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Die ermunternde Theilnahme, welche Sie meinen“ 
englifchen Studien fchenkten, und Ihre freundlichen 
Mittheilungen über die Alte Iondoner Bühne haben 
die vorliegenden Überfegungen veranlaßt. Geftatten 
Sie mir nun, mein verehrtefter Freund, als einen 
ſchwachen Beweis unmwandelbarer und treuergebener 
Dankbarkeit Ihnen diefe Copien zueignen zu dürfen, 
an welhen Ihnen ohnehin ein oberlehnäherrliches 
Recht zuſteht. Sie waren mein Vorbild, zeigten 
mir dad Ziel, und bahnten mir den Weg; ja ſchon 
allein der Genuß, meine Nachbildungen , wie fie been- 
digt wurden, von Ihnen vorlefen zu hören, wäre 
mir hinreichende Aufforderung geweſen. — Möchte dies 
fer Verſuch dazu beitragen ‚ Ihnen den früher aus: 


gefprochenen Vorſatz, ein umfaflendes Werk über 
Shakſpeare, feine Zeitgenofien und Nachfolger zu 
fchreiben, wieder näher zu führen; dann hätte er ſich 
ein bleibende Verdienſt um Mit: und Nachwelt er: 
worben. 
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—Borwaort. 3 
Es iſt eine anziehende Aufgabe, den: Bang zu beobachten, 
welcher die verſchiedenen europaͤiſchen Buͤhnen in ihrer Ent⸗ 
ſtehung, ihrer fernern Ausbildung. und ihreni Verfall cha⸗ 
rakteriſirt. Während die Spanier ihrer natienalen Schule 
treu bleiben, werden Die: Franzoſen in ihrer Tragoͤdie gleich 
nach: der Erſcheinung des Cid von der, mißverſtandenen 
Nachahmung der Antike, amd in ben::meueften Zeiten: von 
noch mißverſtandnerer Romantik irregeltitet, und. find; nk 
im Zufrfpiel und im ſtizzirten Proverbe . vortvefflich zu nen⸗ 
nen. Die Deutfchen haben ſich in die verfchiebenartigfiei 
Richtungen zerſplittert; und auch Die Engländer, außer ‚ben 
Spaniern bie. Einzigen, welche eine volksthuͤmliche Tragoͤdie 
befißen,. erhalten den fchönen Strom ihrer: brammtifchen 
Poefie nicht lange frei .von flörenden Zufägen. Die Be: 
fchichte des englifchen Theaters fcheint mir. eine auffallende 
Ähnlichkeit mit der der bildenden: Kunſt in Italien zu ‚haben; 
und ich will verfuchen, die: mancherlei: Übereinftimmungen zu 
berühren, welche fich in dieſer Beziehung barbieten. . Nicht 
als ob ſich das Gleichniß in allen Einzelheiten Durchführen 
ließe; nur im Allgemeinen möge ed Dazu beitragen, bie obige 
Betrachtung näher zu erflären. Beide, die bildende Poeſie 
jenfeit der Alpen, wie die Dramatifche in England, find auf 
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durchaus heimiſchem Boden entſproſſen, und dienen im al⸗ 
lererſten Entſtehen der Kirche; werden aber ſehr bald ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig und frei, erfaſſen ihre Aufgaben mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Naivetaͤt und Innigkeit, und reizen uns ganz be⸗ 
ſonders dadurch, daß ſie ohne Eitelkeit und Nebenabſicht 
nur um die lebendigſte Auffaſſung ihres Gegenſtandes nicht 
ſowohl bemuͤht, als von ihm durchdrungen ſind, und daß 
fuͤr deſſen Darſtellung ihnen ‚dad anmuthigſte Colorit zu Ge⸗ 
bote ſteht. Wie uns die Grazie des Moͤnchs von Fieſole, 
oder des Benozzo Gozzoli entzuͤckt, hat auch die engliſche 
Buͤhne ihre Bilder auf Goldgrund, und in Tempera, und 
eine Faͤrbung, die an Lieblichkeit und Klarheit den alten floren⸗ 
tiniſchen und venetianiſchen Gemaͤlden gleichkommt. So iſt 
George Peele's Schauſpiel von der Liebe des Koͤnigs David 
und der Bathſeba von ber:reizendften Suͤßigkeit und Voll⸗ 
endung der Sprache; Green beſticht uns durch die Durch⸗ 
ſichtigkeit ſeiner Farbe, und die Leichtigkeit ſeiner Behand⸗ 
lung; Marlow:..malt,: wie Luca Signorelli, ſchon große 
Frescobilder, während .:;der feine. wigige. Lyly in zierlichen 
"Miniaturen ercellirt. Nun folgen. Raphael und Shaffpeare, 
Beide unerreicht und einzig; nur jener minder entfernt von 
feinen faft fehon mit ihm vergleichbaren Vorgängern, und 
gegen das Ende feiner bemunderndwürdigen . Laufbahn fich 
felber nicht fo ganz treu geblieben, ald der Brite. Aber 
unmittelbar nachdem der fchöne Lichtflrom feinen reinften 
Stanz erreicht hat, gefellt fid) ihm in England wie in Sta> 
lien. eine fremdartige Flamme, und ftört fein ‚helles Feuer 
burch einen Zufaß, den er nicht wieder hat ausſcheiden Fön: 
nen, und ber ihn nach kurzer Zeit entftellt und trübt. Das 
ift theils die flare gewordene Auffafiung und Übertragung 
der Antike in die moderne Kımfl (die befonders die italienifche 
Architektur fo Falt und todt hat werden laffen), theils Die 
bewußte, auf den Verſtand gegründete Abfichtlichkeit, der 
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Alles auf den Effect ankommt, dev. bie innige Liebe fin. den 
Gegenftand ‚nicht mehr ‚genügt, und "bee nun bald fcharfe 
Lichter und. Schatten , :perfpectivifche Kunſtſtuͤcke, anatomiſche 
Gelehrſamkeit und fchlagende- Wirkung. Zweck ftatt Mittel 
werben. :- So Fam in Italien die Zeit, in-welcher Raphael 
überboten werden follte und der  manierirte : Baroccio ober 
die Virtuoſen von Bologna: mehr galten, ald: jener erfte 
Dichter unter den Malern; und..ebenfo flellte man auch. in 
England. 'gar bald den claſſiſchen Ben Ionfon und: feine 
großartigen Nachfolger Maffinger und Fletcher über den 
Schwan vom Avon. In Italien iſt Michel Angelo als der 
erfte Urheber des großen Schiöma anzufehen; er Tonnte. feis 
ner innerſten Natur nach mit Raphael nicht einverftanden 
fein, und 'veranlaßte, wie. Died fo oft der Fall iſt, feine 
Nachfolger zu noch größern Berirrungen. Ich will mir. eine 
Vergleihung zwifchen Ben Sonfon und. dem fublimen Flo- 
rentiner nicht erlauben; aber gewiß iſt, daß Beide nicht 
glüdlich -auf ihr Zeitalter eingewirkt haben, und daß Ben 
Sonfon von 1599 an (wo er Every. man. out of.his hu- 
mour fchrieb). eine hartnädige, mit. großer Bitterfeit und 
Derfönlichkeit geführte Fehde gegen Shakſpeare bis an defs- 
fen Tod fortfeßte, worliber beſonders der. Poetafter und der 
1616 gefchriebene Prolog zu Every.man in. kis humour die 
unwiderleglichften Beweiſe liefen. Es iſt dies einer der. in- 
tereſſanteſten Kriege, die in der Literaturgeſchichte vorkom⸗ 
men, theils weil der ſtrenge, gelehrte und von feinem gu⸗ 
ten Recht uͤberzeugte Kritiker kein unehrenwerther Feind des 
großen Dichters war, theils weil feiner. Partei. für‘: eine 
Zeitlang das Schlachtfeld blieb, und ber ‚Fortgang dieſes 
Streitd einen großen Wendepunkt in der Richtung der engli⸗ 
fchen Bühne herbeigeführt: Vom Poetafter an datiert, man 
kann ed wohl fagen, die veränderte Tendenz ded Drama in 
England, die geftörte naive Auffaffung des Publicumd und 


die, falfche Kritik. Selbſt Jonſon 6, bekannte Commendatory 
Verses enthalten, trotz alles anſcheinenden Lobes, doch «ine 
ſehr vornehme Geringſchaͤtzung des großen Dichters, und eine 
mitleidige Ruͤge ſeiner Ignoranz; im Innerſten feines Her: 
zens mag er über ihn geurtheilt haben wie unſere aid 
zeitign deutſchen Kunſtrichter uͤber Kotzebueee.. 
Und dieſe Anſicht drang durch und gewann ſich ein Pur 
Klicam. Beaumont und Sletcher, Ben Sonfon’s; geliebte 
und bei jeden: Gelegenheit. weit. höher als Shakſpeare ıgeprie: 
fene Juͤnger, ſchienen gar bald, was jengr nur ſchwach an: 
gedeutet, weit. kuͤhner und fiegreicher zu übertreffen. So ift 
offenbar: -Philafter. in der Abſicht gefchrieben, der Melt: zu 
zeigen, mad aus einen.:Situntion,:. wie fie im: Hamlet vor: 
kommt,gemacht werden koͤnne; ſo ‚fol. die Zochter Des 
Schließers in den Tyq nohle Kinsmen der Ophelia den Rang 
ablaufen, und man begreift nicht wohl, wie Schlegel an 
das Maͤhrchen hat glauben koͤnnen: Shakſpeare habe dies 
Schauſpiel gemeinſchafal ich mit Fletcher geſchrieben, 
Noch ganz neulich hat ein junger: Engländer Dies beweiſen 
wollen; er hat eine Abhandlung unter dem Titel: A letter on 
Shakspeare’s authorshig of (he. two noble Kinsmen (Edinburgh, 
41833) herninsgegeben.; und ſtuͤtzt fich unter Anderem auch auf 
Schlegels Anſicht. Shakſpeare hätte unmöglich .eine fo abe 
fichtliche amd mißrathene Nachahmung feiner Figuren dul⸗ 
den können, und hat. er wirklich. einen Antheil an dem Stud, 
fo ift dies nur auf die Act möglich, daß Fletcher ohne fein 
Mitwiffen eine. frühere Arbeit von ihm benutzt hätte. - Das 
beflimmtefle Streben: nach Effert, Die bewußtefte, Intention, 
jede Wirkung auf die hoͤchſte Spitze zu treiben, : bezeichnet 
die neue Schule; eben darum fangen die meiften ihrer Dra- 
men auch mit bewundernswerther Kuͤhnheit und Sicherheit 
an, find aber nicht mit gleichem Erfolg zu Ende geführt. 
Während Shaffpeare allgemein bekannte hiftorifche Thatſa⸗ 
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chen oder. Novellen: durch feinen ſchaffenden Genius zu Kunfs 
werten: erhob ‚. legen: feine. Nachfolges "ein weit: größeres is 
wicht auf die: Üiberrafchung durch neue Erfindungen, idees 
benußen::menigftend nur minder Ppopulaire Erzählungen. In 
ihrer Charakteriſtik wird nicht das Individuum mehr geſchil⸗ 
dert, ſondern der Begriff; nicht : der: Geißzige, ſondern der 
Geiz; Alles iſt⸗ bis zum hoͤchſten :Bipfel: geſteigert, dev nun 
nicht mehr uͤberflogen werben: haun; ſehr oft wird aus Der 
ſcharf umriſſenen Zeichnung eine herbe :Garicatur s:: und irſo 
geſichert ſchien der Triumph der.: Jünger des Jonſon, daß 
Shakſpeare erſt nach einem. Jahrhundert gleichſam wieder 
entdeckt werden mußte: Zwar erhielt ſich, unbekuͤmmert unb 
unabhängig: von jenen hoͤhern Beſtrebungen, noch eine duvch⸗ 
and: nationale Richtung in vielen andern: Buͤhnendichtern, 
wie 5... im dem leichten, anmuthigen „überfruchtbaren Hey⸗ 
wood, in Middleton, ja felbft in, Ford, beſſen Here von Ed⸗ 
monton don. Acht englifcher Schönheit iſt. Dieſe, befonders 
Heywood, arbeiteten. aber zu ſorglos und fchnell, und fixebs 
ten nad : einem _ zu: .nahen.::3tdle, um jenen Männern::beit 
Rang ablaufen zu koͤnnen. Wir fehen auch‘ bier dieſelbe 
Erfcheinung, die. fich: in den neueften. Zeiten: jo warnend wies 
derholt hat, wie eine irrthuͤmliche Kritik den ſchon gefunde 
nen guten: Meg: verfchmäht, um ein doctrinaires Ideal zu 
verfolgen. :: Bieten’ nicht auch: Religion: und Stantswiffen: 
fchaft ganz aͤhnliche Reſultate dar? Und: haben nicht: m un⸗ 
frer deutfchen Literatur. Verkennungen dieſer Art: ſelbſt Goͤthe 
und Schiller ver fru hern beſſen Bahn: auntren werben 
laſſend —: mu. ein 23 

Die Frage nun, ob PN ſ ich ‚denn I wirkt der 
Mühe verlohne, ‚die. Werke. jener großartigen englifchen Mas 
nieriften kennen zu lernen, glaube. ich. zuverfichtlich: mit: Ja 
beantworten zu koͤnnen, und fie nicht zu hoch gu. ftellen, 
wenn ich fie mit den Garacci oder: mit Dominichino ver⸗ 
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gleiche; und Die ber: aufrichtigfte Bewunderer Riphaels die 
großen Meifter des fiebzehnten Jahrhunder's im ‚Vergleich zu 
denen ‚der. meuern eit immer‘ noch: mit: Ehrfurcht betrachten 
wird, und n ihr Studium ihm willfommen: fein! muß, wäre 
es auch nur, um ‚ben rechten Standpunkt für: jenen gelieb⸗ 
teſten Genius: zu : finden: forhabe ich es für ein’ zeitgemaͤ⸗ 
ßes Unternehmen: gehalten /hen Freunden: des bei: uns faſt 
einheimifch gewordenen : geoßen: Dichters feine in: Deutfch- 
land kaum gekannten Nachfolger näher: au führen. : " -. 
»: ı Minder [bon und vollkommen als Shakſpeare, ſind ſie 
immer noch Rieſen ‚gegen: die ſpaͤtern Dramatiker; und. die 
Wirkung; die felbft: im: moderner Verdimmung Fletcher's 
Rule a Wife and: have: a. Wife: (Stille: Waffer.: find‘ tief.) 
noch auf unferer: Bühne hervorbringt; moͤgenals Beweis 
dienen, wie jene \Beit:öder unfern in friſchen Motiven und 
ſcharfer Charakteriſtik icherlegen war. Ich: habe deshalb eine 
Auswahl von UÜberſetzungen für kein undankbares Unterneh⸗ 
men gehalten, und kann nicht mit U... Schlegel‘ uͤberein⸗ 
ſtimmen, der in ſeiner Geſchichte der Dramaturgie eine 
ſolche Bemuͤhung ſchlechthin verwirft. Von Maſſinger giebt 
es, ſoviel ich weiß, noch keine Bearbeitung; vier Stuͤcke 
des. Fletcher, welche Kannegießer verdeutſcht; haben durch 
‚bad Beſtreben, ſich Vers fuͤr Vers an das Original zu hal⸗ 
ten, zu viel an Stoff eingebuͤßtz vr: Ben⸗ FJonſon endlich 
iſt nur. das ſtumme Maͤdchen, und. zwar: :vortrefflich, von 
Dieck uͤberſetzt; den Bolpone ‚hat er:fo:.foei nachgebilbet, daß 
ſeine Arbeit (ſchon weil der Vers von ihm aufgegeben wor⸗ 
den) nicht als treue Copie des freilich herben Originals an⸗ 
zuſehen iſt. Wir finden in Ben Jonſon's Arbeiten durch⸗ 
gaͤngig einen immenſen Verſtand, und einen Schatz von 
Gelehrſamkeit und redlichem Willen. In ſeinen Masken 
und Antimasken erſcheint er als wirklicher Poet, und es 
laſſen fich nicht leicht ſchoͤner erfundene und prächtiger aus⸗ 
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den Forderungen. feiner Bei 'yu emfprehen, 
— c’6 ıben mm be 


oft bie Anftößigkeit. der alten englifchen; Dramatiter, fei ſo 
wird fie doch von ben Luſtſpieldichtern unter Karl II no 
überboten, und Zommt und im Vergleich zu den modernen 
franzöfifhen Auögehurten fat, harmlos vor. Wenigſtens be⸗ 
ſchraͤnkt ſich das ſiebzehnte Jahrhundert. darauf. Schwarz 
Schwarz und Weiß: Weiß. zu nennen, und iſt ganz frg} 
von jener daͤmoniſchen Tendenz bed. neunzehnten,: welche ben 
Schlamm und Staub des Egbend. verklären, mochte, und do⸗ 
für dad Edle und. Heilige mit Fuͤßen tritt. 

Noch. .exlaube ‚ich mir, den nachfolgenben. Übertragungen 
ein begütigendes Wort voranzuſtellen, um.;auf.die für einen 
einzelnen . Überfeger ehr große Schwierigkeit aufmerkſam zu 
machen, ben Ton yerſchiedener Autoren gleich. treu zu errei⸗ 
chen; es iſt eine Aufgabe, die ich. fuͤrchte nicht geloͤſt zu ba» 
ben, ben harten, gedraͤngten, compacten StylBen Son 
ſon's, die einfache leichte Eleganz Fletcher's, und die redne⸗ 
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riſche Kraft Maffinger’s: mach ihrem . venfchiebetten: Colorit 
wiederzugeben. : ‚Reffing. hätte: den erſten, Tieck den zwei⸗ 
ten, und Schiller den britten überfegen: foßen; mir fcheint 
die Berfchlebenheit ihrer Schreibart ſehr auffallend, und ich 
begreife. nicht, wie Schlegel. fich: bat. veranlaßt finden Tin: 
nen, zu.,behaupten, ex winbe. ein Stud: von Maffinger nicht 
von einem -letcher’fchen Drama: unterfcheiden koͤnnen. Biel 
eher wuͤrden Fletcher und Shirley zu verwechfeln ſein.Flet⸗ 
cher’d Verſification iſt leichter, freier, er wermeibet' bee Tanz 
gen. Perioden (welche ich als charakteriſtiſch rauch im Deut⸗ 
ſchen nicht babe. abkuͤrzen wollen); und. die Zeichnung ſeiner 
Charaktere, beſonders der komiſchen, iſt minder ausgefichrt, 
aber freter und dreiſter erttwerfan.sio, on moin 
SWas die Überfegiiig Telbft betrifft, ſo habe ich, befon: 
Konbers in ben. Luſtſpielen, udiel! aͤngſtliche Besbachtung ver 
gleichen: Verszahl nicht 'hunihflheen : zu mieffen' geglaubt, ver 
ren unbermeidliches Nefnktat- Vetnachlaſſigung ves Sinneb, 
oder Steifheit geweſen ‚fein‘ wide; denn Vor allen Dingen 
ſollte meine Arbeit ade Deutſch, iind nicht wie CEngliſch 
kuingen. Überdies varf nicht vergeſſen werben; daß vie Ab: 
theilung ber Zeilen faſt durchgaͤngig unovern iſt,iendedaß 
bie Englaͤnder ihten vrüniatiſchen BES wiit freier behandein, 
als wir Deutſchen. Hier: und DW’ inußtterein zu derber; und 
jetzt anſtoßig geiwordener Ausbruck "unterdrliett werden Und 
ich glaube: buburch der Gewiſſenhaftigken meiner Gemaͤtde 
nicht geſchadet zu hicben; denn wie di Zarben, bunkeft aich 
die Spraͤche mach, re manche Redensart! wuͤrbe heut zu 
Tage verletzendie vor „Irdelhracvert Jahren Feiner Anſtbß 
gab. Zugefetzt vber Beränderf' tft dagegen nichts; "tin ich 
habe: mit Fleiß dieſe Nachbildumgen nicht als Bectbeitungen 
für die Blihne honbern als treue Überttagiing des Origi⸗ 
nals betrachten wollen⸗ Es if Aller; alter‘ Wein, zu Bern 


rt, 1) ST v3 i5it —AXX ιν ERREGT 


Vor wroerx. xx 


die Liebhaber nach Gefallen ¶ Waſſer oder Zuder hinzufuͤgen 
moͤgen, damit er ihnen beſſer munde. "serie vrunane 


Die aus Coller¶ Geſchhte der enalithen Bühne ent: 
nommeng, chronologiſche Überficht wird meinen Sofern, wie 
ich. Hoffe, nicht unvilffommen, fein Um ihnen ferner die 
ſo ‚unerläßliche deutliche Knfhauung von der Conftruction 
und Einrichtung, der, damaligen Scene zu erleichtern, habe 
ic, eine geometrifche Anficht, Burchfehnitt amd Grundrig 
des dortunatheaters ‚hinzugefügt; e Hauptbimenfion Ionen find 
nach dem. ſchuftuchen Contract, ‚entgporfe, weichen Atepn 
mit, ihrem Erbauer abſchloß. "Höchft ſchaͤtbar find mie i 
diefe Bertipung Tied’s Andeutungen und Beritigu en 
geweſen, welcher nach wiederholten freundlichen Prüfungen 
und Abänderungen dem gegenwärtigen Entwurf feine Zu: 
ſtimmung ertheilt hat. Man fieht, wie die Fortuna bei 
weit geringerer Tiefe die modernen Bühnen an Breite über: 
traf, und wie vielmehr die Schaufpieler gezwungen waren, 
vorn zu agiren. 


Im Geift jener alten Bühnenbdichter ift in meiner Über 
fegung die Bezeichnung, wo man fih die Scene denken 
folle, abſichtlich weggelaffen; ob die Handlung in Straße, 
Zimmer, ober freiem Selbe vorgeht, werden aufmerffame Le: 
fer ebenfo leicht aus dem Inhalt ermeflen, ald die Zus 
ſchauer zu König Jakob's Zeiten. Ich Tann nicht umhin, bei 
diefer Veranlaffung einen Yängft gehegten Wunſch auszufpres 
den: daß irgend eine größere beutfche Bühne es einmal 
darauf wagen möge, ein Shakſpeare ſches Stud mit einer 
eigens fir biefen Zweck eingerichteten Scenerie, ohne Wech⸗ 
fel der Decorationen, aufführen zu laſſen. Gewiß müßte 
die Wirkung eine unendlich größere fein, wenn dad Spiel 
der Schaufpieler die fehlenden Couliſſen vergeffen machte, 
und bie ftörende Klingel, ſowie ber vorlaute, für bie Oper 
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und die Ballets beſtimmte Prunk des aſchiniſten ganz 
verbannt wuͤrden. 

Die erlaͤuternden Noten zu den Stuͤcken von Ben Jon⸗ | 
fon und Maffinger find’ großentheild aus Gifford’s treffticher 
Ausgabe entlehnt; leider hat mir bei denen von Fletcher eine 
aͤhnliche Fundgrube gefehlt. Finden die nachfolgenden Ver⸗ 
ſuche Beifall, fo würde ich mich fehr belohnt fühlen, und 
mich glücklich. ſchaͤtzen, aus dem reichen Vorrath der ſchon 
genannten Dramatiker, ſowie aus ben Luſt⸗ und Trauer⸗ 
ſpielen dord's (obgleich dieſer, wie ſchon bemerkt, nicht un⸗ 
bedingt zu. Jonſon's Nächfolgern, gehört), Webftet’s, und 
Shirley s eine gewaͤhlte Audbeute jur Kenntniß meiner Lands⸗ 
leüte zu bringen. 
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Chronologiſche Überficht 
der 


Geſchichte der engliſchen Bühne, von ihrer er- 
ften Entitehung bis zu ben Zeiten Cromwell's. 


1100. Heinrich L 


Die erſten dramatiſchen Anfaͤnge in England ſind Auffuͤhrun⸗ 
gen von Mirakelſpielen und Epiſoden aus der heiligen Schrift, 
in lateiniſcher oder franzoͤſi ſcher Sprache; vor 1110 wird das 
Leben der heil. Katharina in Dunſtaple agirt. Wahrſcheinlich 
ſind dieſe Vorſtellungen von Conſtantinopel uͤber Itallen nach 
Frankreich und England gelangt. | 


1216. Heinrich II. 


Bon 1268 an, vier Jahre nach Einführung des Corpus- 
Domini - Feftes, kommen dergleichen Mirakelfpiele jährlich: in der 
Stadt Chefter vor. Sie find von Geiftlichen gefchrieben, und 
werben Anfangs auch von biefen in den Kirchen vorgeftellt; ſpaͤ⸗ 
ur befonderd in. größern Stadten, von einſeluen —* und 

ilden. 


1307. Edward m. 


Einfuͤhrung der engliſchen Sprache fuͤr die gerichtlichen 
Verhandlungen, wie fuͤr die Mirakelſpiele; vom Jahr 1338 an 
werden letztere in Cheſter engliſch recitirt. Das aͤlteſte noch 
vorhandene Manuſcript eines ſolchen Drama, datirt aus Ed⸗ 
ward's III, Regierung , handelt von Chriſti Hoͤllenfahrt; es 
befindet ſich in der Darley’fchen Manuſeripten ammlung im bri⸗ 
tiſchen Muſeum. 
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Die Chester Miracleplays ſcheinen zum Theil auf der Straße, 
oder auf dem Markte gefpielt worden zu fein. Ein freier Platz 
ward mit drei und mehr Gerüften umftellt, auf welchen die 
Handlung abwechſelnd aufgeführt wurde; zumellen fpielte man 
auch auf einer einzelnen, mit Rädern verfehenen Bühne, welche 
dann mehre Etagen hatte, wie in Spanien. 

Am Hof des Königs werden Ludi domini regis erwähnt: 
wahrfcheinlich Vermummungen oder Dumb shows, 


2.1377. Richard IL .. 

Die Chorſchuͤler von Sanct Paul wenden ſich an den Koͤ— 
nig, um ein Verbot auszuwirken, daß nicht unwiſſende und 
unerfahrne Perſonen Vorſtellungen aus der heil. Schrift. auf: 
fuͤhren moͤgen. Dagegen ſpielen die parish .elerks. 1301 ‘in 
Gegenwart des Hof. ne 

1399. Heinrich IV. 

1409. 
wird die Erſchaffung der Welt zu Skinnerswells, in Gegen⸗ 
wart des Hofe, agirt; die Vorſtellung dauerte acht Tage. 
5,1413. Heinrich . 

Der Koͤnig läßt vor dem Kaiſer Sigismund die Geſchichte 
bes heil. Georg auffuͤhreen. Ä 

1422.. Heinrich VL 

Aus dieſes Könige Megierung datiren miehre handfchrift- 
lihe Sammlungen alter Mirakelfpiele, fämmtlich in englifcher 
Sprache; namentlich 1) ‚die von Widkirk- Abbey, dreißig an der 
Zahl: die Schöpfung, der Tod Adels, die Gefchichte des Noah, 
Abraham, Jakob und Efau, Pharao, Caͤſar Auguftus, die Ver: 
Eündigung u. f. w. 2) Ein Volumen Ludi coventriae,. zwei: 
undvierzig Stüde. 3) Die Chester Whitsunplays; alle in ber 
Townsley Collection. u 

Um.diefe Zeit folgt ‘auf die. Mirakelfpiele eine neue Gat⸗ 
tung von Vorftellungen, die fogenannten: Morals (nicht, wie ſie 
häufig genannt werben, Moralities), Es find dies Dramen 
mit allegorifchen ober. fpmbolifchen Perfonen, melche eine erbau⸗ 
liche Lehre enthalten. Schon ben: Mirakelfpielen pflegten mit: 
unter einzelne Charaktere der Art hinzugefügt zu werben, und 
gleichſam einen Übergang zu bilden. So kommen Veritas, Ju 
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stitla, Pax, u. ſ. w. vor, bis: denn zuletzt ¶ ganz von dem ger 
ſchichtlichen Stoff. abſtrahirt wird. Mehre handfchriftliche Mo- 
rals aus Heinrich VI. Zeit haben ſich erhaiten. Dahin gehd: 
ten The castle of perseverance, Mind, will and understand- 
ing, Mankind u. f. w. 

Unter. Heinrich VI. finden, wie wandernde Shhauſpielet, 
welche zum Theil im Solde :irgend eines großen Herrn ſiehen 
Schon damals erheben fich Klagen ‚Aber die Aufräprung don 
Schaufpielen am Befttagen.: = ur 

1481. —— 
1464. — 

Publickrung eines Statuts uͤher "bie richt verfhene 
Stände und Profeffioneh, namenttich auch der ‚players“i in’ their 
enterludes, Se 'e Pr * F 

Richard, Hetzog von’ &loc „hält eine ine Bande von 
Spielern. Auch efchleht ber Eöntäffhen Capelenknaden €: 
wähnung: fie werden gargofs du‘ eapell genannt. 

1483. ie 

Eine Truppe von oͤſterreichiſchen um ‘baiafehen Shnge au 
und Spielleuten reift nad England und findet Beifall. De 
Tyrann ſcheint eine. befondre Vorliebe für Muſik gehabt zu has 
ben, denn um 148% erläßt er einen’ fehr willkuͤrtichen Befehl, 
geſchickte Saͤnger aus den Kathedralen, Kirchen und Eapellen. 
des ganzen chalacice für ben Hofdienſt zu entnehmen. 

1486. - Heinrich VIL.. 

Unter diefem Könige kommen zuerſt vier in "nee Kioiee 
und Löhnung ftehende piayers of enterludes vor, welche jaͤhr⸗ 
uich fünf Mare, öder 3:Pf.-6 Sh.-8-P. erhalten. - Später 
befolden auch feine Tochter Margarethe, als fie nach Schottland 
zieht, und fein Sohn Arthut jeder. ihre eignen players. Der 
Jutendant der. königlichen Luſtharkeiten heißt. the Jord, oder the 
abbot of misrule· „An, der- Spige der ‚gentlemen of üte cha- 
pel ſteht ein-fundiger Mufimeifter;, auch erſcheinen franzoͤſiſche 
Sqhauſyieler am Hofe, und einzelne Große halten fi ſich Komoͤ— 
dianten. 

Die Morals, welche unter Heinrich VI. angefangen, errel⸗ 
den ihre Bluͤthe unter diefer Regierung. Faſt immer find fie 
auf vier Perfonen ‚berechnet; war die Zahl der Rollen. größer, 
fo übernahm ein Schauſpieler deren mebte. Cine Hauptperfon 
in den Morals .fpielen in der Regel the devil und the vice. 
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Erſterer kam gelegentlich ſchon in den Mirakelſpielen vor; Letz⸗ 
terer war den Morals eigenthuͤmlich, und uͤbernahm zugleich die 
Rolle des Schalksnarren, auf weiche fein ſcheckiges langes Kleid 
und feine Peitſche hinwies. Der Zeufel ward möglichfi: grau: 
fenhaft ausftaffirt, mit Erummer, rothee Naſe, rauhem Zell, 
gefpaltnen Klauen, und zottigem Schwanz Er. trat mit dem 
Gebruͤll: ‚ho! ho! ho! ho! auf die Bühne, ‚und feine Raufes 
reien mit bem Vice feinen ein unerläglicher Beftandtheil feiner 
Aufgabe. Sein Gefährte Vice führt verfchiedene Namen: Ini- 
quity, Sin, Desire,; Hap - hazard. Auch die Morals wurden 
gelegentlich im Freien Auf Gerhften geſpielt; auf ber Straße, 
oder in Wirthshaushoͤfen. Victor Hugo giebt uns im erften 
Gapitel der Notre Dame de Paris die Befchreibung einer im 
großen Juſtizſaal zu Paris aufgeführten Moral, welche bie fce 
niſche Vorkehrung lebendig und anfchaulich ſchildert. Späterhin 

befamen dieſe Vorftellungen den ‚Namen Interludes; unter die: 
ſem Titel hat John Heywood viele Dramen gefchrieben, welche 
ſchon einen Übergang zur: Komödie bilden. Manche gedruckte 
find verloren gegangen, wie z. B. Skelton's Nigromansir; einige 
eriftiren noch in Handſchriften, wie bie f. g. Macro-morals; 
und. bei. weitem bie meiften find wohl nie gedruckt. 

Bu u 1502. | 
Slekelton's Moral: The nigromansir, wird zu Woodftod auf: 
‚geführt, und ſchildert dje Verurtheilung bes Geizes und der Si⸗ 
monie. Die handelnden Perfonen find: ein Nekromant, der 
Teufel, ein Notarius publicus, und Philargyria, oder die Hab: 
fuht, welhe am Schluß de Stuͤcks in die tieflte Hölle ver: 
wielen wird. Ä | | 

Gedruckt find aus diefer Zeit: Lusty juventus, Hick-Scor- 
ner und Every-man, weldye fämmtlich in Hawkin's Origin of 
the english Drama mitgetheilt werben. 

1509. Heinrich VIIL 
Die Koften dee koͤniglichen Disguisings belaufen fich 
gleich im erſten Regierungsjahe biefes prachtliebenden Defpoten 
auf 504 Pf. für Seidenzeug, Goldfloffu.f.w. Bel den Ban⸗ 
fetten figuriven kuͤnſtliche bewegliche Berge auf Rollen, mit Edel: 
fteinen und Blumen geziert. on 
1513. 


wird bie. erſte Maste erwähnt; wabefcheintich murden die 
Disguisings ohne Larven aufgeführt. Mohrentänze in prächtis 
gem Coſtuͤm fpielm eine Hauptrolle bei diefen Luſtbarkeiten. 
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1514 


werben außer den vier ſchon vorhandenen koͤniglichen players 
of interludes noch vier angenommen. 


1516. 

Der Lord of misrule, welcher: unter Heinrich vn. 6 pf. 
13 Sch. 4 Pence erhalten, bekommt das doppelte Jahrgeld. 
Vraͤchtige Masken werden beim Cardinal Wolſey aufgefuͤhrt. 
In einem Verzeichniß der koͤniglichen Garderobe kommt das Ko⸗ 
ſtuͤm des Propheten am Palmfonntage vor; ein Gewand der 
Sungfrau Maria, und: ein ſcheckiger Anzug für den Schals: 
narren oder Vie. 


1520, 

Belaufen fi) die Ausgaben während der Zuſammenkunft mit 
Brunn L auf 3000 Pf. für Coſtuͤme und Maskenapparat. 

Um biefe Zeit fungiren die Children of the Chapel als 
Schaufpieler, und Sohn Heywood, welcher fpäter fo viele In- 
terlades gefchrieben‘, als Sänger und Player of the virginals 
mit 5Pf. Gehalt. Die achtzehn Minftrels, ale Choriften, Pfei⸗ 
fer und Geiger befotdet, find faft lauter Deutfche und Italie⸗ 
ner. — Auch unter diefer Regierung halten fich einzelne Lords 
Scaufpieler, was damals, und noch lange nachher, wo Alles 
zunftig und gefchloffen .war, den Schaufpielern nicht fowohl ein 
bebeutendes Gehalt,. als nur das Recht auf bie Protection des 
Goͤnners und die Befugniß, feine Farben und Abzeichen zu tra: 
gen, ficherte; uͤbrigens möchten fie aufReifen, oder in den lon⸗ 
doner Paläften und Wirthöhäufern für Geld fpielen, und er- 
bieften auch von ihren Herrn ein befondres Honorar für jede 
Borftelung. So pflegte ein Earl zwanzig Schilling für jede 
Aufführung zu zahlen; ein Baron gab die Hälfte. 

Im erwähnten Jahr wird vor dem franzoͤſi ſchen Geſandten 
ein lateiniſches Stuͤck bei Hof geſpielt, wie denn auch in gro⸗ 
ßen Familien jedes froͤhliche Feſt durch eigne oder gemiethete Ko⸗ 
moͤdianten erheitert zu werden pflegte. 

In dieſe Zeit faͤllt das Interlude: The worlde and the 
Chylde, welches im XII. Bande der neuen Ausgabe des Dods⸗ 
ley abgedruckt ſteht. 

1327. 

Der Koͤnig lißt dem John Redeman „for Ihe writinge of 

the diagloge, and makinge in rhyme“ eined Interlude, durch 
den Sir Henry Guilford drei Schilling verabreihen. Für 
die Aufführung dieſer dramatifchen Arbeit wird ein eignes ban- 
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ketting house im Schloß zu Greenwich erbaut, welches nicht . 
weniger als 760 Pf. Eoftetz italienifche Maler und Architekten 
beforgen ‚die Decoration und den Apparat. u | 
Sohn Roo, Verfaſſer eines andern Interlude, wird feines 
Amts ald Sergeant at the law entfegt, weil fein Stüd zu freie 
Anfpielungen gegen die Geiftlichkeit enthielt. Darin: wird Lord 
governance durch Dissipation und Negligence regiert, fo daß 
er fich von der Lady Public weele trennt; dies veranlaßt Ru- 
mor populi, Inward grudge und Disdaine of wanton govern- 
ment, Dissipation und Negligence wegzujagen, und -'Publie 
weele wieder einzufegen. — Wolfey fand großen Anſtoß an der 
Erfindung, und ließ den Verfaffer verhaften. — 


1528. 

Den 16. November wirb mit vieler Pracht vor Heinrich VIIL, 
Wolſey, und ben franzoͤſiſchen Bolfchaftern (dem Marfhall 
Montmorency, dem Bifhof von. Bayonne, dem Präfidenten 
von Rouen, und dem Heren von Humieres), zw Greenwich, 
von den jungen Leuten ber Paulsfchule eine lateiniſche Moral 
vörgeftelt, in welcher Luther und feine Frau auf. der Bühne 
erfcheinen, und die Reformation verhöhnt wird. Sie wär vers 
faßt von dem Vorſteher dieſer Schüler, dem Mafter John 
Rightwiſe. Unter den, fpielenden. Perfonen figuriien ein Redner 
und ein Poet, beide in Goldſtoff; Religio, Ecclesia ünd Ve- 
ritas, in feidenen Gewändern; Heresia. und Corruptio Doctrinae, 
wie böhmifche Frauen gekleidet; Luther, ald Mönch; Katharina 
v. Bora in rothem Atlas, in der Tracht einer Frau aus Speler;z 
ferner Petrus, Paulus und Jakobus; ein Cardinal; der Dau⸗ 
phin und fein Bruder; Lady Friede, Lady Ruhe und Lady Zu: 
ftiedenheit u. f. w. — Bei allem übrigen Aufwande erhalten 
die 38 Schüler. nebft ihrem Lehrer zu ihrer Abendbeköftigung 
nur drei Schilling und zwei Pence für Brod und Bier. Da: 
gegen war das Bangüetting-house durch einen trefflich feulptit- 
ten Brunnen geziert, am bdeffen einer Seite ein Schwarzdorn⸗ 
baum mit feidbenen Blüthen unb Blättern, an ber andern ein 
Maulbeerbaum mit ſeidenen Blättern und Früchten prangte; je— 
ner trug auf feineni Gipfel das englifhe, diefer das franzoͤſi⸗ 
fhe Wappen. Der Brunnen felbft war von weißen Marmor, 
mit Bildwerk geſchmuͤckt, und. tuhte auf goldnen Kugeln. Er 
befland aus mehren Geſchoſſen; auf dem oberften eine Jungfrau, 
welche wohltiechendes Waſſer aus den Brüften ſpritzte. Rund 
um ben Brunnen faßen acht prächtig gedleidete Fräulein von 
feltnee Schönheit. | . | 


Chronologifihe Überfigt. xxv 


1529. 


Die Stadt Chefler läßt -vor- dem verfammilten Hof bie 
Geſchichte vom König Röbert: von Sicilien fpielen, der ſich für 
mächtiger als Gott gehalten: hatte, und: den ein Engel: vom 
Thron flößt, um feinen Stolz zu bemüthigen. : Robert erduldet 
die tiefſte Erniedrigung, wird zulegt gezwungen, Narrentracht ans 
zulegen, muß bem Engel nah Rom’ folgen, und gelatigt end- 
lich, nachdem er feinen Sinn gebeugt, wieder In fein Reich. 
Das Stud war fon unter Heinrich VII. verfaßt. - 


1530. 


Um biefe Zeit fchreibt John Heywood feine Plays, welche 
weder den Mirakelfpielen, nody den Morals angehören, und fi 
durch derben Humor empfehlen. Won ihm find The pardoner, 
fryar, eurate, and. neighbour prate; — ferner the 'merry 
playe betweene Johan the husband, Tyb his.wife, 'and Sir 
Jhan the priest; — das im erſten Bande des Dodsley abge: 
druckte playe called the foure P; — a playe of the weather, 
a playe of love; — und mehre. 

Gleichzeitig mit jenem verfaßt Kohn Bale teligiöfe Stuͤcke 
unter dem Titel Tragedies und. Comedies;. fie wurden 1538 
gedruckt, Eines davon tft Gods. promises im erſten Bande des 
Dodsley, welches eifrig für die Reformation Partei nimmt. 

Späterhin macht die Gattung ber. Interludes- den Hiſto⸗ 
rien und eigentlichen Komoͤdien Platz; doch hat fie ſich lange 
behauptet, und noch in den neunziger Jahren ließ fi Elifabeth 
The contention of liberality and prodigality vorfpielen, mel: 
ches in den erſten Regierungsjahren ihres Waters geſchrieben war. 


1538. 


Ralf Radeliffe ſchreibt Komoͤdien und Tragodien fuͤr 
die Schuͤler zu Hitchin, und laͤßt ſie im Refectorium eines auf⸗ 
gehobnen Carmeliterkloſters ſpielen. Darunter ſind: die gedul⸗ 
dige Griſeldis, Titus und Geſippus, die Verbrennung des Jo⸗ 
hann Huß, Hiob, Jonas, Judith ꝛc. Man ſieht, daß die 
Allegorie dem hiſtoriſchen Stoff wiederum zu weichen anfaͤngt. 


1540 


wird an König Jakob V. Hof zu Linlithgow ein Drama von 
Sir David Lindfay aufgeführt, das unter dem Titel: Satyre 
of the three estaites die Üppigkeit und Irreligioſitaͤt der Bi⸗ 
fhöfe, und die Mißbräuche der Eatholifchen Kleriſei in berben 
Worten ruͤgt. Das Stuͤck dauerte neun Stunden. ... : 
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1543. ' 
Unzufriebenheit ber - londoner VBürgerfchaft mit den Schau: 
fpieleen; fie waren..aus dem Bezirk der City verwiefen, und ei: 
e Players in Dienften. des damaligen Lord Warden ber fünf 
Häfen, welche fi) an jenes Verbot nicht gekehrt, werden ins 
Gefaͤngniß the counter ‚gebracht. In demfelben Fahr erfcheint 
eine Parlamentsacte gegen Drud oder Aufführung dramatifcher 
Polemik ‚wider die roͤmiſche Kirche, bei 10 Pf. Geldftrafe und 
Verhaftung. Dies gab den Freunden der Reformation großen 
Anitoß. 
| 1546 | 
tommt ald neu creirte Würde ein Eöniglicher Magister jocorum, 
revellorum et mascoram vor. Sir Thomas Cawarden war: der 
erfte, welcher fie mit 10: Pf. jährlichen Gehalts bekleidete. Der 
Lord of misrule, oder wie er fpäter genannt wird, Lord of 
the pastimes, beftand nach wie vor. Von diefer Zeit datirt 
alfo das Amt .eined Master of the revels. 

Die Zotalausgabe fuͤr Jahrgehalte des Master of the re- 
vels, der acht Schaufpfeler und fämmtlicher Königl. Sänger 
und Snftrumentiften beläuft fi) in diefem Jahr auf 596 Pf. — 
Die Muſiker, welche "keinen andern Erwerb hatten, erhielten 
natürlich auch eine weit höhere Beſoldung als bie Schaufpieler. 


1547. Edward VL 


Der Herzog von Somerfet, als Vormund bes jungen Rd: 
nige, reducirt den Hofſtaat bedeutend, und behält nur vier 
players of the interludes, Saͤmmtliche Worräthe von Garde: 
robe und Zubehör werden von Warwick⸗Inn in das aufgehobene 
Klofter zu Blackfriars verlegt. 


1549, 


Aus politiſchen Ruͤckſichten wird die Auffuͤhrung aller 
Schauſpiele, Interludes und Dialogen im ganzen Koͤnigreich 
vom 9. Auguſt bis zum Feſt Allerheiligen unterſagt. 


1551. 


Die erfte Ausgabe des Dodsley, und nach Ihm A. W. Schle: 
gel nennen Sammer Gurton's Needle als die aͤlteſte englifche 
Komddie, und fegen fie ins Jahr 1565 oder 66. — Allein 
1818 hat man ein 1566 gebrudtes Stud von Nicholas Udall 
gefunden, deſſen fhon 1551 von T. Wilfon in feinem Art of 
logie gedacht wird. Es heißt: Ralph Boyster Doyster, führt 
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ben Titel einer Comoedie or Interlade, und ſpielt in London. 
Es iſt abgetheilt in Acte und Scenen, enthält dreizehn Perſo⸗ 
nen, und waͤhrt noch einmal fo lange, als bie fruͤhern Interlu- 
des. Gehalt und Sprache find bramatifcher und beſſer, als in 
der verhängnißvollen Nadel: des ehrlichen Sohn Still. | 


1552. 


Die Schaufpieler einzelner Großen dürfen ohne fpecielle Ex: 
laubniß des privy council keine Vorftellung geben, nicht einmal 
in Gegenwart ihrer Patrone. Gleiche Strenge trifft die Buch: 
deuder und Verkäufer von Pamphlets, bramatifchen Sachen, 
Liedern u. ſ. w. 

In demſelben Jahr wird George Ferrers, ein gelehrter 
Mann, Master of the King’s pastimes. Die frühere Benen⸗ 
nung Lord of ‚misrule hört auf. — Aufführung des Schau: 
ſpiels „Aesop's erow“ bei Hofe, in welchem die Schaufpieler 
als Vögel coftumirt waren. 


1553. Maria. | 
Die Eatholifche Königin beginnt ihr Regiment mit einem 
Verbot aller, der Reformation günftigen dramatifchen Darſtel⸗ 


lungen, fo wie des Drucks aller religioͤſen Controvetſen. 
Sohn Lyly wird geboren. 


1556. 
erfolgt eine geſchaͤrfte Erneurung des Verbots aller Schau⸗ 
ſpiele ohne beſondre Autoriſation des privy council. Indeß hielt 
die Koͤnigin acht players of interludes, und ſcheint den Etat 
ihrer Hofcapelle anſehnlich vermehrt zu haben, denn er belaͤuft 
ſich in dem genannten Jahr auf 2233 Pf. 
1558. Elifabeth. 


1559. | 
Erneuerung des Edictd von 1549, welches zwiſchen Oſtern 
und Allerheiligen die Schauſpiele unterfagt. 
1560. 


Sir Thomas Cawarden ſtirbt. Ihm folgt Sir Thomas 
Banger als Master of the revels. In daſſelbe Jahr faͤllt die 
erſte Auffuͤhrung eines kuͤrzlich wieder aufgefundenen Luſtſpiels 
Misogomus von Thomas Richardes, und wahrſcheinlich die Ge⸗ 
burt Robert Greene’s. 


| 1561. | 
Ferrex and Porrex, oder Gorboduc, von Sackville und 
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Norton, gefpielt vor den Members: of the inner ‘Temple, nad 
antitem. Zuſchnitt. Es gilt für das aͤlteſte englifche Trauerſpiel, 
und das erſte in zehnfpldigen ‚reimlofen Jamben gefeiebens 
Stuͤck; nur die Chöre find in gereimten Stanzen verfaßt. 

ift eine gelehrte Arbeit, die. Beinen Anklang von nationaler Pi 
fie hat. 

Das Edict von 1559 muß nicht lange in Kraft geblieben 
fein,’ ober fich niemals auf die Hoffefte bezogen haben, denn die 
Koften derſelben während der Reiſe der Königin von April‘ bis 
September belaufen fih auf nicht weniger als 3209 Pf. Die 
jährlichen Gehalte des Mufit- und Komoͤdianten⸗ Etats betra⸗ 
gen 1230 Pe 


. 1562. 
a Ferrex and. Porrex- zu Whitehall geſpielt. F 
on 1563. a 


Anſteckende Krankheit, in Sonden; nterfagung aller w Öffne 
lichen Schauſpiele. “ 


Ä 13564. 
Sya efpea te wird geboren. 
1565. 


Richard Edwards, welchen Thomas Twine als 
„the flower of our realm 
E and phoenix of our age“ | | 
bezeichnet, - fehreibt den Damon and Pythias, und Palamon 
and Arcite; beide in gereimten Verſen. Beide werden vor der 
Königin, jenes durch die Kapellenkinder, biefes zu Orford in 
der Halle der Chriſtkirche aufgeführte . Erſteres fleht im Dodsley 
abgedrudt ; letzteres enthält die fpäter von Fletcher bearbeitete Ge: 
fchichte der "Two noble kinsmen, | 


1566. 


Aufführung der Supposes, von Gascoigne nach Arioſt in 
Proſa uͤbertragen; ed ward gefpielt in Grays-Inn. Ebendaſelbſt 
giebt man auch die Jocaste des Euripides, von Gascoigne, Sel⸗ 
verton und Kinwelmarſh in reimloſen Jamben verfaßt; es war 
dieſes die erſte Übertragung aus dem Griechiſchen. Jedem Act 
geht nody ein Dumb show mit Muſik voran. Auch Gammer 
Gurton's Needle fällt in dieſes Jahr. — Um dieſelbe Zeit über: 
It autper Heywood (v von 1559 bis 1566) zehn Zragsdien 


Chronologiſche Überſicht. xxix 


Von 1568 bis 1580 werden‘ vor der an von ver 
ſchiedenen Schaufpielern einzelner Großen: aufgeführt: : 
18 Histories aus der aften. Gefchichte, 
21 Stüde aus ber neuen era ı und aus Ronlen 
6 Komoͤdien und 
6 Morals; on 
welche fämmtlic. verloren gegangen fi ind. Dan. fieht, daß die 
zulegt genannte Gattung. abzunehmen; anfängt. ‚Für dem erſten 
Verſuch der Bearbeitung einer. italieniſchen Novelle ‚gilt :Tan- 
cred and Gismunda, von fünf. Mitgliedern des Innertemple 
aus dem Boccaz entlehnt. Einer von ihnen, Robert Wilmot, 
lieferte ſpaͤtrr im Jahr 1592 eine Umarbeitung des Stuͤcks i in 
blanc verse; in‘ dieſer Form ſteht es im Bodsley. “ 


2.1571. 


m erwähnten Jahr war ber Etat der mufi Haltfchen. Ca⸗ 
pelle der Koͤnigin und ihrer Schaubuͤhne folgender: 5 

18 Trompeter, jaͤhrlich 401 L. 10 sh. d. 

7 Violinen..325 1 — — 

6 töten . . ... . 18 — 4 — 2: _ 

6 Sackbutts (Bofaunen u. Sinken) Per —13 — 4 — 

10 Sänger. .. 155. — 17-4 6 — 

4 Players of the enteriudes, a Ä 

39.6 SH 83P. :. .. 3 — 6— 8 — 

Außerdem für Liverhh. 4 — 13 — 4— 

4 Baͤrenwaͤrte...49 — 8— 8— 


1872 


Ein Statut dieſes Jahre (des vierzehnten in Eifobeche 
Regierung) ſtellt die wandernden Schauſpieler in eine Kathego⸗ 
rie mit Fechtern, Baͤrenfuͤhrern, Gauklern und Hauſir itern; wenn 
ſie nicht von mindeſtens zwei Friedensrichtern autoriſirt ſind, 
ſollen ſie als Vagabunden eingeſteckt werden. Die Winterluſi⸗ 
barkeiten von 1571 und 1572 veranlaßten eine. außerordentliche 
Ausgabe von 3905 Pf., und die Feſte im Sommer 1572, bei 
Setegenpeit der Allianz mit Frankreich, koſteten faſt eben. 1. Biel, 


1573. 


Sir Thomas Blagrave wird dem Sir Thomas wanger 
ſubſtituirt. Außer den Hofkomoͤdianten und den Children of 
Powles or Windsor fpielen vomamlich die Sbauſpiel des 
Grafen Leiceſter bei Hofe. 
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an 1574. 

Ben Jonfon wird geboren, 

Erftes Eönigliches Patent einer befondern Schaufpieler- 
truppe ertheilt, und zwar fünf Dienern des Grafen Leicefter, 
unter welchen James Burbage, Vater des berühmten Richard 
Burbage, und Robert Wilfon. Es ift mit dem großen koͤnig⸗ 
lichen Siegel verfehen, und berechtigt die erwähnte: Gefellfchaft 
zu Vorftellungen : am Hofe und in ganz England, jedoch un⸗ 
tee Aufficht des Master of the revels. | 

... 1575. 

In dileſes Jahr faͤllt jenes geprieſene Feſt zu Kenilworth, 
wo eine Maske. von Gascoigne und eine Menge von Aufzuͤgen 
und allegorifchen Vorſtellungen Statt fand, welche Tieck in ſei⸗ 
ner fchönen Novelle verherrlicht hat. Capitain Cocks führte den 
Hock tuesday auf, ald Gedächtnißfeier des Siegs über die Dä- 
nen im Jahr 1002, wahrſcheinlich als Dumb show. Wir bes 
figen zwei Berichte darüber, einen von Gascoigne, den andern 
von Robert Laneham, einem Diener des Grafen Leicefler; Drake 
in feinem Shakspeare and his times enthält viele Details, die 
er aus dem Lesteren entlehnt. 

Ä Der Lord: Mayor und die Aldermänner von London, ben 

Schaufpielern feindlidy gefinnt, verlangen die Oberauffiht und 
fpecielle Exrlaubniß für jedes in der City aufzuführende Drama, 
fo wie Verwendung der halben Einnahme für fromme Zwecke; 
weil die Vorftellungen in den Wirchshaushöfen (folche waren in 
London vornaͤmlich the boar’s-head, the bell savage, und the 
bull) zu vielen Unordnungen Veranlaffung gäben, ſich auch kei: 
neswegs eigneten, bei Hofe gefpielt zu werden, den Kirchenbe: 
ſuch an Sefttagen flörten, die Jugend verführten u. f. w. Der 
Magiſtrat fcheint in ben naͤchſten Jahren in diefem Streit nicht 
nachgegeben zu haben, obgleich die Schaufpieler fich bei den 
Lords vom geheimen Rath befchwerten, und als Grund anführ: 
ten, fie müßten fich in übung erhalten, um bei Hofe auftreten 
zu koͤnnen. Lord: Mayor und Aldermänner beftehen naͤmlich bar- 
auf, die Schaufpfeler follten fi) in der City auf Privatvorftel- 
lungen befchränten, dürften an Sonntagen gar nicht, und an 
Feſttagen nur nach dem Abendgebet (um vier Uhr) fpielen, und 
hätten ſich fo einzurichten, daß die Zufchauer vor Nacht nad 
Haufe gelangen koͤnnten. | 

1576. 


Eben biefe Strenge veranlaßt nun bie Errichtung breier 
fefter, von Holz gebauter Schaufpielhäufer, in den fogenannten 


0 
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Steiheiten von London (the liberties). So kaufte ſich denn 
James Burbage in dem precinct of the .blackfriars an, und . 
erbaute mit ‚feiner Gefellfchaft.. das Theater von Blade: 
friars, das ältefte von London. Zwar erregte dieſes Auffehen 
und Unzufriebenheit unter den Bewohnern jenes Quartiers, in 
welchem beſonders viele Puritaner angeſeſſen waren. Lady Rufe 
ſel, Lord Hunsdon und achtundzwanzig andre Hauseigenthuͤmer 
in ber Nachbarſchaft reichten eine Petition dagegen beim Ge⸗ 
heimrath ein, im ‚welcher fie als Gegengruͤnde die Gefahr bei 
anftedenden Krankheiten, das Gebränge, und die Kirchenftdrung 
anfuͤhrten. Diefe Bittfchrift. warb jedoch nicht beachtet, und 
der damalige Lord Chamberlain „Graf v. Suſſer, obgleich er 
dem Theater ganz nahe wohnte, hatte ſie nicht mit unterſchrie⸗ 
ben. — In demſelben Jahre ward auch das „Theatre“ in 
Shoredith, und ganz in befien Nähe die Curtain, beide 
außerhalb der Jurisdiction der City, erbaut; gleichfalls unter 
heftige Widerfpruch ber Geiftlihen und Puritaner. Fuͤr wel: 
fen Rechnung, ift nicht bekannt. - Auch das Theater zu 28 his 
tefriars mag in diefe Zeit fallen. Die Curtain war ein .offz 
ned, oder Sommer=, Whitefriars ein Wintertheate. 
John Flercher wird geboren. J 


1577. 


Außer den koͤniglichen Players of the interludes, den Ca⸗ 
pellenkindern von St. Paul, Windſor und Weftminfker, und 
den patentirten Schauſpielern des Grafen Leiceſter, ſpielen bei 
der Koͤnigin noch die Leute des Lord Chamberlain, des Grafen 
Warwick, des Lord Howard, theils in Hamptoncourt, theils in 
Woitehai. Die aufgefuͤhrten Stuͤcke ſind meiſt Histories (ſiehe 
oben), z. B. die Historie of the Collier (vielleicht Damon und 
—** „ Historie of Error; of Mutius Scaevola; of the Ce- 
nophals (für dieſe wurden ſechs Hundskoͤpfe als Masten ange: 
fhafft); of the solitary Knight, u. f. w. 

Von nun an kommt, feit man anfing der Morals über: 
drüßig zu werden, bie eigentliche Komödie mehr in Aufnahme. 
So fchreibt Goſſon, fpäter ein Feind der Bühne, mehre Ko: 
möbdien und Schauſpiele. In das. erwähnte Jahr fällt Capi⸗ 
tain Mario. Ferner find von diefem Autor Caesar and Pom- 
pey, The blacksmith’s daughter, u. f. w.,' ſaͤmmtlich in Wirths⸗ 
häufern und auf ben diteften Theatern gefpielt. Auch werben 
damals viele Stüde aus dem Franzoͤſiſchen und Spanifchen 
überfegtz vielleicht ift fchon um biefe Zeit der alte Hieronimo 
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1578. 


Whetſtone fehreibt Promos and Cassandra (abgebrudt 
in den Six old plays von Stevens, weil biefelbe Novelle wie 
‚in Measure ‚for measure zum Grunde liegt). Merkwuͤrdig ift 
ein darin enthaltener: Ausfall gegen die romantiſche Dorfe und 
bie Vernachlaͤſſigung der claſſi iſchen Regeln. 


— 1579. 

Sie Edmund Tilney erhaͤlt das Amt eines "Master of the 
revels, um. welches früher Sohn Lyly fich beworben. Dodsley 
(vol. H. 88.) giebt defjen Brief an die Königin, ohne Datum. 
In demfelben Fahr erfcheint der Euphues; mährend bes folgen: 
den Decenniums ſchreibt Lyly fuͤr die Hofbuͤhne. 


| 1580, 
Erbauung des Theaters zu Newington. 


1582. 

Wiederholte Bemuͤhungen des Privy council beim Posi: 
fteat, den Schaufpielern einzelner Großen mehr Rechte zu ver: 
ſchaffen. Schon früher hatte Letzterer verfucht, feine Surisdiction 
in Bladfriars geltend zu machen, war indeß vom Geheimrath 
abgemwiefen worden. 


1583. 


Das hölzerne Amphitheater in Parisgarden, wo Thierhetzen 
gehalten wurden, ſtuͤrzt ein, und befchädigt eine Menge Men: 
fhen. Lord: Mayor und Aldermänner verfehlen nicht, dies Er- 
eigniß als eine Strafe des Himmels für die durch Schaufpiele 
verlegte Sabbathfeier anzufehen, und vor Allem flellen die Geift: 
lihen und Puritaner die Sache fo dar, wie aus einem hefti- 
gen Brief erhellt, welchen der Prediger Sohn Field in biefer 
Peranlaffung an den Grafen Leicefter fchreibt. - Der Geheim- 
rath fieht fich deshalb auch genöthige, -früher zu Gunften der 
Schaufpieler erlaffene Verfügungen zurudzunehmen; unter andern 
die ſchon ertheilte Erlaubniß, außer der City an Feſttagen zu 
fpielen. 

Zwei Monate fpäter ernennt dagegen bie Königin (im Miu), 
auf den Rath des Staatsſecretairs Walſingham, und mit Zu⸗ 
ziehbung des Master of the revels, zwölf erlefene Schaufpieler 
aus verfchiednen Gefellfchaften einzelner Großen zu ihren Hof: 
tomödianten, unter dem Titel: the Queen’s Players. Sie tru: 
gen bie Abzeichen . der koͤnigl. Livree, und erhielten an firem 
Gehalt alle zwölf 38 Pf. 4Sch., alfo jeder nur 3 Pf. 2 Sc. 
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Außerdem beſtanden aber noch die acht players of enterludes. 
Unter jenen Zwoͤlf befanden fich: die beiden beruͤhmten Komiker 
Robert Wilfon: und Richard Tarleton. Die neuen - Schaufpie- 
Ice wurden. Bleich ben naͤchſten Binter Meidig in Requiſition 


geſetzt. | 
F 1584. oo 2 . 

Um Pfingften entſteht eine Schlägerei in ; der. Nahe des 
Theaters - und: der Curtain, in deren Folge: Lord Mayor und 
Aldermänner um bie Aufhebung beider: Bühnen nachſuchen; je: 
doch, wie es fcheint, ohne Erfolg. In demſelben Jahr wird 
Philipp Maffinger geboren. 

1585, 

George Perle wird Stadtpoet von London.  ' 

12586. —3 

Um diefe Beit, wenn nicht früher, iſt took, Shakſpeare 
nach London gekommen. Begumont und Ford werden geboren. 

Die Klagen der Frommen über. die ſtets wachſende Zahl 
und den Übermuth der. Schaufpieler dauern. fort. _ „Rmweihundert 
in Seide prunfende Komoͤdianten,“ heißt es .in einem Briefe 
an Walfingham, ‚„‚mährend fo viele Arme mit Mühe ihe Leben . 
friften, müffen durchaus den Zorn Gottes auf England herab⸗ 
ziehen.“ — Die Zahl iſt wohl kaum uͤbertrieben, wenn wir be⸗ 
denken, daß während Eliſabeths Regierung nicht weniger als 
vierzehn Lords Schauſpielertruppen hielten. Drake nennt ſ e in 
folgender Ordnung: 

bald nach Eliſabeth' 8 Thronbefteigung,, Lord Leiceſter; 

Sir Robert Lane und Lord Clinton, 15725. : 

Lord Warwick und der Lord : Chamberlain,. 1575; 

der Graf von Suffer, 1576; 

Lord Howard, 1577; 

Straf Eifer, 1578, | 

Lord Strange und. der Graf v. Derby, 1579; 

Lord: Admiral, 1591; 

Graf Hertford, 1592; 

Lord Pembroke, 1597; 

Graf Worcefter, in ben legten Jahren des Jahrhundetts. 

Indeß faͤhrt Eliſabeth fort, ſich der Buͤhne anzunehmen, 
und ermaͤchtigt durch ein Handſchreiben den Vorſteher der Pauls: 
— in allen Kathedralen und Colleges von England und 

Wales faͤhige Knaben auszuwaͤhlen, welche fuͤr die Hofſpiele 
brauchbar ſeien, und ſie ohne Widerrede mitzunehmen. 

In dieſe Zeit mag der Tamerlau des Marlow, und bie 
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‚Anfänge Shakfpeare's zu fegen fein. Das nationale Drama 
.erhtäht nun: bald mit unglaublichen Gedeihen, und ‚wird durch 
den Aufſchwung gefoͤrdert, zu welchem die großen politifchen de: 
igebenheiten des Jahrzehnts das englifche Volk begeiftern. 

Dahin find namentlich der Fall der Maria Stuart (1587), 
und der Sieg über die Armada (1588) zu zählen. Zwar ei: 
‚fern einige große: Geifter, namentlich. Philipp Sidney und Spen⸗ 
* gegen die neue. Schule, bie ihnen wie ‚eine, untergehende 

Sonne erſcheint, allein. ohne. Erfolg. 
Damals Mühen Lyly, Robert: Sn und George Perle. ; 


1587, 


Zu den fchon voshanbenen Theatern kommen noch. zwei hin: 
zu, welche in diefem Sahr fchon. eriftict haben: die Hope (viel: 
leicht ſchon 1585 gebaut), und die Nofe in Southwark. Auf 
dieſem letzten Theater und auf dem zu’ Remington mögen | 
‚Spattpeäree erſte Stuͤcke geſpielt worden fein. - - 

Sn Gray's⸗ Inn werden die ‘Misfortunes of Arthur von 
Thomas Hughes vor‘ der Königin aufgeführe Fuͤr die Anorb- 
nung der Dumb shows, dieſes nach antlkem Muſter gefchriebe- 
nen Stuͤcks, wird Sir’ Franci⸗ Bacon, der nachherige beruhmte 
Kor Vücon, zugezogen. | 


‚1588. 


In dieſem und bdem vorigen Jahr "belaufen fi ich die Aus⸗ 
gaben fuͤr die koͤniglichen revels waͤhrend zweier Winter nur 
auf 506 Pf. zuſammen; was ſich durch die Kriegsunruhen erklaͤrt. 

Tarleton ſtirbt. Marlow ſchreibt die Massaere at Paris; 
auch der. Locrine wird in biefe Seit fallen; ferner 5 Robert Green's 
Friar Bacon. 


1580. 


Der alte König. Johann, und die drei ie von. Hein- 
rich VI. — 

Der master of the revels untetfagt den Schauſpielern des 
Lord-⸗Admiral (GrafenNottingham) und des Lord. Strange, zu 
fielen, weit fie: fich uͤber religiöfe und spolitifche Fragen auf an- 
ftößige Weiſe geäußert: - Auch die Children of :Paul’s trifft ein 
ähnliches - Verbot; indeß ſcheint bie . Unterbrechung ‚nicht lange 
gewährt zu "haben. In dem entſchuldigenden Schreiben ber 
Schauſpieler des Lord = Chamberlain kommt außer George Peele 
auch Will. Shakfpeare als ;zroölfter sharer vor. Wenn jedoch 
Koller: in den Bridgemater Manuferipsen gefunden haben will, 
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Shaffpeare fei damals fchon. Fieber Fahre Mitactionnair geroefen, 
fo ſcheint dies hoͤchſt unmwahrfcheinlich. 
Matlows Jude von ; Malta. und bie‘ Bald: of, Alcasr 


Ä 1590. 

Zins Anbtonleus und Richard TIL; 5 viele: ra Arden 
von Severdham;, und ein andres, muthmaßlich von Shakſpeare 
geſchriebenes, 1599 gedrucktes blirgerliches Trauerſpiel: A warn- 
ing for fair women: — $erner Perle’ 8 Davſd und Bathſeda, 
und Marlow's Dido. 


1591. 

Philipp : Henslow, Londoner Bürger,’ Pfandverleiher, und 
Theaterimpreſario, läßt als Haupttheilnehmer und: Miteigenthuͤ⸗ 
mer die Roſe erweitern und repariren, und eben ſo die Hope. 
Er aſſociirt ſich zu dem Ende mit ber Geſellſchaft des Lord 
Strange; 1593 mit den Schauſpielern des Lord Suffer; 1594 
mit denen des Lord⸗Abmital, deren Hauptzierde fein beruͤhmter 
Schwiegerſohn Alteyn ward. Eine Zeitlang hat er auch - mit 
den Schaufpielern des Lord: Chamberläin (Lord Hunsdon in 
Verbindung geſtanden, ehe der Globus gebaut ward. Nach 
1594 aber war er wohl nur mit der Truppe ſeines Schwieger⸗ 
ſohns in Verbindung. Auch mag er vol! 1591 das Theater 
von Neroington Butts benutzt haben. Dort und-iin der Roſe 
wären demnach det alte Hamlet, die alte Taming of the shrew, 
der Titus Andronicus, der Jew of Malta, der alte Lear und 
Heinrich V. u. ſ. w. heſpielt worden. — Vom Februar 1501 
an datirt Henslow's beruͤhmtes Tagebuch, und reicht bis 1597. 
Es iſt nicht genug zu beklagen, daß wir kein ähnliches von der 
Truppe des Lord⸗Chamberlain beſi Ben. — Um dieſe Seit blüs 
hen Nafh und Lodge. Ä 

Fr den ſechs Jahren von: 1591— 97 ſt ind vor ‚allen 
Schauſpielergeſellſchaften, mit welchen Henslow in Verbindung 
geftanden, 110 verſchiedene Stuͤcke aufgeführt; — ‚dom‘. "4507 
bis 1603: 160. 


1592. 

Shakſpeare fängt an berlihmt zu werden. Schon Spen⸗ 
ſer's „Thraͤnen der Muſen“ ſticheln auf den ungelehtten Dich⸗ 
ter, und Robert Green nennt ihn in dem Groat's worth of wit, 
welcher in dieſem Jahr, kurz nach ſeinem Tode, hecausgegeben 
ward, „eine uͤbermuͤthige Kraͤhe, welche ſich ein abſolutes Fac⸗ 
totum und only Shake-scene in a country zu fein duͤnke. 


Romeo und Julia wird zuerſt aufgefühut. 
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1593. 
Marlow ſtirbt. — 
Die Schauſpieler der Koͤnigin kommen nicht mehr unter 
biefem Namen vor, fondern heißen vom Februar des erwähnten 
Sahres an „the Lord Chamberlain’s players.“ — Diefe, und 


des Lord = Admiral. Schaufpieler find von nun an ‚die erfien 


- 


Truppen in London, und fpielen die meiften Stüde bei Vofe/ 
obgleich auch noch andre zugezogen werden. 
Die Comedy of errors. 


1594. 

Die Geſellſchaft des Lord: Chamberlain (zu welcher damals 
ſchon der größte aller. englifchen Buͤhnenkuͤnſiler, Burbage, ge: 
hört, und der ſich Shakfpeare als Mitbefiger und Schaufpieler 
angeſchloſſen) baut auf ihre Rechnung das Sommertheater the 
globe on the. bankside in Southwark, nachdem fie bis da⸗ 


- Hin bauptfädhlich im Theater zu Blackfriars gefpielt hatte. Wenn 


Drake behauptet, fie habe letzteres erſt im Jahr 1603 fuͤr ſich 
acquirirt, iſt dies offenbar ein Serthum. Bon diefer Zeit an 
giebt fie ihre Vorſtellungen regelmäßig im Winter in dem klei⸗ 
nern erleuchteten Saal zu Bladfriars, im Sommer in der grö: 
fern, nicht gefchloßgnen Bühne bed Globus. Collier. erwähnt 
des Vertrags, der über dieſen Bau am 22. December 1593 
abgefchloffen war. Tieck fegt in feiner Vorſchule die Erbauung 
des Globe erſt in das Jahr 1598, weil in dem noch vorhan⸗ 
denen Contract uͤber die Errichtung der Fortuna im Jahr 1599 
der Globe als „eben erbaut” erwähnt wird. Die Frage ift 
ſchwer zu entfcheiden; indeß ſcheint 1598 jedenfalls zu fpät, 
wie auch aus. der nachfolgenden Notiz hervorgeht, wenn diefelbe 
wirklich nach Collier’ d Angabe in das Jahr 1596 fällt. Da: 
gegen irrt ſich Chalmers, wenn er des. Globus als fchon 1593 
eriftirend erwähnt (Drake II, 208.). Er behauptet, ihn auf 
Mordens- in jener Zeit encworfner Charte von London gefunden 


zu haben. 
1595. 
Ende gut, Alles gut. — Love's labours lost; — die bei: 
ben Beronefer. 


1596. 
Richard II. — Shirley wird geboren. — ' 
Auf eine von biefem Jahr datirte, noch vorhandene Sup- 
plik der Sefellfchaft des Lord:Chamberlain an den Geheimenrath, 
wird Ddiefelbe autorifirt, das Theater zu. Bladftiars zu erwei⸗ 
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tem. Die Bittſchrift iſt unterzeichnet von Pope, Burbage, 
Hemmings, - Philippe, Shakfpeare, Kempe, Sly und Tooley, 
als Eigenthuͤmer des Theaters zu Blackfriars. Sie erfuchen 
ferner, der Geheimerath möge doch ja nicht zugeben, daß jene 
Bühne, ‘auf welche fie anfehnliche Koften verwandt, gefchloffen 
werde. Im Sommer koͤnnten fie zwar auf dem neuen 
Globustheater fpielm, würden aber, wenn man ihnen Blad: 
friare nehme, im: Winter brodlos fein, und Feine Gelegenheit 
haben, fich zu üben. — Die Petition ward genehmigt, denn 
wir finden feine Unterbrechung der Wintervorftellungen zu 
Blackfriars. 

Heywood, der Verfaſſer oder Mitarbeiter von nicht weni⸗ 
ger denn 220 Stuͤcken, faͤngt an für die Bühne zu ſchreiben; 
auch Chapman, der überſetzer des Homer. 


1597. 


Der Kaufmann von Venedig; Heinrich IV., aſter und 
zweiter Theil. 

In St.⸗John's⸗Street wird das Red⸗Bull-Theater gebaut; 
es war ein offnes, oder publick house. 


1598. 


Der Sommernachtstraum. Was Ihr wollt; Everymanin 
his humour von Ben Sonfon für den Globus umgenrbeitet. 

George Perle und Lyly ſterben. Marſton und Dear, 
welcher von 1598 — 1603 gegen zwanzig Stüde verfaßt hat, 
arbeiten fürs Xheater. 

Privilegirt für öffentliche Vorftellungen waren damals nur 
zwei Schaufpielergefellfhaften: bie des Lord= Chamberlain und 
des Lords Admiral; indeß ward gewiß auch von andern Komoͤ⸗ 
dDianten ohme Autorifation gefpielt. An der Spige jener erften 
Truppe ftehen, wie fhon erwahnt, Burbage und Shaffpeare; 
die Schaufpieler des Lord> Admiral dirigiet Alleyn, Henslow's 
Schwiegerfohn, welcher 

1599 
die Fortuna in Goldinglone bauen laͤßt. Es fiheint eine 
Zeitlang Abficht des Privy Council gemwefen zu fein, nur zwei 
Geſellſchaften, und für jede zwei Theater beftehen zu laſſen; in: 
deß ift dieſe Strenge nie in Wirkſamkeit getreten. Merkwuͤrdig 
genug zeigt, nachdem die Herren vom Geheimenrath abgeneigter 
gegen die Bühne werben, der Londoner Magiftrat mehr Nach: 
fiht für die Schaufpieler. Ein Schreiben des Privy Council 
vom Jahr 1601 tadelt den Lord» Mayor wegen feiner Nach⸗ 


J 
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laͤſſigkeit, und ſpricht von einer Multitude af phayhonaes and 
‚ stageplays in and abont the city of. London, ‚während es 
doch fein ernftlicyer Wille fei, ihre Zahl zu beſchraͤnken. 

2. Das Sommertheater the Fortune war von: denfekben, Zim⸗ 
mermeiſter gebaut, welcher den Globus exrichtet hatte; und. da 
der fchrifttiche Contract, den Alleyn mit ihm abgeſchloſſen, noch 
vorhanden iſt, :wilfen wir ganz. genau die Dimenfionen biefer 
Bühne, die um fo: intereffanter find, als fie. ſich immer auf 
die Einrichtung des. Globustheaters beziehen, welches fich nur 
durch feine ſechseckige, inwendig runde Form von der. Fortuna 
unterfhieb. 

: Die Fortuna war vieredig, ganz von Hol; und maß aus: 
wendig achtzig Fuß im Quadrat. Die rings. umherlaufenden 
Logen hielten nebft dem aͤußern Corridor zwölf. und einen hal⸗ 
ben Fuß Breite; alfo bleiben innen fünfundfunfzig Fuß ins 
Geviert freier Raum. Mit Einfluß bes vorfpringenden Bal⸗ 
cond betrug ‚die Tiefe der Bühne ſiebenundzwanzig und einen 
halben Fuß; ebenſo viel bleiben demnach für den offnen Yard, 
aveicher die Stelle unfres Parterres vertrat, und: wo bie Zus 
fhauer, wenn einmal ein Regen fiel, naß werben Eonnten. Die 
drei Reihen Logen, welche ſo wie die Bühne mit einem Biegel: 
dad) bedeckt waren, maßen einunddreißig Fuß in ber Hoͤhe; 
denken wir uns daher den Balcon im Bond des Theaters gleich 
body mit der erſten und zweiten Reihe Logen, fo mürden feine 
beiden Stodwerke, das eine zwölf, das zweite zweiundzwanzig 
Fuß Über dem Boden erhöht geweſen fein. Die ganze. Breite 
ber Bühne wird auf bdreiundvierzig Fuß ‘angegeben; alfo blieb 
zu beiden Seiten noch ein Raum von fechs Fuß fref, vielleicht 
als Verbindung mit dem Parterre, ober roahrfcheinlicher für bie 
hinter der Scene ſich aufhaltenden Schaufpieler. — Die Aus: 
tagen für Holz und Zimmerwerk hatten fih auf fünftehals 
hundert Pf. belaufen: mit Malerei und anderweitiger Verzierung 
tam der Bau anf circa 900 Pf. 

In diefes Jahr find Ben Jonſon's Every man out of 
his humour, und Shakſpeare's As you like it und Much ado 
about nothing zu fegen. Ä 


1600. 

"Ben Jonſon's Cynthia’s revels; Shakſpeare's Merry wi- 
ves. of Windsor; der Merry devil of Edmonton 
1601. 

Ben Sonfon’s.Poetaster von den Rindern der Capele ge⸗ 
(int: Bunehmende Verſtimmung befjelben gegen das Publicum. 
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BEE ae Hr 11, Se Tepe er rue 
Satiromastix dor: Deder ah Boaßıfcheintich Shatfpeare?) 
als Amtbort uf den Pöetaster. — Sn denn lirzlich gufgefüh- 
denen Tagebuche eines Kechtsgelehrten aus einem der Inns of 
Court, heißt e8 ‘in einer Notiz ‘vom gebtuae dieſes Jahres 
Ben Jonson ‘the poet now. lives upon dne Touusend, and 
scornes' the wortd;. jener Townſend war ein Freund und Bir 
ehter des Dichters. 

Henslow wirkte um jene Zeit noch in’ voller Thaͤtigkeit 
Man kann Innehmen/ daß er zwiſchen 1597 und 1603 gegen 
dreißig Autoren’ für die Bähe: beſchaſtigt und befolder. hat, 
Darunter find Mic. Drayton, George Chapman, Th. Dektat, 
Thom. Midbleton, Ben: Ionfon, Th.‘ Heywood, Sam. Roms 
ley, Sohn Wehfter und Andre. Als Beweis für den unglaub⸗ 
lichen Riarhum “ver damaligen bramatifchen Literatur führe 
Drake ein Verzeichniß FR vierundvierzig Autoren an, ih 
außer ben berähmfen 8 jon genannten ‚an Jene Beit- Ru 
Bühne heſchrieten 

Fur ein neues "Seht mögen’ nüdj” Umſtaͤnden Fünf Kg 
Kan fund, oder die Einnahme einer Votſtellung bewiuigt wor⸗ 
den ſein. 












1603. 


Eliſabeth Richt. König Jacob, welcher fc) ſchon in Shm 
land dem Theater guͤmnſtig erwieſen, ertheilt gleich nach feiner 
Ankunft in Londons : unterm 19. Mai. dem Lorenz Fletcher, 
Will. Shaffpeare, Burbage, Philipps, Heming, Eondek,;; Sy, 
Armin, Cowlye und ihren übrigen Affociieten, das heißt';der 
Scpaufpielergefellfihaft des Lord -Chamberlain und "zääleich ‚Ei: 
genthuͤmern und. Inhabern des Globus und Bladfrinräthettess; 
das Praͤdicat als nervants of the king, und die Erlaubniß, im 
ganz "England Komödien, Tragoͤdien, Hiſtorien, Juterludes, 
Morals, Paſtoxals und Schauſpiele aufzuführen. Der ſpaͤter 
fo berühmte. Schauſpieler Lowin (der erſte Hamlet) wird in 
dieſer Urkunde noch nicht. erwähnt, obgleich er im genannten 
Jahr ſchon in Ben Jonſon's Sejanus auftrat. Er muß alſo 
noch nicht Miteigenthuͤmer des Globus geweſen ſein. 

Kurz darauf ernennt die Königin : Anna die Shhauſpieler 
des Grafen. Woreefter zu den ihrigen. Dieſe heißen demmach 
von nun an the gueen’s servants, und fpielen im Ned: Bull: 
Heywood fchrieb feine populären. Stiuke für. diefe Geſellſchaft. 
Ebenfo tritt bie Truppe bes Lords Admiral, Grafen von Not: 
tingham, unter Alleyn und Henslow in. den Dieuſt des Prins 
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zen Heinrich von Wales, und heißt fortan the prince's ser- 
vants. Dieſen gehoͤrte bie Fortuna. Wo. die, beiden. legtge- 
nannten Gefellfchaften im Winter gefpielt haben, geht ‚nicht: mit 
Gewißheit bervorz vielleicht in Whitefriasss. — 

‚Die Gapellentnaben der Königin Elifabet bekamen ben 
Zitel als Children of. her. Majesty’s revels, fanden unter bes 
fonderm Schuge. der. Königin und fpielten auf verfchiedenen Buͤh⸗ 
nen; hauptfählih in Blackfriars und Whitefriars; wahrſchein⸗ 
lich. immer nur in. gefchloffenen Winterbühnen. Die von ihnen 
aufzuführenden Stüde wurden unter befondre Aufſicht des Dich⸗ 
ters Samuel Daniel geftellt; zugleich erhielten ihre Vorſteher 
ben. Auftrag, für geſchickte und fähige Subjerte Sorge zu tra= 

en. Dies. find bie viel berühmten „little eyasses”- aus dem 
Harnler” aus ‚welchen bei fo. früher Übung "und Bekanntſchaft 
mit. trefflichen . Vorbildern die gewandteften Schaufpieler hervor 
gingen. Mit. befonderm Lobe werden Nathanael Field und Sohn 
Underwood genannt, bie fpäter in die Globustruppe eintraten. 
Im folgenden Jahr fpielten diefe Knaben den Eastward Hoe 
von Marfton, Chapman und Ben Sonfen, der wegen feiner 
Ausfälle gegen bie Schotten fo viel Anftoß gab, daß die Rede 
davon war, ben Verfaffern die Ohren abfchneiden zu laſſen. 

Außer den obengenannten Bühnen beftanden auch noch bie 
fhon erwähnten Volkstheater the Hope und the Swan; die 
Roſe fcheint eingegangen. 

In dieſes Jahr faͤllt die legte Bearbeitung bed Hamlet. 

“ ° Das: Gehalt des master of the revels betrug damals 
100 Pf.; die king’s servants erhielten aber nad) wie vor als 
Fixum noch ihre 3 Pf. 6 Sch. 8 HP. jährlich, wie zu Heinrich VIT. 
Zeiten.‘ :: Außerdem . ward . ihnen jedoch jede Vorftellung bei Hof 
mit 10 Pf., und In einem’ der Luftfchlöffer außerhalb der Stadt 
mit 20 Pf. honorirt. - Neun oder zehn Pfund trug ihnen aud) 
in. der Megel .eine öffentliche Vorſtellung ein, deren Erteag nad) 
ben ‚verfchiedenen shares eines jeden pro rata vertheilt ward. 

: Bon 1603 bis 1609 find 4215 Pf. für Masten am Hofe 
ausbezahlt worden, was für den verfchmenderifchen König Jacob 
nicht - als übertrieben erfcheint. Die Masque of blackness von’ 
Ben Sonfon zue Feier der Hochzeit des Sir Philipp Herbert 
und. der Lady Sufanna Vere, und eine andre zur Hochzeit des 
Grafen Effer kofteten anfehnlihe Summen, außer den noch be: 
trächtlichern Hochzeitgefchenten. — In diefes Decennium fallen 
Beu Jonſon's fchönfte Masken. | 

Marſton blüht und lebt mit Ben Jonſon in abmechfelnder 
Feind⸗ und Frenndſchaft. 
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u 1605. 

Volpone ı und King Lear. 

| 1606. 

Mac Beth, Taming of the shrew. 

Sefchärfte "Verordnung, fi) des Namens Gottes, Chrifti 
und des beit. Geiftes auf der Bühne zu enthalten. Auch der 
franzoͤſiſche Geſandte Beaumont findet ſich veranlaßt, gegen ei⸗ 
nige Schauſpieler zu klagen, welche die Geſchichte des Herzogs 
von Biron auf die Buͤhne gebracht. War doch um dieſelbe Zeit 
ſelbſt Koͤnig Jacob auf die anſtoͤßigſte Weiſe von den Komoͤdian⸗ 
ten vorgeſtellt, wie er uͤber einen geſtohlnen Falken flucht, und 
einen Edelmann ſchlaͤgt, weil er die Hunde von der Faͤhrte ab⸗ 
gerufen. | 


Julius Caesar. 
Beaumont und Fletcher fangen an gemeinſchaftlich zu ar⸗ 
beiten. Middleton bluͤht. 


1607. 


1608. 
Antonius and Cleopatra. 


1609. 

Coriolanus, Troilus und Cressida; legteres nach Tieck als 
Privatſchauſpiel für den König gefchrieben. 

Die Children of the revels erhalten das Theater zu White: 
friard angemiefen, welches fie bis 1612 behalten, und dann 
den Red- Bull beziehen. 

Dekkar in feinem Raven’s Almanack ſpricht von der zus 
nehmenden Eiferſucht zwifchen den Schaufpleleen bes Könige, 
der Königin und dem Knabentheater. 

1610. 

Der Alchemiſt. — Beaumont und Fletcher ſchreiben The 
maids tragedy, und Mafjinger den Tyrant, oder die Second 
maids tragedy. — King John, 

Sir Edmund Tilney, feit einunddreißig Jahren master of 
the revels, ſtirbt. Ihm folgt Sir George Buc, welcher ſchon 
laͤngre Zeit für ihn fungiert hatte. 

1611. 


Measure for Measure. 
1612. 


Die Einnahme vom Bladfriarstheater zerfiel in 20 sha- 
res, welche 33 Pf., alfo zufammen 660 Pf. abwarfen. Davon 
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beſaßen in dem genannten Jahr Burbage vier, Fletcher drei, 
Shakſpeare vier, Hemmings zwei, Condell zwei, Taylor und 
Lowin zuſammen drei, und vier Andre zwei. Rechnet man nun 
die Einnahme vom Globus ebenſo hoch, und fuͤgt die Zah: 
lung fuͤr zwei bis drei neue Stuͤcke hinzu (zwiſchen 10 und 
25 —2 ſo haͤtte fich Shakſpeares jaͤhrliches Einkommen auf 

300 Pf. belaufen; was nach gegenwärtigen Verhattnſſen einer 
Rente von 1500 2. gleichkommen wuͤrde. 


| | 1613. 0 

Der Globus brennt ab, wird aber im naͤchſten Sehbjahr 
wieder erbaut, und zwar größer und fchöner als vorher. Wahr: 
ſcheinlich in Folge Ddiefes Brandes wird auch das Schaufpiel: 
haus zu Whitefriars erneut; ebenſo die Hope, welche in der 
letzten Zeit in Verfall gerathen war. Auf dieſer letzten Buͤhne 
iſt Ben Jonſon's hoͤchſt geiſtreiche Bartholomew Fair im Jahr 
1614 geſpielt worden, und zwar von der Schaufpfelergefellfchaft 
der Lady Eiifabeth, zu welcher fich der (damals fehr.alte) Hens⸗ 
low im Jahr 1612 gefellt hatte, und gute Gefchäfte mit ihe 
machte. Bei dieſer Truppe Äpielte um biefe Zeit der fpäter fo 
berühmte Taylor, der nachmals. zu den king’s servants über: 
ging, und nad Lowin den Hamlet gab. 

Auch der Cockpit zu Drurplang iſt in dieſem Jahr als 
geſchloſſene Winterbuͤhne unter dem Namen the phoenix einge: 
richtet. 

Bei Hofe finden bei Gelegenheit der Vermaͤhlung des Pfalz⸗ 
grafen Friedrich mit der Prinzeſſin Eliſabeth große Feſte ſtatt. 
Die Decorationen und Maſchinerien zu den Masken dirigirt 
der beruͤhmte Inigo Jones. 

Die Schauſpieler des verſtorbenen Prinzen Heinrich bekom⸗ 
men den Titel ald Servants of the Palsgrave. 

Erfte Aufführung des Winter’s tale, und de8 Tempest; 
legterer wird auf dem Theater zu Bladfriars vor dem Prinzen 
Kart, der Lady Elifabeth, und dem Pfalzgrafen gefpielt. 

"Die Geburt des Merlin von Wiltem Rowley und Shak⸗ 
ſpeare. — Woebfter faͤngt an zu bluͤhen. J 


1614. 


| 1615. 
Beaumont ſtirbt. Fletcher fchreibt in dem nächftfolgenden 
zehn Jahren noch 25 Stüde. 
In diefem Jahr werden Schaufpieler des Prinzen Karl er: 
wähnt, zu welchen fih Taylor gefellt. 


Cymbeline, 
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ebeleh h ‚2616. JF ie nn 
Shaffpinrt‘ ſtirbt. ne DE rn 
Ben Sonfon giebt: fine: eignen „Beer Heraus: 
1617. 


Lord: Mayor und Aldermänner von. London widerfegen ſich 
der Entreprife eines zweiten Theaters im Praͤcinct von Blad: 
friars. Die Handwerksburfchen von London verfuchen am Fa⸗ 
ftendienftage den Phönir zu zerfiören.. Wie es fcheint, hatten 
fie ein Privilegium, an diefem Tage verdaͤchtige Häufer nieder 
zureißen, und mögen in ihrer beftructiven Laune die Grenze 
weiter gezogen haben, als billig. Auf jene Sitte fpielt East- 
ward Hoe an, Act IV. ©c.3.; ferner Hyde Park, Act 11. Sc. 4. 

König Jacob nimmt auf feiner Reife nach Schottland die 
Servants of the king und die Gapellenfnaben mit, zum gro: 
gen Skandal der Edinburger. Ein Pamphlet aus. jener Zeit 
fagt wigig genug: wenn bereinft die Schotten am jüngften Tage 
den Deiland und feine himmlifchen: Schaaren in ihren: fichtglän- 
zenden weißen Gewaͤndern erblicken, werden ſie rufen: Fort mit 
den Capellenenaben — 

Den 22. Juni ſchreibt der Geheimerath dem Si George 
Buc, er möge ‚nicht geſtatten, daß ein Stud. auf: die. Bühne 
gebracht werde, in: welchem die Ermordung bes Maréchal d’An- 
cre vorgeflelkt ward. 


1618. 


Prinz Karl übernimmt an einem Hoffefte die Hauptrolle 
in Ben Sonfon’s fhöner Mask of Delight, und erfcheint bei 
diefer Veranlaffung zum erſtenmal auf ber Bühne. — Den 
24. März erläßt der König eine Verordnung, in welcher den 
Puritanern zum Trotz erlaubte und anfländige Vergnügungen, 
als Tanz, Bogenfchießen, Springen und Boltigiren, an Sonn: 
und Feiertagen nad) dem Rachmittagsgebet geftattet, anftößige 
dagegen, als Xhierhegen, Kegelfpiel und Interludes verboten 
werden. " | 
Die vier angefehenften Schaufpielergefellfchaften vereinbaren 
ſich darüber, einander in vorkommenden Fällen segenfitig aus: 
zubelfen. ’ 

1619, ö 

Vergeblicher Verſuch des Lord- Mayor und der Aldermaͤn⸗ 
ner, das Theater zu Blackfriars einzuziehen. Der Koͤnig ſcheint 
ſich diesmal ſeiner Komoͤdianten kraͤftig angenommen zu heben 
und ertheilt ihnen ein neues Patent (unterm 27. Maͤrz), im 
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Globus und in dem precinct of the Blackfriars zu fpielen. 
In diefem, zuerſt von Collier publicieten Document kommen die 
Namen ber- Kctionnaird in folgender Ordnung vor: 
Hemmings, 
Burbage, 
Condell, 
John Lowin, 
Tooley, 
Sohn . Underwood, 
Nathanael Field, 
R. Benfield, 
Gough, 
Eccleſton, 
Rich. Robinſon, 
John Shanks. 
Taylor wird noch nicht als Theilnehmer genannt. 
Noch in demſelben Jahr ſtirbt der große Schauſpieler Bur⸗ 
bage. Ein gleichzeitiges Gedicht ſagt uͤber ſeinen Tod: 
Young Hamlet, old Jeronymo, 
King Lear, the cruel Moor, and more beside 
That lived in him, have now for ever dy’de. 

Auh die Königin Anna ſtirbt; ihre Schaufpieler heißen 
von nun an bis zur Thronbefteigung Karl I. the Lady Eli- 
sabeth’s servants, und befommen dann wieder ben Titel ale 
the Queen’s servants, 

| 1621. 


Ben Jonſon erhält eine nie in Erfüllung gegangene sur- 
vivance auf die Stelle des master of the revels, nachdem 1612 
ſchon eine ähnliche an Sir Sohn Aſtley ertheilt war. 


1622. 
Sir John Aftley wird zum master of the revels ernannt. 


1623. 

Die Zortuna, früher vieredig und von Holz, wird, nach: 
bem fie im Jahr 1621 abgebrannt war, rund und von Bad: 
fteinen wieder gebaut. In demielben Jahr erhält Sir Henry 
Herbert die Intendantur. Er fcheint die Geſchaͤfte fhon früher 
beforge zu haben, denn fein amtliches Journal (oflice book ), 
welches fich gludlichermeife erhalten hat, aber noch nie vollftän- 
dig gedruckt worden tft, fängt an vom Mai 1622. 

Daß wir die oflice-books von Sie Edmund Tilney und 
Sir George Buc nicht mehr befigen, ift ein unerfeglicher Ver: 
luft; wir. würden dann mit großer Zuverläffigkeit das Datum 
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ber Erſcheinung aller auf den großen. Bühnen gefpielten Stüde 
angeben Eönnen! Was wir noch von den stationers’ books af 

. befigen, gewährt fehr unvolllommmen Erſatz, weil bie 
Stüde oft fehe ſpaͤt nach ihrer Abfaffung gedruckt wurden, viele 
auch ohne Erlaubniß des master of the revels edirt find. 

Taylor muß in diefem Jahr ſchon bei den King’s ser- 
vants gefpielt haben, denn in einer Aufführung von Webfter’s 
Dutchess of Malfi waren er, Robinfon und Benfield in bie 
Rollen von Burbage, Condell und Oſtler getreten. Hemmings 
fpielte damals auch nicht mehr. 

Sir Henty Herbert erwähnt, als er fein Amt antritt, fols 
gender fünf Dauptgefellfchaften: 

1) the King’s Servants (Bladfriars und Globus), 

2) the Prince Servants (abmechfelnd im Ned: Bull und 

in der Curtain), 

3) the Palsgrave’s Servants (Fortuna), 

4) the Players of the revels (Red: Bull), 

5) the Queen’s of Bohemia Players (Phönir). 
Mehre ber Eleinen Theater fcheinen eingegangen zu fein, und 
im Ganzen mag feit Elifabeth’8 Tode die Zahl der Bühnen 
wie dee Schaufpieler abgenommen haben, während die purita: 
nifhen Anfichten Fortfchritte machten. 

Maffinger, Shirley, Webfter und Ford blühen um diefe 


Zeit. 
- 1624, 


Middleton ſchreibt ein Stud unter dem Namen: The ga- 
me of chess, in welchem der König von Spanien, Graf Gon⸗ 
domar, der Bifhof v. Spalatro und mehre. andre bedeutende 
Derfonen auf die Bühne gebracht werden. Neunmal hinter ein⸗ 
ander ward es bei überfülltem Haufe auf dem Globustheater 
gefpielt, bis der König es verbieten ließ. Sie Henry Herbert 
fcheint vielen Verdruß deshalb gehabt zu haben, bleibt indeß im 
Amt. 


1625. 

Jacob ſtirbt. Karl J. 

Der Koͤnig erneuert ſeinen Schauſpielern das fruͤhere Pa⸗ 
tent; doch unter der Bedingung, nicht zu ſpielen, wenn die 
damals wieder in London graſſirende Peſt uͤber vierzig Men⸗ 
ſchen in der Woche wegraffe. Ein aͤhnliches Verbot war ſchon 
fruͤher vorgekommen. 

Hemmings, Condell und Field werden nicht mehr erwaͤhnt, 
wahrſcheinlich dirigirt Taylor die king’s servants. Während 
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der Krankheit durchreiſte die Geſellſchaft die Provinzen, und bet ‘ 
Koͤnig ſchenkte ihr, als ſie im Herbſt Zurůcktehrte, hundert Dr 
um fih neu zu equipiren. 
Des Könige mufstatfche Gap war. um m die Bei fo 
gendermaßen. sefanmmmengefest: | 
8 Hoboen und Zinken, | 
6 Flöten, 
ir 6 Recorders (dute A bee), 
11 Vlolinn, 
6 Lauten, 
4 Violen, 
1 Harfe, In. 
4 Oel, 
> Sänger. 


433. 24 


Außerdem Mr Trommelſchlaͤger und Pfeifer. 

Die koͤniglichen Schauſpieler erhielten (wie ſchon früher), 
alle zwei Sabre vier yards bastard - scarlet ‚for a cloak, und 
a quarter öf crimison velvet for a cape.. 


dletcher flirt an ber Peft. 


‚1626. 
Middleton ſtirbt. 8 


1627. 

Condell ſtirbt. Auf Anſuchen der king’s servants wird 
den Schaufpielem vom Red⸗Bull⸗Theater die Aufführung Shak⸗ 
fpear’fcher Stuͤcke verboten ; diefe möffen alſo damale > febe 6 de 
liebt geweſen ſein . 


....7 1629. a. wur er 

“Eine — Truppe mit Sqauſpielerinnen fpielt 

in Blackfriars, m großen, Skandal der Londoner;.. fie werben 

ausgeziſcht, und it pfeln und Eiern beworfen. — Erbauung 
bes Eleinen Theaters in Salisbury⸗ Court. 


1630. 

Wiederholte Petition wegen Aufhebung des Theaters zu 
Bladfriars, As Grund. wird abermals angeführt das über 
große Gedränge von Kutfchen, geflörter Verkauf, Unordnungen 
bei Begräbniffen und Zaufen u. f. w. Sie hatte keinen Erfolg. 

Maflinger und Shirley ſchreiben bis zum Anfang. ber buͤr⸗ 
gerlichen Kriege faſt jaͤhrlich ein neues Schauſpiel fin ‚die king’s 
servants. und das Phönizthenter. 
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1632. u 

Richard Brome, Ben Jonſon's Diener, und Cie, fängt 
an fürs Theater‘ zu. ſchreiben· 2. 

1633. 

Die zum erſtenmal auf der Buhne einen franjt 
fhen Schaufpielerinnen hatten großen Anſtoß gegeben, und moͤ⸗ 
gen durch freches unanfländiges DBetragen. viel verſchuldet haben. 
In ſeinem puritaniſchen Eifer ſchrieb nun Prynne jene bekannte 
Stelle im Histriomastix wider das Auftreten von Frauen auf 
der Buͤhne; und weil zufaͤllig kurz zuvor die Koͤnigin Hen⸗ 
riette in einer Maske am Hofe mitgeſpielt, nahmen feine maͤch⸗ 
tigen Gegner daher Anlaß, ihm al Majeftätverbrecher den 
Proceß zu machen. Er ward in eine Geldftrafe von 5000 Bf; 
condemnitt, - mußte am Pranger ftehen, und man ſchnitt ihm 
die Haͤlfte ſeiner beiden Ohren ab. 

Nicht minder maaßlos und fanatiſch war abrigens dameis 
uͤberhaupt der Eifer auch der anglicaniſchen Geiſtlichen gegen die 
Buͤhne. So erzaͤhlt Collier, die freilich nicht verbuͤrgte Anek⸗ 
dote, wie der Erzbifhof Laud im Jahr 1631 den Komoͤdian⸗ 
ten Wilfon in den Block legen und ihm einen, Efelökopf aufs 
fegen ließ, weil er an einem Sonntage die Rolle des Zettel im 
Sommernachtstraum im Haufe des Bifchofs von Lincoln gefpiekt, 
Der Bifhof mußte 20 Pf. jährlich zur. Gründung. einer Schule 
Strafgeld geben; und doch hatte die Aufführung erſt nah) Mit: 
ternacht angefangen. 

Sharakteriftifch erſcheint auch die. zunehmende Yngſtlichkoit 
uͤber das Fluchen und Schwoͤren auf der Bühne; der. Koͤnig 
mußte Worte wie faith, death und slight in ausdruͤcklichen 
Schug nehmen, und auch dies duͤnkte Vielen noch zu tolerant. 
Dagegen unterſagte er alle Laͤſterungen und den Gebrauch des 
Namens Gottes. 

Cymbeline, die Taming of the shrew, Richard III. und 
Winter’s tale werden noch oft als Lieblingsftüde gegeben. 


1634. 

Die Königin befucht das Theater zu Blackfriars; dies 
wird als denkwuͤrdig erwähnt, weil der König und feine Ge: 
mahlin frühere durchaus nur den Vorftellungen auf ihren eignen 
Theatern, oder bei einzelnen Großen beigewohnt hatten. Cine 
in diefem Jahr von Shirley gefchriebene Maske, The triumph 
of peace, ward von den Mitgliedern der Inn’s of Court zu 
Whitehall aufgeführt, und Eoftete diefen die ungeheure Summe 
von 21,000 Pf. 
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Chapman Richt, 
1635. 
Abermaliges Auftreten —* und ſpaniſcher Scau⸗ 
ſpieler in London, diesmal mit beſſerm Erfolg. 
on 1637. 
Der König. fpielt in Davenant’ 6 Maske: Britannia trium- 
phans. — Ben Jonſon ſtirbt. 


| 1640. 
Maffinger ſtirbt. 
| 1642. | 
Der Unruhen wegen wird nur ein Schauſpiel bei Soft 


aufgeführt. 
Den 2. September erfolgt bie Aufhebung. aller oͤffentlichen 


dramatiſchen Vorſtellungen durchs Parlament. Indeß ſcheint 
doch dies harte Verbot zuweilen umgangen worden ‚u ‚fin, denn 


1648. 

wird eine noch weit firengere Ordonnanz erlaffen, nad weichee 
alle Schauſpieler als rogues bezeichnet ſind, alle Theater und 
Buͤhnen eingeriſſen werden ſollen, jeder contravenicende Komoͤ⸗ 
diant mit dem Staupbeſen bedroht, und jeder Zuſchauer zu fuͤnf 
Schilling Strafe condemnirt wird. Merkwuͤrdig genug war ei⸗ 
nes ber legten heimlich in einer Landſtadt aufgeführten Stuͤcke, 
deſſen Vorftellung von der Civil: und Militairbehörde ausein⸗ 
‚andergetrieben ward, jener alte Mucedorus, deſſen Zied als 
eines der früheften Verfuche von Shakfpeare gedenkt. 

Mir befchließen diefe Chronit mit der Erwähnung, dag im 
Jahr 1647 Shirley und zehn noch lebende Schaufpieler von 
den king’s servants die erfte Folioausgabe von Beaumont's und 
Fletcher's gefammelten Werken berausgaben. 


Der Alcbemift. 
Luftfpielin fünf Aufzügen 
Ben Bonson. 


(1610.) 


Ben Sonfon. I. 1 


Perſonen. 


Dunſt, der nichenite 

Lips, Hausverwalter. 
Dortchen Allgemein. - W , 
Rüedlich, Schreiber bei einem Abbocaten. a Ba a Ze Zu Ben 


Dreyer, ein Tabakshaͤndler. 

Heiter, Befiger des Haufes. 

Sir Epicur Mammon, Ritter. 

Pertinar Murrheim, ein Spieler. 

Truͤbſal Heiligung, ein Paftor aus Amfterdam.. 
Ananias, ein Küftek. “ 
Hamfter, ein Raufbolb. 
Dame Kügfam, feine Schweſter. 
Nachbarn. | . 
Gerichtsdiener. 


Yan 


Scene: London. 


DER ad un Reit... 
Argument... 


.. ' Fl oo. . a ee 2 5 ap We 
Die Krankheit tobt: dem Diener übel : - 5... _ «ide 


Ein Herr das Haus, und fuͤchtet vor dee Peſt. . 
Muchloſes Vote verführt den Knecht: ein fehndder- ...: ° -.. - 
Adept, der eine Dirne hält als Köder. De? 
Leer fteht das Haus; das paßt in ihren Plan, .. 
Eontractlich wird's dem Kleebiatt aufgethan. 
Sier gaunern fie im Großen, pluͤndern Leute, 
Ein Drittheil bleibt; für. jeden von ‚der Beute. 
Manch' armer Wicht wird heillos nun geprelit; F 
An Spiegeln zeigt man, ihm den Lauf der Welt 
Schenkt Zliegengeifter, Ichet des Steins Gebrauh: .. 1 
Tinctur und Gold yergeht zulegt in Rauch... 


+. .- 
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Brologus. 


Ge, nur den Thoren hold, entferne Dich 
Zwei Stunden jegt. Für Euch, ſowie für mid 
Wuͤnſch' ich ſtatt feiner unfees Autors Kunft 
Gerechtigkeit; den Epieleen Eure Gunft. 

Die Scen’ iſt London: denn, verehrte Säfte, 
Der Heimat Scherz duͤnkt uns mit Recht dee befte. 
Kein Klima bruͤtet beſſern Stoff. für Huren, 
Narrn, Kuppler, Schält” und derlei Creaturen: 
Humore ſind's, der Buͤhne ſtets verehrlich, 
Und den Komoͤdienſchreibern unentbehrlichh 
Bon Alters her. Zwar moͤchten dieſe Zeilen 
Nicht Wunden ſchlagen, nur von Fehlern heilen: 


Doch dies Geſchlecht erduldet Thorheit liebe 
Als eine Cur fuͤr ſelbſt erzeugtes Fieber. 2 ie 
Allein wenn die Arznei ſich ſuͤß erweiſt, Ä ai 


Euch Stärkung und Genuß zugleich verheift,  ° - 
. Dann hofft der Dichter, fei Eein Geift fo Frank, 
Daß er nicht gern verfucht den wuͤrz'gen Trank. 
Denn Keiner wird Beziehung bier erfpähn: 

Selbſt wer dem Strom fo nahe figt, zu fehn 

Was drin fich fpiegelt, wird dem flüchtigen Schein 
Erlebte Wahrheit wünfhen und Gebeihn. 

Treu malten wir die Narrn: doch fo verhüllt, 

Daß ſelbſt der Schuld’ge nicht erkennt fein Bild. 


T 
- 


Erster Het 


Erite Scene. 
(Es treten aufs: Lips, in einer Hauptmannsuniform, mit gezogenem 


Degen, und Dunft, mit eing aan y" beftigem Zank; ihnen folgt 
hen. 


ſips. 
RI will, glaub mir, — 

Dunst. 

Nur zu, ich fehere mid 
Den Henker drum! | 


ortchen. 
Seib * bei Tooſt! ich bie Eud, 
Ihr Herrn — 


Kipa. 
Die) Schurken ausziehn, — 


Dunst. J | 
| So! und Feigen 
Mir aus dem') — 
Lip s. 
Sqn aus allen Deinen Kuͤnſten! 


Dortchen. 
Hört doch, Regent! Sen’ ral! Seid Ihr befeflen? 


Munst. 
Seht mir das wilde Schaf! — Wenn Du mid anruͤhrſt, 
Kriegft Du auf Deinen feinen Rod ’ne Fabung | 
Don tuͤcht'gem Scheibewafler! — 
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Dortchen. 
Solln die Nachbarn 
Euch hören? Wollt Ihr alles denn verrathen? 
Stil, Jemand kommt! 
fips. 


Halunk! 
Dunst. 
Ich ruinire 
Was Dir den Schneber machte, kommſt Du näher! 
Pa Pe Fi E, N 


Du niederträcht'ger Sclav’! — verdbammter Hund, 
Wagſt Du — 
Dunst. 
Sa, meine..Sel! _ 
pe 


| Sag mir, wer bin id), 
Du Köter? He, fag’ an! . 0 


D ja, das will ich, 
Wenn Du Did) ſelbſt nicht kennſt. 
ips. 
Sprich ſachte, Schwäs!: :. 
Dunst. 
Du warſt vor Kurzem noch ein wackrer, ſchlichter 
Ehrſamer Flauslivree-Rock, der zum Hüter 
Beſtellt war Über Deines gnäd’gen ‚Herrn 
Wohnhaus hier in Blackfriars, für d bie Zeit 
Der Serien — ei 
ips. 


Sprich doch GR 
VDunust.. 


Hernach befoͤrdert 
Zum Vorſtadt-Hauptmann, auf mein Fürwort — 
ips. 
Auf 
Dein Fuͤrwort, Doctor Dred? 
“Dunst. 
Dos iſt noch alles 
In friſchem Angedenken! 
ſips. 
Sag mir doch, 
Wer half dem Andern? Warſt —8* oder ich? 
Beſinn Dich Menſch! Wo fand ich Dich zuerſt? 


&c.‘1.] | Der Alchemiſt. 
Dunst. 


Sch böre fhmer — .:.: - R Er: 


lb m i. fips.. 

2MDie orcheite ei, das glaub ich ! 
Doch heif ich Die fihon!: Ir Paftetengäfchen 
Mit Dampf frühftüdend,, aus: der Küchenluke, 
Mo Du erbärmlich fleif, vecht wie der Vater - 
Des Hungers gingft. einben nit Deiner bätren.. 
Hornkrummen Naſ', und Wangen grau und fahl, 
Wie roͤm'ſche Seife: ganz befät mit ſchwarzen 
Milzſuͤcht gen Wuͤrmern, wie ein Canonier 
Mit Puloerförnen — | 


Dunst. 
Ich verſteh' Dich nicht! 
Du mußt die Stimm ein vn mehr erheben. 2) 


Mit Lumpen hattſt Du Di Defiedt, die Du 
Fruͤhmorgens ausgefcharrt und aufgelefen 
Sm Kehricht; gingit mit ſchimmligen Pantoffeln, 
’Nem Lappen Fries für Deine Ferfenbeulen, 
Und einem fadendünnen Rod, der. kaum 
Den Quaſi⸗ Steig: Die‘ dere — — 

ei, int Dunst. | 

RT Zunge Seht einmal! 
kips. 
AU Deine Alchemie und Aigun | | 
Dein ganzes Pflanzen⸗, Thier- und‘ Mineraleeich, 
Beſchwoͤren, Gaunern, und Dein Dutzend Kuͤnſie 
Erſchnappten Deinem Leib nicht fo viel Leinwand, 
Dir Zunder draus zu machen, um ein Feuer 
Auch nur zu fehn: da ſchafft' ich Unterhaft, 
Credit für Deine Kohlen, Deine Blafen, 
Dein Material; i baute Birnen Ofen, 
Warb Kunden, pflegte Deine. ſchwarꝛen —2 
Lieh Dir ein Haus — 
Dunst. 
. Die Deinen Derrn för. 


In dem Du die folidre Sun *. Kuppelus 
Seitdem ſtudirt. 


Dmet. 
Ganz recht, es ift fein Haus; 


— 
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Du und bie Ratten hatten's occupirt, 

Mah mir nichts vor! Ich weiß, nie trugft Du was .- 
Zur Speifefammer; ftedtft die Broden ein, 

Berkauftft das Armenbier den: Branntweinhoͤker ?), 
Mas nebit den Weihnachtſporteln und dem Spiel | 
Und Kartengeld ’ne hübfhe Summe bradee,  .. 
Vielleicht ein zwanzig Mark; das. gab Dir Muth, Ä 
Seit Deiner Lady Tod das Haus verwaili, i 
Mit Spinnen hier und — chn. 


Wenn Du doch leiſer ek 


Dunst; 
’ Nein, Du Miftkäfer! 
Ich will zu Staub Dich donnern; will Dich Lehren 
Ein andermal die Furie nicht verfuchen, 
Die Sturm in ihrer Hand und Stimme führt. 
Macht Dich der Ort fo kuͤhn? 


ciſs. | — 
Rein, Deine Ken " 
Du Kroͤte, rafft' ich Dich vom Dünger: auf, 
So arm, fo Iumpig, daß Eein lebend Weſen 
Did anfah, als Gewürm und was noch fchlimmer? 
Nahm Di vom Beſen, Staub und Waſſereimer, 
Erhob und fublimirte Di und trug 
Did) in den dritten Kreis, den wir den Stand 
Der Gnade nennen? Formte Dich zu Geiſt 
Und Quinteſſenz, mit nicht geringrer Muͤh' 
Als zweimal mir den Stein der Weiſen faͤnde? 
Half Dir zu Wort und Anſtand, ſchaffte Dir 
Geſchick fuͤr hoͤhern als gemeinen Umgang, 
Lehrte Dein Fluchen Dich, Dein Disputiren 
Nach Regeln, Deine Kniff' und Obſervanzen 
Bei Karten, Habnentampf und. Pferderennen, 
Wuͤrfeln, und jeglichen galanten Firniß? — 
Macht' ich zum Zweiten Dich in meiner eignen 
Erhabnen Kunſt, und hab' ich ſolchen Dank? 
Empoͤrſt Du Dich? Verfliegſt mir im Proceß? 
Willſt Du jetzt fort? 
Dortchen. 

Ihr Herrn, was foll nur das? 

Ihr ruiniert uns! = Ä 


y 
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\ Dunst; 
Keinen Namen hattſt Du! — 
DMortchen. 
Wollt Ihr mit folhem Bürgerkrieg Euch ftürzen? 


Dunst. 

Ruhmlos, nur bi zum equi clibanum 
Des Pferdebüngers Hige, fehmorteft Du 
In untericd’fhen Kellern; in: Bierhäufern 
Dunkler ald das vom tauben Hans; verloren 
Der Menfchheit, außer Waſchtecun: und > Sqhentwitthen, 
Wenn ich nicht war ne we 
Wortchen. ' 
Regent, man wird Euch Hören ! 

kipe. : 
Kerl! 


Dortchen. 
Nein, Gen'ral, ic meine, Ihe wärt zu hoͤflich — 


ſips. 
So ſchrei doch nicht fo laut! Du machſt mich toll. 


Dunst. 
Seh, hing Dih auf! Mic kuͤmmert's nicht! 


ſips. 


Dich ſelber in eſſigie auf, Du Köhler, 
Und alle Deine Topf und Ziegel. Weil 
Du mid) in Wuth gebracht, fo will ih — 


Dortchen. 


Das wird uns ganz verderben — 


fips. 
Will Did ausfchrein 

Als Kuppler in St. Paul; all Deine Künfte 
Mit Staub und Grus und ausgehöhlten Kohlen, 
Dein Suchen nad) geflohlnem Gut mit Sieben, 
Figuren Schreiben auf die Lebenshäufer, 
Und Schatten in gefchliffnen Kugeln Zeigen *), 
Mit rothen Lettern druden °); und als Titel 
In Holzfchnitt eine Fratze, garſt ger als 
Gamaliel Ratſey's. ©) 


Haͤng Du 


Ach! 
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Dortchen. 
Seid Ihr irr' im Kopf? 
Bedenkt doch, liebe Herm! — | 


Ve ſtell' ans Licht 
Ne fi mple Lifte nur von Deinem Trug, 
Die foll ein wahrer Stein. der Weiſen werden 
Fuͤr die Buchhaͤndler! J 

Zu Punst; | | 
„der, Du Sellereitter! 
. ps. 
Hinaus mit Dir, Du Bampyr, ben man ausſpie 
Aus allen Kerken! — — 

Vortchen. 
Wollt Ihr Euch denn ganz 

Ungluͤcklich machen? 


R en 


Stets hi De eejoge, 
Weil e er zu för dem Brotkorb auflag ’) — 
Dunst. 
Lügner! 


Kuppler! 
Schuft! 


th 


Zaubrer! 


s. 
Beſchwoͤrer! 
Dortchen. 
Weh mir, 
'S iſt aus mit uns! wir ſind geliefert! Denkt doch 
An Euren Ruf! Wo ſteht der Kopf Euch? Blitz, 
Vergeßt Ihr mich? und Eure Republik? 


ſips. 
Still da! Dich bring’ ich, auf unter's Statut 
Wider die Zaubrer, das dreihundert dritte 
Heinrich des Achten; und Deinen Hals vielleicht 
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Sn eine Schlinge, weil Du Sm: gekippt 
Und abgebeizt. 


Dortchen. 
Und Deinen elgnen Kopf 
Unter 'ne Narrenlappe; nicht, mein Freund? 
(Sie reißt dem Lips feinen Degen aus ber Hand, und zerbricht den 
Spiegel, den Dunft gehalten.) 

Da! fli® ihn wieder mit dem Menstraum! — ATBERe 
Metter! Ihr fhändlid Paar von Stänkern! Laßt 
Bon Eurem Bellen ab, vertragt Euch mieder, 
Sonft, ſchwoͤr' ich, fpneid sh Euch die Kehlen ab. 
Sch will dem Vogt nicht in die Hände fallen 
Für ſolche biffige Köter wie She ſeid! TER 
Habt Ihr vereint die ganze Zeit betrogen, ee 
Und alle Welt; und fol man jegt erleben, 
Daß Ihr's drauf anlegt, ſelber Euch zu prellen? 

(zu Lip) 
Du ihn verklagen? Unter das Statut 
Ihn bringen? Sag, Du Narr, was gilt Dein Beugnißt 
Solch eines apokryph'ſchen, "aufgefhoffnen, BEE 
Nichtsnutz'gen Hauptmann, dem kein Puritaner 
Sn ganz Blackfriars eine Feder leihe! °) 

(u Dunſt) 
Und Du fängjt an; nicht wahr? Du haft die Frechheit, 
Das größte Stuͤck zu fordern beim Bertheilen? 
Du willji der Erfte fein; als wär die Sache \ \ 
Auf unbedingte Gteichheit nicht geftele, — 7 © 
Und Du allein befäßelt was ‚gehört 
Zum Laboriren!.Blis, Ihr ew'gen Kläffer, unit 
Spannt wieder Euch zuſammen, und betruͤgt SER Pe; 
In Lieb’ und Herzlichkeit, in Gür und Eintracht, 
Mie ſich's gehört, und laßt nicht ungenugt 
Den Anfang des Zermins: fonft, ſtraf mid Gott, 
Werd’ ih Euch, aud) De meinen. Thei 
Begehr' ih, und vera € 


PR 
Er hat Schuldt:. ;. | 


Er knurrt beftändig , ſpricht von ſeiner Arbeit, 
Und ſagt, die Laſt von Allem ruh' auf ihm. 


Dunst. 
Das thut fie auch. 
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- : 7 Vortchen. 
Wie denn? Schleppt Feder nicht 
Sein Theil von Bürden? .....: . 
.; Dunst. . 
Ja, doch die ſind ungleich. 
- Dorichen. 
Nun, traͤgſt Du heut ſi ſie ſchwerer, morgen denk ich 
Trifft mich die Reihe. 
Dunst, 
Ja, vielleicht! 


Dortchen. 
Bleche, 

"Du Wehrwolf? nein, gewiß! Ei, alle Hagel, 
Hilf mir den Kerl erdroffefn! (Sie packt ihn bei ber © Gurgeh. u 

Dunst. 

Dorothee! 

Mas — Jungfer Dorothee! Gerechter Gott, 
Sch will ja Alles thun! — Was fällt Euch ein? 


Dortchen. 
Meinft Du die ſechſte Stufe oder fieb’nter 9 


Dunst. 
Nein doch! 
Dortchen. 
Trotz Sol und Luna * — (Bu bips⸗ an ir bein 
Dun . E 
Behüte Gott! Laß los, ich Dil. mid ändern ! uw. 
Do | En: 


rtchen. 

u, Du? fo fang nur gleich drauf an: gefehiind 
Schwöre! — | 
Dunst. 

Was? ' 

Dortchen. u 
Die Empörung aufzugeben, 

Und fügfam das gemeine Werk zu fördern, 


Dunst. 
Sch will nicht Ieben, meint’ id) das nicht auch! 
Die Reden braucht! ich nur als einen Sporn 
Fuͤr ihn, — 
Vortchen. 
Was Sporn? Beduͤrfen wir der Sporen? 


Sc. 1.] Der. Aldemift. 


ps. 
Blitz! laß uns ſehn wer heut am beſten fiſcht! 
Dunst. 


Dortchen. 
Ja, ſeid Freunde! J 
Dunst. 

Sapperment! der Knoten 
Sol fefter werben durch den Riß, das ſchwoͤr ich. 

Dortchen. 
So recht, Ihr lieben Narrn. Was, ſollten wir 
Dort unſern Nachbarn‘, jener finftern, Thäb’gen 
Scheinheil'gen Rotte, die vielleicht nicht zweimal 
Selächelt feit der König kam. nad) London ''), 
Ein Feftgelächter über unfre. Thorheit 
Bereiten? Schelmen, die die Beine ſich 
Abliefen, Eönnten fie mich auf dem Karın, | 
Und Did den Kopf durchs Eifen ſtecken fehn, 
Und Deine Ohren ald Zribut- bezahlen ! 
Nein, haltet treu zufammen! Und noch lange 
Prunke Don Buͤttel in dem alten ſammtnen 
Geflickten Wamms und ſeiner ſchmutz'gen Scharpe- 
Mein edles Haupt und tapfrer General, 
Eh wir dem wuͤrd'gen Wuͤrger Ey ’nem neuen 
Gewirkten Strumpfbgnd, helfen '”) 

Pa Dan 


Topp! 


Fuͤrſtlich Dorichen! 
Du ſprichſt wie Glaridiana ?), und Du ſelbſt. 
Dafür fouft Du beim Nahtfhmaus im Triumph 
Zuoberft figen; Dortchen Allgemein 
Nicht Länger heißen, 'nein- partieularis, 
Dortchen Speciellz und mer: den‘ ängften Hat - 
Sich zieht, dei’ grüßt heit Abend Dich: ale‘ then 
Superlativ, Perfect und Absolut. 
Mer da? Man ſchellt! Ans Fenſter, Dortchen! Himmel! 
Wenn nur der Herr nicht — in dieſer Stunde! 


Den fuͤrchte nicht. So lang m wöchentlich 

Die Krankheit Einen trifft, wird: der fich hüten. 
Dann, weiß ih, hält ihn jet die Hopfenernte; 

Er ſchrieb erſt geſtern. Wenn er kommt, beſtellt er 
Vorher, die Zimmer ſorglich auszuluͤften: 


0 
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So habt Ihr Zeit genug, das Haus zu räumen: 
Wir können noch auf vierzehn Tage zählen. - Benz 


Dunst. a 
Dortchen, wer iſt's? 2 | J 
| VDortchen. 

Ein junger Federheld. “)' 

Cips. 
Ach ja! der Schreiber meines ocaten. Er er 
Ich traf ihn geftern Abend erſt in Holborn 
Im Dolch: Er, wuͤnſcht, wie ich Euch ſchon erzaͤhlt· 
Nen Familiaris *), um beim Pferdettanen en 
Ihm Becher zu gewinnen. 


Dortchen. 

daft ihn ei Ba 

Halt noch! wer macht ihm auf? = 
ſips. 


gZleh Dich nur ans. 
Ich thu’, ale wolle “ ausgehn, us begegn’ ihm. u 
Und was hab’ id zu Sun? - Das EEE BEE 2* 


tips u 
| Prob: Dich iä- för; | u 
Fort! Du, ‚fei Außerft vornehmi Dortchen geht fort) 
’ Pa 7. 
a en 
ſips. BE Pe BE Tr 
Lab wohl en! -. une 
Ich bitt Dich, ſag Abm, ic ſei fer geweſen N » Ban. 
Sein Nam’ it Rieblich. Ich: war gern geblieben, on 
Dod) — on delt... ne 
an | niedlich eranpen). Er or 
Hauptmann, ih bin bier. : FE Yı..lı 
Dunst. | 
Mer naht? — 


in mern ie auf, ul Bar i Fr 
FL Pr lips. on 
Er: iſt gekommen, denk hr Doctor —— 
Ich wollte juft nen Gang thun, Hert— 
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Nieblich. 
’ MWahrhaftig, 
Das ift mir leid, "Herr Hauptmann. .... 223 


Cips. 


Beſtimmt, ih traͤf Euch — 5 
Niedlich. 
Ei, das iſt mir lieb. 
Ich hatt' ein paar verdammte Schrelberein 
Juſt zu copiren; und die Taſchenuhr ln, 
An Jemand ausgeliehn '%), der heut beim Sheriff 
Zu Mittag ſpeiſt; ſo ward ich ganz geprellt 
Um meine Zeit. Iſt das der kluge Mann? 


ſips. 
niedlich. 
Iſt's ein Doctor? 
Lips. 


Doch ich hoffte 


Seine Hochwuͤrden — 


ER 
Nievlich. en] 
Habt Ihr Ihm Thon ‚geftedte?"" \ or 
ſips. | 
Fa. 
niedlich. 
Nun, wie ſtehrs ? 


. ſips. .2 .. 

Sa feht, er macht die Sache 3 Gedentith — — 

Ich weiß bei Gott nicht — So u 
niedlich. 

Sprecht nicht ſo, Herr Hauptmann! 


ſips. Dur 
Ich wollt’, ich wär’ es 108; ; wie id) Euch fagel....: 
Niedlich. 
Ei, das betruͤbt mich ganz. Warum denn das? lin 
Sch ſchwoͤr' Euch ja, ich will erfenntlich fein. mn 
fip 8 - " et . . " 
Das bin ich überzeugt. Doch "ns Geſetz 
Spricht ſo beſtimmt — Die Sache mit dem Read 
Iſt noch ſo neu“) — - 


_ 


16 Der Alchemiſt. fa. I. 
niedlich. 
Read? Ei, das war ein Eſel! 
Und der ihn fragt' ein Narr. 
ſips. 
Es war ein Schreiber. 
niedlich. 
Ein Schreiber? 


ſips. 

Jetzt im Ernſt, mein beſter Herr, 

Ihr kennt das Recht am Beſten — 
Nniedlich. | 

Sa, das den!’ ich. 


ſips. 
Und die Gefahr; She wißt, ich ſelber zeigt’ Euch 
Den Paragraphen — 
niedlich. 


Ja, das thatet Ihr. 
Werd' ich denn ſchwatzen? Seht, bei dieſer Hand 
Von Fleiſch! ſo wollt' ich doch, daß ſie die ſchoͤne 
Gelaͤufige Currentſchrift ganz verlernte, 
Wenn ich's entdecke. Bin ich denn ein Tſchaus)? 
Cips. 
Was iſt das? 


niedlich. 
Ei, der Tuͤrke, der hier war: 
As wenn ich Euch geſagt: Bin ich ein Tuͤrke? 
.  Sips. 
Ich wil’s ihm melden. 
Nievlich 
Thut daß, befter Hauptmann. 
fips. 
Hört, edler Doctor, laßt Euch uͤberreden! 
Dies ift der junge Mann; er ift Fein Tſchaus. 
Dunst. 
Hauptmann, id) hab’ Euch Alles ſchon gefagt. 
Euch zu Gefallen thaͤt' ich viel — doch dies 
Kann id) und darf ich nicht. 
ſips. 
Laßt Euch bedeuten! 
Ihr ſeht vor Euch 'nen nobeln jungen Mann, 
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Der's reichlich) lohnt; und ſchwoͤrt, er. fi fein Tſchaus 
Das moͤg' Euch rühten! | 
Dunst,“ 
4 Ammermeht! | 
| 1 
Ä . Er bat u 
Vier Engel bier, — — i | 
.. Dunst. | tn 
Ihr thut mir unrecht, Sir m. 
kips ME Zr 
Doctor, worin? Mit biefen Seifen Euch 
Zu locken? . | 
Dunst. 
Meine Kunft und guten Willen - -.: . . 7. 
So zu verfuhen, Sir, mir zum Verderben. 
Bei Gott, den halt’ ich kaum ür meinen Freund, 
Der fo in drohende Gefahr‘ mid ) aleht, — 


Ich zoͤg' Euch? Zieh' ein Pi &us, Sir, Erd fest on 
Und Eure Stiegengeifter. obendrein, —- un 
Niedüch. 
O, lieber Hauptmann — a, 
Lips. 
Wenn Ihr unter Leuten 
Nicht unterſcheiden :Eönntt · 
Miinst., 
Gebt gute Worte . 
Lips. 
Ich fordere gute That, Here Doctor Griedgram. 
Gotts Blitz! Sch bracht! Euch keine Glaribelle, 
Auch keinen prahlerifchen Clim vom Thal '”), 
Der pagig ausfchaut wie ein Sechziger *°), a, 
Dder wie König, Dam’ und Aß in Trumpf, 
Und Heimlichkeiten von. ſich Ipudt als vodren’s 


Kirfchlerne — 
Nierlich. in, 
Beſter Hauptmann ! 
CLips. 
Noch iſt dieſer 
Irgend ein melanchol'ſcher Unterſchreiber, 
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Der's an den Pfarrer Elatfchte: nein, ein lieber 
Scharmanter Herr, der vierzig Mark im Jahr Er 
Zu erben hat, mit allen Eleinen Dichtern 
Der Stadt verkehrt; die einz'ge Stuͤtz' und Hoffnung 
Der alten Frau Großmutter: der das Jus 
Studirt hat, der ſechs fehöne Hände fchreibt; 0 
Ein Mufenfohn, im Rechnen ausgelernt, | , 
Und der Euch auf den griech’fchen Xenophon —_ 
Sn feiner Zafche ſchwoͤrt, wenn Ihr's verlangt, 
Und feiner Liebften aus Ovidius Naſo 
Den Hof zu machen weiß. ' 

Niedlich. 

O beſter Hauptmann, — 


cip⸗ 
Sagtet Ihr das nicht ſelbſt? 
Niedlich. 
gJa, doch ich bitt' Euch, 
- Seid höflicher für dieſen wuͤrd'gen Doctor! — 


lips. 
Zum Henker mit dem ſtolzen Pavian 
In ſeinem breiten Sammthut! Euch zu Liebe 
Schweig' ich, ſonſt ſtickt' ih, ich nur me Silbe 
Verſchluckte gegen den hochmuͤth' gen Pilz. 
Kommt, gehn wir. 
Dunst. 
Hoͤrt mich erſt noch, auf ein Wort! 
niedlich. 
Seine Hochwuͤrden ruft Euch, Sir! 
Lips. 
Mich aͤrgett, 
Daß ich mit ſolcher Sache mich befaßt, 
miedlich. 
Im Ernſt, er rief Euch. ciy 
6. 


Nun denn. Bil: ws nehmen? 
| Dunst. IT. 1, 
Bor allem hört — 
Gips, 
Kein More, eh’ Ihr's genommen. 
u To Dunst. 
Ich bite Euch! u ment on een immun” 


. * 
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ſips. 
Erſt das Vendoeni 
Dungt. . , 
| Eur Humor . 
Sei mir Gefeg. (Er nimmt dad Gelb.) . u. 
ſips. 


„Herr, * redet nur; 
Jetzt duldet's meine Ehre, Fangt nun an, 
Ihr, und der junge Here . 
... Dunst, n 
"Seht, St 
fips. 
‚.. Kein ölhfien 
‚Dunst. 
Bei Gott! Ihr macht Euch wenig aus dem Schaden, 
Der fuͤr Euch ſelbſt hieraus erwaͤchſt. 


ips. a Er 
Mie das? 
Dust. in 


Gewiß, Ihr feid ſehr ef, Sie, für Einen, . en 
Der, wenn kh’s thu', Euch Alle rufniet: — 
Er wird das Geld der ganzen Stadt gewinnen. 

Cips. 
Wie? 

Dunst. 

Freilich! Spieler ſprengt er Euch auf Spieler, 
Wie Feuerraͤder bei den Marionetten. 
Wenn ich den Familiaris ihm cedire, | 
Gebt ihm nur glei, womit Ihe fpielt, fegt nie; 
Denn fein ift Alles. 

fips. 

"Doctor, nein, ba irrt Ihr. 
Er will ihn ja für Pferde nur und Becher ?'); 
‚Men Eleinen Wettgehülfen ?*), feinen großen 
Spiritus Familiaris. 
IR ra "Nialich, Ä 
Sa, Herr np! 
Sch hätt’ ihn gern für alle Sorten Spiele! 
Be Dunst. 
So meint id. a 
2* 
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Lips. 
Element! das ift Hs anders! 
Sch denk', Ihr feid ein zahmer junger Vogel, 
Der weima im Seſſionstermin, vielleicht 
An Freitag Abend?), wenn die Arbeit fertig, 
Hinausfliegt, und ein Vierzig oder Funfiig 
Schilling auf einen Klepper wettet, — 


niedlich. 


%,. 
Das iſt auch wahr: allein ich denke * 
Die Schreiberei mit naͤchſtem zu verlaſſen; 
Und deshalb — 
fips. 
Ja, das ändert ganz die Sache. 
Meint Ihr, ich werd' ihn nun we bitten? 


niedlich ·. 
Seid doch 
So gut; mir ſcheint, es iſt ihm alles Eins, 


fips. 
Was, Herr, für jene Summet'Mein Gewiſſen 
Erlaubt mir fo was nicht, noch ſolltet JIhrð 
Begehren, duͤnkt mid. J | 
i mierlch “ 


Nein, ich will ja gern 
Noch mehr zulegen. 


Lips 
| Nun, fo mag's denn fein. 
Wenn's nun für alle Spiele wäre, Doctor? 


: Dunst. 
Dann, ſag' ich, if die Tafel nicht zu finden, 
280 Jeder nicht, wenn Er zugegen, zahlt; 
Don Spielertafeln red' ich hier, verſteht mid. 
ſips. 
Wirklich? — 
| Dunst. 

Er ſchluckt das Beld von ganz Au⸗ England, 

Wenn's gegen ihn geſetzt wird. 


J Ccips 
: 1 Sagt Ihr das 
Aus Eurer Kunſt? 
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Dunst. 
Ja wohl, und nach Vernunft, | 

Dem Srundftein aller Kunft. eimlich zu Lips.) Er ift von jener 
Hoͤchſt feltnen und volllommnen Complerion, 
Wie fie die Feenkoͤn'gin liebt. 

ſips. 

Wahrhaftig? 

Dunst. 
Still! Er behorcht uns — Wenn fie ihn nur ſieht! 

ſips. 
Was? 


Sagt ihm nichts? 
Gips. 
Und auch in Kattenſplelen 
Muß er gewinnen? u 
Dunst. 
Freilich! Alle Geifter 
Des lest verſtorbnen Holland ?*) und des jeg’gen 
Herrn Iſaak, ſchwuͤrt ihre, flehn ihm zu Befehl. 
Solch maͤchtig Süd, dem Altes’ ‚weichen muß! — — 
Zum Henker! Sechs von Euern jungen Stugern. 
Wird er Euch bie zum Mantel”) ausziehn ; glaubt mir! 
fips. 
Wie mande doch zum Gluͤck geboren find! 
Dunst. 
Er hört Euch! 
Niedlich.. 
Sen, Ihr fol mic) dankbar finden. 
j fips. 
Ich glaube doch, er hat ein gutes Herz; 
Ihr hört, er fagt, man ſoll ihn dankbar finden. 
Dunst, 
Nun, wie Ihr meint; wagt Ihr's, fo wag' ich's auch. 


ſips. 
Wohlan, Herr Doctor! traut ihm, macht ſein Gluͤck. 
Er kann dafuͤr im Nu das unſre machen: 
Wenn er ſich vier-, fünftaufend Pfund gewonnen, 
Schickt er uns zwei. 
Niedlich. 
Verlaßt Euch drauf, das will ich. 
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- .  BDortchen. 
Wie denn? Schleppt Feder nice 
Sein Zheil von Bürden? .....: 
u. Dunst. . | 
- Sa, doch die ſi nd ungleich. 
- Dortchen. 
Nun, traͤgſt Du heut ſi ſi e ſchwerer, morgen denk ich 
Trifft mich die Reihe. 
Dunst. 
Sa, vielleicht! 


Dortchen. 
Biker, 
"Du Mehrwolf? nein, gewiß! Ei, alle Hagel, 
Hilf mir den Kerl erbroſſein! (Ste packt ihn bei der Gurgeh. 


. Ver 


Dunst. 
Dorothee! 0 
Was — Sungfer Dorothee! Gerechter Gott, 
Sch will ja Alles thun! — Was fällt Euch ein?‘ Be 
Dortchen. u 
Meinſt Du die ſechſte Stufe ober fi ieb nter ꝰ 
Dunst. U 
Nein doch! 
Vortchen. 
Trotz Sol und Luna * — Gu aipe Sin mir bei 
Dun J 
Behuͤte Gott! Laß los, ich will ih Anden! ut 
Dortchen. * 


u, Du? fo fang nur gleich drauf an: gefätnbt 
Schwoͤre! — | 

Dunst. 

Was? - 
j Dortchen. 

Die Empsrung aufzugeben, | 
Und fügfam das gemeine Werk zu fördern. 
Dunst. 

Sch will nicht leben, meint ich das nicht auch! 
Die Neden braucht! ich nur als einen Sporn u 


Für Ihn, — 
Dortchen. 
Was Sporn? Bedürfen wir der Sporen? 
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ee Kips. ur 
Blig! laß uns fehn wer heut am beften fifcht! 
Dunst, 
Zopp! 
Mortchen. 
Sa, feld Freunde! J 
Dunst. 
Sapperment! ber Knoten 
Soll fefter werden durch den Riß, das fchwoͤr ich. 
VDortchen. | 
So recht, Ihe lieben Narın. Mas, follten wir 
Dort unfern Nachbarn‘, ' jener finftern, ſchaͤb'gen 
Scheinheil'gen Rotte, die vielleicht nicht zweimal 
Gelaͤchelt ſeit der König kam nach London ''), 
Ein Feſtgelaͤchter uͤber unſre Thorheit 
Bereiten? Schelmen, die die Beine ſich 
Abliefen, koͤnnten ſie mich auf dem Karrn, 
Und Dich den Kopf durchs Eiſen ſtecken ſehn, 
Und Deine Ohren als Tribut bezahlen! 
Nein, haltet treu zufammen! Und noch lange 
Prunke Don Büttel- in dent alten fammtnen 
Geflickten Wamms und feiner ſchmutz'gen Shärpe, 
Mein edles Haupt und tapfrer General. 
Eh wir dem wuͤrd'gen Würger zu ’nem neuen 
Gewirkten Sttumpſtand, helfen 2). 
. . Dunst. 


Fuͤrſtlich Dortchen! ! 


Du fprichft wie Claridiana ?), und Du felbft. 
Dafür ſollſt Du beim Nahtfhmaus im Triumph 
Zuoberft figen; Dortchen Allgemein 

Nicht Länger heißen, nein particularis, 
Dortchen Speciellz und’ wer ben laͤ ngſien Hat - 


Sich zieht, der gruͤßt heut Abend‘ Die, als en hen 


Superlativ, Perfect und Absolut. 


Mer da? Man fchellt! Ans Senfter,: Dortchen! Himmel! 


Wenn nur der Herr nicht. kommt in dieſer Stunde! 


Lips. 
Den fürchte nit. So lang noch wöchentlich 
Die Krankheit Einen trifft, wird: der ſich hüten. 
Dann, weiß ich, hält ihn jest bie. Hopfenernte; 
Er fchrieb erſt geftern. Wenn er kommt, beſtellt er 
Vorher, die Zimmer ſorglich auszuluͤften. 


0 
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ſips. 

gedenfalls on! 
Muͤßt Ihr ſie ſehn; es koſte was es wolle. 1. 
Sch hätte was im Sinn. Es wird nicht leicht . . - m": 


: Zu fchaffen fein, allein auf jede Weiſe 

Muͤßt She fie fehn: She feid, das glaubt mir, nur 
Wenn Ihr fie fehn Eönnt, ein gemachter Mann. 
She’ Gnaden find noch nicht vermäblt, und reich, 
Sehr reich; und wenn ihr juft ein Einfall kommt, 
Mer weiß, was einft gefchieht.! Sehn müßt Ihr fie. 
Blig, fie vermacht vielleiht Euch al’ ihr Gut! 

Der Doctor fürchtet das. | 


. - 

. - 
D 
- 


Niedlich. 
Mie mad’ ich’8 ‚denn? - 
fipe! 
Laßt mic) gewähren, forgt für nichts. Ihr braucht 
Mir nur mit einem Wort zu fagen: Hauptmann, 
Sch will Ihr Gnaden ſehn. 
Niedlich. | | 
Hauptmann, ich will 
Ihr Gnaden ſehn. 
ſips. | 
Genug. (Es wird an bie Thür geklopft.) 
Dunst, 
Mer Eopft de draußen? 
Gleich! (Beifeit zu Lips.) Führt ihn durch die Hinterthur hinaus. 
Sir, gegen Ein Uhr haltet Euch bereit, 
Bis dahin müßt Ihr falten. Thut mir auch 
Drei Zropfen Effig in die Nafe, einen 
Sn jedes Ohr, und zwei in Euren Mund: 
Dann wafcht die Fingerfpigen, und die Augen „ 
Die Sinne Euh zu fhärfen; ruft dreimal 
Hum, hum, und dreimal fumm *®)! und dann kommt her. 
(Er gebt ab.) 
Lips. Ä 


Könnt She das Alles merken? 
Niedlich. 
Sorgt nur nicht! 
Lips. 
Dann fort! vergeßt auch nicht, ein zwanzig Mobel 
Unter Ihr Gnaden Diener auszutheilen, 


— 
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Niedtich. 
E Wahrhaftig, 
Das iſt mir leid, Herr Hauptmann. 
Cips. 
ze | “ Doc) ich hoffte 
Beltimmt, ih if Euch — 
Nliedlich. 
Ei, das ift mir lieb. 
Sch hatt’ ein paar verdammte Schrelberein 
Juſt zu copiren; und die Taſchenuhr 
An Jemand ausgelichn '°), der heut beim Sheriff 
Zu Mittag fpeiftz fo ward ich ganz geprellt 
Um meine Zeit... Iſt das der Eluge Mann? 
rn ſips. 
Seine Hochwuͤrden — 
niedlich. 
Iſt's ein Doctor? 
Lips. 
j Fa. a 
niedlich. | 
Habt Ihr Ihm Thon geſteckt? | or 
Kips. 
Sa. 
niedlich. 
Nun, wie Mehr? . 


fips. 

Sa feht, er macht bie. Sache Ai wehentlich — ur 
Sch weiß bei Gott nicht — ee 
niedlich 

Sprecht nicht ſo, Herr vanptmann: 


ſips. . 
Ich wollt', ich waͤr' es los; wie ich Euch ſage ai nnd 

Niedlich. 
Ei, das betruͤbt mich ganz. Warum denn das? -. is. 
Sch ſchwoͤr' Euch ja, ich will erfenntlich fein. .... rer 
ſipßs.. hiomen 

Das bin ich überzeugt. Doc) ns Geſetz 

Spricht ſo beſtimmt — Die Sache mit dem Read 
Iſt noch fo nu”) — oh. 


- 
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Dreyer. | 

Wahrhaftig, Sir, 

Sch ſprach; als Euer Snaden trat herein 

Juſt von Eur Gnaden. Seid fo gut und:legt 

Ein Wörtchen für mich ein ein Meiſter Doctor. 

ips. 

Ja, was Du willſt. Doctor, abe hrs gehört? 

Dies ift mein Freund ; ein wackrer Mann, Hert Abel. 

Er ſchafft mir immer trefflichen Tabak, 

Und faͤlſcht ihn nicht mit ÖL noch Ss von Set, 

Waͤſcht ihn auch mit Muscat nicht, oder Trebern, 

Noch graͤbt er in den Sand ihn, eingeſchlagen 

In ſtinkend Leder, oder ſchmier'ge Tuͤcher. 

In ſchoͤne Lilientoͤpfe legt er ihn, 

Die aufgemacht nach Roſenblaͤttern duften, 

Oder franzöffchen Bohnen. Seinen Block 

Bon Mafern ?') führt er, feine Silberzangen, 

Wincheſter Pfeifen, und Wachholderkohlen; . 

Ein netter, draller, wackrer Burſch, Fein Wuchrer “)! 
Duhst. 

Er ift ein wahres ernten, Dt das ift fi her! 


Habt Ihr das fchon ermittelt? ei: mal Abel! 
Dunst, 


Auf gradem Weg zum: Reichehum, J 
ſips. Es Pe 
Sir. — 
Dunst. . | 
| Zum Sommer 
Gelangt er in die Amtstracht feiner Zunft, 
Und nächftes Jahr zum Scharlach“), wenn er nur 
Zahlt, was er nn — 
fips. 
Was? Mit fo wenig Bart? 
Dunst. 
She müßt bedenken, Sie, er hat vieleicht 
Ein Mittel um das Haar zu treiben; doch 
Er wird verftändig fein, die Jugend fchonen, 
Und lieber zahlen: denn auf anderm Pfade 
Bluͤht ihm fein Gluͤck. 
Gips. 


Blig! Doctor, fag, wie Eannft Du 
So ſchnell das Alles ſchaun? Du machſt mich ſtaunen! 
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Der’s reichlicd Lohne, und ſchwoͤrt, er. fi fein haus 
Das mög’ Eud) rühren! Ä 


Dunst; Ä 
Ze Nnmermehr! | 
| oo. . ‘ Kips. | J 
| Er bat J 
Vier Engel bier, — — 
Dunst. Be ; 
Ihr thut mir untecht, Sl _ 
Fips. 7 
Doctor, worin? Mit biefen Geiſtern Euch 
Zu locken? Se 
Dunst. 


Meine Kunft und guten Willen - 
.So zu verfuhen, Sir, mir zum Verderben. 
Bei Gott, den halt’ ich kaum für meinen Freund, 
Der fo in drohende Gefahr Ki sieht, — 


—X 


Ich zoͤg' Euch? Zieh' ein As Eu, Sir, Euch ſelbſt 
Und Eure Fliegengeiſter obendrein — „. 
u Mind, 
D, lieber Hauptmann —“ 
Cips ips. vn, 
Wenn: Ihr unter Leuten 
Nicht unterſcheiden koͤnnt! / 
Dunst. 
Gebt gute Worte! 
Lips. 
Ich fordere gute That, Here Doctor Griedgram. 
Gotts Blitz! Sch bracht' Euch Feine Claribelle, 
Auch keinen prahleriſchen Clim vom Thal '”), 
Der paig ausfchaut wie ein Sechziger *°), Er 
Dder wie König, Dam’ und Aß in Trumpf, 
Und Heimlichkeiten von. ſich ſpuckt als waͤren's 


Kirſchkerne — 
Nievlich. et 
Belter Hauptmann ! 
kips. 
Nooch iſt dieſer 
Irgend ein melanchol'ſcher Unterſchreiber, 7 
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Gen Weſten; auf bes Ladens Mörgenfeite 

" Schreibt an die Mauer oben mit die Worte: 

Mattai, Sarmiel, und Baraborat: 

Und auf die Nordwand: Rael, Velel, Thiel; 

Die Namen der Mercuriusgeiſter, die 

Vom Rieg die Fliegen ſcheuchen. 
Drey. 

Ja, Herr! 

Dunst. 

Und 
Legt ’nen Magnet mir unter Eure Schwelle; 
Der zieht Euch junge Herrn mit Sporen an; 
Die andern werden folgen. Ä 


Das läßt ſich hören! 


Und als Ladenzeichen 
»Ne Gliederpuppe *) und ein Topf mit Schminfe; 
Das lot die Fraun ber. City. Mineralien 
Werdet Ihr ſtark verkaufen, —¶ 
Dreyer. | 
den, ich habe 


Dunst. | 
Sch weiß! She habt Arfenik, 
Nitrum, Grünfpan, Salpeter, Vitriol, 
Und Mennig: Alles weiß ih. Glaubt mir, Hauptmann, 
Der junge Mann wird noch zu feiner Zeit 
Ein großer Chemiker, und macht ’nen Angriff, 
Wenn nicht direct, doc hoͤchſt genügend, auf 
Den Stein der Weiſen 


Zu Hauſe ſchon — 


ſips. 
Iſt das wirklich wahr? 
Abel, was ſagſt Du dazu? 
Dreyer. 
Eichen Hauptmann, — 


ſips. 
Rathen will ich nicht; 
Du hoͤrſt ja, welcher Reichthum Deiner wartet. 
Er ſagte: zahlen magıer, was er kann. 


Was muß ich geben? 


Se. 1] Den Kigemif 29 


sn Dreyer. 
Ich wollt ihm einen n Gutben. 0 A j 


\ Sys. ir 
. Einen. Guiden? 
Und bolchen Schaͤten nah⸗ Nein, Soͤhnchen, lieber‘; 
Den ganzen Laden. Haſt fein Ba bei Dir? e 


Sa, den Portugalöfer hier * ſpart ihn 
Das ganze Jahr, — 
Pfui, (her. ih, Abelchen! r 
Bis, ſolche Ausfiht! Her damit! Sch geb’ ihn 
Statt Deiner. — Doctor belchen erſucht 
Eur Wuͤrden, fuͤr die Kleinigkeit zu trinken, 
Und ſchwoͤrt, er will ſich beſſer noch bevanten. 
Wie Eure Weisheit ihn erheben wird. 


PDreyer. 
Ich haͤtte noch 'ne Gunſt von ihm zu bitten, — 
ſips. 
Was, Abelchen? 22 | 
IT .. 1 W 


eyer. 

Nur meiten Almanach 
Sid angufehn, und meine ——e I — 
Mir anzuſtreichen, daß ich Kauf und Bo 
An ſolchen meide. 


Ja, das a 1" oefäehn: 
Laß gut fein, Abelchen; er: share‘ nad, Mittagn or, 
ve Bunsk, » na 2... 


Und geb’ ihm noch genaue Inſtruction en, 
Kür feine Riegen. 
ſips. ı- 
J Run, ‚meint. Heiner Aerzı :: 

Bift nun zufrieben? He? ... 

Dreyer. 

Shr. edlen Herrn, 

Ich dank' Euch beiden. 1 m. .: u 


ſips. 
©, jest eo Dig! Nun ın zeyer gebt). 
Du räuchriger Verfolger dee Natur! I 

Nun ſiehſt Du doch, es giebt noch andre Mittel 

Als Deine buͤchnen Kohlen, Scheidewaſſer, 

Schmelztiegel, Blaſen, Kolben und Retorten. 


30 Der Aldemift. [A. E 


Du millft das Erz ins Haus geliefert haben, 

Und dennody meinft Du ftets, mich koſt' es ‚nichts, 

Die Adern aufzufpüren, zu verfolgen 

Und prüfenz — doch ich ſchwoͤre Dir’s, mein Scharfſi inn 
Kommt mich viel theurer als die, Arbeit mit: 

Belohnt wird. 


Dunst. 
She feid fcherzhaft, Sir! Wie nım? 
. (Dortden kommt:) 
Mas fagt mein at ges Dortchen? 


Dortchen. 
ünſre Fiſchfrau 
Werd' ich nicht los; dann kam die Rieſin auch, 
Die Kupplerin von Lambeth. | 
Dunst. 
Herz, ich kann 


Dortchen. 
Nicht vor Abend, ſagt' ich 
Durchs Blaſerohr, mit einer. Stimm' als waͤr's 
Bon Euren Geiſtern einer. Doch erſpͤhr ich 
Sir Epicurus Mammon — 
Dunst... 
Wo? 
 Dortchen. 
| Er: ging 
Daher, am fernften Ende: dieſer Gaſſe, 
Langſamen Schritts, doch eifrig im Geſprach 
Mit einem Andern. 
Dunst. 


Lips, dann mach Dich fort, 
Dorthen, Du mußt Dich gleichfalls . fertig halten, 
Ä Dortchen. 


Sie jegt nicht fprechen! 


Wozu ? 
Dunst. 


Sch habe nad) ihm ausgeſehn 
Seit Sonnenaufgang: ficher ſchlief er kaum! 
Heut ift der Tag, wo fi, das Magiſterium 
Für ihn erfüllt, das große Merk, der Stein, 
Und fertig überliefert wird: wovon. _ 
Er feit nem Monat träumt, wie ein: Vefeffner, 
Und ſchon fein Geld verſchleudett. MDuͤnkt mich doch 
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Dunst. 

Ja wohl, und nad Vernunft, | 

Dem Srundftein aller Kunft. (Seimlich zu Lips.) Er ift von jener 
Hoͤchſt ſeltnen und. volllommnen Gomplerion, 
Wie fie die Feenkoͤn'gin liebt. 

Lips. 

Mahrhaftig ? 

Dunst, 
Still! Er behorcht uns — Wenn fie ihn nur fieht ! 

Lips. | 


Dunst. 
Sagt ihm nichts" 
Kips. 
Und. auch in Fartenfpieln 


Dunst, | 
Sreitih! Alle Geiſter 
Des legt verſtorbnen Holland ”*) und des jeg’gen 
Herrn Iſaak, ſchwuͤrt ihre, ftehn ihm zu Befehl. 
Solch mächtig Gluͤck, dem Altes’ ‚weichen muß! — — 
Zum Henker! Sechs von Euern jungen Stutzern 
Wird er Euch bis zum Mantel?) ausziehn ; glaubt mir! 
fips. 
Wie manche dody zum Gluͤck geboren find! 
Dunst. 


Was? 


Muß er gewinnen? 


Er hört Eucht 

Niedlich. 
Det, Ihr follt mic) dankbar "enden. 
fips. 
Ich glaube doch, er hat ein gutes Herz; 
Ihr hört, er. fagt, man ſoll ihn dankbar finden, 

Dunst. 

Nun, wie Ihr meint; wagt Ihr's, ſo wag' ich's auch. 


ſips 
Wohlan, Herr Doctor! traut m, macht fein Gluͤck. 
Er kann dafuͤr im Nu das unſre machen: 
Wenn er ſich vier-, fünftaufend Pfund gewonnen, 
Schickt er uns zwei, Ä Ä 
niedlich. 
Verlaßt Euch drauf, das will ich. 
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ı „ur 


weiter det. 


Erite Scene. = 


(Es treten auf: Sir Epicur Mammon, und Sir Pertinar 
Murrheim )- » 


3 


Stlammon. 


Kommt, Eir: Ihr fest nun Euren Fuß ans Land 
In novo orbe. Hier ift Perus Küfte; 

Bon bier gelangt Ihr zu den goldnen Minen, 
Dem Ophir König Salomo’s! Er brauchte 
Drei Jahr, um hinzufegeln; wir zehn Monden. - 
Heut ift der Tag, wo ich all’ meinen Freunden 
Den Fefttagsgruß zurufen will: Seid reich! 
Bon heut’ an werdet Spectatissimi! 

She ſollt nicht mehr den hohlen Würfel ?7) führen 
Noch die treulofe Karte; nicht hinfort 

PVerpflichtet fein, die aufgepugte Schöne 

Dem jungen Erben zuzuführen, ber 

Fruͤhmorgens dann im Hemde fiegeln muß; 

Noch ihn zu fuchteln, wenn er widerfteht, 

Wie er den Wuchrer, der ihm Waaren bringt. 
Nicht mehr fol Durft nad) Atlas, noch der gier’ge 
Hunger nah fammtnem Futter für ben Diantel 
Bon fchlichtem Tuch, den Ihr bei Frau Auguften ”) 
Entfalten wollt, Euch, meine rüfl’gen Söhne 

Des Gluͤcks und Degens zwingen, zu verehrten 
Das goldne Kalb, und ganze Nächte Enieend 
Abgötterei zu treiben mit Trompeten 

Und Wein, noch Eure Mahlzeit Euch zu fuchen 
Bei Fahn' und Trommel; Nichts von alle dem! 
Ihr ſollt erblühn als junge Vicekön’ge, 

Euch felber Eure Liebchen halten, Freund, — 
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Niedlich. 
Beim Jupiter, ich will zehntauſend Pfund 
Gewinnen, und die Hälfte ſchick' ih Euch: 
Mein Sipchen ift Fein Schwur aa Fe 
Dunst. 
riye Nein, nein, er ſcherite! 


Nun gut, dankt dem Herrn —* der Euch liebt; 
Sonſt nähm’ er's nicht fo. - 

Tlielich. Ä 
Dont, Eur Winden! 
Kips. 2 — 
So! 
Jetzt noch 'nen Engel. 

Nielich. 

211 Sr 


Lips. sun 
Muͤßt br. Wetter, . 
Was heißt denn Dank? feid Ihr vom Pöbel? Doctor, 
Wann fol er kommen für den Familiaris? 
niedlich. 
Krieg' ich ihn nicht gleich mit? 
VDunsft. 
O, beſter Herr! 
Dazu bedarf's 'ner Welt von Ceremonien; 
Ihr müßt vorher Euch baden, Sir, und raͤuchern, 
Und dann ſteht audi ie Feenkoͤn sin nie: 
Vor Mittag auf. ci ' 
ips. 


Nein, wenn geſtern tanzte, — 
Dunst. 


Und fie muß ihm den Segen geben. 


ſips. 
it. ! „ . Saht 
She niemals Ihre Eönigliche Gnaden? 
Nieplich. 
Wen ? 
rips. 
Eure Tante aus der Feenwelt. 
Dunst. 


Nicht ſeit ſie in der Wiege ihn geküßt, 
Soviel kann ich Euch ſagen. 
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Vollbringt weit mehr; er kann durch feine Kraft 
Anfehn erwerben, Lieb’ und langes Leben, 

Und Schug verleihn, und Zapferkeit, ja Sieg 
Wem er nur will. In achtundzwanzig Zagen 
Wandl' ich ’nen alten Achtziger zum Kind, — 


Murrheim. 
Matuͤrlich, denn das iſt er ſchon. 


Mammon. 
Nicht alſo! 

Ich ſtell' ihn her, verjung ihn gleich dem Adler 
Zum fünften Luſtrum: mad’ ihn Soͤhn' und zögern 
Erzeugen, junge Riefen, wie's die Weiſen, 
‚ Die Patriarchen thaten vor der Fluth. 
Nur einmal mwöchentlih 'ne Mefferfpige, 
Ein Senflorn an Gewicht einnehmend, wird er 
Zum Eräft'gen Mars, und zeugt ſich Liebesgoͤtter. 


Murrheim. 
Das wird Dir Dank erwerben bei den welken 
Veftalinnen von Picthatch *'), die das Feuer 
Dort unterhalten. 


Mammon. 
Das Myſterium iſt's 

Des Weltalls gegen jede Anſteckung. 
Es heilt die Krankheit aller Art und Urſach: 
»Nen Monatsſchmerz in einem Tag; ein Jahrsweh 
In zwoͤlfen, und ein noch ſo altes Uebel 
In einem Monat, kraͤft'ger als die Traͤnke 
All' Eurer Kraͤuter kochenden Doctoren. 
Ich uͤbernehm's, die Peſt aus dieſem Reich 
Zu bannen in drei Monden. 


Murrheim. 
Dann, verficht ich, 
Singen die Komoͤdianten Dir ein Loblied 9 
Auch ohne Dichter, 


SHammon. 
Freund‘, ih thu's. Zum Anfang 
Theil’ ich fo viel durch meinen Diener aus, 
As für ganz London zum Präfervativ 
Auf eine Woche hinreichtz jedes Haus 
Bekommt fein Theil, und zahlt.... 
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Und legt ein reines Hemd Euch an ?9). Ihr wißt nicht, 
Was Euch in reiner MWäfche noch bevorſteht! 
Elps und Niedlich ) 
"Dunst (hinter der Scene). ' 
Herein! jegt laßt mich, meine guten "Weiber; 
Ich kann nichts fuͤr Euch thun, bis Nachmittag. 
(Er kommt zuruͤck mit Abel Dreyer. I 


Wie ift Eur Name, fagt Ihe? Abel Dreyer? , 
Dreyer. 
Ja, Herr. v 
| Dunst. 
Tabaksverkaͤufer 
yer. 
a, Herr. 
- Dunst. I 
Hum 
Mitglied der Gilde? 


Dreyer. 
Zu Befehll 
Dunst. 
Sehr wohl; — 
Was wuͤnſcht Ihr, Abel? 
—* 
Dies. Ich bin ein junger 
Anfänger, mit Verlaub, und baue juft 
Mir einen neuen gaben, wenn’s Eur Würden 
Sefällig, an der Straßenede; feht, 
Hier ift der Grundriß. Nun .erführ’ ich gern, 
Wo ich nah Kunft und Nekromantik mir 
Die Thür erbaun fol? Wo die, Schränke jtellen, 
Die Töpf und Buͤchſen? Guten Fortgang wünfcht ich, 
Und bin hieher beftellt zu Eur .Hochweifen 
Durch einen Herrn — 's ift ein gewiffer Hauptmann, — 
Der meint, Ihr Eenntet aller Menfchen Sterne, 
Und gut und ſchlimme Engel — 
Dunst. | 
Sa, das thu’ ich, 
Sobald ich fie erblidt 9%). (Lips kommt zuräd.) 


ſips. 
Sieh da! Freund Abel! 
Mich freut's, Dich hier zu ſehn. 
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Der immer Feuer fprüht; unſer Quedfilber 
Der. Drache, deſſen Zähne fublimirter 
Mercur, gleich jenen meiß, und fharf und freffend: . 
Die fammelt Safon ſich in. feinem Helm 
(Dem Kolben), fat fie dann ins Feld des Mars, 
Und fublimirt fo oft fie, bis er fie 
Fixirt hat. Dies, und der hesper'ſche Garten, 
Und Kadmus' Abenteur, Zeus’ goldner Regen, 
Midas’ Belohnung und des Argus Augen, 
Der Demogorgon ded Boccaz, und taufend 
Andre Gedichten find Spmbole nur 
Fuͤr unfern Stein. 
(Lips tritt auf als Diener gekleidet.) 
Nun ſag! Gelingt es uns? 
Iſt unſer Tag erſchienen? Klar der Himmel? 
fips. 
Die Sonne wird im Purpur untergehn, 
Denn Eure Farb’ ift da. Die rothe Gahrung 
Hat ihren Dienft gethan; drei Stunden noch, 
Dann fchaut ihr ben Proc *). 
Mannon 
- Mein Pertinar, 
Noch einmal ruf’ ich laut Dir zu: Sei reich! 
Heut ſchaff' ich goldne Barren Dir, und morgen 
Trotze den Lords. Steht Alles gut, mein Zephyr? 
Ergluͤht der Helm? | 
ip 8, 


Mie eine wangte Dirne, 

Die eben beichten ſoll vor ihrem Herrn. 
Mammon. 
Recht huͤbſch, mein witz'ger Blasbalg! Wuͤßt' ich nur 
Mir Stoff genug zu ſchaffen zur Verwandlung! 
Ganz London reicht nicht aus. 
ſips. 
Wauft Euch die Daͤcher 


Mammon. 
Da haſt Du recht. 
ſips. 


Der Kirchen, Sir. 


Ja wohl; 
Laßt ſie baarhaupt, wie die Gemeinde dein, 
Oder deckt fie neu mit Schindeln, . ' 
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Mammon. 

Nein, mein Balg, 
Mit gutem Stroh; das druͤckt die Balken nicht. 
Blasbalg, manumittiren will ich Dich - 
Dom Ofen; will Dir Deine Complerion 
Emeun, mein Pausbad, die in Afch’ erftarb, 
Und dies Gehirn herftellen, das vom Dunft 
Der Erze ſchwach geworden. 


‚ Sips 
aftig blies ich 

Sn Eurem Dienſt; warf manche Kohle weg, _ 
Menn’s keine bühne war *); mägte mit Sorafalt 
Die ich gebraucht, damit die Gluth beftändig 
Sich gleich erhielt: die blöden Augen hier 
Wachten, um Eure mannigfalt’gen Farben. 
Zu leſen, gnäd’ger Herr: das bleiche Gelb, J 
Den gruͤnen Loͤwen, und des Pfauen Schweif, 
Die Kraͤh' und weißen Schwan. 

Mammon. 


Und nun enthuͤllt ſi 9 | 


Die Blume felber? Sanguis agni? 


Lips. 
Sa, Der. 
Mammen. 
Mo ift Dein Meifter? - u 
ſips. ee 
Sitzt und betet, Sir, 
Der liebe Mann! er fleht in frommer Andacht 
Um gluͤcklichen Erfolg. 
ammon. 
Ich ſetz' ein Ziel 
All' Deiner Muͤh, mein Blashalg; meines Harens 
Vorſteher ſollſt Du werden. 
Cips. 
Wohl! 
Mammen. 
J och, och, hoͤrſt Du, 
Als mein Verſchnittner! 
..  Sips. 
But! 
- Alammon. 
Denn eine Schaar 
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Bon Weibern und Kebsweibern will ich halten 
Wie Salome, der fo wie id) den Stein 
Beſaß; und die Zinctur fol einen Rüden 
Mit fhaffen, ſtark wie ben des Hercules, 
Der funfzig Dirnen fah in einer Nacht. 
Und fpähtft Du wirklich Blut? 
| fips. 
Sa, Blut und Geift. 
| | Klammon. 
Luftſchwell'nde Betten will ich, keine Polfter *”); 
Flaum ift zu hart. Dann mein ovales Zimmer. 
Miet Bildern angefüllt, wie fie Tiber 
Bon Elephantis nahm, und Xretin 
Nur kühl nachahmte: meine Spiegel kuͤnſtlich 
Und [chief gefchnitten, die Figuren zahllos 
Mir abzufhildern, wenn ich unter Schaaren 
Don Nymphen nadt Iuftwandle: will mir Nebel 
Von Düften fchaffen, die den Saal durchwuͤrzen, 
Daß volr uns drin verlieren: meine Bäder 
Wie Gruben, um hinein zu taumeln; dann 2 
Entfteigen wir der Fluth, und trodnen ung — 
In Fadenſommer und in Roſen. — Kam's 
Bis zum Rubin? Wo ich 'nen reichen Buͤrger 
Oder 'nen ſtolzen Richter mir erſpaͤhe, 
Der ein bildſchoͤnes frommes Weib beſitzt, 
Dem Burfchen ſchick ich tauſend Pfund, der ſoll 
Mein Hahnrei werben. c; 
ips 


ps. 
Und ich bringe ſie? 
Mammon. 
Nein. Keinen Kuppler will ich, als die Vaͤter 
Und Muͤtter, denn die machen mir's am Beſten, 
Beſſer als alle Andern. Und als Schmeichler 
Beſtell' ich mir die ſtrengſten, froͤmmſten Pred'ger, 
Die ich fuͤr Geld erlangen kann: als Narrn 
Beredte Bürger *); jene Handvoll Burſchen, 
Die ftets vor aller Welt ſich felbft berühmen 
As Hof: und Stadt-Galan’, und folhe Traun, 
Die als die reinften find bekannt, verläumbden, 
Erbite ich mir; die halt’ ih ald Eunuchen, 
Und fächeln foll’n fie mich mit einem Wedel 
Von zehn Straußfedern, und mir Kühlung wehn. 
\ 
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Wir woll'n body leben, Pausbad, wenn wir. erſt 

Den Stein erlangt! Al’ meine Speifen laff ich 

Auftragen in oftind’fchen Muſchelſchalen, on, 

In Schüffeln von Agat, mit Gold gefaßt, | 

Und rings befegt mit. trefflichen Smaragden, 

Saphiren, Hyacinthen und Rubinen — _ 

Zungen von Karpfen und von. Murmelthieren, 

Die Füße vom Kameel, in Sonnenw affer 

Sefotten, und in aufgelöften Perlen; 

Apicius’ Mittel gegen böfe Sucht: 

Und effen will. ic, diefe Brühn mit Löffen .. 

Bon Bernftein *), deren Stiel mit reichen Schmuck 

Bon Diamanten und Karfunkeln prangt. , | 

Mein Stallknecht fol Fafanen fpeifen, Schnepfen, ' 

Birkhuͤhner, marinirten Lachs, Lampreten; —— 

Mir ſelber laſſ' ich Baͤrte von Meeräfchen 

Anſtatt Salat bereiten; Schwaͤmm' in Öl; 

Die Zigen einer trächt'gen fetten Sau, 

Schwellend und faftig, eben abgefchnitten, ' 

Mit einer fcharfen--auserwählten Brühe; 

Und dafür ruf ich meinen Koch, und fayg’ ihm: 

Da haft Du Gold, deh bin, ud. fel ein Ritter ” N. 

Sch geh’, und feh’ ein wenig, ob's geftiegen. (Ab.) 
Mammon. 

Geh! Meine Hemden ſei'n aus Zindeltaft, 

So fein und leicht wie Spinngeweb', und all 

Mein ſonſt'ger Anzug ſoll den Perſer ſelbſt 

Zum Neid auffordern, wollt! er neue Praht 

Erfinnen für die Welt. Die Handfhuh will ich 

Von Fiſch und Vogelhaut, vom Harze duftend 

Des Paradiefes, und von Ind’fcher Luft. 


Murrheim. 

Und meinſt Du, alles Dies ſchafft Dir den Stein? 
Mammon. 

Nein, doch der Stein ſchafft mir dies Alles, Freund. 
Murrheim. 


Doch, hoͤrt' ich, fordert der'nen homo frugi, 

Men frommen, heil'gen, gottesfuͤrcht'gen Mann, 

Von ird'ſcher Suͤnde frei, jungfraͤulich rein. 
Mamnm⸗en. 

Ja, der ihn macht, ber iſt fo; doch ich kauf' ihn: 
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Mein Einfag zahlt mir's. Jener güte Nur, : 

Ein ehrlich, aberglaͤubiſch, ſchlicht Gemuͤth, 

Hat ſchon ſich wund gekniet, die Schuh vernutzt, 

Sich betend abcaſteit: und mag er dis 

Auch ferner thun fuͤr mich. Da kommt er eben: 

Jetzt kein profanes Wort, e8 war ihm Gift. 
Dunſt tritt auf. 


Gut'n Morgen, Vater. | 
Dunst. 
Merther Sohn, gut'n Morgen; 
Auch Eurem Freund. Wer ift’s, der mit Eud kam? 
Mammon. 
Ein Ketzer, den ich eben mitgebracht, 
In Hoffnung, Sir, ihn zu bekehren. 
Dunst. | 
Sohn, 


Ich ahne, Du bift geitig, weil Du juſt | 
Zur rechten Stunde kommſt, früh morgens ſchon 
Den Tag vormegnimmft. Dies bedeutet, fürchte ich, _ 
Unbänd’ge Habfucht, fleifchliche Gefinnung. 
Hab’ Acht, daß Du den Segen nicht verſcheuchſt 
Durch Deine wilde Haft: mir. wär es leid, 
Säh’ ich mein Werk, jegt der Vollendung. nah, 
Durch langes Wachen und geduld’ges Mühn, 
Der Höh’ entrafft, zu der ich's eifrig liebend 
Hinaufgeführt, nachdem ich (fei der Himmel 
Mein Zeuge, und Du felbit, dem id) mein Innres 
Eröffnet) keinen andern Zwed verfolgt, 
Als nur gemeines Wohl, gottfel’ge Werke, 
Und Chriftenliebe, jegt zur Seltenheit 
Geworden unter Menfhen. Und. wenn Du, 
Mein Sohn, mir jegt mißbrauchen follteft, 
Und für die eignen Lüfte frech verwenden 
So großes gottgefchenktes Heil — gewiß, 
Dann brähr e8 Fluch Dir, würde Deinen fünd’ gen 
Geheimen Weg enthüllen: 

Mammon. 

Sa, ich weiß! 
Seid unbeforgt, ih kam nur, biefen Herrn 
Durch Euch bekämpft zu fehn: - 

Murrheim. 

Der allerdings 
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Ein wenig ſparſam iſt in ſeinem Glauben 
An Euren Stein, und Taͤuſchung haßt. 


Dungt 
Wohlen! 
Ihn zu demuͤth'gen, ſag' ich nur dies Eine: 
Wir ſind am Ziel, Sol prangt im Strahlenkleid! 
Wir haben den verklaͤrten Geiſt, den Aether 
Der dreifach concentrirten Seele; Dank 
Dem Herrn, und geb' er Kraft uns! Eulenſpiegel 2: 


Lips. (drintien). 
Herr! 
Dunst, : 


Schau mir fleißig aufs Ventii, und laß 
Die Hitze bis zum. Aludel °*) ſich mäßig 
Verkuͤhlen. 
ſips (drinnen). 
Wohl, mein Meifter! 
Dunst. 
Sahſt Du nad) 
Dem Kolben ſchon? 
Cips @einnen). 
Nach PLitere D? 
Dunst. 
Sa wohl; 
Bon welcher Farbe? 
Cips (drinnen). 
Meißtiht 
Dunst. | 
| Gieß ein wenig 
Effig hinein, bie Farb’ und fluͤcht'gen Stoff 
Ihm zu gewinnen; laß das Wafler auch 
Im Glaſe E filtriren, und dann ſchuͤtt' e6 
Ins Greifenei: daß töthe mie hermetiſch 
Und leg' es dann in balneo. . 
. Lips (drinnen). 
Sehr wohl! 
Murrheim (beiſeit). 
Welch' meiſterliche Sprache! Rechtes Rothwaͤſſch 
Dunst. 
Ich hab' ein andres Werk noch Sohn, von dem - 
Du nichts gefehn, das feit drei. Tagen ſchon 
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Das Rad der Philofophen hat paſfirt —/ 
Sm milden Seur des Athanor, und jegt 
Gediegnen Schwefel anfest. 
Mammon. 
Se für mich? 
N Buns 


Mozu bebürft Ihr's, Here? Ihr unse genug 
An dem, was jet vollendet. | 
Mammonn. 
O, und doch — a 
Dunst. : 
Ei, das ift Geiz! | 
Klammöh. 


Nein, ich verſichr' es Euch, = 
Sch will's allein zu frommen Zwecken brauchen, oo 
Collegien fliften und gelehrte Schulen, 
Sungfraun vermählen, Hospitäler baum, 
Und eine Kirdye dann und mann. 

(Lips kommt.) 

Dunst. 
Vie nun? 


Verzeiht! Nehm' ich ein anden Tu zum Duchguß? 
t. 


unß 
Ja, allerdings; und bring die Faͤrbung mir 
Des Glaſes B. 
Eips ab.) 
Mammon. 
Habt Ihr ein zweites? 
WVDiunst. 
Ja, mein Sohn, und wuͤßt' ich, 
Daß Deine Tugend feſt ſei, ſollt' es nicht | 
An Mitteln fehlen, fie mit Ruhm zu kroͤnen: — 
Doch hoff’ ich noch das Belle. Morgen den® ich 
Sm heißen Sande badend C zu färben 
Und imbibiren. 
Mammon. 
Mit den weißen ÖL? 
Dunst. 
Nein, mit dem rothen. F fchmwebt gleicherweife 
Segt überm Helm, in Sanct Matiens Bad, 
Und ward lac virginis. Der Himmel fei 
Dafür gepriefen! Von dem Niederichlag 
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Hab’ ich Euch Galcinirung ſchon geſchickt; 
Aus jenem Kalk gewann ih Salz Mercurii. 

Mammon. 
Durch Huͤlfe des rectificirten Waſſers? 

Dunst. 
Ja, in Athanor's concentrirter Gluth. 
(Lips kommt zuruͤck.) 

Nun, welche Farbe zeigt er 


ips. 
Schwarzer Grund. 
Mammon. 
Der Kraͤhe Haub' iſt's? 
Murrheim. 
Nein, des Gimpels Haupt! 
Dunst. 


Nein, 's ift noch nicht fo weit. Waͤr's doch die Reihe! 
Es muß ein Hinderniß — 
Murrheim (beifeit). 
Das ſah ich kommen. 
Jetzt ſtellt er ihm die Falle. 
Dunst. 
Daft du auch 
Gewiß die Maſſen recht mir eingetaucht 
Im eignen Menſtruum? ci 
ips. 


Ja, nd dann vermählt, 
Und in dem Kolben macerirt ſogleich 
Zur Digeftion gelegt, wie Ihr's befahlt, 
As ich im felben Feur das Liquidum 
Des Mars in Fluß gebracht. 
Dunst. 
So fehlt uns nichts, 
kips. | 
Der Kolben fprang, wie Ihr's vorausgefagt; 
Und was ich retten Eonnte, fammelt’ ich 
Sm Pelican, und fchloß ihn mit dem n Siegel 
Des Hermes. 
Dunst. 
Sa, fo, glaub’ ich, fagt’ ich Die, 
Es wird ein neu Gemiſch entftehn. 
Murrheim (Beifeit). . 
Ä Das Wieſel 
Iſt liſtig wie ein Fuchs! 
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Dunst. 45 

Das ſchadet nicht. = 
Und ſtuͤrb' es auch, wir haben noch.genug 
Als Embryo. Dat H das weiße Hemd? 

fips. 
Sa, Herr! 's ift reif zur. Inceratio, Zu . 
Und ſteht noch warm in ſeiner Aſchengluth. 
Ich wuͤnſche nicht, daß Ihr das Mindſte jetzt 
Umkommen laßt, wenn ich Euch rathen darf: 
Es ſtoͤrt den Reſt; ich warn' Euch. 
Mammon. 
Er hat Recht. 
Murrheim Weiſeih. 


ſCips. 
Ich hab's mißlingen ſehn, 
Und kenne das. Was liegt denn an drei Unzen 
Von friſchem Erz? 


Spuͤrt er Euch aus? 


Mammon. | 
Nicht mehr? 
Lips. 
Ä Kein, Sir, nicht mehr 
Bedarfs an Gold; Mercur noch etwa ſechs. 


Mammon. 
Geh, hier iſt Geld. Wie viet? 
Cips. 
Fragt meinen Meiſter! 
Mammon. 
Was koſtet's? 
Dunst, 


Gebt neun Pfund; ion Pfund in fi ihrer. | 
Murrheim 


Zwanzig am ſi icherſten, Du Tropf! 
Mammon. ur 
Hier iſt's! 
Dunst, 
Dies wär nicht nöthig, doch Ihr wollt es ſelbſt, 
Um bald das Ziel zu ſehn. Denn zwei von unſern 
Seringern Werken find fogleich firirt ; 
Ein drittes ſchwebt ſchon aufwaͤrts. Geht nun, Freund. 
Steht Luna's Di in Kemia ? 
fips. 
Ja. 
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Dunst. 
Und auch 
Des Phitofophen Effig? 2 
nam Sip8. 
Fa. Er geht.) 
Murrheim. 
Das giebt 
Sallat noch, den ich. 
Mammon. 
Wann beginnt Ihr nun 
Die Projection? | 
Ä Bunt. : 
Mein Sohn, fei nicht fo eilig. 
Erſt exaltir' ich unfer Elixir, 
Und haͤng' es auf in balneo vaporoso; 
Dann diffolvir” ich's, laß es dann gefrieren, 
Und dann noch einmal thaun und wieder frieren. 
Denn fieh, fo oft ich den Proceß erheue, 
So manchesmal verſtaͤrk' ich feine Kraft. 


Als, wenn vorher ein-Quentchen hundert wandelt, 


Das zweitemal verwandelt es Euch taufend, 
Zum dritten zehn, zum vierten hunderttaufend, 
Zum fünften aber Millionen Quentchen 
Bon jedem fcrlechteren Metall in reines . 
Gold oder Silber; nad genauer Pruͤfung 
&o lauter, wies Natur im Schacht erzeugt. — 
Laßt gegen Abend Euren Vorrath bringen, 
Eur Meffing, Zinn und Euer Kochgeſchirr. 
Mammon. | 
Nicht auch das Eifen? J 
"Dunst, 
Sa, das bringt nur auch; 
Wir wandeln alles Erz. | 
Murrheim. 
Das glaub' ich Euch! 
Mammon. 
Auch meinen Spieß? 
Dunsi. 
Ja, und die Feuerboͤcke — 
Murrheim. 
Und ſeine Pfannen, Roſt und Leſſelhaden; 
Nicht wahr? i. 
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| Dunst. 
Wenn's ihm sereit — nr 
Murrheim. | u 
Eur Narr zu fein! — 


Miet 


Habt Geduld mit Kg gem; ; ich ſagt's Euch, 
Er habe feinen Glauben. 
Murrheim. 
Wenig Hoffnung, 
Und vollends keine Liebe, macht ich ſelber 
Zum Eſel mich. 
Dunst. 


Nun ſagt, was habt Ihr denn m 
Bemerkt an unfrer Wiffenfchaft, mein. Herr, 
Das ſo unmoͤglich ſcheint? u 
Murrheim. 
Den ganzen Hergang; 
Sonſt nichts. Daß Ihr das Gold im Ofen bruͤtet, 
Wie die Agypter Are Eier! 
Dunst. 
Sir, 
Das Brüten glaubt Ihr? 
Stlurrheim. 
Nun, und wenn ich's thaͤte ? 
Dunst. 
Und doch ſcheint jenes mir das groͤßre Wunder. 
Kein Ei, das nicht vom Vogel weit verſchiedner 
Als die Metalle unter ſich! 
Murrheim. 
Das laͤugn' ich; 
Denn dazu hat Natur das Ei beſtimmt; 
Es iſt ein Kuͤchlein in potentia. 
Dunst. 
Daſſelbe gilt vom Blei, und anderm Etz: 
Haͤtten ſie Zeit, ſie wuͤrden Gold, — 
Mammon. 
Und da 
Hilft unſre Kunſt nur nach! | 
Dunst. 
— Denn -thöricht wär's, 
Zu wähnen, daß Natur das Gold fogleich 
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Vollkommen ſchafft: atwas muß: ihm vorhergehn; 
Ein roher Urſtoff. 4. 
Ja, wie iſt's mit dent. - 
Bunst. Ä 
Wir definiren's — nn F 


Nammon. 
Recht, nun heiz' ihm ein; 
Malm’ ihn zu Staub, mein Vater! 
Dunst; | 
Theils, als feuchte 
Ausduͤnſtung, welche wir das mare” ge Waſſer 
Benennen, die materia liquida; 
Theils als 'nen zaͤhen, klebrigen, compacten 
Erdſtoff. Die beiden nun, coagulirt, 
Geſtalten ſich zum Element des Goldsi:-.. 
Und zwar noch nicht als propria "materia, 
Vielmehr als Keim zu allem Erz und Stein. 
Denn wo das feuchte Naß fich ihm entzieht, 
Befiegt vom Erdſtoff, formt er fi zum Stein. 
Und waltet vor die marfge-Flüffigkeit, 
Mandelt er fi) in Schwefel und Quedfilber, 
Die aller andern Erze Väter find. 
Auch kann fothaner Ueftoff nicht fo plöglich 
Vom tieflten Grad hinauf zum höchften fchreiten, 
Gleich Gold zu werden, und die Mittelglieder . 
Zu überfpringen: denn Natur erzeugt 
Zuerft das Unvolllommne, und nur leiſe 
Erreicht ſie die Vollendung. Aus dem oͤlig 
Luftart'gen Theil des Waſſers wird Mercur; 
Aus ſeinem fetten, erd'gen Stoff, der Schwefel: 
Und dieſer zeugt als Mann, derweil der andre 
Als Weib gebiert in jeglichem Metall; 
Ob manche zwar ein zwitterhaft Princip 
Thaͤtig zugleich und leidend angenommen. 
Die beiden Kraͤfte ſind es, die den Reſt 
Dehnbar, ductil und malleabel machen; 
Und auch im Golde ſind ſie: denn die Keime 
Stellt uns das Feuer her, und Gold in ihnen. 
Aus ſolchen Keimen koͤnnen wir erſchaffen 
Jegliche Art Metall, und weit vollkommner, 
As die Natur fie ih’ der Erde formt. 
Wer fah nicht ſchon in täglicher Erfahrung, 
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Daß Kunft Horniſſen, Wespen, Bienen, Käfer 
Aus todtem Aas und Dünger wachen läßt, . 
Sa Scorpionen felbft aus einem Amut, 
Durch richt'ge Procedur? Und doch find dies 
Lebend’ge Creaturen, weit vollfonmmner 
Und edler ald Metall. - 
Kamm. 
Vortrefflich, Alter!‘ 
Nein, wenn er Euch mit Gründen zufegt, Freund, 
Zerftampft er_ Euch im Mörfer. 
| Stlurrheim. 
Haltet ein! 
Eh’ ich mich ſtampfen laſſe, will ich glauben, 
Die Alchemie ſei eine art'ge Sorte 
Von Spiel, den Kartenkuͤnſten faſt vergleichbar, 
Die uns mit Blendwerk taͤuſchen. 
Dunst. 
| Sit! — > 


Murrheim. J 
| Mas fonft 
Sind Eure wunderlichen Zauberfotmeln, 
Die doch kein Autot gleich den andern ſchreibt? 
Ihr habt Eur Elixir, lac virginis, 
Den Stein, die Medicin, das Ghrpfofperma,, 
Eur Sat, und Sulphur, und Mercurius, 
Den Cebensbaum , das Blut, das DI des Gipfels, 
Eur Marchefit, Magnefia, und Refiduum, 
Den Dradyen und die Kröte, Krah’ und Panther, 
£una, und Sol, Azar und Firmament, 
Lato, Azoch, Zernich, Deautarit, 
Und Euren rothen Mann und weißes Weib, 
Sammt Euren Bruͤhn und Menſtruum, und Zuthaten 
Bon Harn und Eierſchalen, Frauenblut, 
Haupthaar, verbrannten Tücher, Kalk und Dred, 
Pulver von Knochen, Eifenfeil’ und Glas, 
Und einen Wuſt von tollen Ingredienzen, 
Daß man erfticte, fie zu nennen — 
Dunst. 
Und 

AU dies Genannte deutet dennoch nur 
Daſſelbe; 's ift ein Rune unſrer Weſſen, , 
So zu verhüllen ihre Kunſt. | 
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Mammon. 
Das ſagt' ich 
Ihm auch; damit der ſimple Haufen ſie 
Nicht lern' und mache ſie gemein. 
Dunst. 
Und ſchrieb 
Nicht der Ägypter feine Forſchung flets 
Sa moftifhen Symbolen? Spricht nicht felbft 
Die Schrift auch in Parabeln? Hüllten nicht 
Die Dichter, aller Weisheit Quell und Bronnen, 
Ihre finnreichiten Fabeln oft in dunkle 
Altegorie ? 
Mammon. 
Das hab' ich ihm verſtaͤndigt, 
Und Siſyphus' Verdammniß ihm erklaͤrt, 
Endlos den Stein zu waͤlzen — nur deshalb, 
Weil er getrachtet, unſre Wiſſenſchaft 
Gemein zu machen. 
MDortchen zeigt ſich in der Thür.) 
fips. 
Mer ift dies? 
Dunst. 
DO, Himmel! 


Bas wollt Ihr? Geht hinein doch Weib, ich fleh' eu: 
(Dortchen entfernt fi fi.) 


Wo ift der Sauter 
- (Lips kommt wieder.) 


ſips. 


Du Boͤſewicht! 
Thuſt Du mir das? 
ſips. 
Was meint Ihr? 
Dunst. 
Geh, und ſieh, 
Du Erzverraͤther! Geh! 
Eips geht.) 
Stlammon. . 
Mer war e8, Herr? 
Dunst. 
Nichts, gar nichts. 
Ben Sonfon. I. 4 
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Mammon. 
Was geſchah denn, lieber Freund? 
Ich ſah Euch niemals ſo verſtimmt; was war's? 
Dunst. 
Jegliche Kunſt hat ihre Feinde ſtets, 
Doch unſre die einfaͤltigſten — 
(Lips kommt wieder.) 
Schon wieder? 
Lips. 
Es mar nicht meine Schuld; jie wollt Euch ſprechen. 
Dunst. 
Mich ſprechen, Schurke! Folg mir. (Ab.) 
Mammon (Hit Lips zuruͤck). 
Bleib, mein Balg. 
ſips. 
Ich darf nicht, Sir. 
Mammon. 
So bleib doch nur! Wer iſt ſie? 
ſips. 
Die Sthwbeſter eines Lords. 
Mammon. 
Was? Bitt' Dich, bleib. 
| Cips. 
Sie iſt verruͤckt, und ward bieher gefandt — — 
(Das macht ihn aud verrüde!) 
Mammon. 
Ich ſteh fuͤr Alles. 
Weshalb hieher geſandt? 
ſips. 
Daß wir fie heilen, — 
Dunst (rinnen). 
He, Taugenichts! 


ſips. 
Da habt Ihr's! Gleich, Herr! gleich! 
(Ab.) 
Mammon. 
Sehr huͤbſch, bei Gott! 'ne wahre Bradamante! 
Murrheim. 
Wir ſind bei Kupplen, Freund! Ich will verdammt fein! 
mmon. 
O nein, Du thuſt ihm unrecht: allzu aͤngſtlich 


Iſt er in dieſem Punkt; fein einz'ger Fehler! — — 
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Nein, 's ift ein feltmer Arzt, das gieb mir zu; 
Des Paracelfus mwürd’ger Juͤnger; hat 
Duch Mineralien feltne Euren ſchon | 
Vollbracht: er fteht mit Geiſtern in Rapport, 
Und will nichts wiſſen vom Galen und feinen 
Langweiligen Recepten — 

(Lips kommt wieber.) 

Nun, mein Balg? 
fips. 

Still! Redet leife, Herr! Sch will Eur Gnaden 
Altes erzählen, doch der darf's nicht hören. 

Manmon. 
Den kuͤmmert's nicht! Der laͤßt ſich nicht bethoͤren. 


ſips. 
Ihr habt ganz Recht, Sir, ſie iſt hochgelehrt, 
Und fiel in Wahnſinn, weil ſie Broughtons Werke 
Zu viel ſtudirt *): nennt Ihr ein Wort hebraͤiſch, 
So kommt ſie gleich zuruͤck auf ihre Tollheit, 


-Und ſpricht fo fertig Genealogie, 


Daß man verwirrt im Kopf wird nur vom Hören. 
SHlammon. 
Wie mad’ ich's, ein Geſpraͤch mit ihr zu führen? 
fips. 
Solch ein Gefprah hat Manchen ſchon verrüde! — 
Sch weiß nicht, Herr; man ſchickte mich in Eil’ 
Nach einer Flaſche. 
Murrheim. 


Seid kein Tropf, Sir Mammon! 
Mammon. 
Worin? Habt doch Geduld! 
Alurrheim. 
Ja, ſo wie Ihr 
Dem Pack von Schelmen, Kupplern, Dirnen traun! 


Mammon. 
Ihr ſeid zu ſtoͤrrig! Hoͤr' mich, Eulenſpiegel, 
Ein Wort! 
Lips. 
Sc darf wahrhaftig nicht. (Witt gehen.) 
Mammon. 


| Bleib, Kerl! 
fips. 
Er ift fehr zornig, daß Ihr fie gefehn. 
4 * 
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Mammon. 
Nimm das! Wie iſt ſie, wenn der Anfall wich? 
ſips. 

Ach Herr, das freundlichſte Gemuͤth! fo luſtig! 

So ſpaßhaft! ſchwebt und ſteigt Euch wie Queckſilber 

Über den Helm, und iſt fo glatt und ſchmeidig, 

Wie lindes Ol: fie fprihe Euch Politik, 

Mathematik und Zoten — mas Ihr wollt. 

Mammon. 

Und iſt auf keine Art ihr anzukommen? 

Schafft kein Project, kein Kniff mir einen Vorſchmack 

Von ihrem Witz? | 
| Dunst (drinnen). 

He! 


 Sipe.. 
Here, gleich) komm' ich wieder.  (&6.) 
Silammon. 
Murrheim, ich hielt Di für zu wohlgefittet, 
Perſonen von Verdienſt fo zu verläumben, 
Murrheim. | 
Sir Epicur, ich ſteh' ald Freund zu Dienft, 
Doch foll mich Keiner thören: hoͤchſt zumider 
Sind Deine philofoph’ihen Kuppler mit. 
Ihr Stein ift Buhlfchaft gnug dafür zu zahlen, 
Auch ohne dieſen Köder. 
Mammon. 
Welche Taͤuſchung! 
Die Dame kenn' ich, ihre Freund' und Mittel, 
Den Grund der Krankheit: Alles ſagte mir 
Ihr Bruder. 
Murrheim. 
Und doch ſahſt Du ſie noch nie 
Bis heut! 
Mammon. 
Doch; ich vergaß es nur. Ich habe, 
Glaub' mir's, ein ſo verraͤthriſches Gedaͤchtniß, 
Wie Niemand ſonſt. 
Murrheim. 
Wer iſt ihr Bruder denn? 
Mammon. 
Mylord — jetzt faͤllt mir's ein, er will durchaus nicht 
Genannt ſein. 
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Murrheim. 
O, verraͤthriſches Gedaͤchtniß! 
Maͤmmon. 
Wahrhaftig! 
Murrheim. 


Wenn der Name Dir entfiel, 
So laß doch gut ſein; auf ein andermal! 
Mammon. 
Nein doch, bei dieſer Hand, ich rede wahr! 
Ich ſchaͤtz' ihn hoch, er iſt mein wuͤrd'ger Freund; 
Ich bin's dem Hauſe ſchuldig. 
Murrheim. 
Iſt's denn moͤglich, 
Daß ein geſetzter, reicher Mann, der nichts 
Bedarf, und was noch mehr ein kluger Mann, 
Mit eignem Schwur und Argument ſich muͤht, 
Ein Tropf zu ſein? Iſt dies Dein Elixir, 
Und lapis mineralis, und Dein Mondkraut? 
Laß mir die ſichre Volte beim Primero 
Und Gleek; nimm Du Dein lutum sapientis, 
Dein menstruum simplex! Ich will Gold vor Dir 
Gewinnen, und mit mindrer Furcht vor Schwefel 
Oder Quedfilber *)! 
(Lips kommt.) 
Lips (zu Murcheim. 
Draußen fieht ein Diener 
Des Hauptmann Lips; hr möchtet Euch bemühn, 
Zur Templerkirch' in einer halben Stunde, 


Es fei ein dringendes Geſchaͤft. 
(Deimlih zu Mammon.) 


Shr, Sie, 

Verlaßt und jest, und kommt nad) einer Stunde 
Zurüd, wenn's Euch beliebt; dann ift der Meifter 
Beſchaͤftigt, muftert feine Kolben durch, 
Und ich geleit' Euch heimlich zu dee Schönen, 
Und ſchaff' Euch ein Gefprädy — Herr, foll ich melden, 
Daß Ihr den edlen Hauptmann treffen wollt? 

Murrheim. 
Sch werde kommen. (Kür ſich) Doc durch einen Anwalt, 
Und wegen eines andern Zwecks. Jetzt weiß ich, 
Dies ift ein fchlechtes Haus, bewohnt von Kupplern: 
Ich ſchwoͤr's, und wär der Marſchall felber hier; 
Der Name jened Ehrenmanns beftätigt's. 
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Don Lips! Das ift der wahre Fürft der Troͤdler 
In diefer Waare, Generaldirector 
AU jener Eleinen Händler in der Stadt! 
Er ift Revifor, weiß auch ſtets genau 
Das Wie und Mo, die Stunde und den Preis; 
Das Kleid, den Rod, den Kragen und den Pub. 
Ihn ftife ich an durch einen Dritten, mir 
Den Knäul zu finden diefes dunkeln Irrgangs: 
Und feh ich Licht, dann zuͤrne nicht, wenn Did) 
Dein armer Freund (obgleich Fein Philofoph) . 
Auslacht: denn jene, denk' ich, werden weinen. 
fips. 
Er bittet fehr, vergeht es nicht. 
AMurrheim. 
O nein! 
Sir Epicur, lebt wohl! as) 
Mammon. 
Ich folg' Euch gleich. 
fips. 
Das thut nur auch, um ben Verdacht zu meiden; 
Der Here ift allzu fchlimm. 
Mammon. 
Doch willſt Du auch 
Dein Wort behaupten? | 
Lips. 
Mie mein Leben, Herr! 
Mammon. 
Und ihr erklaͤren, wer ich bin? Mich ruͤhmen, 
Ich ſei ein nobler Burſch? 


ſips. 
Verſteht ſich, Sir; 
Und daß Ihr mit dem Stein zur Koͤnigin, 
Zur Kaiſerin ſie kroͤnen wollt, und ſelbſt 


Sultan von Bantam werden. 


Mammon. 
Willſt Du das? 
fips. 
Ob ich) das will! 
Klammon. 
O, mein getreuer Balg, 
Wie lieb’ ich Dich! 
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| Iips. — 
Schickt Eur Geraͤth, damit 4 
Mein Herr zu fchaffen habe mit der Wandlung. 
Mammon. 
Du haft mich ganz behext, Du Schalk! Da, nimm! | 
(Sieht ihm Geld.) 
fips. 


Die Bratenuhr und Alles! — 
Mammon. 
Ja, mein Mordkerl; 
Die Uhr und die Gewichte. Du Spitzbube! 
Sc koͤnnt' ins Ohr Dich beißen! Geh, Du. Schelm;ß; 
Du fragft doch nichts nach mir! 
Gips. 
Sch, nichts nach Euch? 
Mammon. . 
Wart nur! Ich kam zur Welt, Dich groß zu maden, . 
Mein Wieſelchen; ich will Dich ſitzen ſehn 
Auf einer Bank, und mit der Kette ſpielen, 
Trotz dem Gezuͤcht des groͤßten Lords. 
ſips. 
So geht nur! 
Mammon. J 
Ein Graf, ja ſelbſt ein Pfalzgraf — 
fips. 
Fort, ich bite Euch! 
Mammon. 
Soll Dich nicht beſſer foͤrdern noch geſchwinder. (Ab): 
(Dunft kommt zuräd mit Dortien.) 
Dunst. 


fips. | 
Sa, und Berfchfung den Haken. 
Ich ließ die Leine ſchießen; und nun tanzt er. 
Dunst. 


Nun? Biß er an? 


So ward er gut gefaßt? 


ips. 
Durch beide Kiemen. 
Ein Mädel iſt der beſte Köder; wir 
Ihn einmal fehnappt, geberdet ſich wie tolf. 
Dunst. 
Dortchen, Ihr feid Mylady Schweiter jegt 
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Dom Mylord Dings; jegt gebt wohl Acht, und zeigt 
Euch ſchmuck und  etaallyk ss), 
BR Dortchen. 
O, laßt mich nur forgen! 
Sch. bin aus großem Haufe, zroeifelt nicht: 
Weiß, was mir zukommt, red’ und lache laut; 
Hab’ alle Nüden einer ſtolzen Naͤrrin, 
Und bin fo grob als ihre Magd. 
fips. 
So recht! 
" VDunst. 
Schickt er die Feuerboͤcke? 
Cips. 
Ja, und auch 
Sein eiſern Schuhhorn und die Bratenuhr. 
Ich ſprach mit ihm, doch ſtill! Ich darf ja nicht 
Den uͤberklugen Spieler warten laſſen! 
Dunst. 
O, Signoe Vorfiht! Der fo fücher ift, 
Man Eönn’ ihn nicht bethören! 
fips. 
Wuͤßt' ich nur 
Ihm einen art'gen Haken anzudrehn! 
Die Angel werf' ich in der Templerkirche, 
Drum betet jegt für mich, ich geh’ and Merk. 
(Dan Klopft.) 
Dunst. 


Noch mehr Gründlinge? Dortchen, fpionire! 
Bleib, Lips; Du mußt zur Thür gehn. Wär’ es doch 
Mein MWiedertäufer! Dortchen, fag, wer iſt's? 
Dortchen. 
Sch Eenn’ ihn nicht! ich denk’, er iſt ein Troͤdler 
Mit altem Gold und Silber. 
| Dunst. 
Sa, beim Kreuz, 
Der iſt's: er ſagt', er fchickte mir den — Dinge — 
Den heiligen alten Mann, der Mammon's Eifen 
Und Kupfer ſollte kaufen. Nur herein! 
Wart! Hilf mir erſt den Mantel ausziehn — fort, 


Mylady, auf Eur Zimmer! (Tips mit dem Mantel ab.) 
(Dorthen ab.) 


So, und jest 
Das alte Lied im neuen Ton, und neuer 
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Geberde. Diefen Burſchen ſchickt mir Einer, 
. Der gleichfalls um den Stein mie mit verhandelt: 
Einer von den vertriebnen heil’gen Brüdern 
Aus Amfterdam, den frommen Glaubenshelden: 
Sie hoffen ihre Lehr’ auf diefem Wege 
Zu fordern. Jetzt bedarf ich einer fremden 
Seltfamen Art, damit ee mich bemundre °°). 
(Unaniad tritt auf.) 
(Laut) Wo ift mein Knecht? 
(Lips kommt wieder.) 
Lips. 
Herr! 
"Dunst. 
Trag den Recipienten 
Hinaus; befrei die Malle mir vom Phlegma; 
Dann mifche fie mit Sol, im Kürbißkolben, 
Und laß fie maceriren. 
Cips. 
Ja, mein Meiſter. 
Und bleibt der Satz? 
Dunst. 
O nein! Terra damnata 
Darf keinen Eingang finden. Wer ſeid Ihr? 
Ananias 
Ein glaͤub'ger Bruder ) — 
Dunst. 
Und aus welcher Schule? 
Des Lully? oder Ripley 8)? Filius artis? 
Verſteht Ihr Euch auf Dulcification? 
Auf Sublimirung? und auf Calcinirung? 
Könnt Ihr den sapor ponticus erkennen 
Vom sapor stipticus? Was homogen 
Und was heterogen ift, unterfcheiden ? 
Ananias. 
Die Heidenfpradhe Eenn’ ich nicht, wahrhaftig! 
Dunst. 
Heidniſch, Ihr Knipperdolling! Sind ars saera, 
Ars chrysopoeia und spagyrica, 
Pamphyſiſch und panarchiſch Wiffen, fast, 
»Ne Heidenfprache? 
| Ananias. 
Heidengriehifch, dent’ ich. 
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Dunst. 
Wie Heidengriechiich? 
Ananias. 
Alle Sprady’ iſt heidnifch, 
Bis aufs Hebräifche °°). 
Dunst. 


Knecht! mein Famulus! 

Tritt vor, und fprich zu ihm als Philofoph; 
Antwort’ ihm nad der Kunft: gieb das Verzeichniß 
Der Verationen und Gafteiungen 
Des Erzes im Proceß. 

fips. 

Putrefaction, 

Solvirung, Ablution, und Sublimirung, 
Cohobation, Purgirung, Calcinirung 
Und Fixation. 

Dunst. 


Das nennt Ihr Heidengriechiſch? 
Wann wird vivificirt? 
ſips. 
Wenn wir vorher 
Meortificirt. 
Dunst. 
Mas ift Cohobation? 
fips. 
Wenn Ihr das Merk mit aqua regis tauft, 
Und dann hinaufzieht in der fieb’ten Sphäre 
Gedritten Kreis. 
Dunst. 
Test nenne das beſondre 
Martyrium der Metalle. 
fips. 
Malleatio. 
Dunst. 
Und was ift ultimum supplicium auri ? 
Lips. 
Antimonium. 
Dunst. 
Und das nennt Ihr Heidengriechifch ? 
Mas aber ift Mercur? 
kips. 
Ein rechter Fluͤchtling, 
Kaum feftzuhalten, 
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Dunst. 
Wie erkennft Du ihn? 
fips. 
An feiner ölichten, viscofen, und 
Hoͤchſt fuscitabeln Art. 
Dunst. 
oo Mit welchen Stoffen 
Laßt er fich fublimiren? 
Lips. 
Mit dem Kalt 
Bon Eierfchalen, Talk und weißem Marmor. 
Dunst. 
Nun fag mir noch, was ift das Magifterium? 
fips. 
Wenn Shr die Elemente taufcht und wandelt. 
Aus teoden Ealt macht, Ealt zu feucht, dann feucht 
Zu heiß, und heiß zu troden. 
Dunst. 
Alles das 
Nennt Ihr noch Heidengriehifh! Und was ift 
Der Lapis philosophicus ? 
Lips. 
Ein Stein 
Und auch kein Stein, ift Seele, Geift und Körper; 
Und wenn Ihr's diffolvirt, iſt's diſſolvirt; 
Coagulirt Ihr's, iſt's coagulirt; 
Wenn Ihr's verdunſten macht, iſt's Dunſt. 
Dunst. 
Genug! 


Cips ab.) 
Das alles Heidengriechiſch! Herr wer ſeid Ihr? 
Ananias. 
Mit Gunſt, ein Diener der verbannten Bruͤder, 
Der Witwen- und Pupillen-Guͤter ankauft, 
Und ſtrenge Rechnung ablegt vor den Heil'gen; 
Ein Kuͤſter. 
Dunst. 
Ach, Euch ſandte Meiſter Truͤbſal, 
Eur Lehrer? 
Ananias. 
Ja, Herr; Truͤbſal Heiligung, 
Unſer gottſel'ger Paſtor. 
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Dunst. 
Schoͤn! Jetzt eben 
Erwart' ich eine Ladung Waiſengut. 
Ananias. 
Von welcher Gattung? 
Dunst. 
Zinngeſchirr und Meſſing; 
Kuͤchengeraͤth und Feuerböde, -Sit. 
Metall, an dem wir unfre Kunft verfuchen, 
Und das den Brüdern gern au Dienften ſteht 
Für baares Geld. 
Ananias. 
Der Waiſe Eltern, waren's 
Rechtglaͤub'ge? 
Dunst. 
Weshalb fragt Ihr? 
Ananias. 


Weil wir dann 


Uns billig finden laffen, und fo ziemlich 
Den wahren Werth bezahlen. 
Dunst. 
Seht mir doch! 
So prellt' Ihr alfo, wenn die Eltern nicht 
Bon Eurer Secte waren! Nein,.mein Freund, 
Sch werd’ Euch jest nicht traun, bis id) vorher 
Mit Eurem Pfarrer ſprach. Bringt She mir Gerd, 
Um Kohlen anzukaufen ? 
Ananias. 
Nein, in Wahrheit! 
Dunst. 
Nicht; ei, wie fo? 
Ananias. 
Die Brüder hießen mir 
Euch fagen, Herr, fie roollten fehr gewiß 
Hinfort Eein Geld mehr wagen, bis fie erft 
Die Projection gefehn. 
Dunst. 


Was! 
Ananias. 
Ihr empfingt 
Für Inſtrumente, Ziegel, Lehm und Gläfer 
Schon fehzig Pfund; hernach fir Material 
Noch neunzig, fagt man; und in Heidelberg 
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Hat Einer Gold aus einem Ei gemacht, 
Und einer Eleinen Düte Staub; wir haben’s - 
Seitdem gehört. 
Dunst. 
Wie heißt Ihr? 
Ananias. 
Ananias. 
Dunst. 
Fort, Du verruchter Knecht, der’ die Apoftel 
Betrog! Fleuch, mad) Dich fort! Heb Did) hinweg, - 
Du Unglüdsbote! Hatt' Eur Confiftorium 
Nicht Namen mir von befferm Klang zu fenden, 
As Ananias den Gottlofen? Schickt 
Die Ältſten gleich, daß fie Verzeihung flehn 
Und mid) befänft’gen, fonft, bei Gott! verlöfchen 
Laſſ' ich das Feur, die Kolben reiß’ ich ein, 
Den hohen Ofen, und den faulen Heinz, 
Den ganzen Trödel. Du nichtenug’ger Lump! 
Bufo und Serico wird dann vernichtet, 
Das fag nur: alle Hoffnung auszureuten 
Die Hierarchie des Antichrift, fo wie 
Die Bilhofswürde, geht auf ewig unter, 
Menn fie funfzig Minuten faumen; ja 
Der Waffergeift, der Erd: und Schmefelgeift 
Fließt durch einander, ſinkt ins alte Chaos, 
Sottlofer Ananias! (Ananias geht.) Dies wird helfen, 
Und fpornt fie, daß ich beſſer noch fie thöre, 
Sch mad’ es, wie ’ne böfe Amm’, und fchrede 
Die Saͤumigen; das ftärkt den Appetit. 
(Lips kommt wieder in feiner Hauptmannduniform; ihm folgt Abel 
Dreyer.) 
fips. 
Er ſpricht mit feinen Geiſtern; doch wie wollen 
Uns an ihn machen. 
Dunst. 
Mas für Spuk ift dies? 
Welch' blinde Motte? — ’ 
fips. 
Stil! Ich ſagt' es wohl, 
Er mürde zornig fen — Herr, da ift Abel, 
Der Euch) ein zweites Goldftüd mitgebracht, 
(Man muß ihm fhmeicheln; gieb’8 nur her) und bittet, 
Ihm anzugeben — nun was war's? 
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Dreyer. 
Ein Sci. 


Cips. 

Ja wohl! Ein gutes Schild, das Gluͤck verheiße. 
Dunst. 

Ich dachte juſt dran — 
Lips. 


Blitz, das fügt ihm nicht; 
Sonſt reut’s ihn, daß er wieder Gold gebracht. — 
Mas dünft Euch), Herr, zu feinem Monatszeichen, 
Der Wuge? 
Dunst. 


Rein, das Bild ift abgenugt! 
Seder Handwerker, wenn er unterm Taurus 
Geboren, giebt: den Stier, den Ochfenkopf; 
War's unterm Aries, wählt er ſich den Widder. 
Das ift zu aͤrmlich. Nein, in Hierogiyphen 
Will ich tieffinnig feinen Namen formen, 
Deren geheimnißvolle Züge plößlich 

Des Wandrers Sinne feffeln, myftiih ihm 
Durch innere Zugend Sympathie erregen, 
Die auf den Eigner dann fich überträgt: 
As etwa fo: — 


fips. 
Nun, Abelchen, gieb Acht! 
Dunst. 
Zuerſt ei ein A; hernach ein Bel zu Babel 80): 
So hätten wir den Abel; drauf ein Mann 
Sm Doctorhut, fombolifh für DER, 
Und endlidy noch, die Sache zu vollenden, 
Zwei Eier: das macht Dreyer; Abel Dreyer. 
Das iſt fein Schild: da haben wir zugleidh 
Symbolik und Allegorie. 
\ fips. 
Hör, Abel, 
Nun ift Dein Gluͤck gemadıt. 
Dreyer. 
Dank' unterthänigft! 
Lips. 
Sechs tiefre Diener reichen noch nicht hin. 
Er draht! Euch, Doctor, eine flattliche 
Dfeife Tabak. 


(x... 
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| Dreyer. 
Sa, Her. Dann hätt’ ich noch 
Me Meldung Euch zu thun. 


- 


Lips. 
Heraus damit! 
| Dreyer. 
Herr, dicht an meinem Haufe wohnt ’ne junge 
Und reihe Witwe — 
fips. 
But! 'Ne bona roba ? 


Dreyer 
Erſt neunzehn, hoͤchſtens ©'). 
Lips. 
Immer befler, Abel! 
Dreyer. 
Nur etwas aus der Mode noch; fie trägt 
‚Me Haube, wie ’nen fpigen Zuderhut °). 
fips. 
Steichviel das, Abel. 
Dreyer. 
Und von Zeit zu Zeit 
Verehr' ich ihr ein wenig Schminke — 


fips. 
Mas! 
Die führft Du auch? 
Dunst. | 
Sch hat's Euch gleich gefagt! 
Dreyer. 


Und braunen Saft mitunter; dafür hat fie 
Mir ihe Vertraun gefchenkt. Sie kam hieher, 
Blos um die Moden zu fludiren. 

fips. 
Gut! 
(Die paßt für ihn!) Nur immer weiter, Abel. 

Dreyer. 
Und wuͤnſcht gewaltig nun, es. möcht” ihr Jemand 
MWahrfagen, — 

ſips. 

Element! ſo ſchick ſie her! 
. Dreyer. 

Ich hab’ ihre von Ew. Würden fhon erzählt: 
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Allein fie graut fih, daB man’s weiter fchmwagı, 
Und ihre Heirath flört. 
fips. 


Die Heirat ftört? 
Und wär’ fie ſchon geſtoͤrt, wir koͤnnten ſie 
Herſtellen; recht ſie in die Mode bringen, 
Und Freier ihr verſchaffen: ſag' ihr das. 
Dann hoͤrt und ſpricht man mehr von ihr: die Witwen 
Sind nie im Preis, kennt alle Welt ſie nicht. | 
Ihr ganzer Ruhm ift ihrer Werber Zahl; 
Schi fie nur her, es macht vielleicht Dein Gluͤck; 
Du kannſt nicht wiſſen! 
Dreyer. 
Nein, ſie will nicht frein 
Unter 'nem Ritter: das gelobt’ ihre Bruder. 
Lips. 
Mas, und das ſchlaͤgt Dich Ie, kleiner Abel? 
Und toeißt doch, was der Doctor für Dich that, 
Und wieviel Zaufend jegt zum KRitter werden ? 
Ein Glas von Deinem Waffer, und ’ne fichre 
Madam hier in der Stadt bringt Dir's in Ordnung. 
Mer ift ihe Bruder? Iſt's ein Ritter, Abel? 
Dreyer. 
Nein, Sir, ein junger Herr, auf feinem Gut 
Erſt neulich warm geworden; faum noch kalt 
In feinen Einundzwanzig; er regiert 
Die Schroefter, ift ein Mann von drei, vier Zaufend 
Sm Sahr, und kam zue Stadt, um Zank und Streit 
Zu lernen, und auf eigne Hand zu leben. 
Hernachmals zieht er wieder heim, um draußen 
Auf feinem Dorf zu fterben. 
” fips. 
Zank und Streit 
Studiren? 
Dreyer. 
Sa, nach Regeln duelliren. 
Wie unfre jungen Heren; recht nad) dem Schnuͤrchen. 
Lips. 
Blitz, Abelchen! Dann ift ja unfer Doctor 
Der beſte Lehrer in der Chriftenheit. 
Er hat ’ne Tafel fabrieirt mit Linien 
Und mathematifche Figuren über 
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Die Bräuche des Duells; hat ein Compendium 
Gefchrieben für den Zweikampf. Bring fie Beide, 
Ihn und bie Schwefter: und vielleicht gewinnt 
Der Doctor fie für Did. Nur immer zu! 
Mußt feiner Würden ein Habit von Damaft 

Als Handgeld ſchenken. 


Dunst. 
O mein Freund! 
Cips. 
Er muß! 


Er hat das beſte Herz. Kein Bieten weiter! — 
Mac) fort, bring ihm den Damaft, und das Paar. 


Dreyer. 
Ich will verfuchen meine Kunft. 
ſips. 
| Fa, Abel, 
Und Deinen Eifer. 
Dunst. 


Der Tabak ift gut; 
Recht angenehm; was kommt das Loth? 


Lips. 
Er fol 
Ein Pfund Euch fchiden. 

Dunst. 

Nicht doch! 


fips. 
Sa, das foll er; 

Solch ehrlihes Gemuͤth! Nun, Abel, frifch! 
Du ſollſt bald mehr erfahren. Geh nur; fort! — (Dreyer ab.) 
Ein miferabler Schuft — lebt nur von Käfe, 
Und hat die Würmer, denkt nur! Deshalb eben 
Kam er zu Euch) (er fügt’ es mir ins Ohr), 
Sich ein Recept zu holen. 


Dunst. 


Immerhin! 
Das ſoll ihm nicht entgehn. Wir find im Zug! 
Ben Ionfon. 1. 5 
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: Kips. ' it 
Ein Meib, mein Hebfter Dunft: Ein Weib für Einen 
Bon Beiden ! Laß uns gleich die 'Koofe zieh, 5" - 
Und wer's verfehlt, nimmt‘ ‚fo viel mehr: an n Baatſchaft, 
As jener für den: Spaf- | 


. N . 
ni three rn ‚I 
x. 


Dunst. a Baal PERF EEE 
Wer weiß! fie Eönnte 

So leichter Art fein, daß fie. nicht ein Koörnchen 

Sm Borrath hätte. 


| Cips. 
Oder auch fo. ſchwer, 
Dat man fie für dns Ganze kaum ertruͤge. 
Dunst. 
Recht; man muß erft fie fehn, und dann. entſcheiden. F 
Cips. 
Topp! Aber Dortcchen darf nichts merken. 
Dunst, a ee 
&tı 
Nun fort, zu Deinem Murtheini— prell aihn tuͤchtig. 
Cips. 
Wenn's nur nicht ſchon zu ſpaͤt iſt! 
Dunst. 
5 Ja, das flccht. ich. 


(Sie gehn ab.) 


Dritter Act. 


Erſte Scene. 


Es treten auf Trübfal und Unanias). 


| arübsal. 
Dergleichen Zucht gung. trifft die Heill gn oft; 
Und ſolche Stöße müflen wir Erwählte 
Mit will'gen Schultern fragen; ale Verſochung | 
Zu prüfen unfre Schwachheit ).  -.; 
Ananias. 
Doch bekenn ich's 
In meinem reinen Eifer: biefer Mann ' 
Gefäut mir nicht; er ift ein Heid’ und Tpricht 
Die Sprache Kanaansz ich’ zeuge Wahrheit! 
Trübsal. 
Ih glaub’ ihn gottlos ſo wie Du. 
Ananias. 
Er trägt 
Des Thiers fichtbare Zeichen an der Stim; 
Und jener Stein ift Werk der Finſterniß, 
Taͤuſcht durch Philofophie der Menſchen Augen. 
Trübs 1. 
Doch darf kein Mittel uns zu niedrig bunten, 
Wenn's unfrer heif’gen Sache nügt, ‚mein Bruder. 
Ananias. 
Seins aber nicht; die fromme Say braucht 
Des frommen Wegs. ' 


5 * 
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Trübsal. 

Nicht immer unerläßlich ! 
Die Kinder der Verdammniß find zuweilen 
Werkzeuge für den allergrößten Bau, 
Und etwas Ruͤckſicht auch gebührt des Menfchen 
Natur: dem Det, an dem er lebt, beftändig 
Dem Feuer nah; den Dämpfen des Metalis, 
Die ihm das Hirn beraufchen, und zur Wuth 
Und wilden Leidenfchaft ihn leicht verführen. 
Sind Köche nicht die aͤrgſten Atheiften ? 
Glasblaͤſer ſtets profan und zorngeneigt? 
Wo giebt es fchlimm’re Antichriften wohl 
As unter Glodengießern? Ja was macht 
Den Teufel felbft fo teuflifh, frag” ih Dich, 
Satan den großen Erzfeind, als fein ew'ges 
Sigen am Feur, und Schwefel und Arſenik 
Schmelzen und Gluͤhn? Biel, fag’ ich, kommt auf Rechnung 
Außrer Motive, die im Blut gewaltfam 
Humore zeugen. Kann es doch gefchehn, 
Menn erft das Werk vollbradht, der Stein erzeugt, 
Daß fich fein Zom in reinen Eifer wanbelt, 
Und unfre ſchoͤne Disciplin vertheidige **) i 
Wider die Lumpen Roms und feinen Wuft. 
Man muß erwarten, ob der Geift ihm naht, 
Und er Beruf empfindet. Sehr zur Unzeit 
Warfſt Du der Heidelberger Brüder Eegnung 
Shm vor; erwäge nur, wie fehr uns Noth thut, 
Das Werk zu fördern, um, die unterdrüdten. 
Berftummten Heilgen wieder zu erhöhn: 
Und das wird einzig durch den Stein erreicht, " 
Das hat der weife Ältfte, der aus Schottland, 
Mir wiederholt: auram potabile 
Sei für den Magiſtrat das einz’ge Mittel, 
Ihm ein Verftändniß unſres Rechts zu weden; 
Und täglicd) zu verorbnen in der Krankheit. 


Ananias. 
Sch mar noch nimmer fo erbaut, in Wahrheit, 
Nicht feit das fchöne Licht zuerft mir aufging. 
Jetzt reut mich's, daß mein Eifer Anftoß gab. 
Trübsal. 
Laß uns ihn denn beſuchen! 
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Ananias. 
Dieſe Regung 
Iſt gut, und aus dem Geiſt. Ich will zuerſt 


Anklopfen. (Er klopft.) Friede ſei mit dieſem Haufe! 
(Die Thür wird geöffnet, fie gehen Binein.)... 


Zweite Scene. - 
Dunf, Trübfal und Ananias treten ein. 


Dunst.. 


Kommt Ihr? Es war auch Zeit! Denn Eure funftig 
Minuten gingen auf die Neige ſchon; 
Und ohne Gnade waren dann zerſtoͤrt 
Furnus acediae, turris circulatorius; 
Und Kolb' und Helm, Retort' und Pelican 
Sanken zu Aſche. Schnöder Ananias, J 
Biſt wieder da? Dann muß ich's doch vernichten 
CTrüůbsal. 
Herr, eifert nicht! er kam, um ſich im Geiſt 
Zu beugen, um Geduld Euch anzuflehn, 
Menn zu viel Eifer ihn feitab geführt 
Dom rechten Pfad — 
Dunst. 


Dies fänftigt meinen Both.” 
Trübfal. | 
Die Brüder hatten keinen Grund, in Wahrheit, 
Sm mindftien Eudy zu Eränfen; find bereit, 
Fuͤgſam die Hand zu bieten jedem Vorſchlag 
Vom Geift und Euch bictir. 
Dunst. 
Dies fanftige mehr! 
Trübsal, 
Der Waife Gut anlangend,:fchäßt es ſelber, 
hut, wie's dem heilfgen Werk am meiften frommt, 
Mir zählen’s ab. Hier fenden Euch d die e Heilgen 
Das Geld durch mich. 
Dunst. 


Dies ſaͤnftigt allermeiſt! 
Ja, ſo gehoͤrt ſich's; nun begreift Ihr mich. 
Hatt' ich Euch nicht von unſerm Stein erzaͤhlt, 
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Vom Vortheil, den er Eurer. Sad bringt? 
Euch dargethan — (noch außer jenem Hauptſtuͤck 
Ein Heer zu miethen und: bie Republi 
Von Holland, Eure :Kreimbin, zu beivegen oo. 
Mit ihrer Flott' im Indien Euch zu. Bienen) - — 
Wie Ihr durch ſeine Heilkraft einen Anhang 
Gewinnen koͤnnt im Reich? Als, ſetzt den Fall, 
Ein großer Staatsbeamter hat die Gicht: 
Ihr ſendet ihm drei ‚Reopfen Elixir, 
Und helft ſogleich: da iſt ein Freund gewonnen. 
Nen Andern trafen Schwindſucht oder Lähmung: 
Er nimmt von Eurem feuerfeſten Mittel, 
Und fuͤhlt ſich jung: da iſt ein Freund gewonnen. 
Ne Dame, die an Körper alt, doch jung. 
Noch im Gemüth, und deren. Schönhrit welkt 
Trotz aller Schminke, ſtellt She voieder her... 
Mit Talkoͤl °): eine Freundin ward gewonnen, 
Nebſt allen JIhr'gen. Einen Lord, den Ausſatz, 
Men Ritter, den das Huͤſtweh quält, nen, Junker, 
Den Beides zwickt, Ihe macht fie glatt und fchier 
Mit einem Aufguß Eurer Medicinn . ..., 
So mehrt Ihr ſtets die Freunde. un 
Crübsal. u 
Jaͤ, 's iſt greilich! 
Dunst. 


Dann wandelt Ihr des Advocaten Zinn 
In Silber, um Lichtmeſſen. 
Ananias. 
52 Nichts von Meſſen! 
Ich bitt' Euch! J u 
VDunst. oe 


Was! fhon wieder? 
Ananias. 


Dunst. 
Oder Vergoldung in maſſive Arbeit. Sn. 
Ihr müßt Euch Freunde fchaffen, Macht zugleich, or . 
Im Feld’ ein Haer: zu halten, ja.dem König . um ir 
Bon Frankreich feine Staaten abzulaufen, . ... 28 
Und dem von Spanien feine beiden Indien. 
Mas könnt Ihr nicht in Zukunft alles thun, 
Geiftlihen Lords und zeiten um. Bo 
Die Euch anfeinden werden! :.uu .. 


Ich verftumme. 
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Trübsal, > 
Sa, in BWahıpeit! 
Mir werden ſelbſt noch, ven ich, maͤcht ge Lords. 
net. 


Was Euch geluͤſtet; könnt Euch dann erfparen 

Die langgedehnten Reden; braucht nicht mehr 

Nach Melodien Euer Ah! und Weh! zu flöhnen. 

Ich läugne nicht, wer nicht im Staat gedeiht, 

Thut wohl, in Glaubensſachen Streit zu fuchen, 

Und Melodien, die Heerde ſich zu kirren: 

Denn freilich wirkt 'ne Melodie auf Weiber 

Und ſchwache Geiſter; 's iſt fuͤr Euch wie Glocken. 

Ananias. 

Die ſind profan; ein Lied kann heilig ſein. 
Diunst. 

Wann ſchweigt Ihr? . Meine Langmuth geht zu Ende, 

Nieder mit Allem! Länger duld' ich's nicht! 


Trübsal. 
Ich fleh' Euch — | 
un Dunst. 
Alles: aus! Ich Hab’g gefügt. 
Trübsai. 


Laßt mid) vor Euch nur Gnade finden, Herr! 
Er jteht gebeugt; er wollt’ in feinem Eifer: 

Ja nur, wie Ihr, ein Lied mitunter dulden ; 
Schafft Ihr den Stein ung, braudyt es Feiner Lieder. 
VDreunst. 

Nein, noch der heil'gen Larve, bei der Witwe 
Die Erbſchaft zu erſchleichen; noch fortan 

Beduͤrft Ihr's, fromme Weiber zu verfuͤhren, 
Noch Jagd zu machen auf verfall'nde Wechſel 
Recht auf Moment und Stund', und dann zu ſagen, 
Durch Gottes Fuͤgung ſei's heſchehn braucht nicht 
Ein derbes Mahl am Abend zu verſchlingen, 

Um naͤchſten Tags erbaulicher zu faſten, 

Waͤhrend die Schweſtern und die Bruͤder glaͤubig 
Des Fleiſches Luͤſte kreuzigen. Auch nicht 

Den hungrigen Gemuͤthern kleine Kruͤmlein 

Von Scrupeln vorzuwerfen: ob ein Chriſt 

Mit Falken oder Hunden duͤrfe jagen; 

Ob Frauen aus der heiligen Gemeine 
Schnuͤrleiber anthun follen oder Locken, 
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Oder am Hals die gögendienerifchen 
Gefteiften Kragen — 
Ananias. 
Sa, die find in Wahrheit 
Abgoͤtter — 
Trübsal. 
Gebt nicht Acht auf ihn! Sei ruhig, 
Du Geiſt des Eifers und des Streits, in dieſem! 
Sch bit? Euch, weiter. 
Dunst. 
Braucht Libelle nicht 
‚Serner zu fchreiben gegen die Prälaten, 
Und Eure Ohren fo zu kürzen für 
Das naͤchſte ftundenlange Tifchgebet. 
Noch müßt She unerlaͤßlich das Theater 
Berläftern, Euch beim Schultheiß einzufchmeicheln, 
Dep tägliche Pafteten Ihr verfchlingt; 
Noch eifernd lügen, bis ihr heifer- feld: — 
Nicht Eine diefer ſeltnen Künfte braucht's. 
Auch in der Taufe nicht die Namen Trübfal, 
Verfolgung, Langmuth und Gefangenfchaft, 
Und ähnliche zu wählen, wie bei Euch 
Der ganze Stamm, die ganze Sippfchaft liebt 
Aus Eitelkeit, um Eurer Fünger Ohr 
Zu kitzeln, — Ä 


Trübsal, 
Sa in Wahrheit, Herr, das find 

Erfindungen der wadern Brüderfchaft 
Für die Verbreitung unſrer heil'gen Sache; 
Und fehr bewährte Mittel, felber auch) 
Berühmt zu werden, fehnell und wirkfam. 

‘ Dunst. | 
| Dod 
Der Stein! Dagegen ift das alles eitel 
Und nichts! — die Kunft der Engel, der Natur 
Mirakel, das Geheimniß Gottes felbft, 
Das auf den Wolken zieht von Oft gen Welt 
Und deffen Zradition von Menfchen nidt, 
Bon Geiftern ſtammt — 

Ananias, - 


Zrau’ ihnen nit, — 


Die Traditionen haſſ' ich, 
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Trübsal. 
Stil! 
Ananias. 
Alle ſind papiſtiſch! 

Ich will nicht ſtill ſein, will nicht — 

Trübsal. 

Ananiası 
Ananias. 

Weltkindern ſchmeicheln, und die Heil gen kraͤnken — 
Ich darf's nicht. 

Dunst. 

Nach Gefallen, Ananias! 


Trübsal. 
Ein unerfahrner Eifer treibt ihn, Sir, 
Doch ſonſt, fuͤrwahr, iſt's ein getreuer Bruder. 
Flickſchneider ſeines Handwerks; und ein Mann, 
Dem hoͤchſt vollſtaͤnd'ge Kenntniß aller Wahrheit I 
Vom Geiſt gegeben ward. 


Dunst. 
Hat er an Baarſchaft 
Das Noͤth'ge mitgebracht in ſeinem Beutel, 
Die Sachen dort zu kaufen? Vormund bin ich, 
Und muß aus Chriſtenpflicht und nach Gewiſſen 
Das Hoͤchſte meiner armen Waiſe ſchaffen, 
Wuͤnſch' ich den Bruͤdern allen Vortheil gleich. 
Sie liegen drin. Wenn Ihr ſie ſaht und kauftet 
Und das Verzeichniß ſchriebt vom ganzen Vorrath, 
Sind ſie zur Projection bereit: es braucht 
Jetzt weiter nichts; beſprengt ſie mit Tinctur, 
Und ſo viel Silber als an Zinn vorhanden, 
Und Gold ſo viel als Kupfer, geb' ich Euch 
Nach Pfund und Loth. 
Trübsal. 
Allein wie lange, Herr, 
Sollen die Heil gen warten? 
Dunst. 
Laßt mich ſehn. 
Wie ſteht der Mond? Acht, neun, zehn Tage weiter, 
Dann wird er ſilberfahl: drei Tage ſpaͤter 
Citronengelb: — in vierzehn Tagen noch 
Koͤnnt Ihr das Magiſterium fertig ſchaun. 
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Ananias.: 
Den zweiten Tag demnach der dritten Woche 
Im neunten Mond? 
Dunst. 


Sa, lieber Anauias. . 
Trübsal. 
Wie hoch beläuft der Maife Gut ſich, meint Ihr? 
Dunst. 
Ein Hundert Mark und etwas; juſt drei Karren, 
As wir abluden; ſechs Millionen koͤnnt Ir 
Draus machen. Doch die Kohlen ſind zu Ende. 
Trübsal. 
Was? 
Dunst. 
Eine Ladung noch, dann ſind wir fertig. 
Wir müffen jetzt die Feuergluth erhoͤhn 
Zum ignis ardens: ſchon ſind durchpaſſirt 
Fimus equinus, balnei, cineris, 
Und al die ſchwaͤchem Grade. Wenn vielleicht 
Die heil’ge Boͤrſe durch den jetz'gen Zug 
Berfiegte, und die Frommen eine Summe 
Bedürften für den Augenblid, fo weiß ich “ — 
Ein Mittel, das erkaufte Zinn ſogleich —— E 
Zu fihmelzen, und mit Hülfe einer Zithat 
Hollaͤnd'ſche Thaler draus zu praͤgen, ganz 
As kaͤmen fie aus Amſterdum. 
Trübsal. 
Das koͤnnt Sort 


nn 


Dunst. nn 
Ja, und fie fol’n beſtehn die. dritte Prüfung. ° . .;. 
Ananias. 
Willkommne Zeitung wird's den Bruͤdern ſein. 
Dunst. 
Allein Ihr muͤßt's verſchweigen. 
Trübsal. 
Ja, doch halt! 
Dergleichen Praͤgen, iſt's erlaubt? 
Ananias. 
Erlaubt? 
Wir wiſſen nichts von ird'ſcher Obrigkeit wi 
Und wenn auch; dies ift fremd Gepräg. - 
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Gar nicht geprägt, wird nur gegoffen, Herr. 
CTrübsal. | 


Ah! Nun, Ihe unterfcheider wohl; bis Se 
Zu gießen iſt erlaubt. 


Ananias. 
Das iſt es auch. 
Trübsal. 
Sch bin der Meinung. | 
Dunst. 
Herr, kein Scrupel Darf 
Eudy kümmern; glaubt dem biedern Ananias, 
Der diefen krit'ſchen Sal ſich wohl ſtudirt. J 
Trübsal. 
Ich will's den Heiligen zur Frage ſtellen. 
Ananias. 
Die Heil'gen approbicen 8, zweifelt nicht. 
Wo ſoll's geſchehn? 
Dunet. 


Das woll'n wir gleich bedenken. on 


( E8 wird gellopft.) - 
Man will mic fprehen: bit!" Euch, geht hinein, 
Und ſeht die Stuͤcke. Hier ift das Verzeichniß, — 
Ich folg' Euch gleich. 
(Truͤbſal und Ananias gehen ab.) 


Mer ift da?. Lips? Tritt ein! 


(Lip tritt ein in ‚feiner Uniform.) 
Nun? guter Fang? 
Lips. W 
Was Fang! Der zaͤhe Fuchs 
Kam gar nicht hie. 
Dunst: 
Mie das? 


fips. | 
Sch Ereift’ im Vorhof 
Bis jegt, und nichts erfchien. 
Dunst. 
Du giebft ihn auf? 


Und wird. 


75 


76 Der Alchemiſt. A. IL 


fips. 
Ich muß wohl! Gaͤb' ihn Satan auch nun auf, 
- &o Eönnt’ er triumphiren. Blig! Du meinft 
Sch foll mic, pladen wie ein Müllergaul 
Den ganzen Tag für einen, der am Ende 
‚ Kein Körnchen lohnt! Ich Eenn’ ihn ſchon von Alters. 
Dunst. 
O, doch ihn anzuführen wär’ ein Hauptſtreich 
Sewefen ! 
| fips. 
Laß ihn gehn, den garfl’gen Kerl! 
Und ſieh mich an, ich bringe frifche Poſt. — 
Ein edler Graf, ein fpan’fcher Don, mein lieber 
Süßer Mitkuppler und Gevatter, der 
Aus Scrupeln ſich privatim herbemüht, 
Und Munition mitbringt, ſechs Pluderhofen, 
Größer als drei holländ’fche Schuyten; ferner 
Rundhoſen, angefüllt mit harten Piaftern 
Und mit Piftoten, kommt jegt gleich ind Haus, 
Mein goldnee Echelm, und wird Dein Bad begehren 
(Den Vorwand giebt er an), und fein Geſchuͤtz 
Auf unſer Dortchen richten, unfre Feſtung, 
Unfern Fünfhafen, unſre Doverbrüde, 
Unfer Eins und Alles. Sag, wo ftedt fie jet? 
Sie muß Rauchpulver fhaffen, feines Lein, 
Das Bad, Confect und Wein und ihren Wie. 
Mo ift das Püppchen ? 


Dunst. 
Gleich ſchick' ih Dich hin. 
Ich fert'ge nur vorher die beiden kleinen 
Johanns von Leyden ab; dann komm' ich ſelber. 
ſips. 
Sind ſie noch drin? 
Dunst. 
Sie zählen unfer Geld. 
Cips. 
Wie viel? 
Dunst. 
Ein Hundert Mark, mein Sohn. Ab.) 
fips. 
Mahrhaftig, 
Das ift ein Erntetag! Zehn Pfund von Mammon; 


⸗ 
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Drei von dem Schreiber; ein Portugalefer 
Von meinem Krämer; der Tribut dee Deil’gen! 
Dann, was noch abfällt; was die Witwe zahlt, 
Und dieſer Grafl Ich gebe meinen Antheil 
Heut nicht für Vierzig — 
Dortchen kommt.) 
Dortchen. 
Was? 
fips. 
Pfund, Thönftes Dortchen! 
Ei, wart Du mir fo nad? 
Dortchen. 

3a; fag’, wie ſteht's 
Um unfer Lager, mein Gen’ral? 

ſips. 

Wie um 

Das ſchwache Haͤuflein, das durch ſeine Klugheit 
Sich gegen eine Welt verſchanzt, mein Dortchen, 
Und hinter ſeinen Waͤllen lacht und fett wird, 
Wenn's an die reiche Beute denkt, mein Dortchen, 
Die ſich's mit kleiner Mannſchaft taͤglich holt. 
In dieſer guten Stunde faͤngt mein Dortchen 
'Nen Don, 'ne Tonne Gold: als Loͤſegeld 
Verlange was Du willſt, mein Dulcibellchen. 
Man bringt ihn her, von Deinem ſchoͤnen Blick 
Gefeſſelt, eh' er Dich geſehn; wirft dann 
Ihn in ein Flaumbett, finſtrer als ein Kerker: 
Und da, mein Dortchen, halt' ihn wach, und pfleg' ihn, 
Bis er ſo zahm wird als die armen Droſſeln 
Im ſtrengen Froſt, die Bienen im Gefaͤß; 
Ja, waͤrm' ihn in der Schwanendecke nur 
Und den batiſtnen Tuͤchern, bis er Waches 
Und Honig wirkt, Du kleine Gottesgabe ) — ’ 


Dortchen. 


fips. 
Ein Adelantado, 
Ein Grande, Kind. War nicht mein Niedlich hier? 


Dortchen. 


ſips. 
Auch mein Dreyer nicht? 


Gen’tal, was ift er? 


Mein. 
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Nein! | od 


| Hol's ber Henker‘! 
Sie brauchen fo viel Zeit! Dies Bettlervolk 
Wagt nicht an folhem Fefttag zu erfcheinen. 

(Dunft kommt wieder.) 
Nun feid Ihr fertig? 

Dunst. 

Fertig. Sie fi nd fort; 
Das Geld liegt auf dem Tiſch, mein Lips. Nun wollt ic), 
Ein zweiter Käufer fände fi ſ y 0 — 


Der ſoll Herr Abel ſein, vor ine Heirath 
Sich Hausrath ſchaffen. 

Dunst. 
Gut bedacht; vortrefflich! 


cſips. 

Nein, 8* er lieber aus, 

Bis unfer neu x Gefäe beſorgt. 
Dunst. 
Doch, Lips, 
Wie fandft Du ‚ben. geheinmifvoilen Don? 
tips. - 

Ein Kobold ſteckte mie die Nachricht zu, 
Auf einem Blatt, als ich den Murrheim dort — 
Im Kreis befchtoor; ich habe Fliegengeiſter wu 
Nings in der Stadt. Dein Bad ift jest durch mich 
Schon weit beruͤhmt, Freund Dunſt! Mein ſchoͤnſtes Dosen, 
Segt geh’ und flimme Dein Spinett, verlire 
Keinen Moment, und, hoͤrſt Du, vetht viel Mimik! 
Bapple mir wie ein Kat, Füß wie ne Mufche 
So feft und dicht; und ſchwatz' ihm Engliſch vor. 
Der große Don Verdugo hat kein Jota 
Bon Sprachgenie®): um fo viel ehr, mein Dortchen, 
Kannft Du ihn prellen. Eine Miethearofie 
Bringt ihn verftohlen herz ich ſchickt' als Führer 
Ihm unften eignen Kutfcher;. Niemand fonft 
Begleitet ihn. (Man Uopft.) Wer da? - 


O kaͤm' er ui 


st. 
Doch nicht er ſelbſt? 
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fips. 
D nein! fo zeitig nicht. — 
Dunst. er 
Mer iſt's denn? 
. Dortchen. 
Niedlich, 
Der junge Schreiber. 
fips. 


Mie Gore will! So pug Did) 
As Tee. Dortchen ab.) Du, nimm den Doctormantel um, 
Um Alles, eile nur. | 


Dunst. 
Dies raubt ung Zeit! 
Lip s. ker. ur 
Es foll fhon gehn! Sch lehr Die Deine Rolle, - 
Wir machen’s kurz. (Geht and Fenfter.) Was tauſend, noch 
mehr Säfte! 
Abel, und dann fein Renommift, der Junker, 
Der lernen will zu raufen. 
Dunst... 
Auch die Witwe? 
fips. 
Nein, wie mir ſcheint. Nur Kart! (Dunft ab.) 
Nie diiqh tritt gs 
D Her, willkommen ! 
Der Doctor ift da dein für Euch bemüht, 
Ich hatte fo viel Noth, ihn zu gewinnen! 
She follt der Würfel Liebling werden, ſchwoͤrt er; 
Ihr' Hoheit war nie zärtlicher verliebt. 
Die Zürftin nennt Eud mit den holdſten Namen, 


Die Ihr nur denken koͤnnt. Ze?" 
hNiedlich. | 
Werd' ich fie ſehn? 
ſips. J | 
Schn und umarmien. Er 
(Abel kommt mit Hamfer) ee 
Mas, mein wackrer Abel? - 


Bringft Du den Damaft! 
Dreyer. 
Mein, hier iſt Zabal —.- -; . 
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fips. 
Recht ſchoͤn, mein Abelchen; Du wirft doch auch 
Den Damaft bringen? 
Dreyer. 
Sa, und bier der Fremde, 
Herr Hauptmann; Junker Hamſter; er ging mit, 
Den Doctor zu befuchen. 
fips. 
Und die Witwe? 
Mreyer. 
Sir, wenn’s gefällig, fagt er, Feine Schweſter 
Soll auch noch kommen. 
fips. 
(Beifeit.) Da, ſteht's fo? Das gluͤckt! 
Ihr heißt mit Namen Hamfter, Sir? 


Hamster. 
Ja, freilich! 
Und ſteh mich beſſer als die andern Hamſter 
Um funfzehnhundert Pfund im Jahr, mein Seel! 
Wo iſt denn der Herr Doctor? Mein unkluger 
Tobakskoͤrl, das corrupte Haus, erzaͤhlt mir, 
Der haͤtt' es tuͤchtig los. Verſteht er's woͤrklich? 


ſips. 


Hamster. 
Me Schlägerei zu führen, 
Mit Handeln umzugehn, wie fih’s gebührt. 
fips. 
Es fcheint, mein Herr, Ihr feid noch jung und neu 
Hier in der Stadt, daß Ihr die Frage ſtellt. 
Hamster. 
Ei nicht fo jung, daß ich nicht allerlei 
Bon nobeln Raufern®”) fchon gehört: ich hab’ 
Auch welche ſchon gefehn, wie fie Tabak 
Sn feinem Laden rauchen, und Fann felbft 
Schon etwas rauhen. So ein Raufbold möcht ich 
Auch werden, für mein Leben gern, hernach 
Mole ich zu Haufe gehn, und auf dem Lande 
Das Ding fortfegen. Ä 
ſips. 


Herr, im Haͤndelſuchen 
Kann Euch der Doctor, ſchwoͤr' ich, inſtruiren 


Was, werther Herr? 
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Crübsal. 
Ja, in Wahrheit! . 
Wir werden ſelbſt noch, ven ih, ich, macht ge Lords. 


Was Euch geluͤſtet; koͤnnt Frag dann erfparen 
Die langgedehnten Reden; braucht nicht mehr 
Nach Melodien Euer Ach! und Weh! zu flöhnen. 
Ich läugne nicht, wer nicht im Staat gedeiht, 
Thut wohl, in Glaubensſachen Streit zu fuchen, 
Und Melodien, die Heerde ſich zu kirren: 
Denn freilich wirkt 'ne Melodie auf Weiber 
Und ſchwache Geiſter; 's iſt fuͤr Euch wie Glocken. 
Ananias. 
Die ſind profan; ein Lied kann heilig ſein. 
Dunst. 
Wann ſchweigt Ihr? Meine Langmuth geht zu Ende. . 
Nieder mit Allem! Länger duld' ich's nicht! 
- Rrübsal, _ 
, Dunst. u Be . 
As: aus! Ich hab's. gefugt. . 
Trübsal. 
Lage mich vor Euch nur Gnade finden, Herr! 
Er ſteht gebeugt ; er wollt’ in feinem Eifer. 
Sa nur, wie Ihr, ein Lied mitunter dulden ; — 
Schafft Ihr den Stein uns, braucht es keiner Lieder. 
Dunst. 
Nein, noch der heil'gen Larve, bei der Witwe 
Die Erbſchaft zu erſchleichen; noch fortan 
Beduͤrft Ihr's, fromme Weiber zu verfuͤhren, 
Noch Jagd zu machen auf verfall'nde Wechſel 
Recht auf Moment und Stund', und dann zu ſagen, 
Durch Gottes Fuͤgung ſei's deſchehn, braucht nicht 
Ein derbes Mahl am Abend zu verſchlingen, 
Um naͤchſten Tags erbaulicher zu faften, 
Waͤhrend die Schweftern und die Bruͤder glaubig 
Des Fleiſches Lüfte kreuzigen. Auch nicht 
Den hungrigen Gemütheen Beine. Krchmlein . .. . m 
Bon Scrupeln vorzumerfen: ob ein Chrift n 
Mit Falten oder Hunden dürfe. jagen ; 
Ob Frauen aus der bailigen Gemeine 
Schnuͤrleiber anthun follen oder Loden, ng 


Ich fleh' Euch — 
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Äp 
Ihn ruinicn? Nicht doch, 
Es hilft ihm auf, wenn er ſich ruinirt. 
Wie machen's die, auf eigne Hand zu leben, 
Die ſechsmal Eur Vermögen dran gewagt? 


Hamster. 
Was, Herr! Dreitaufend Pfund? 
ſips. u 
’ Sa, Bierzigtaufend! / 
Hamster. on 
Giebt's folche? 
| "Sips, 


Allerdings, und fehr galante. 

Hier if ein junger Menſch (ee zeigt : Niedlich, der hat von 
aufe 

Gar nichts, vielleicht ein vierzig Mark im Jahr; 
Das nenn’ ih Nichte. Der wird jegt eingeweiht, 
Und einen Geift befommt er in Geſtalt | 
»Ner Eleinen Fliege: die gewinnt ihm, Sit, 
Durch unzerſtoͤrlich Gluͤck in vierzehn Tagen 
So viel, ſich eine Baronie zu kaufen. 
Man ſetzt ihn obenan, beim Spielauffeher, 
Die ganze Weihnadtzeit: Jahr aus, Sohr ein, 
Mo nur gefpielt wird, reicht: man ihm ’nen: Seffe,- 
Sorgt für Bedienung , für den beiten Wein; 
Zwei Glaͤſer Sect mitunter, ganz umfonft. 
Das befte Zifchzeug, und das fchärffte Meſſer: 
Das Rebhuhn ſtets vor fenem Zelle, Si. . 14. 
Die Speifehäufer invitiren ihn : .  . nn 
Wie die Theater einen Dichter: laut 
Erſucht der Wirth ihn, feine Lieblingsſchuͤſſel | 
Zu nennen: Krabben fagt er dann mit Butter; 
Und wer fonft Niemand zutrinkt, trinkt mit ihm, 
Dem wadern Borftand aller Zifchgenoffen. J 


Hamster. 
Sagt, habt Ihe Einen nicht zitm Böften?- " 
Gips. 
nm Himmatı: - - 
Könnt Ihr das glauben ? Einen abgedantten Ta. ".r- 
Off'zier will id Euch zeigen, ber beim Sporer 
Und Handſchuhmacher hoͤchſtens fuͤr zwei Paar 
Von jeder Waare noch Credit beſitzt; re” 
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Trübsal, 
Still! 
Ananias. 
Alle ſind papiſtiſch! 

Ich will nicht ſtill ſein, will nicht — 

Trübsal. 

Ananias 

Ananias. 
Weltkindern ſchmeicheln, und die Heil gen kraͤnken — 
Ich darf's nicht. 

Dunst. 

Nach Gefallen, Ananias! 


Trübsal. 
Ein unerfahrner Eifer treibt ihn, Sir, 
Doch fonft, fürwahr, iſt's ein getreuer Bruder. 
Flifchneider feines Handwerks; und ein Mann, 
Dem hoͤchſt vollſtaͤnd'ge Kenntniß aller Wahrheit 
Vom Geiſt gegeben ward. 


Dunst. 
Hat er an Baarſchaft 
Das Noͤth'ge mitgebracht in ſeinem Beutel, 
Die Sachen dort zu kaufen? Vormund bin ich, 
Und muß aus Chriſtenpflicht und nach Gewiſſen 
Das Hoͤchſte meiner armen Waiſe ſchaffen, 
Wuͤnſch' ich den Bruͤdern allen Vortheil gleich. 
Sie liegen drin. Wenn Ihr ſie ſaht und kauftet 
Und das Verzeichniß ſchriebt vom ganzen Vorrath, 
Sind ſie zur Projection bereit: es braucht 
Jetzt weiter nichts; beſprengt ſie mit Tinctur, 
Und ſo viel Silber als an Zinn vorhanden, 
Und Gold ſo viel als Kupfer, geb' ich Euch 
Nach Pfund und Loth. 
Trübsal. 
Allein wie lange, Herr, 
Sollen bie Heir' gen warten ? 
Dunst. 
Laßt mic, fehn. 
Wie ſteht der Mond? Acht, neun, zehn Tage weiter, 
Dann wird er ſilberfahl: drei Tage ſpaͤter 
Citronengelb: — in vierzehn Tagen noch 
Koͤnnt Ihr das Magiſterium fertig ſchaun. 
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'S ift ganz befonders! Dabei fallt mir ein, 
Du mußt mir keinen Käfe eſſen, Abel; . 
Denn der erzeugt Melanchelie ;:und folche 
Melancholie zeugt Würmer. Doc zur Sache! 
Er ſagte: unſer Abel ſei im Leben 

Ein einzigmal ins Weinhaus nur gegangen. 


Dreyer. 

Weiß Gott, und öfter war ich auch nicht da. 
| fips. 

Und ward fo krank davon — 

Dreyer. 

— — Sagt + er das auch? 

ſips. . 

Wie ſollt ich's wiſſen? 
VDVreyer. 


Ja, er gab's ein. Schießen; EEE 
Danır aßen wir ’nen fetten Dammelbod -: ein 
Zu Nacht, der lag fo ſchwer mir auf dem Magen- — —* 
ſips. 

Daß er den Kopf verlor für feinen Wein. 
Dazu der Lärm der Fiedler; und die Angſt 
Für feinen enden, denn er halt fi ſi ch kein 
Geſinde — 


Drey 
Gott! was ha ih ha für: Kopfweh! 
li, sr fip g, . — 
Daß er vergnuͤgt war, als ſie ihn nah Haus 
Gefchleppt, erzählte mir ber, Ooetor. und 
Me gute alte Frau — 


—E recht! (fie wohnt 
Im Roßfengäächen); bi bie curirte mich EEE EEE 
Mit abgefottnem Bier und. Mauerpfeffer ; : 0 
Nahe. nur: zwei: Ponce — Sch hatte mod. ne Ran, 1* 
Die war weit ſchlimmer. ri 

ip 8. 


Sa, Du ‚meinft den Arger, 
Als ſie mit achtzehn Pence Dich angeſett 
Fuͤr das Roͤhrwaſſer? 


reyer. 
Ja, das hätte bald 
Das Leben mir gefoftet. a eh 
vd 
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Gips. 
Ging Dein Haar 


Nicht aus? | | | 
—W Wi eyer. th, Fa a 
Ja wohl, ‚fie — * mir zum Echue Be: 
fips. 
Das fügte mir der Doctor. en 
| Hamster. i ., . . . i 


Hr, Tobackskoͤrl, 
Hol meine Schwoͤſter her, ich muß; ihn fehn. _ 
Den Elugen Bligkörl, eh’ on wieder gehe: 6 2 
Das ſoll ſie auch. | 


Er bat: ehe ießt. 
Doc wenn. Shr eine Schweſter habt zu holen, 
Und wollt Euch ſelbſt bemuͤhn, kemmt ſie e ſe ehr; ; 
Und fpäter hat.er Muß. . ; 
Sansker. 
Gut, fo geh’ ic. (%b.) 


King” 
Die ift für Dih! Den® an den Damaft, Abellir : =. 
(D reyer ab.) 
(Beiſeit. Nun muͤſſen Dunſt und ich uns um ſie balgen — 
Laut) Muth, Meiſter Niedlich! Seht nur, wie ich hier, 
Fortſchaffe die Clienten, Eure Sache 
Zu foͤrdern. Habt Ihr alle Ceremonien 
Erfuͤllt, die wir Euch ſagten? 
niedlich. 
Ja; den Eſſig, 
Und auch das reine HemTd. 


ſips. 

Sehr gut! Das Hemd 
Wird Großes wirken; Eure Tante brennt, F 
Euch bald zu ſehn; fie will's nur nicht verrathen. 
Habt Ihr an ihre Dienerſchaft gedacht? 


dlic 
Ja, hier ſind zwei Schock na Schilingeſtich 
u tiys. Br BET FEST 
But! | a 
m niedlich. a 
Und zwei alte Heimihe «Guten. ee 
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Kipa 
te Vrefflich! 
niedlich. 
Drei Jacobs⸗ Schilling, ein Euſadeth⸗ Groſchn: 
In allem von Nobel”)... ; 
fip “. 


O, vie pünktlich! 
Sch wollt Eur andrer Nobel — in gutem 


Mariengold. 
> fie, 


Ein Pan —2 und Marien, 
Haͤtt' ih wohl noch — 
ſips. 


Ja, —* das ſind bie x Beflen 
Von allen; gebt fie her. Ha ſeht, dee Doctor! 
Dun romme, vertleldet als Veenvrieter mit einem. Au.) 


Vunst. fr 

(Mit verftellter Stimme.) Sam I Hoheit Bette ſhonr at 
En Er kam. 
Dundi. 


BEE  Sips. , 
ul‘ | " FJa. zer: N: 


na Den gunf Dunst: rg yet . 
Und Hum gerufen! 


ſips. *8* 
Sagt: dreimal. Eee 
Niedlich 
Dreimal I chin 
Dunst. N. tu Ind 


Und fo oft aud) Sum? 
tn £ “fie. 


. nd in. . 
. - ” * 
⸗ 1* J —V 2 *4 2* * 
Ja! Me Se Pomp ar Dre IPE EP BEE DEE On EEE Be 
® 


' Nun denn, Vetter, zur Audlenz. 
Wenn Er mit Effig ſchaͤrfte ſeinen Sinn, 
Wie ſie's gebot, ſchickt ihm die Königin 
Durdy mich dies Roͤckchen, Pfand: zufünft'gen Gluͤcks 
Sie will, Er ſoll es anziehn augenblicke. J 
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Der Rock iſt nah dem Gluͤck, den ich Ihm ſandte; 
Doch naͤher noch dies Hemd, ſo ſprach die Tante. 
Drum ſtand ich auch nicht an, es zu zerſtuͤckeln, 
Um Ihn, da er noch Kind war, drin zu wickeln: 
Jetzt trag' er's wieder, thu' ich ihm zu wiſſen 
(Mit ſo viel Lieb', als ich's fuͤr ihn zerriſſen), 

Um ſeine Augen, als Fortunens Sohn: — 

Und weil der Glaub' allein empfaͤngt den Lohn, 
Soll Er wegwerfen alle feine Baarſchaft: 

Ich zweifle nicht, Er thut's getreu und wahrhaft. 


ſips. 
Sie kann ſich drauf verlaſſen! Was er hat, 
Das wird er willig geben, wenn's Ihr' Hoheit 
Von ihm verlangt — Werft Euren Beutel weg! — 
Aufs erfte Wort — das Schnupftuh auch, und Alles! — 
Sie kann nichts fordern, was er nicht vollzöge. 
Wenn Ihr nen Ring nod habt, fo werft. ihn: hin; J 
Ein Silberpetſchaft an der Hand: Ihr' Hoheit 
Schickt Ihre Feen, Euch erſt noch durchzuſuchen, 
Drum ſeid aufrichtig mit der gnaͤd'gen Fuͤrſtin. 
Denn finden ſie ein Koͤrnchen nur verſteckt, 
So iſt's um Euch geſchehn. | 
| niedlich. 
'S iſt wirklich Ale. 
Lips. 
Wis, Alles? 
niedlich. 
Alles Geld, Ihr koͤnnt mir glauben. | 
ſips. 
Behaltet keinen ird'ſchen Tand an Euch! | 
(Reife) Laßt Dortchen fpielen. (Laut) Seht! da find die. Elfen: 
Sie eneipen, wenn Ihr luͤgt! Ich warn' Euch! 
(Sie kneipen ihn.) " 


niedlich. 
'S iſt noch ein Roſenobel in Yapie,. — 


Ach! 


ſips. 
(Ti ti ti ti)“). Sie wuͤßten's, fügen fie. 
Dunst. 
(Ti ti ti ti). | Er bat noch mehr! 
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X — 
(Ti ti ti ih. Ceiſe.) Im andern Madtaop? nz 
| Dunst. N, 
Ti ti ti ii). Hort wir wolln ihn Eu 


Sonft wird er nichts geſtehnz das ſagten ſie. 
(Sie kneipen ihn wieder.) 

ſips. | | 

O laßt doch ab! Er ift Ihr' Wheit Neffe! | 

(Ri ti ti ti). Was Euch das kümmert? Blig! das ſ on Cu 

kuͤmmern. 
Seid redlich, bringt die Feen zum Schweigen! Zeigt, 
Daß Ihr unſchuldig ſeid! 


en \ 


Ntiedlich. 
Beim lieben Licht, 
Sch habe nichts. 
Ä Dunst. Ä 
(Titi tata titi tata). Er ſpricht ſpitzindig, ſagt Pr 
(Tito toti toti tito). Und ſchwoͤrt ‚beim Licht mit zugebundnen 
Augen. 
Niedlich. 3.7 


Beim lieben Dunkel denn! Auch nicht das mindter 
Als eine halbe Kron' in Gold am Ärmel 
Von meinem Schatz, und dann ein bleiern Herz, 
Das ich getragen, ſeit ſie mich verließ. 
fips. 
Ich mußt’, er hatte was., und wagtet Ihr 
Der Zante Zorn um folhen Quark! O pfui! 
Ihr hättet zwanzig halbe Kronen lieber 
MWegwerfen folfen. (Er nimmt fie auf.) Euer Herz von Blei 
Könnt Ihr behalten. 
(Dortchen kommt eilig.) 
- Nun? 
Dunst. 
: Was giebt es, Dortchen? 
Dortchen. 
Der Ritter kommt, Sir Mammon. 


ſips. ie. 
Element! 
Daß wir auch nicht vorher an den gedacht! nn 
Mo ift er? | - 
Dortchen. | 
Schon ganz nah; hier an der Zhür. - 9* 
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| Dunst. 
Und Du nicht fertigt Dortchen,; hol’ fein Kleid, 
Er darf nicht fortgehn! PR (Dortchen ab.) 


ips. 

Nein, auf keine Weiſe! 
Was fangen wir nun an mit dieſem Froſch, 
Da wir ihn aufgeſpießt? 

Dunst. 

Den legen wir 
Beiſeit ein Weilchen. 
(Dortchen kommt wieder mit den Hauskleidern des Lips.) 


(Ti ti ti ti ti). Will die Koͤnigin 
Mich ſprechen? Gleich erſchein' ich — Dortchen, hilf! 
(88 wird an die Thuͤr gepocht.) 

Cips. 
(Durchs Schluͤſſelloch.) Wer da? Ei Epicur? Der Meifter, Herr, 
Iſt nod im Wege; wär's Euch nicht gefällig 
Dreiz viermal auf= und abzugehn, nur bis er 
Den Rüden uns gewandt; dann bin ich Euer. 
Tummle Dih, Dortchen! 

VDiunst. 
Ihro Hoheit laͤßt 
Sich gnaͤdig Euch empfehlen, Meiſter Niedlich. 

Niiedlich. 
Kann ich ſie bald wohl ſehn? 
Dunst. 
Sie hat ſich eben 
Zu Tiſch beſeht in ihrem Bett, und ſchickt Euch 
»Ne todte Maus von ihrem eignen Teller, 
Und etwas Pfefferkuchen; macht Euch luſtig 
Und ſtillt den Hunger, daß Ihr nicht vom Faſten 
Umfallt: doch wenn Ihr Euch hinhalten koͤnntet, 
Bis daß ſie Euch geſehn (laͤßt ſie beſtellen), 
Waͤr's beſſer fuͤr Euch. 
Lips. 


Ei, er muß aushalten, 
Und waͤren's noc zwei Stunden, fuͤr Ihr Hoheit: 
Das wollt’ ich meinen! Unfre ganze Arbeit 
Verlieren? 
Dunst. 
Keinen darf er ſehn noch ſprechen 
Bis dahin. 
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ſips. 
Gut, ſo ſteckt man einen Knebel 
Ihm in ben Mund. 
Dunst. 
Von was? 


ſips. 
Von Pfefferkuchen; 
Macht ihn zurecht. Er, der Ihr' Hoheit ſchon 
So weit gefiel, ſoll vor der Kleinigkeit 
Nicht ſcheu'n! Sperrt Euer Maul auf; laßt ihn machen. 
Sie ſtopfen ihm einen Pfefferkuchen in den Mund.) 
Dunst. 
Wo ſoll'n wir jetzt ihn hinthun? 
VDortchen. 
Ins geheime 
Gemach. = 
Dunst. 
Kommt nur mit mir; ich zeig’ eu, Sir, . 
Fortunens heimliche Gemaͤcher. Ä 
fips. 
Sind fie 
Durchrduchert, u und fein Bad bereitet? 
Dunst. 
0; 
Nur ift der Weihrauchdampf ein wenig ftreng. 


ſips. 
(Durchs Schlauͤſſeloch. Sir Epicur! jetzt ſteh' ich gleich zu Dienften. 
Gie gehen mit Niedlich ab) 


Bierfer Act 


Erite Scene. 


Es treten auf: Lip und Mammon,. 


0: fps, | — 
O Herr, She konntet nicht gelegner kommen — 
| Mammon. 
Wo iſt der Meiſter? 
fips, 


Schickt zur Projection 
Sich an: all Euer Hausrath wird nun bald 
Verwandelt fein. 
Mammon. 
In Gold? 


cips. | 
= Gold und Silber. 
Mammon. 
Nach Silber frag' ich nichts! 
ſips. 
J nun, ein wenig 
Nur fuͤr die Bettler! 


Mammon. | 
Sag,. wo ift die, Dame? 
Cips | 
Kommt gleih. Sch ſprach von Euch fo. fchöne Dinge, 
Von Eurer Großmuth, Eurem edlen Geiſt — 
AMammon. 
Wirklich? 


ſips 
Daß ſie faſt krank I Eu su fehn. 
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Nur, beſter Herr, nichts von Theologie! 
Sonſt kommt ihr gleich der Anfall. 
Mammon. 


fips. 
Sechs Männer halten dann fie nicht; und denkt, 
Menn Euch der Alte ſaͤh' und hoͤrte! 


Mammon. 


ſips. 

Die Waͤnde ſelber wuͤrden toll. Ihr wißt, 

Wie hoͤchſt gewiſſenhaft er iſt, wie eifrig 

Wider die kleinſte Suͤnde! Politik, 

Phyſik, Mathematik und Poeſie 

Und loſe Reden hoͤrt ſie ruhig an, 

Und ſtrauchelt nicht; doch, wie ich Euch geſagt, 

Kein Wort von Controverſe! 
Mammon. 


Zaͤhi auf mich, 


fips. 
Dann 8 nur ja nicht 
Ihr Haus zu ruͤhmen, ihren alten Adel. 
Mammon. 

Laß mich gewaͤhren! Kein Heraldiker, 
Kein Antiquar ſoll's beſſer machen, Balg; 
Geh nur. 

Gips. 


(Beifeit.) Das nenn’ ich ein geringes Gluͤck, 
Bei Gott: in Jungfer Dortchen Allgemein 
Ne große Lady ſehn! 


Fuͤrchte nichts! 


Still doch! 


Mein Eulenſpiegel. 


Mammon. 
Nun Epicur, 
Erhoͤh Dich ſelbſt; ſprich nichts zu ihr als Gold: 
Regn' ihr ſo viele Schaur, als Tropfen Zeus 
Auf ſeine Danaë: neben Mammon ſei 


Der Gott ein Geiʒ ger. Schafft mir's doch der Stein! 


God ſoll fie fühlen, ſchmecken, hoͤren, ſchlafen; 
Ja, kuͤſſen wolln wir Gold. Heroiſch werd' ich 
Und machtvoll zu ihr reden. 


ſa. V. 


(Ab.) 


(Lips kommt mit Dortchen, welche reich gekleidet iſt.) 


Ah, ſie kommt! 
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Cips. 
Seſeit Dran, Dortchen, * ihn aus! (aut.) Der edle 
Ritter, 
Den ich Eur Gnaden pries — 
Mammon. | 
Vergönnt mir, Lady, 
Eur Kleid zu Eüffen. 
Dortchen. 
Herr, unhoͤflich wär ic), 
Das zu geflatten; bier die Lippen, Sir. 
Mammon. 
Ich hoffe, Lady, dag Mylord Eur Bruder 
Sn gutem Wohlfein ijt? 
Dortchen. 
Mylord mein Bruder 
Iſt wohl; mid) aber nennt nicht Lady, Sir. 
fips. 
(Beiſeit, Recht, wilde Hummel! 
Mammon. 
Hochgeborne Dame, - - 
Cips. 
(Beifeit.) D das verfpricht neg argen Goͤtzendienſt! 
Manmon. 
»S ift Euer Rang! 
Dortchen. 
Nein, Eure Hoͤflichkeit. 
Mammon. 
Erhuͤb' auch ſonſt nichts Eure Tugenden, 
Die Antwort ſpraͤch' Eur Blut und edle Sitte. 
Dortchen. 
Ruͤhmt nicht mein Blut! 'Nes armen Freiheren Tochter. 
Mammon. 
Arm! Und erzeugt Euch? Schmaͤht nicht! Haͤtt' Eur Vater 
Verſchlafen ſeines Lebens ſel'gen Reſt 
Nach jener That, und athmend nur gelegen, 
Es war genug, um ſich, und ſein Geſchlecht 
Und ganzen Stamm zu adein. 
Dortchen. 
Fehlt ung auch 
Vergoldung, Zierrath und die aͤußre Hülle 
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Der Ehre; dennoch jtreben wir, den Keim 
Und Stoff uns zu bewahren. 


Silammen, | ⸗ 


Ha! Ich ſeh, 
Die alte Wuͤrze Tugend fehlte nicht, 
Noch ward die fchlechte Hefe Gold verwandt, 
As Eure edle Mifhung fich geformt. Er 
In diefem Auge, welch befondrer Adel! 
Die Wang’ und Lippe! Scheint mir, doc, Ihr gleicht 
Einem der Prinzen aus dem Hauſe Hftreich 9). J 
ſips. 
(Beiſeit, Oho! Ihr Vater war ein Apfelhoͤker 
Aus Irland! 
Mammon⸗ 
Solche Naſe zierte juſt 
Den Stamm der Valdis; ſolche Stirn noch jetzt 
Die Medicäer. 
Dortchen. 


Wirklich fand man ſchon 
Mich all den Prinzen aͤhnlich. 
Cips. 
Beiſeit.) Das beſchwoͤr' ich! 
_ Mammon. 
Ich weiß nicht wie; 's ift Einer nicht allein; 
Die Auswahl all der königlichen Haͤupter. 
£ip s. 
(Beiſeit, Sch muß hinein und Inden! 
Mammön. 
| ‚Eine Miene, 
Ein Weſen, das von Götterabtunft zeugt, 
Erhaben über ird ſche Anmuthl' 
Wortchen. 
Ihr fpielt den Hofmann! | 
Mammon. Fr 
Edle Dam’, erlaubt mir — .. 
Dortchen— 
Mich zu verhoͤhnent Nein, mein Herr. 


Manmon. 
1* Fuͤr Euch 
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ſips 
Ging Dein Haar 
Nicht aus? | 
eyer. ie rn 'r. Bu | 
E wohl, fie Mhaten’s mir zum Eu DE 
fips. 
Das fagte mir dee Doctor, , 
Hamster. 
Hoͤr', Tobackskoͤrl, 
Hol meine Schwoͤſter her, ich muß ihn ſehn 
Den klugen Blitzkoͤrl, eh' ich wieder gehe: J 
Das ſoll ſie auch. 


ſips. 
Er hat Geſchaͤfte jetzt. 
Doch wenn Ihr eine Schweſter habt zu holen, 
Und wollt Euch ſelbſt bemuͤhn, kommt ſie ſo eht; 
Und ſpaͤter hat er Muße. De 


Hamster. 
Gut, fo geh” ich. (%b.) 


ſips. 
Die iſt für Dich! Denk' an den Damaſt, Abel! — 
(Dreyer ab.) 


(Beifeit.) Nun müffen Dunſt und ich uns um ſi e balgen — 
ant.) Muth, Meiſter Niedlich! Seht nur, wie ich hier, 
Fortſchaffe die Clienten, Eure Sache 
Au fördern. Habt Ihr alle Gaanten 
Krfülte, die wir Euch fagten? 
niedlich. 
Sa; den Eſſig, 
Und audy das reine Hemd. .--:, : 


ſips 

Sehr gut! Das Hemd 
Wird Großes wirken; Eure Tante brennt, F 
Euch bald zu ſehn; fie will's nur nicht verrathen. 

Habt Ihr an ihre Dienerſchaft gedacht? 


dlic 
Ja, hier ſind zwei Schock 3 Schilingeſtuc. 
BE liys Aa Ba FE 
Gut! Be ER 
DE Nienlich. - a 
Und zwei alte Heinrichs ⸗ Gulden. 
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Dortchen.. - 
Mic, feffeln einzig 
Erhabne Studien; ber Natur Befchauung. 
Mammon. 
Die Laun' iſt edel; doch ein ſolcher Reiz 
Ward nicht beſtimmt ſo naͤchtlich dunklem Dienſt. 
Waͤrt Ihr verwachſen, haͤßlich, ſchlecht gepraͤgt, 
Dann that ein Kloſter gut; doch dieſes Antlitz, 
Das wohl ein Koͤnigreich mit Glanz beſtrahlte, 
Gebannt in enge Haft! Und waͤr's ein Kloſter, 
Unziemlich nennt ich's. Nein, dies darf nicht ſein. 
Mich wundert, wie's Mylord Eur Bruder duldet: 
Waͤr' ich's, Ihr moͤchtet lieber halb mein Land 
Verthun! Steht dieſer Demant meinem Finger 
Nſcht beſſer als dem Steinbruch? 
VDortchen. 
| .. + 8a. 
| | SKammon.. Ä 
Ihr gleicht hm. 
Ihr feid erfchaffen, Dame, für das Licht! 
Hier, tragt ihn; nehmt ihn hin, als erſtes Pfand 
Meiner Verheißung! Euren Glauben bind’ ich. 
Dortchen. 
Mit Demant-Ketten? 
Mammon. 
Ja, den ftärtfien Banden, : 
Und ein Geheimniß lernt — hier, Euch zur Seite, 
Steht biefen Augenblid: der gluͤclichſte 
Mann in Europa. Ä 
Dorichen. 
Seid Ihr ſo zufrieden? 
Mammon. 
Durch echte Wirklichkeit: mir ward was Süren 
Beneiden; was die Staaten [hredt. 
Dortchen. 
Im Ernſt, 
Sir Epicur? 
Mammon. 
Ja, und Du ſollſt's erproben, 
Tochter des Ruhms! Auf: Deine Schönheit lenkt' ich 
Mein Aug', und will erheben dieſen Reiz | 
Senfeit des kuͤhnſten Flugs. 
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Mortchen. Ä 
Ihr finnt doch nie, 
Mic zu verrathen ? 


Nein, die Furcht verbanne! 
Ich bin der Herr vom Stein der Philofophen, 
Die Herrin Du. 
Dorichen, 
Wie? Habt Ihr ihn? 
Mammeon. 
Sch bin 
Der Meijter jenes großen Magifterfums. 
Heut hat der gute alte Thor das Were | 
Für uns erfüllt; jegt eben projectirt er. * 
Drum ſinn' auf Deinen erſten Wunſch; verkuͤnd ihn, 
Und regnen ſoll in Deinen Schooß — kein Schauer, 
Nein Fluten Goldes, Cataracten, Meere, 
Ein Volk Dir zeugend. 


Dortchen. 
Sr gefalit. Euch, Sir, 
Den Ehrgeiz eines , Weibrd zu entflammen. 
Hammon. 

Mic freut’s, der Meiber Perle zu belehren, 
Der Winkel in Blackfriars fei kein Klima _ 
Für folhe Schönhelt, einfam drin zu leben, . 
Und Chirurgie zu lernen, für die Frau 
Schultheißin eines ſchmutz'gen Dorfs in Eſſer! 


Nein, komm' ans Licht! athme die Luft der Schloͤſſer! 


Des Wunderdoctors Muͤh' und weit geprieſ'nes 
Arcanum ſei Dir Speiſ' und Trank; Tinctur 
Bon Perlen und Korallen, Gold. und. Ambra. 
Erfchein’ auf Fefttriumphen; daß man fige 
Welch Wunder fichtbar ward? Setz' alle Augen 
Des Hofs in Feuer, wie ein Brennkryſtall, 

Und glüh zu Afche fie, wenn Dich Juwelen 

Bon zwanzig Staaten [hmüden, und ihr Funkeln 
Die Stern’ ausloͤſcht; daß neidifch Königinnen 
Bor Dir erbleichen, ja daß unfre Liebe 

Nero's Poppaͤa ſelbſt vergeſſen mache! — | 

So ſei's! — 


Gern ſtimmt' ich ein; allein in dielfem '. 


Ben Sonfon. I. 7 


Mammon. 


or. 
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Monarch'ſchen Lande, wird es möglich fein? 
Der Fürft erfährt es bald, und legt Belchlag 
Auf Euch und Euren Stein; fo großer Reichthum 
Ziemt keinem Unterthan. 
Mammon. 
Ja, wenn er's wüßte, — 


Dortchen. 
Ihr felbft verkuͤndet's! 
| Mammon. 
Einzig Dir, mein Leben! 
Dortchen. 
D feht Euch vor! Ihr koͤnntet Eure Tage 
In einem eklen Kerker einſt beſchließen, 
Wenn Ihr's ermaͤhnt. | 
Ä Ä Mammon. | 
Nicht eitel iſt die gurcht. 
Drum laß uns fliehn zu einem freien Staagt, 
Mein Mädchen: laß uns dort Muränen ſchmauſen, 
Gebrüht im feinften Bergwein; Eier [hlürfen 
Des Goldfafans ; die Maſchein abgekocht 
Sn Silberſchalen; unſre Hummer wieder 
Schwimmend, ald lebten fie, in Eöftticher 
Und feltner Butter von Detphinenmilc, 
Die dem Opal an Weiße gleicht. Mir folchen 
Erlefnen Speifen ftärten wir die Sinne 
Für den Genuß; und find wir abgefpannt, 
Erneut das Elixir und Kraft und Jugend, 
Und fo beglüdt ung eine Ewigkeit 
Von Luſt und Leben! Trag' ein reichres Kleid 
Als ſelbſt Natur in ewig neuer Pracht, | 
Und wechſle haͤuf'ger, Die zum Stolz, als fie 
Oder die Kunft, die ihre vielerfahrne, 
Faft ebenbürt’ge Dienern. 
(Lips kommt wieber.) 
‚Lips. 
O D Hm, 
Ihr ſeid zu laut; ch hoͤre jedes Wort 
Drin im Laboratorium Geht zum Garten 
Oder zum obern Saal! Gefaͤllt ſie Euch? 
Mammon. 
Unſaͤglich, Balg! Da, nimm fuͤr Dich! 


[%: TV. 


Su 1], Der Alchem rſt⸗ 00 


Gips: 
Doch, hört Shr? 
Seid auf der Hut! Nies von Mekkinentuu > ©.’ 
SHommen. 
AT Fu Sch 3. 


Mir denken nicht an fie. u (Mamma und Dosiäen ob) 


Kips. 
Dann: tobt iih’e. Dunft! 
(Bun Kam.) E 
Lachſt Du nicht? u 
| BE Dunst. ht oo u 
Ja! Son, Ace | 


Be Feld ift rein. 


—W Bit 
Die Witwe fam! ... . . .- 00 am ht a E 


| Zr) ir ©: 
. Auch, dep. * Scholatee 
Dunst; 
Ja! MT — 


Kine. . Zu 
Wobl! ‚Dom, wien: zur. — Er * 
3 ruht ie 
Bart, führ fe ef: hf 1 Enz 
q zetih,, . iin SV J un 
Das wol? id: m ee 
Ein huͤbſches Sghatzchen? en, id ale $. 
Dekst, 


Weiß nicht. . 
£ : 
| ' — üns tobfen. 
Du ziehft doch mit? : 0 hmm JUNE, 
Burst 
Natartiht ..-..:.: 2. : Werte, 
ſips. LEBER Be 
Wem nur jetzt 
Ein ganzer Anzug, wi: in Vochang/ ſhnars 
Dom Himmel fiel 
dunet. Ni hr ... Fe 
Fort! N ut Art. BEL Bu EI vr Ka Teer 
7* 
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u Lips! 
end νν Dir bleibt 
Der erſte Kuß, weil irhrulicht fertig bin. 2 Koch): 
Dumsk. : > 
Sat und Div wing ich noch den Maulkorb uf 
wg ır „er .. ſips —— it ‘ An ; u; ron 
Men ſucht Ihr? 
BT Tr Sumsters; I 
Iſt der Hauptmann da? 
ſips. Bin FT Dre 
oo. Er sie 0 
Zuft in Gefchäften aus, 
Kainster. 
Bing ou ? 
f nc fips., 


 Ewi 
Bald wieder kommen, doch ſein Stellvertreter Be 
Sit hier, der Doctor. x 
(Hamfttr konmt * Dam⸗ Fagfam.) 
Tretet nur herein, rn 
Mein nobler, flotter Burfh, mein Terrae fili, 
Das heißt: mein Burſch mit Land: und Sand: Willkommen! 
Zieh Deine Gräben; Dein Geluͤſt und Wunfd) 
Iſt mir bekannt, ich bier? ihm meinen: Dienfl..: : : .. 
Tang’ an und attakice mich von dort: 
Greif an von diefer ober jener. Seite ; 
Hier ift mein Centrum. Jetzt des Streites Baſis? 
Hamster; 
Ihr lügt. . 
Duns t 
Wa Sohn“des Zornes und: Rumors? 
Weshalb, mein rafches Blut, die laute Lüge... .. 
Hamstit. 
Ihr werdet's doch wohl wiſſen! Damit ſetz' ich 
Mich in die Vorhano. —8 
Ko " Dirnei. | 
an "ei, verkehrie Logitßß.. we 
Und falſche Conſtruction. Ihr müßt, mein Knabe /⸗ 
Erſt Gründe darthun; Eure ef: ld zweite 
Geheime Abſicht; müßt: den Kanon wiflen?: 


&. k] Der: Hidmift: m 
Eintheilung, Modus, Grab ‚unib: Differmg. ern ut, 


Subject und Praͤdicat und Copula, BAD 
GCaufalverbindung, innre fo wie aͤußre, 2. ten, der zu 


Nah Wirkung und anna. Form und Inhalt, 
Und Eure Rudimente. 


Hams⸗ter.. wm 
Was, ift das 
Die Fechterfprache?. 
Dunst. 

Jener Aberglaube 
Bon Vorhand hat ſchon Tauſende verfähre;; ; 7; az m 

Und fie in Streit gebracht, eh ſte's noch felbft 
Geahnet; oft ganz gegen ihren: Willen. Tin. sn? 

Wie muß ich's ben; anfungen? Ä 

‚ Dunst. . il 


Dieſe ‚dan 
Verzeihe mir; vor Allem mußt” IN an rn ea 
Zuerft begrüßen. Er umarmt fie.) er Zn ich Euch“ 
Denn um ein Kleines fi Ihrs, —* ſanfte 
Niedliche Witwe. er, ne | 
Ramster. 5 GES RING 

Iſt das —— wahr? 

Eu Dunst. 
Menn nicht, ward meine Kunft zur frechen Züge. «.i in 59T 
Hanıster. 


I 


Mie wißt Ihr's? 
Durch Betrachtung ihrer Stirn, 

Und ihrer Lippe Zartheit, bie. ich oft 
Noch Eoften muß, eh’ ich ein Urtheil.-fälle. - .: 

(Er kuͤßt fie ahermals.) 
Beim Element! Sie ſchmilzt wie eine reife 
Myrobolane *)! Doc die Linie hier aaa st 
In rivo frontis fagt, er fei Fein, Ritter. | 

Dame Fügsam. 
Was iſt er denn, Sir? ul. nnd 

Dunst. 
Gebt mir. Eure Hand. 

D, Eure linea fortunae zeigt's, rn ein 
Und stella hier in monte veneris;.... . miuuhr nur Mel 
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Doch allermeiſt junctaea pimallaris. en ein. 
Soldat entweder, oder Mann ber — ne 
Und bat meh er große Wuͤrden. 

sind na eng... 
"Dame Fügsſam. 
Fü Brabeit” 
Es ift ein kluger Mann, dab iglaub mir! 
I | . 
.r Still dal ne 


(Lipd Kom ie feiner Uniform.) 
Hier kommt ber andre. Huge Burſch. . 
ALLER ı VW}; “ Sips. I: a PETE L Fee Kae 
Here Hamfter! Eure Schweſter? Dee 
—* 


a, Ihr moͤgt 
Sie kuͤſſen und erfreut fein, ſienzu Eennen. 


"2 Sipg. 
Ich werd ee Fi, Cut zu rennen Baby. 
ea 
Dame Fügsam. 
Der nennt mid auch Mylady, Bruder! 
rn Hanvter ———— 
nr Se 


Sei ſtill, ich habis gehoͤrt. al ml 
Gips. ' 
Der Graf ift da. 


Dunust. 
Wo iſt er? mens er nn 
An der She: Ei 
Must. 
De mußt fo ‚lange J 
Ihn unterhalten. | 
Wee Pen) Du derweil 
Mit diefen hier beginnen? — 
Dunst. 


It ni AUF den Saal 
Sie führen, alte Bücher ihnen gelgen, © 
Oder den ſchwarzen Spiegel. ni: 


m 

* 
- 
- 
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ſips. 
| Blitz! das iſt 
Ein reizend Taͤubchen! Die mus ich behalten. 
Dunst 

Must Du? a, wenn Du Gluͤck hat, Freund, dann mußt Du. 
Kommt Sir, der Hauptmann folgt fogleih uns. nah; 
Sch führe” Euch auf den Hörfaal jest und zeig’ Euch 
Grammatik fo wie Logik des Duells; 
Mein ganzes Lehrgebäud’ in Form von Tafeln, 
Wonach She lernen Eönnt, bei Mondenfchein 
Auf Strophalmbreite Euren Streich zu führen. 
Ihr, Lady, ſollt in einen Spiegel fhaun . 
Ein halbes Stündchen nur, den Blick zu fchärfen, 
Und dann Eur Gluͤck erfpähn: es ift weit größer, 
Als fi) fo ſchnell beftimmen läßt, das glaubt. 

(Er geht ab mit Dame Fügfam und Hamſter.) 

(Lips kommt wieber.) 
fips. 
Wo feld Ihr Doctor? 
Dunst (draußen). 
Gleich! ih komme on! ' 


ſips. 
Ich muß die Witwe haben, wie's auch kommt, 
Nun ich ſie erſt geſehn. 
Ounſt kommt wieder.) 
Dunst. 
Was ſagſt Du da? 


Wo haſt Du ſie gelaſſen? 
Dunst. 
Auf dem Saal. 


ſips. 
Hoͤr, Dunſt, die Witw' iſt mein, das ſag' ich Dir. 
Dunet. 
Wie meinſt Du das? 


Cſips. 
So hoͤr mich nur! 2 2151 
Dunst. 
Gemach! 
Wenn Du Dich auflehnſt, ſag' ich Dortchen Alles. 
Deshalb ſei ſtill, und warte, wie Dir's glückt. 


‘ 


104 Der: Auchemiſt. [f#. IV. 


ſips. 
Warum denn gleich ſo heftig? Laß Dir rathen! 
Du biſt zu alt; kannſt ihr nicht mehr gefallen. 
Dunst. 
Ihr nicht gefallen? Wetter! Dir zum Trotz 
Will ich ihr noch gefallen! 
Fips. | 
| ‚Wenn Du nur 
Mich reden ließeſt! Ich erfese Dir's. 
20. Dunst. 
Sch will nichts hören. Mas! mein Gluͤck verkaufen? w 
Das ift noch. mehr als „meine Erfigeburt.. J 
Murre mir nicht! Gewinn' und fuͤhr ſie heim; 
Doch wenn Du rebellirſt, im Augenblick 
Soll's Dortchen wiſſen. 
| fips. 
M Nun, ich fchmeige ja. 
Wollt Ihr den Don ſtattlich empfangen helfen? . (Ab) 
"Dunst, 
Gleich folg’ ih. Lips muß Zurcht vor mir empfinden, 
Sonft wird er ein Zyrann. . 
(Lips kommt wieder und führt Murrcheim- herein, ber ald Spanier 
verkleidet ift.) 
O Schneiberwiß! 
er komme denn hier? Don Juan von Aufteia ”’)? 


Stlurrheim. 
Seliores, beso las manos a vuestras Mercedes. 
Duni. 
Buͤck Dich noch tiefer, Grund, kuͤſſ unſern anus! 
| Lips. 
Still, Dunſt! 
Dunst. 


Und gaͤlt's mein Leben, ich muß lachen. 
Er ſieht ja aus in ſeinem hohlen Kragen, 
Als präfentiet ein Mantel mit zwei Beinen 
Ein venpt auf einer Schuͤſſel! 
ſips. 

Wie ein Schweinskopf 
Dicht abgeſchnitten unterm Ohr, und kuͤnſtlich 
Gekerbt und ausgegadt! Ä 
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Dunst. 
Er duͤnkt mich faft 
Bu fett für einen Spanier." 


fips. 
Gin Slamänbder 
Oder Holländer hat ihn mohl erzeugt 
Zu Alba's Zeit: Graf Egmont's Baſtard! 


Dunst. . 
Don! 
36 gruß” Eur ſchaͤig, gelb Madridgeſicht! 
Alurrheim. 
Gratia. 
Dunst. 


Er ſalutirt aus ſeiner Feſtung! 
Wenn nur die tiefen Falten nicht mit Bomben 
Geladen ſi ind! | 
Murrheim. 


Per Dios! muy linda casa! 


Dunst. 
Mas fagt er da? 


fips. Ä 
Sch denk', er lobt das Haus; 

Aus feinen Beichen ſchließ' ich's. 

Dunst. 

Sa, die casa, 

Mein vwadrer Diego, ift juft (hön genug, 
Euch drin zu prellen. Könnt Ihr das verſtehn? 
Zu prellen, Diego! 

ſips. 


Gebt wohl Achtung; prellen 
Mein trefflicher Done; fo heißt's. | 
Murrheim. 
Entiendo. 
Dunst. 
Habt Ihr die Intention? Wir auh, Sir Don. 
Fuͤhrſt Du Piftolen und Portugalefer, 
Erhabner Don? Sag, fühlſt Du welche? 
Lips. 
(Greift, an feine Taſchen. Voll! 
Dunst. 


Man wird Di troden legen, Don, Did) abziehn, 
Di) pumpen. 
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ſips. 
Ja, Dich melken, ſuͤßer Don. 
Dunst. 
Sollſt die Wahrzeichen ſehn; den großen Loͤwen! 
Murrheim. 
Con licencia, se puede ver a esta seüora? 
| Dunst, 
Mas fagt er da? 
fips. 
Bon der Sehora! 
Dunst. 


Das iit die Loͤwin, die befümmft Du aud) 
Zu fehn, mein Don. 
ſips. 
Sag, Dunſt, wie machen wir's? 
Dunst. 
Wie? 
fips. 
Dorthen, weißt Du, ift befchäftigt. 
Dunst. 
| Richtig! 
Bei Gott, ich weiß nicht! Nun ſo muß er warten. 


Cips. 
Warten? Das geht auf keinen Fall. 

Dunst. 
Warum nicht? 


ſips. 
Das ruinirt uns. Blitz, er ſchoͤpft Verdacht; 
Nachher bezahlt er nicht, nicht halb ſo viel. 
Dies iſt ein vielgereiſter Kunde, kennt 
Die Schliche ganz genau; ein hitz'ger Burſch, 
Schon ganz erpicht — 

Dunst. 

Zum Element! und Mammon 

Darf man nicht ſtoͤren. | | 


ips. 
Mammon? Das fei fern! 
Dunst. 
Mas bleibt zu thun? 


St. E Br Abuchemiſt. 


| * Erſi nne was! und ſchnell! 
| Murrheim. 


Entiendo que la Seüora. es tan hermosa que cadicio . 


Tan verla como la bien aventuranza de: mi. vida. - 


Kips 
Vida! Blitz, Dunſt, er bringt mich auf die Witwe. 
Wenn wir die nähmen? Wie? und ihr erzählten, 
Es fei ihr Süd? Denn unfer ganz Gelingen . 
Hängt davon ab. Wem von und Beiden aud) 
Sie zufällt, 's iſt nur Einer mehr! Zudem 
Iſt nichts zu fürchten oder zu verlieren, u 
Anlangend ihre Jungfrauſchaft Sag, Dunſt, 
Was meinſt Du? .. 


Dunst. 
Wer? Ich weiß nicht — 
ſips. 
Der Eredit 
Des ganzen Hauſes iſt gefaͤhrdet, ſag' ch. 
Dunst. 


Jetzt eben wolltſt Du meinen Anſpruch kaufen. 
Was bietſt Du, he? 
| cip s. 
Nein, * der Sonne Licht, 
Ich kaufe nicht. Du weißt, was Du mir ſagteſt. 
Nun, zieh Dein Loos; folg Deinem Gluͤck; gewinn', 
Und fuͤhr' ſie heim. 
Duasit. 
Dann miſch' ih mid in nichts. 
ſips. 
Die allgemeine Wohlfahrt site, bedenk Dich! 
Sonft muß ich's Dortchen fagen, das erwaͤge. 
Munst, _ 
Nur zu! On u 
Murrheim. 
Seüores, porque se tarda tanto? 
Dunst. 
Ich bin zu alt, fann fie nicht bereden. 


Lips. 
Das if kein güte ger Grund, mein Freund! 
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Stlurrheim. 
Seores, 
Puede ser de hacer burla de mi amor? 


ſips. 
Du hoͤrſt den Don! Ich ſchwoͤre Dir, ich rufe, — 
Den Kopf verliere ih — Dortchen! 
Dunst. 


ſips. 


So giebſt Du nach? 
Dunst. 


[A. IV. 


Hoͤll' und Teufel! 


Du biſt ein rechter. Drache! | | 


Ich füge mich. Wollt Ihr die Witwe holen? 
ſips. 
Ja, und ich nehm ſie, was da kommen mag; 
Ich bin entſchloſſen. 
Dunst. 


Defto beffer, Sie; 
So brauch’ ich nicht zu iiehn 


ie Dir’s beliebt. 
Dunst. 
Schlag ein! 


Du gabft fie auf. 
| | Dunst, 
Viel Gluͤck und Freude, Sirl 
Me Hure frein! 'ne Hexe nehm’ ich Lieber! 


ſips. I 
Vergiß nicht! wie ſich's jetzt auch wendet, 


Murrheim. 
Por estas honradas barbas, — — — 
| | Dunst. 
Er ſchwoͤrt bei feinem Bart. Geh’, eil Dich nun, 
Ruf fie und ihren Bruber. SL ips ab) 
Murrheim. 


Tengo duda, 
Seüores, que non me hagan alcuna traycion! 
Dunst. 
Mas, auf die Straße fhon? Nein, würb’ger Don 
Tretat’ in die8 Gemacho; dort, wofern: ' 
Ihr Gluͤck habt, Don, sitzando und badando, 
- Wird man bevor Ihe geht, geliebter Don, 
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Gips: 
Doch, hört Ahr? 
Seid auf ber Hut! Nichts von Rabhinern ei. no. 7 
Sonn. 
ME em, nd Beh 5 . 
Wir denken nicht an fie. . angen und Dorta en eb.) 


fips. Be 
Dann: Naht; ich's. „Dunfı 
Bu äbmmit.) “ 
Lachſt Du nicht? un 
| mn Dunst. ih 
Sa! NE 


WS... 


Das Feld ift rein. 


zur 


a.pım Dunst. 


Die Witwe kam! ... . n mol tn a TE 
ſips mc rn Tin tr 
.: Bar dep. Du Scholarẽ i 
Dunst; 
Ja! ar 2* 
along pe. „H —J 
Wohl! Dong, wich, zur Salbstenfeah. KURT 
ein ‚Dunst ron —* nn F 
Wart, fuͤhr ſie aiſte heüm⸗ ne us „Ntarpe Jet ME 
8 ip gr dm Gut un tin 
Das wollt ich⸗ N rn To 
Ein huͤtſches Sarkshei?: - . in Ind: Ne. Not. 
Dakst.;': 
Weiß niht. endsn., 
— 
ei. Laß-ana Tobfen. 
Du ziehft bech mitt... ah Ba? Ina yellfe.. 
„Bet; 
MNatuͤrlichl 25 F Bl 
— 2 Irre [EG Teen BETA RL 
Wem nur jett 
Sin ganzer Anzug, wie aAe Werbung, bhnaps 
Vom Himmel fiel}, : PER aa. den 
— ui; urn war din 
Gortt. eh au Ihörs: ana bit — 
7* 
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Mein Spiegel mir gezeigt, dag Euch in Kurzen ..: 
Ein hoͤchſt achtbares Schickſal ſteht bevor. - _ oo. * 
Was meint She wohl, wenn Euch — . 


ſips. 
gih ſagt ihr A; 
Auch dem wohledlen Junker, ihrem Bruder. :  . 
Me Gräfin fol fie werden; haltet fie: .-. 
Nicht länger auf; ’ne (pan’fche Gräfin, Sir. 

Dunst. 
Ihr, mein kaum edler Hauptmann, Eönnt doch nie 
"Das Plaudern laſſen! Nun, weil Ihr's denn wißt, 
Verzeiht ihm, Gnaͤt ger. fo wie ich. 


* Gumster. BEE 


Das ſoll fie; 
Sch ſetz' es duch, es iſt mein Amt. 
Dunst. 
Sehr wohl. 
So wende ſie mit chrer Gunſt ſich dann 
Dem neuen Gluͤcke zu. 
Dame Fügsam. En u 
Nein! folhen Spanier 
Kann ich nicht außfiehn. W a 
Dunst. 
Nicht? on 
Dame Fügsam. | 
Selt Achtundachtzig 
Iſt mir das Volk ein Abſcheu, und das war 
Drei Jahr', eh’ ich zur er Brei meiner Zreu! 


Ihr müßt hm lieben, ſente aus Euch ſchllmm. 
Waͤhlt nun! 
“Lips. 

Bei diefer Binſen naͤchſten Sommer 
Muͤßte ſie Erdbeern augſchren nr 
Dunst. | — 

“ ein, Mahreen | 
Und Krabben, was noch ſchlimmer. J 


Cips. 


Blitz noch einmal! Du ſollſt ihn lieben! oder 
Ich geb Dir Ein 00 OL 
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Dame Fügsam, : . “ 
Nun gut, fo will id chun, 
Was Du verlangſt. 
Hamster. 
Na, ſo iſt's gut! denn ſonſt, 
Bei dieſer Hand, kriegſt Du was ab. 
Kips. 
O Junker, 
Seid nicht ſo wild. 
| Dunst. 
Nein, mein zornmuͤth ger r Sohn, 
Sie fuͤgt ſich ſchon. Laß ſie nur erſt die Freuden 
Des Grafenthums empfinden! Wenn man ihr 
Den Hof macht! | 


Und fie ein und ref ir, — 
Dunst. 


fips. | 
Und dann tritt f e vor in Pomp, — 

Dunst. _ Ä 
Und ift fi ihres Range bewußt! — 
fips. 


Sa, heimlich! 


Und daß 
Seder das Haupt vor ihre entblößt, noch tiefer 
As im Gebet! | 

Dunst. 

Man wird fie Enieend ehren! 

Lips. 
Und Pagen wird fie halten und Lakein, 
Anmelder, Kutſcher — 


Dunst. Ba 
Wird mit Sechſen fahren, — 
Cips. 

Nein doch, mit Achten. 
VDiunst. 
Und durch London raſſeln, 
Zur Boͤrſ' und in die China⸗Laͤden — 


ſips. 
Ja, 
Und alle Buͤrger gaffen dann und ruͤhmen 


/ 


112 Der Alchemiſt. [IV 


Den fhönen Anzug, und. die gansdredfarh’nen 
Bandfchleifen ihres Lords, der ai dr fährt — 


Ham 
Scharmant! Hör mal, Du {f nicht meine Scwäfk, 
Wenn Du Nein fagft. 

| Dame Fügsem. | 
Sch fage in nicht Nein! 
(Murrheim kommt wieder.) 

Murrheim. 
Que es esto, Sefores, que non venga? Reta tardanza 
me mata! 

- fips. 


Das ift der —* der eben —* 

Der Doctor ſah im Geiſt, er wuͤrd' aſſcheinen. 
vdint 

En gallanta Mädamal, Don! Galantissima ! 


Murrheim. 
Por todos los dios, la mas acabada "hermosura- que ho 
visto en mi vida! 


fips. . 
Klingt nicht die Sprache recht galant und ſtattlich? 


Hamster. 
Me praͤcht'ge Sprache! Sprechen fie Franzoͤſiſch? 
Cips. | 
Kein Spanifh, Sir. 
Hamster. . 


Es Elingt wie bad Franzoͤſiſch 
In den Proceſſen; recht hofmaͤßig! 
fps 
Hort! 
Murrheim. U 
El sol ha perdido su lumbre con el esplandor que trae 
esta Dama. Valgame dios! 
ſips. 
Er iſt entzuͤckt! | 
Hamster. 
Muß fie denn nun nicht Eniren? 
Dunst. 
Den Henker auch! grab’ auf ihn zugehn muß fie, 
Und ihn umarmen! 's iſt die fpan’fche Sitte, 
Daß Fraun den Anfang machen. 
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ſips. 
Blitz! das iſt 
Ein reizend Taͤubchen! Die muß ich behalten. 
Dunst, 
Must Du? Fa, wenn Du Glüd Haft, Freund, bann mußt Du. 
Kommt Sir, der Hauptmann folgt fogleih uns nach; 
Ich fuͤhr' Euch auf den Hörfaal jegt und zeig’ Euch 
Grammatik fo wie Logik des Duelle; 
Mein ganzes Lehrgebäud’ in Form von Tafeln, 
Wonach hr lernen Eönnt, bei Mondenfchein 
Auf Steohhalmbreite Euren Streich zu führen. 
She, Lady, ſollt in einen Spiegel ſchaun 
Ein halbes Stündchen nur, den Blick zu fchärfen, 
Und dann Eur Gluͤck erfpähn: es ift weit größer, 
As ſich fo fchnell beftimmen läßt, das glaubt. 
(Er geht ab mit Dame Fuͤgſam und Hamſter.) 
(Lips kommt wieder.) 
Cips. 
Wo ſeid Ihr Doctor? 
Dunst (draußen). 
Gleich! ich komme ſchon! 
fips. 
Sch muß die Witwe haben, * auch kommt, 
Nun ich ſie erſt geſehn. 
(Dunft kommt wieder.) 
_ Dunst. 
Was ſagſt Du da? 
Lips. | ne 
Wo haft Du fi fie geaffen? U 
Dunst. 
Auf dem Saal. 


Cips. J 
Hoͤr, Dunſt, die Witw' iſt mein, das ſag' ich Dir. 


| | Dunst. 
Wie meinft Du das? 
| ſCips. “ 
So hör "nich nur! 0) 

Dunst. 


Gemad;! 
Wenn Du Did auflehnſt, ſag' ich Dortchen Alles. 
Deshalb fei ftil,, und warte, wie Dir’s glückt. 
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Dunst (heimlih zu Lips, welcher abgeht). 
Segt wär's für. Dortchen Zeit! (Laut.) Nun, tapfrer Sproß, 
Tritt vor, laß uns die Streitlection beginnen. 2 
Hamster. 
Nur zu! So’n fpan’fcher Burſch gefällt mir recht. 
Dunst. 
Auf diefe Art, Sir, werdet Ihr befreundet 
Mit einem maͤcht'gen Grafen. 
Hamster. 
- Sa, natürlich; 
"Das kommt dem Haus: der Hamfter ganz gelegen. 
Dunst. 
Ich hoff', er findet ſie noch fuͤgſam. 
Hamster. 
| nn Ei! 
So Heißt fie ja, nach ihrem erften Mann. 
Diunst. 
Wie! 


m yunster. | 
Witwe Fuͤgſam. Wußtet Ihr das nicht? 
Dunst. 
ai, in der That; jedoch errieth ich's faft 
Nach ihrem Horoftop. Nun kommt und laft und 
Den Anfang machen. 


Hamster. 
Schön! und glaubt Sr, Doetor, 
Ich ſchicke mich zum Raufer? 
Dunst. 
Trotz dem Beſten. 
(Sie gehen ab.) - 





Dritte Scene 
Dorthen in ihrem Paroxismus und Mammon treten auf.) 
Dortchen. . 
Denn als nach Alexander's Tod — 
Manmon. 
m Dr Seäulein! " nt. 


&. 1] Der Aldhemift: 


Dunst. 
Er duͤnkt mich faſt 
Zu fett für einen Spanier. 
fips. | 
Ein Flamaͤnder 
Oder Hollaͤnder hat ihn wohl erzeugt 
Zu Alba's Zeit: Graf Egmont's Baſtard! 


Dunst. 
Don! 
Ich gruͤß' Eur ſchaͤbig, gelb Madridgeſicht! 
AMurrheim. 
Gratia. 
Dunst. 


Er falutirt aus’ feiner Feftung ! 
Wenn nur die tiefen Falten nicht mit Bomben 
Geladen find! 
Stlurrheim. 
Per Dios! muy linda casa! 


Dunst. 
Mas fagt er da? 


fips. | 
Sch den®’, er lobt das Haus; 
Aus feinen Zeichen ſchließ' ich's. 
Dunst. 
Ja, die casa, 
Mein wackrer Diego, iſt juſt ſchon genug, 
Euch drin zu prellen. Koͤnnt Ihr das verſtehn? 
Zu prellen, Diego! 
Lips. 


Gebt wohl Achtung; prelen 


Mein trefflicher Doneel; fo heißt's. 
Murrheim. 
Entiendo. 
Dunst. 
Habt Ihr die Intention? Wir auch, Sir Don. 
Führſt Du Piſtolen und Portugaleſer, 
Erhabner Don? Sag, fat Du welche? 
Lips. 


(Greift, an feine Taſchen. Vol! 
Dunst. 


Man wird Die troden legen, Don, Dich abziehn, 
Dich pumpen. 
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Dortchen. 
So wird nichts erkannt! 
fips. 
Gott fteh’ uns bei! wir find geliefert! 
| Dortchen. 
Denn 

Ein weiſer Sprachgelehrter ſieht allein 
Die altgewohnte Miſchung von Vocalen 
Und Conſonanten, — 


ſips ips. | | 
Hören wird's der Meifter, — 


Dortchen. 

Mas einft Pythagoras mit Andacht pries, — 
Hammon. 

Mein gnäd’ges Fräulein — 
Dortchen. 


Aller Sprachen Laute 
In wenigen Schriftzuͤgen zu eſſen 


Nun iſt's vorbei, Ihr bringe, n nicht zur. Ruh’. 
(Ale drei ſprechen zugleich.) 
Dortchen. 
Vielleicht gelingt ed dann duch Talmudsfprüche 
Und Heidengriehifch, den verfallnen Bau 
Der Helena von Neuem zu erheben 
Wider den Sohn des Iſmael, den König 
Thogarmas, mit den fchmwefelgelben, blauen 
- Und feurigen Halsbergen; und die Macht 
Königs Abaddon, und das Thier von Cittim, 
Das Rabbi David Kimi Onkelos 
Und Aben Era deuteten auf Rom. 
fips. 
Wie kam es nur? 
Mammon. 
Ach Gott! ich ruͤhmte mich 
Die fuͤnfte Monarchie vielleicht dereinſt 
Zu gruͤnden mit dem Stein; und alſobald 
Faͤllt ſie auf die vier andern. 


ſips. 
Aus dem Broughton; 
Das ſagt' ich Euch. Stopft ihr den Mund! 
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Mammon. 
Iſt's rathſam? 


Sie läßt nicht ’ab! Wenn fi Bi e Ir Alte hört, 
So find wir Afche, Staub! 
Dunst : Armen). 
Was geht hier vor? 


| fins. on 
Nun iſt's vorbei! Nun fie ibn hörte, ſchweigt fie! 
(Dunft tritt ein; fie laufen davon nach verfäiebenen Seiten ) 
J Mammon. 
Wohin entflieht ſie? 


unst. 
Welch Geſicht iſt dies? 
Geheimes Werk der Nacht? Lichtſcheue That? 
Fuͤhrt ihn hieher. Wer iſt es? Was, mein Sohn? 
O mußt ich das erleben? | 
u Stlammon. 
Nein, mein Vater! — 

Es war nicht fünd’ge Abſi on 

Dunst. 

Nicht? und fleuchſt, 

Als Du mich ſiehſt? 


ammon. 
Das war mein Irrthum! — 
Dunst. 
Irrthum? 
Schuld, Schuld, mein Sohn; ſei wahrhaft. Ha! kein Wunder, 
Daß ich gehemmt fand unſer ganzes Werk, 
Wenn ſolch ein Graͤuel vorging! 
Mammon. 
Saht Ihr's wirklich 
Gehemmt? 
Dunst. 
Seit einer halben Stunde ſtockt' es, 
Und alle kleinern Werke gingen ruͤckwaͤrts. 
Wo iſt das Ruͤſtzeug der Gottloſigkeit, 
Mein falſcher, boͤſer Knecht? 
ammon. 
Nein, zuͤrnt ihm nicht! 
Ich ſah ſie gegen ſeinen Wunſch und Willen 
Von ungefaͤhr; das glaubt mir! 
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- Bunst, 
| V Wollt Ihr mehr 
Noch ſuͤnb'gen, , dieſen Boͤſewicht entſchuld'gend? 
Mammon. 
Bei meiner Hoffnung , es ift wahr. 
„Bunst. 
. Sm Ernft, 
Dann ftaun’ id minder, wenn She felbft, für den 
Der Segen reifte, fo..verfucht den. Himmel, 
Daß Euer Gluͤck entwich. | 
Mammon,. 
Wie, De 


. Dies fest 
Das Wert zuruͤck um | einen Mond, ‚zum. mindften. 
- Mammon. 
Weh mir! Was dann? Doch glaubt es nicht, mein Bater! 
Wir hatten gute Abſicht — 
Dunst. 
Wie die Abſicht, 
So wird ber Lohn fein. (Man Hört einen lauten Knall.) 
Was? ich ſteh' entfegtl 
Gott und bie Deilgen ſchirmen ung! 
..(2ip5 kommt wieber.) 
= Was giebr’s ? 
Lips. 
O Herr, wir find gefchlagen! . "le Werke 
In Rauch zerfloffen , jeglich Glas zerfptengt, 
Dfen und Alles umgeftürzt! als wär’. 
Ein Donnerkeil durchs ganze Haus gefchleudert. 
Retorten, Kolben, Pelican und Ziegel 
Alle zu Scherben! 
(Dunft filt in Ohnmacht zu Boben.) 
Helft, o Here! Weh mir! 
Eiskalter Tod erfaßt ihn; o, Sir Mammon, 
Helft, ſeid ein Mann! Steht Ihr nicht da, als wärt Ihr . 
Noch näher am Berfcheiden als er felbft? 
(Es wird gellopft.) 
Wer da? Mylord ihr Bruder kommt! 


Maomon. 
O, Balg, — 
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Ä ſips. 
Sein Wagen fuhr ſchon vor. Flieht feinen- Anblick! 
Er ift fo zomig, ale die Schwefter toll. 
Hammon. 
Weh! 


Cips. 
Mein Gehirn iſt ganz von Rauch betaͤubt, 
Ich werde niemals wieder mich ermannen 2... 
Mammon. 
Iſt Alles hin? Wird Nichts zu retten ſein 
Von allem Vorſchuß? | | 
ſips. 


Wenig ob oder Nichtss. 
Ein Scheffel Kohlen; das iſt ſchlechter Troſt! 
u Mammon. 
O Fleiſches Luſt! Ja, mir gebührt. die Strafel 
ſips. Zu ed rı) . 
Mammon. 
Vernichtet all mein Hoffen ⸗-— 
ſippßßs.. Eee 


Mir gleichfalls, Herr! 


Sagt nur, Gewißheit! 


ws MMO 
Durch mein ‚niedrig. Zrachten! —-. - 
Dunst (aus der Ohnmacht erwachend). 
O fchnöde Frucht des Laſters und der Luft! 
Mammon. 
Mein war das Unrecht, Vater; o verzeiht! 


Dunst. 
Schwebt uͤber uns dies Dach noch? Bricht es nicht 
Zuſammen, o Vergeltung, auf uns Alle 
Um dieſes Suͤnders willen? 

ſips 
ehr Her, 
Eur Anblick Eränkt ihn, wenn Ihr länger weilt; 
Aud kommt ber Lord, Ihr müßt ihm Rede ftehn, 
Und tragifch Eönnt es enden. 
Mammon. 
Ich will gehn. 

ſips. 

Ja, und daheim bereun! Sir — immer moͤglich, 
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Daß Ihr's noch durchfegt mit ner guten Buße; 
Ein hundert Pfund, die She nad) Bedlam fliftet — 
Sa! DER 


cips. 
Fuͤr die Cur von folchen — (die bei Troſt find.) 


Mammon. 
Das will ich thun | 


Ich If Mi "ofen, 
Mammon. 
Gut! — 
Blieb nichts vom Stein? 
| fips. 
Nice als Geſtant und Rauch. 
Mammon. 
Gar nichts, als Eurir zu brauchen? 
Kips. 
Nein, 
Ich glaube nicht. Vielleicht ’ne Kleinigkeit 
Laßt von den Scherben noch ſich Fragen, Sir, 
Als Nießwurz fürs Gehirn; (beifeit.) nur nicht für Eures. 
Das werd’ ich fammeln, und Euch fenden. Sir, 
Seht Hier hinaus, fonſt floßt She auf den Korb. 
(Mammon ab.) 
Dunst (fi aufrichtend). 
Lips! 
Lips. 
Sa doch! | 
J Dunst. 
Ging er? 
Cips. 
Und: fo ſchwer und muͤhſam, 
Als ſchleppt' er ſein gehofftes Gold im Blut. — 
Wir ſind nun leicht! 
Dunst (fpringt auf). 
Wie Bälle! fliegen auf, 
Und ftoßen mit ben Köpfen an die Balken 
Bor Übermuth. Die Sorge wär man los. 
ſips. 
Jetzt zu dem Don! .. 
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Dame Fügsam, : 
Run gut, fo win ich un, 
Mas Du verlangſt. 


Ham 
ga, ſo ne qui! denn fonft, 


Bei diefer Hand, kriegſt Du was ab. 
Cips. 

O Junker, 

Seid nicht ſo wild. 

Dunst. 


Mein, mein zornmüth’ger Sohn, 


Sie fügt ſich ſchon. Laß fie nur erſt die Freuden 


Des Grafenthbums empfinden! Wenn man ihr - : - 


Den Hof madt! 
ſips. 
Und ſie eig und careſſi irt, — 
Dunst. 


fips. 

Und dann tritt Fee vor in Pomp, — 
Dunst. _ 

Und ift fi 2 Rangs bewußt! — 


ſips. | 
Und baß 
Seder das Haupt vor ihr entblößt, noch tiefer 
Als im Gebet! 


Ja, heimlich! 


Dunst. 
Man wird ſie knieend ehren! 
ſips. 
Und Pagen wird ſie halten und kakein, 
Anmelder, Kutſcher — 


Dunst. 


Wird mit Secſen fahren, — 


Cips. 
Nein doch, mit Achten. 
7 Dunst. ; 
Und duch London raffeln, 
Zur Boͤrſ' und in die China-Läden — 
Cips. 
Ja 


Ja, 
Und alle Bürger gaffen dann und rühmen 
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Der nichts hat: Euer Beiftand mache mic) 

Zum Mann, wie meiner Euch als Weib bewahrt. 

Denkt dran, und ob ich Dank verdient, ob nicht. 
Dame Fügsam. Ä 


Das will ih, Sit. 
Murrheim. 


Und dieſe Schurkenſippſchaft 
Nehm' ich auf mid); laßt mir nur freie Hand. 
Dunſt kommt.) 
Dunst. 
Mas macht mein edler Diego? meine theure 
Frau Graͤfin? War der Graf nicht artig, Dame? 
Erzeigt' er ſich freigebig und galant? 
Doncel, mich duͤnkt, ich ſeh' Euch melancholiſch 
Nach Eurem Abentheur, und fluͤgellahm; 
Eur truͤbes Aug' iſt ohne Glanz und ſchlaͤfrig 
Wie eines ſchwer Betrunknen 78): das mißfaͤllt mir, 
Und zeigt, Ihr ſeid ein lumpiger Galan. 
Seid leichter! Euren Taſchen bring' ich's bei. 
(Er will ihm die Taſchen leeren.) 
Murrheim (indem er die Verkleidung abwirft). 
Willſt Du, Don Dieb und Kuppler? — 
(Er wirft ihn zu Boden.) 
Was? Du taumelſt? 
Wenn ich zu ſchwer bin, ſollſt Du ſehn, ich geb Dir 
Gleiches Gewicht. 


| Dunst, 
He, Hülfe! Mörder! 
Murrheim. 
| Kein, 
Davon ift nicht die Ned’; ein guter Karen 
Und tücht’ger Büttel, weiter fürchte nichts. 
Sch bin der Spanier, den Ihr thören molltet; 
Meist Du noch? thören! Mo ift nun Dein Hauptmann? 
Halb Kuppler, halb Pfandleiher, ganz Spigbube ? 
(Zip kommt in feiner Uniform.) 
ſips. 
Was, Murrheim? 
Murrheim. 
O nur naͤher, beſter Hauptmann! 
Jetzt kenn' ich Eure Kupferring' und Loͤffel, 
Mit denen Ihr in Schenken Trug geuͤbt! 
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Hier lerntet Ihr, die Stiefel Eudy zu fchwefeln, .. 
Der Leute Gold ald Probe dran zu reiben, .: 
. Und, wenn bie Sarbe ſchwand, es falſch zu nennen; 
Dann ließ man’s Eudy umfonft. Hier, diefer Doctor,‘ 
Eur rußiger, qualmbärtiger Gevatter, 
Thut in den Kolben Euch 'ne Doſis Gold, 
Und ſchiebt dann heimlich einen andern unter 
Mit Sublimat, der in der Glut zerſpringt, 
Und Alles geht: in Rauch auf! . Dann weint Mammon, 
Dann feufzt ber Magus. 
(Lips entwifcht.) 

Sa, das ift der Kauft, 
Der prophezeit, befchwört, die Peft curirt, 
Die Seuch' und Poden durch Planetentafeln, 
Und weit und breit mit allen Kupplerinnen 
Und MWehemüttern durchſteckt; während Ihr — 
Hauptmann? was ift er fort? — ihm Kunden zuführt 
An ſchwangern Jungfern, unfruchtbaren Weibern, ' 
Und bleihen Dirnen! — Be 

(Er Hält Dunft feſt, der auch entfliehen will.) 

Nein, Ihr bleibt, mein Freund; J 

Er floh, doch Eure Ohren follen’3 büßen. | 
(Tips kommt wieder mit Hamifter.) 
ſips. 

Sit waͤr's gelegen! wenn Ihr je recht tüchtig 
Drein fchlagen wollt, ein echter Raufer fein, 
Verhöhnt ward Eure Schweſter und der Doctor, 

Hamster. | 
Bon wen? Wer ift er? Wer's audy immer war, 
Er ift ein Lump, ein Hurenſohn. Seid Ihr's 
Sewefen, Herr? Sagt! — 


Murrheim. 
So viel werd' ich ſchwerlich 
Geſtehn! = 
Ä Hamster. 
Dann lügt Ihr, Here, in Euren Hals. 
| Murrheim. 
Mas! 


Lips (u Hamſter.) 


»S iſt ein Erzſpitzbube, Herr, ein Schelm, 
Den uns ein andrer Geiſterbanner ſchickt, 
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Der unfern Meifter: haft, und kraͤnkt' ihn gern, 
Wuͤßt' er nur wie. 
Murcheim. | 
Man täufht Euch, Sir! 
Hamster. 
Ihr lügt! 
Und damit gut! | 
fips. 
Sp recht, mein Herr. Es ift oo. 


Der frechfte Schuft! 
Hanıster. 


Das feid Ihr auch! jegt hört mih — 
ſips. 
Kein, ja nicht! Heißt ihn F 


gehn font Ihr! Steig! 
Slurrheim. | 
Seltfam! Lady, bedeutet Euren Bruder. 
fips. 
»S giebt Beinen folhen Gauner in ganz London! 
Der Doctor, fah ihn jegt im Geiſt, auch las er, 
Der Graf fei unterwegs — nur muthig, Dunft! 
Dunst. 
Sa, Here; in biefee Stunde muß er kommen. 
Lips. 
Und biefer Schuft erſcheine ſo Nbidet, 
Durch Zaubermacht zu ſtoͤren unſre Kunſt, 
Obsleich er uns nicht ſchaden kann. 
Hamster. 
Fa wohl! 
Ich weiß! (Zu ſeiner Schweſter. Sei ſtill! Du biſt ein albern 
Ding. 
Murrheim. 
Sie ſpricht die lautre Wahrheit. 


Cips 
| P Slaubt fein Wort, Herr! 
'S ift foldy ein Lügenmaul! Fort, padt Euch, Freund. 
Seit warn fo tapfer? 
Ä Hamster. 


3a, was meint Ihr, Herr? 
(Dreyer kommt mit einem Stüd Damaſt.) 
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fips. 
Da kommt ein wackrer Burfch, der Eennt ihn auch, 
Und feine Bosheit. (Sag zu Allem Sa.) 
Der Schelm will Di um Deine Witwe prellen, 
Er ift dem ehrlichen Geſellen hier 
Acht Pfund noch ſchuldig, fuͤr Tabak. 


Dreyer. 
Ja, Herr, 

An drei Terminen ſchwur er fon; zu zahlen. 

Cips. 
Und fuͤr Decocte? 

Dreyer. 

Dreißig Schilling, Sir; 
Dann für ſechs Spritzen — N 
Murrheim. 


Welch Gezuͤcht von Hydern! 


| fips. 

Nur zu! Zankt ihn zur Thür hinaus! 

Hamster. 

Das will ich. 

Herr, wenn Ihr Euch nicht trollt, ſeid Ihr ein Lügner 
Und Kuppler. 

Murrheim. 

Dies iſt Unverſtand, nicht Muth. 

Ihr macht mich lachen, Sir! 

Hamster. 

'S iſt mein Humor. 

Ihr ſeid ein Kuppler, und ein Stutzer, Herr, 
Ein rechter Amadis, ein Don Quixote, — 


Dreyer. 
Ein Ritter von der naͤrr'ſchen Kappe; hoͤrt Ihr? 
(Ananias tritt auf.) 
. Ananias. 
Friede mit Euch! 
| Hamster. 
Mit keiner Seele Friede. 
Ananias. 
Thaler zu gießen iſt geſetzlich, Doctor. 


Iſt das der Haͤſcher? 
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‚ Dunst. 
Still doch, Ananias! 
| fips. 
Nein, Sir! 
Hamster. 


Dann feid Ihr 'n Hecht, ’ne Säle, ’ne Otter, 
Ein rechter Stint. 
Murrheim. 
Wollt Ihr mich hoͤren? 
Hamster. 
Nein! 
Ananias. | 
Was zankt er? 
Dunst, | 
Eifernd züent der junge Mann 
Mider die fpan’fchen -Hofen. 
Ananias. 
Freche, ſchnoͤde, 
Abgoͤtt'ſche und profane Hoſen ſind's. 
— Murrheim. 
Mehr Schurken! 
| Hamster. 
Fort mit Dir! 
Ananias, 
Entweihe, Satan! 
Du bift nicht aus dem Licht! Der Hochmuthskragen 
An Deinem Hals verraͤth Dich; 's iſt derfelbe 
Mit welchem die unfaubern Vögel prunkten 
An mander Küfte, Anno fieb’nundfiebzig. 
Du gleichſt dem Antichriſt in diefem Hut! 
Murrheim. 
Ich muß nachgeben — — 
Hamster. 
Marſch! 
Murrheim. 
Doch will ich's Euch 
Eintraͤnken! 


Ananias. 
Fort, Du ſtolzer ſpan'ſcher Teufel! 
Murrheim. 
Hauptmann und Doctor — 
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Ananias. 
Sohn der Hoͤlle! 
Hamster. 
_ Pack Di! 
Hab’ ich nicht brav rumort? (Murrheim ab.) 
fips. 
Sa wirklich, Sir! 
Hamster. 


Sa feht, wenn ich im Zug bin, da verfteh’ ich's. 


fips. 
O folgt ihm, droht ihn zahm, fonft Eehrt er um. 
| Hamster. 
Dann Eehr’ ih) um und um den ganzen Kerl. (%$.) 
(Dunft nimmt ben Anqnias beifeit.) 
ſips. | 
Dreyer, der Schelm war Die zuvorgelommen; 
Mir hatten ausgemadht, Du ſollt'ſt erfcheinen 
Sn ſpan'ſchor Tracht, und um fie frein, da geht 
Der Schuft zum Troͤdler ſelbſt, und borgt den Anzug. 
Bringſt Du den Damaft? 
Dreyer. 
Sa. 
fips. 
Die fpan’fche Tracht 
Schaff Diez haft Du Credit nicht beim Theater? 


Dreyer. 
Ka! Saht Ihr mich noch nie den Narren fpielen ?. 
fips 
Ich weiß nicht; (beifeit) wenn mir's luct, ſpielſt Du ihn 
wieder. 
Hieronimo's alter Mantel, Krauf und Hut 
Wär juft zu brauchen; wenn Du fie befommift, 
Sag’ ih Dir mehr. (Dreyer ab.) 
Ananias. u 
Ich weiß, der Spanier haft 
Die Brüder, Herr, hat Spionen ausgeftellt, 
Sie zu belaufchen; daß dies einer war, 
Iſt ausgemacht. — Doc in Gebet und Prüfung 
Erwog es unſre heil'ge Rathöverfammlung, 
Und ihnen that der Geiſt es kund, wie mir, 
Geld gießen fei durchaus geſetzlich. 
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Dunst. 
Wahr. 
Doch hier geht's nicht. Wenn man dies Haus durch Zufall 
Verdaͤchtig faͤnde, kaͤm' es gleich an Tag, 
Man ſperrt uns in den Thurm auf ew'ge Zeit, 
Gold fuͤr den Staat zu machen; hielt uns feſt, 
Und Ihr waͤrt die Betrognen. 
Ananias. 
J Eure Antwort 
Meld' ich den Altſten, und den ſchwaͤchern Bruͤdern, 
Daß unſre Zunft vom heil'gen Licht 
Nochmals ihr fromm Gebet vereint, — 
Dunst. 
Und faſtet, — 
Ananias. 
Um einen ſichern Ort. Des Himmels Friede 
Verbleibe diefem Haus! \ (%6.) 
“Dunst. 
Dank, heil'ger Mann! — 
| fips. 
Was wollte der uns? 
Dunst. 
Harte Thaler gießen; 
Dazu war jegt nicht Zeit. Drum fagt’ ich gleich, 
Ein Spanier fei hieher gefandt als Spion 
‚Der heil'gen Secte — 
|  Sips, 
Necht fo. Höre Dunft, 
Du bift fo Eleinlaut feit dem legten Schred! 
Mas fingft Du an, half ih Dir nicht heraus? 
Dunst. 
»S ift wahr; ich dank Dir für den zaͤnk'ſchen Junker. 
fips. 
Mer dacht’ auch an den Schurken, jenen Murrheim? 
Er hatte fi) den Bart gefärbt und alles. 
Nun, bier ift Damaft für ’nen Rod. 
| Dunst. 
Und Dreyer? 


| Kips. - 
Ich hit ihn, mir ein fpanifch Kleid zu borgen. 
Den Grafen ſpiel ich felbft nun. 
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nst. 
Doch bie Witwe? 


ſips. | . 
Bei Mylords Schweiter drin; und Madam Dortchen 
Sorgt für die Unterhaltung. 
Dunst. 
Höre, Lips, 
Jetzt, da ſi e ehrlich, looſ' Si wieder mit. 


So? meinſt Du das? | | 
VDriunst. 
Marum? , 


fips. 0 
Bleib bei der Stange! 
Sonſt fag’ ich's Dorthen — " 
Dunst, 
Immer gleich tyranniſch! 
MDortchen kommt eilig.) 
Lips. an 
Mein Recht behaupt ich. —* was — Der Spanier 
Wird kommen; weißt Du's? 
VDaortchen. 
Ja! doch ein ganz Andrer 
Iſt ſchon gefommen, den Ihr nicht erwartet! 


ſCips. 
Wer? 


Dortchen. 
Euer Herr; der Herr vom Hauſe. 
Dunst. 
- Was? 


Lips. 
Sie luͤgt; das iſt ein Kniff. — Jungfer Dortchen, 
Laßt Eure Flauſen! 


BDortchen. 
Schaut hinaus, und feht!. 
Eips geht and Benfter.) 
— ſips. 
Sprichſt Du im Ernſt? 


orichen. | | 
Big! vierzig Nachbarn ftehn 
Schon um ihn her, und ſchwatzen. 
Ben Sonfon. I. 9 
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ſips. 
nt Sa, er iſt's! 
Beim lieben lichten Tag! 
| Ä ortchen. Ä 
Heut wird's für Manchen 


ſips. 
5 ift aus! wir find gefangen! 
Dortchen. 


Noch trübe Nacht. 


Berloren! 
Dunst. 
Du verſprachſt, er kaͤme nicht, 
So lange wöchentlich in ben Freiheiten 
Noch Einer ſtuͤrbe 7)? — 
| ips. 


Nein * innerhalb 
Dunst. 


So? Ach Gott, ich dachte 
An die Freiheiten. tips, was nun zu thun? — 


Der Citymauern! 


ips. 
Si! Keine Sylbe, klopft er oder ruft; 
Ich ſchluͤpf' in meine alte Form, und treff’ ihn 
Als Kellermeiſter Jeremias. Ihr 
Packt waͤhrend dem die ganze Hab’ und Beute, 
Was nur beweglich ift, in die ‚zwei Kiften. 
Heut halt’ ich ihn noch ab; vielleicht auch Tänger; 
Und dann zu Nacht ſchifft Ihr Euch ein nad) Ratcliff, 
Wo wir und morgen wiederfehn und theilen. 
Schafft Mammon’s Zinn und Kupfer in den Keller, 
Dafür ift Zeit ein andermal. Seßt, Dortchen, 
Mach ſchnell ein wenig Waſſer heiß, mein Kind, 
Dunſt muß mich ſcheeren; denn mein Hauptmannsbart 
Muß fort; als Jeremias war ich glatt. 
Wit Du? 


Darst. 
Dich fcheeren, ja, fo gut ich Bann. 


Kips. 
Mir nicht die Kehl’ abſchneiden? Schmud mich pugen ? 
Dunst. 
Du ſollſt's erleben, Freund. 
(Sie gehen ab.) 


Fünfter a 





Erite Scene 


Heiter tritt auf wit t mehreren Tiere, Nachbarn, 


. 9. 


* 
eiter. 
‘ 
. * ’> . 
Vor dun, 


Solch großer Zulauf, ſagt Ihr? 
Erster Nachbar. 
Taͤglich Sir! 
Zweiter nachbar. 
Und naͤchtlich. 
| Writer Nachbar. 
Fa, gepuste Herrn, wie Lords. 
Dierter Nachbar. Eur 
Erster Nachbar. an 
Bürgerfraunt \ in 
J Sechster Machbar. J 


Ladies und Edeldamen! 


Ritter! 
Zweiter Nachbar. J 


Fünfter Nachber: 5 
Sa, und —E 


Stuber! Erster Nachbar. 
er! | 


Matrofenfraun! ! 
vierter nachbe 
Tabaksverkaͤufer! 


In Autſchen! 


9* 


— . . j 
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Fünfter Nachbar. 
Ein zweites Pimlico! 
” Heiter. 
Wie fing’s der Schelm nur an, 
Den Schwarm zu loden? Bing er Fahnen aus, 
Worauf ein Kalb gemalt war mit fünf Beinen? 
Ein großer Hummer mit ſechs Scheren? | 
Sechster Nachbar. | 
Nein, Sir. 


Dritter Nachbar. 
Das hätten wir und auch befehn. 
Heiter. 
Er hat, 


So viel ich weiß, zum Besen eine Gaben! 
Ihr faht kein Blatt, auf dem er Cur verſprach 
Vom Fieber? oder Zahnweh? 
Zweiter Machbar. 
Nichte bergleichen. 


Heiter 

Noch hoͤrtet Ihr, daß er rebei Trommerta 
Puppen und Affen anpries?. 

Fünfter Nachbar. 

MNein, auch das nicht 
: Heiter. 

Welch eine Lift efann er ner Ith liebe 
Fruchtbaren Witz, faſt wie mein taͤglich Brott. 
Gott geb’, er machte nicht. fo. offnes Haus, 
Daß er Vorhaͤng' und Betten mir verkauft! 
Sonft ließ ich nichts zuruͤck. Verzehrt er die, 
So den® ich, hol die Peit die Motten! Sicher 
Lockt er mit Botenbildern all ben Schwarm, 
As Moͤnch und Nonne; oder war's der Schwank 
Vom Hengft des Königs und des Pfarrers Maͤhre; 
Der Knabe von ſechs Jahren mit dem Bart; 
Vielleicht die Flöhe, die ſich duelliren 
Auf einem Tiſch; ein Hund, der tanzen lernte. — 
Wann faht Shr ihn? 

GEroter Nachbat 

Men, Sir? den. Jeremias? 

Zweiter Nachbar. 
Den Kellermeifter? Diefen Menatı.nicht. 


v I 
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| Leiter. I 
| Dierter Nachbar. 

In fünf. Wohn nichtt. m. 


Bechetet Hachbar. 
Nan ‚nicht in ſechſeu. 


Was! 


heeitere 
Ihr ſetzt mich in Erflaunen ! 
Fünfter Hechter. 
Sa, gewißlich. 
Menn’s niht Eur Gnaden weiß, wo er fih aufhat 
So iſt er fort. | 
Sechster Nachbar. . : ni 
Dam ging er — die Lappen! 


Hal Dann iſt feine geit zu Waten. 
(Er klopft an die Thuͤr.c. 


 Bechster, Nachbar. 
Etwa 


Drei Wochen ſi inds, da "höre, ich klaͤglich winſeln. nu 
Ich ſaß noch auf, ber Frau bie Strümpfe: ftopfend, —-. ;,, 


Seltfam, dag Niemand Antwort gie! Du hoͤrtſt 
Ein Stöhnen, fagft Du? eg ne zz. 

Sechster. Hachbar. 

H . 7 Sa, ganz wie ein Menfc, 

Den man enge ‚ und der nicht' rufen Tann. 

Zweiter Nächbar. ° 
Das höre ich auch, heut vor drei Wochen Jul; on 
Um zwei Uhr Morgens. DEE Er 

heiter. 
Das find Wunder ja, 

Wie Ihr's etzaͤhlt! Ein Menſch, den man erwuͤrgt 
Der nicht mehr reden kann, uhb den J Beide 
Noch ſchreien Hirt? 
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Vritter Nachbar... . 
Ja, aus her Erde ai s. 


Heiter. 
Du biſt ein kluger Burſch! Gieb mir die San 
Welch Handwerk treibſt Du? 
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' Dritter Nachbar. 
Schmied, mein gnaͤd'ger Herr. 
| d eiter.tie:i 
Schmied! Nun dann fh micdeh, die: Thuͤr zu ſprengen. 


Dritter Nachbar; 
Das wäüll üch gleich: Mer Werkzeug hof ih ber. a.) 
Erster: Nachbar. 
Herr, Elopft noch einmal, eh’ Ihr fie. eerſchlagt. TE EIER ER 
IE: heiter. . EN 
But! (Rlopft.) walllnen N 
"(ip 8 tommt Inıfeiner Klernielfertvet.y ini Srit. ! 
Lip s. ey Le 1 BES 
Was beliebt Euch; hr: 
Erster, weiter, vierter nachar. 
D Jeremiat 
Aipsun Tr. Br 
Herr, nicht dee Thür Pr ab. len 
li eiter 
J *— was giebt s? 
u ſips. . BP PP Der 
Nech weiter! ſteht ik Zu EEE Ze 
Site. 


on It ZEN elee: Dies, .s I nr 
Mas meint der Burſche Wen 


ips. 
Das — ward beimgefudht. 
siter. 


Was, von der Det? Danp. tritt. Du J ik nn 


\ fips. .. — 
Nein, ich bekam fe nicht. 


er. 
er denn? Ich ließ 
Dich ganz ep, doch? an 
Aue 18. nn 
| & mein‘ Hausgenoß, , 
Die Katze in der Speiſekammer, trug ſich 
Acht Tage mit der Keaitkheit, e eh’ ich's merkte. 
Drauf ſchafft ich Nachts fie fort, und Tchloß das Haus 
Auf einen Monat. 
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ſips. 
Dann” dacht' ich's, Herr, 
Mit Theer zu raͤuchern, mit Gewuͤrz und Eſſig, 
Und friſch zu weiſſen, daß Ihr nichts bemerktet; 
Denn ſolche Poſt ſei Euch nicht lieb, das wußt' ich. 
Hheiter. 
Hauch mich nicht an, ſteh weiter weg. Wie ſeltſam! 
Die Nachbarn ſagen alle, daß die Thuͤren 
Stets aufgeſtanden! * 
ips 


Wie? Sie! 
Heiter. 
Schmuckes Volk 
Und Poͤbel aller Art ſei ſcharenweiſe 
Hier aus und eingeſchwaͤrmt, zehn ganze Wochen, 
Als waͤr die Straße hier ein zweites Hogsden 
Und gaͤb' es Pimlico und Weißbier *). | 


Lips. 


Das kann ihr Ernft nicht fein! 

GHeiter. 
Heut kommen autſchen, 

Galante Herrn und Damen, ſagt manz eine 

Trug ’ne franzöffche Haube; eine ftand 

Sn fammtnem Kleid’ am’ Fenſter; Andre kamen 

Und gingen! fi 

s. 


Durch die Mauern und die Thür; 
Das ſchwoͤr' ich ihrem Aug’ und ihren Brillen: 


. St, 


Denn bier, Sir, find die Schlüffel; und die trug ich 


In diefer Taſche Hier feit zwanzig Lagen, 

Und länger noch; ich war in diefer Feſtung 

Die ganze Garnifon. 'S ift noch nicht fpät 
Nachmittag, fonft, verzeiht mir, möcht’ ich glauben, 
Die Nachbarn hätten doppelt wohl, geſehn 

Im Krug, und die Erfcheinung bein entbedit! 
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Denn auf mein Wort, drei Wochen ſind's und- wehr, 


Daß dieſe Thuͤr verſchloſſen blieb. 


| Erster nachbar. 
Mir ſcheint denn doch, ich ſah die Kutſch'! 


S iſt ſeltſam! ni 
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. Dunst. 
Still doc, Ananias! 
- ſips. 
Nein, Sir! 
Hamster. 


Dann feid She 'n Seht, ‚ne Säle, ’ne He, 
Ein rechter Stint. 
Murrheim. 


Wollt Ihr mich hoͤren? 
Hamster. 
Nein! 
Ananias. 
Was zankt er? 
Dunst. 
Eifernd zuͤrnt der junge Mann 
Wider die ſpan'ſchen Hoſen. 
Ananias. 
Freche, ſchnoͤde, 
Abgoͤtt'ſche und profane Hoſen ſind's. 
| AMurrheim. 
Mehr Schurken! | 
| Hamster. 
Hort mit Dir! 
Ananias. 
Entweiche, Satan! 
Du biſt nicht aus dem Licht! Der Hochmuthskragen 
An Deinem Hals verraͤth Dich; 's iſt derſelbe 
Mit welchem die unſaubern Voͤgel prunkten 
An mancher Kuͤſte, Anno ſieb'nundſiebzig. 
Du gleichſt dem Antichriſt in dieſem Hut! 
Murrheim. 
Ich muß nachgeben — — 
Hamster. 
Marfch! 
Murrheim. 
Doch will ich's Euch 
Eintränfen ! 
Ananias. 
dert, Du ſtolzer Tpan’fcher Teufel! 
Mucrrheim. 
Hauptmann und Doctor - — 
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Ananias. 
Sohn der Hoͤlle! 
Hamster. 
. Pad Di! 
Hab’ ich nicht brav rumort? (Murrheim ab.) 
Lips. 
Sa wirklich, Sir! 
Hamster. 


Ja feht, wenn id) im Zug bin, da verfich’ ich's. 


fips. 
O folgt ihm, droht ihn zahm, fonft Eehrt er um. 
2 Hamster. | 
Dann kehr' ih um und um ben ganzen Kerl. (%6.) 
(Dunft nimmt den Ungnias beifeit.) 
fips. | 
Dreyer, der Schelm war Dir orgekommen; 
Wir hatten ausgemacht, Du ſollt'ſt erſcheinen 
Sn ſpan'ſchor Tracht, und um fie frein, da geht 
Der Schuft zum Troͤdler ſelbſt, und borgt ben Anzug. 
Bringſt Du den Damaft? 


fips. 
| "Die ſpan'ſche Tracht 
FRE Dir; haft Du Grat nicht beim Theater? | 


Dreyer 
Ja! Saht Ihr mich noch nie den Narren fpielen ?. 


Lips. 
Ich weiß nicht; beiſeit) wenn mir's gluckt, ſpielſt Du ihn 
wieder. 
Hieronimo's alter Mantel, Krauf und Hut 
Mär juft zu brauchen; wenn Du fie befommft, 
Sag ih Dir mehr. Drey er ab) 
Ananias. | 
Sch weiß, der Spanier haft 
Die Brüder, Herr, hat Spionen ausgeftellt, 
Sie zu belaufchen; daß dies einer war, 
Iſt ausgemacht. — Doc in Gebet und Prüfung 
Erwog es unfre heif’ge Natheverfammlung, 
Und ihnen that der Geift es kund, wie mit, 
Geld gießen fei durchaus geſetzlich. 
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Dunst. 
Wahr. 
Doch hier geht's nicht. Wenn man dies Haus durch Zufall 
Verdaͤchtig faͤnde, kaͤm' es gleich an Tag, 
Man ſperrt uns in den Thurm auf ew'ge Zeit, 
Gold fuͤr den Staat zu machen; hielt uns feſt, 
Und Ihr waͤrt die Betrognen. 
Ananias. 
J Eure Antwort 
Meld' ich den Altſten, und den ſchwaͤchern Bruͤdern, 
Daß unſre Zunft vom heil'gen Licht 
Nochmals ihr fromm Gebet vereint, — 
Dunst. “ 
Und fafte, — 
Anantas. 
Um einen fihern Ort. Des Himmels Friede | 
DVerbleibe diefem Haus! . (%6.) 
Dunst. | 
Dan, heil'ger Mann! — 
| fips. 
Was wollte der uns? 
Dunst. 
Harte Thaler gießen; 
Dazu war jetzt nicht Zeit. Drum ſagt' ich gleich, 
Ein Spanier ſei hieher geſandt als Spion 
Der heil'gen Secte — 
CLCips. 
Recht ſo. Hoͤre Dunſt, 
Du biſt ſo kleinlaut ſeit dem letzten Schreck! 
Was fingſt Du an, half ich Dir nicht heraus? 
Dunst. 
'S iſt wahrz ich dank Dir fuͤr den zaͤnk'ſchen Junker. 
fips. 
Mer dacht’ audy an den Schurken, jenen Murrheim? 
Er hatte ſich den Bart gefärbt und alles. 
Nun, hier it Damaft für 'nen Nod. 
| Dunst. 
Und Dreyer? . 


| fips. _ 
Ich ſchickt' ihn, mic ein fpanifch Kleid zu borgen. 
Den Grafen ſpiel' ich felbft nun. 


Sc. 4] Der Alchemiſt. 1129 


nst. 
Doch die Witwe? 


ſips. 
Bei Mylords Schweſter drin; und Madam Dortchen 
Sorgt fuͤr die Unterhaltung. 
Dunst. 
Hoͤre, Lips, 
Jetzt, da fie ehrlich, Loof ich wieder mit. 


So? meinſt Du das? 
VDriunst. 
Marum? , 


Lips. . Ä 

Bleib bei der Stange! 
Sonft fag’ ich's Dortchen — " 

Dunst. 


Immer gleich tyranniſch! 
Dorthen kommt eilig.) 


Lips D 
Mein Recht behaupe ich. Rum, was aiese Der Spanier 
Wird kommen; weißt Diar’s?. 
0 Mortchen.. 
Ja! doch ein ganz Andrer 
Iſt Thon gekommen, ben Ihr nicht erwartet! 


Lips. 
Mer? 


— Vortchen. 
Euer Herr; der Herr vom Hauſe. 
Dunst, | 
as? 


ſips. 
Sie luͤgt; das iſt ein Kniff. Du, Züngfer Dortchen, 
Laßt Eure Flaufen! 


Dortchen. 
: Schaut hinaus, und feht!. 
ı (Lips geht and Benfter.) 


a ſips. 
Sprichſt Du im Ernſt? 
orichen. 
Big! vierzig Nachbarn ftehn 


Schon um ihn her, und ſchwatzen. 
Ben Jonſon. I. 9 


⸗ 
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ſips. 
on Sa, er iſt's! 
. Beim lieben lichten Tag! 


Dortchen. En 
Heut wird's für Manchen 
Noch truͤbe Nacht. 


ſips. 
5 ift aus! wir find gefangen! 
Dortchen. 


Berloren! . 
Dunst. 

Du verſprachſt, er kaͤme nicht, 

So lange woͤchentlich in den Freiheiten 

Noch Einer ſtuͤbe 2927 


fips. 
Nein doch! innerhalb 
Dunst. 


So? Ah Gott, ich dachte 
An bie Freiheiten. Lips, was nun zu thun? — 
gi . 


Der Eitymauern! 


198. 
Sci Keine Sylbe, klopft er oder ruft; 
Sch ſchluͤpf' in meine alte Form, und treff' ihn 
As Kellermeifter Jeremias. She 
Packt während dem die ganze Hab’ und Beute, 
Was nur beweglich ift, in bie zwei Kiften. 
Heut halt’ ich ihn noch ab; vielleicht auch Länger; 
Und dann zu Nacht ſchifft Ihr. Euch ein nad) Rateliff, 
Wo mir und morgen wiederfehn und theilen. 
Schafft Mammon’s Zinn und Kupfer in ben Keller, 
Dafür ift Zeit ein anbermal. Sept, Dortchen, 
Mach ſchnell ein wenig Waffer heiß, mein Kind, 
Dunft muß mic; fcheeren; denn mein Hauptmannsbart 
Muß fort; als Jeremias war ich glatt. 
Wit Du? 


Darst. 
Dich fcheeren, ja, fo gut ich kann. 


Kips. 
Mir nicht die Kehl’ abfchneiden? Schmuck mich pugen? 


Dunst, 
Du ſollſt's erleben, Freund. 
(Sie gehen ab.) 


erh — 
ı 1» Par ee‘ 
’ ⸗ 
8 —F 
en 
4 4 . ER 
n 


4 v, 27 
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Erite Scene. 


Heiter tritt: “auf mit: mehreren Telare Nachbarn. 


heiter — 
Sud großer Zulauf, fagt Ihr? 
Erster Hachbar. 

Taͤglich Ar. ng 
Zuiter Nachbar. En 
Britter Nachbar. 
Sa, gepuste Herrn, wie Lords. 
Vierter Nachbar. Be 


Und naͤchtlich. 


.) 


Ladies und Edeldamen! EEE 
"Erster Nachbar. 

Bechster Nachbar... ". . 

Ritter! n wen 
Zweiter Nachbar. nn 

Sn Suien von . . ui 

- Fünfter Nachbar: 21. 


Ja, und Aufteweibe. Br ar 


Erster Nachbar. : ion. 
Stutzer! ν let SEE 


⸗ 


Matroſenfraum 
vierter Nachbar 


Tabalsorrläufer!: m at. un. 


9* 


.u 


J 
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Fünfter Nachbar. 
Ein zweites Pimlico! 


Heiter. 
Wie fing’s der Schelm nur an, 
Den Schwarm zu loden? Sing er Fahnen aus, 
Worauf ein Kalb gemalt war mit fünf Beinen? 
Ein großer Hummer mit ſechs Scheren? n 
Sechster Nachbar. J | 
Nein, Sir. 
Dritter Nachbar. 
Das hätten wir ung auch stehn. 
0 t. Er hat, 
So viel ich weiß, zum Lehren keine Gaben! 
Ihr ſaht kein Blatt, auf dem er Cur verſprach 
Vom Fieber? ober Zahnweh? 
Zweiter Nachbar. 
Nichts dergleichen. 
Heiter ..51 
Noch hoͤrtet Ihr, baß er rebei Zrommeifäa 
Puppen und Affen anpries? | 
Fünfter Nachbar. 
.. Rein, auch das nicht 


i: Heiter, 
Welch eine Lift aſann e er nur: Sch. liebe 
Fruchtbaren Witz, faſt wie mein täglih Brot. ; re u. 
Bott geb’, er machte nicht. fo- offnes Haus, 
Daß er Vorhaͤng' und Betten mir verkauft! 
Sonſt ließ ich nichts zuruͤck. Verzehrt er bie, 
So den® ich, hol die Peit die Motten! Sicher 
Lodt er mit Botenbildern al den Schwarm, 
As Moͤnch und Nonne; oder war's der Schwan 
Dom Hengft des Königs und des Pfarrers Mähre; 
Der Knabe von feche Jahren" mit dem Bart; 
Vielleicht die Flöhe; die ſich duelliren 
Auf einem Tifh; ein Hund, der tanzen lernte. — 
Wann faht Ihr ihn? W 
Erster Nachbat 
Men, Sir? den Jeremias? 
Better: Nachbar. 
Den Kellermeiſter⸗ Diefen Monatnicht. 
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Mast nn 
Viiierter Nachbar. ZZ 
In fünf. Wochen ih. -— . . wre 
j  Sscheket; Hachbar 
u. Sie u ‚nicht in fechfen. : * 
: Heiter 


Ihr fest mich in Erftaunen! j 
Fünfter nachbar. 
Ja, gewißlich. 
Wenn's nicht Eur Gnaden weiß, wo er fi aufhält, 
So ift er fort. 
Sechster Nachbar. . : 
Dann ging er duch die Lappen! 


. Heiter. 
Ha! Dann ift keine Zeit zu .fchjwagen. 
(Ex Hopft an die Thuͤr. 
Serheter Nachbar. 
Etwa 
Drei Wochen fi ind, de höre. ich Eläglich winfeln. 
Ich ſaß noch auf, der Frau bie Struͤmpfe ftopfend, ⸗ 


Seltſam, daß Niemand Autwort / giebt! Du hoͤrtſt 
Ein Stoͤhnen, ſagſt Du? IH Ih Gere 
Sechster: nechbar. 
dt. Ja, ganz wie ein Menſch, 
Den man eroit, „ und der nicht rufen kann. | 
Zweiter Nächbar. imo 
Das hört ich auch, heut vor“ dtei Wochen Auſt; nn 
Um zwei Uhr Morgens. DE Bea 
Site. 
7 Das find Wunder ja, 
Wie Ihr's erzähie! Ein Menſch, den man erwuͤrgt,“ 
Der nicht mehr reden kann, uhd den J Beide 
Noch fchreien hoͤrt? 


— · 
Pen I; — 


rt 3. 

VDritter Nachbat un nn Br 

9 EEE 7 O5 

Ja, aus der Erde and Ba nett. 
heiter. en, Hr, 


Du bift ein kluger Burſch! Gieb mir bie ‚Ham. 
Welch Handwerk webbſt Du? 2 
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niedlich. 
Und gnaͤd'ge Tante, Gott beſchuͤtz' Eur Hoheit. 
Dortchen. 
Neffe, wir dachten, ſtreng' auf Euch zu zuͤrnen, 
Doch Eure holde Schoͤnheit lenkt die Wogen 
Und ſchwellt die Liebesebb' in Freudenfluth. 
Steht auf, beruͤhrt dies ſammtne Kleid! 


Dunst. 
Den Saum; 
Und kuͤßt ihn. So! 


Dortchen. 
Nun ftreihl ich Dir das Haupt. 
Biel Seth gewinnft Du, doch nie gönn’ ihm Ruh; 
Biel ſchenke weg, viel borge, viel verthu! 


Dunst (beifeit). 

(Ja, viel, und wohl befomm’s!) So dan Ihr doch! 
Niedlich. 

Die Freude macht mid) ſtumm! en 
Dunst. 

Das gute Herz! 

Eur Hoheit ächtes Blut! 
| Dortchen. 

Reicht mir den Geift. 
Hier, Vetter, trag die Flieg’ um Deinen Hals 
Sn einem Sedel; füttre fie von heut’ 

Am fieb’nten Tag an Deiner rechten Hand. 
Dunst. 
She müßt ’ne Aber öffnen mit 'ner Nadel, 

Dann laßt fie Einmat in der Woche faugen; 
Bis dahin dürft Ihr fie nicht fehn. 


Fun Dortchen. 
Und, Better, 
Zeig’ Dich des Blutes wert), dem Du: entftammft.: 
Dunst. 


She Hoheit will nicht, daß Ihr Wurſt hinfort 
Im Wollſack eßt?'), auch nicht gebranntes Mehl 
Sm Dolch, — 

Dortchen. 
Noch darfft Du Eünftig mehr frühftüden 
In HM und. Himmel. 
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& ik Ms Euch nah! 
Dürft auch nicht mehr mit AÄpfelhoͤkern fpielen 
Dreikart und beften Bauer, oder Schufter ); 
Nein, haltet Euch zur nobelften Geſeuſchaft, 
Zu feinen Spielen — 
nienlich 
Ja! 
Dunst; 
Gleek und Peimero 
Und was Ihr auch gewinnt, vergeßt uns nicht. 
Niiedlich. | 
Bei diefer Hand, gewiß nicht. 
Dunst. 
Zaufend Pfund 
Könnt Ihr vor Morgen Abend Teiht uns bringen, 
Wenn She dreitaufend einfkteicht. 
niedlich. 
Ja! 
Aut 


I „h 


| Die Siege 
Lehrt jedes Spiel Euch - 
fips (drinnen). 
Seid Ihr bald in Ordnung? 
Dunst, 
Hat Eure Hoheit mehr noch ihm zu fagen®::.:.::- 
Dortchen. 
Kein, doch beſucht mich. fleißig. Wenner nobel 
Und würdig fpielt mit wadern Kunden, laſſ' ich 
Vielleicht ihm drei, vierhundert iften. Gold, 
Oder zwoͤlfhundert Ader Feenland. 


Dunst. 
Seht, welche gnaͤd'ge Tante? Kuͤßt die Schlepp' ihr. 
Doch nun verkauft die vierzig Mark im Jahr. | 
niiedlich. 
Das wollt’ ih au. nn 


Dunst. 
Verſchenkt fie, weg. damit! 
Nie 


dlich. | 
Der. Tante geb’ ich's, hol' · Euch dus Papier. (X6.) 
Ben Sonfon. I. 10 
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Zweiter Nachbar. 
Ich auch; 
Ich haͤtte drauf gefhtwore. | 
er. 
Säeinre Euch jetzt? 
vierter nachbar. 


Was ſolln wir ſagen, Sir? 
Herr Jeremias iſt ein wackrer Mann — 


Und Eine nur? 


ſips. 
Habt Ihr mich in der ganzen Zeit gefehn ? 
Erster Nachbar. 
D nein! Das wiffen wir. 
Zweiter Nachbar. 
Das will ich ſchwoͤren. 
Heiter. 
Saubres Geſindel, Eurem Wort zu traun! 
(Der dritte Nachbar kommt mit Werkzeug.) 
Dritter Nachbar. 


Erster nachbar. 
u Sa, Ihr könnt nur gehn; 
Er fagt, wir irrten une. 
Zweiter Nachbar. 
Er trug bie Schluͤſſel, 
Und ſeit drei Wochen ging die Thuͤr nicht auf. 
Dritter Nachbar. 


Kam Jeremias? 


So wird's wohl fiat 


‚Seiten. . 
. Schweigt! Geht zu Haufe nur, 
(Murcheim und Mammon kommen.) 
Shr Werterfahnen! Ä 
ſips. 
Murrheim bier? und Mammon, 
Der Alles weiß? Die werden uns vercathen! 
Mie mehr’ ich jeßt fie ab? Was fang’ ich an? 
Nichts iſt fo elend als ein fchlecht Gewiſſen. 
Murrheim. 
Mein Freund, er war ein großer Arzt. Und dies, 
Es war kein ſchlechtes Haus; ein wahrek Tempel! 
Ihr kanntet jenen Lord und ſeine Schweſter! 
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Mammon. 
O, lieber Murrheim! — 
Murrheim. 
Das begluͤdte Wort: 
Seid reich! — 
Mammon. 
Was, willſt Du den Tyrannen Iielen 
Murrheim. 
Heut wolltſt Du's allen Freunden laut verkuͤnden. 
Wo ſind die Boͤcke nun? Die Eiſentoͤpfe? 
Sind Stangen Golds und Schalen draus geworden? 
Mammon. 
Laß endlich abl Was, ſchloſſen fie die Thür? 
Murrheim. 
San nun ift Seiertag da dein. 
SHlammon (Hopft). 
Ihr Schurken! 
Gaukler, Betrüger, Kuppler! = 
ſips 
Her, was wuͤnſcht Ihr? 
Mammon. 
Ich will hinein. 


Lips. 
In fremder Leute Haus? 
Hier fleht der Eigenthuͤmer; fprecht mit dem, 
Und nennt ihm Eur Begehren. 
Mammon. | 
Euch gehoͤrt's? 


Ta! 
Mammon. 
Und die Gauner drin, ſind's Eure Helfer? 
Heiter. | 
Gauner? Wen meint Ihr? 
| Mammon. 
Dunſt und ſeinen Balg! 
ſips. 
Der Herr iſt toll, mein Snäbie! Meder Blasbalg 
Noch Feuer war zu ſehn ſeit zwanzig Tagen 
In dieſen Mauern, auf mein Wort! 


J 
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heim. 
Dein Wort, 
Vorlauter Kerl? 
ſips. 
Ich bin hier Hausverwalter, 
Gab nie die Schlüffel aus der Hand, das weiß ich. 
Murrheim. 
Das iſt ein zweiter Lips!. 
» ſips. 
hr irrt Euch) wohl 
Sm Haufe, Sie; welch Zeichen trug’! 
Murrheim. 
Du Schurke! 
Ein Mitverſchworner iſrs wir holen Wache 
Und brauchen Ernſt. 
geiter. 
Geduld noch, meine Herrn. 
Murrheim. 
Nein, Sir, wir bringen Vollmacht. 


Mammon. 
| Fa, und dann 
Wird fich die Thür fchen aufthun! — 
(Mammon und Murrheim ab.) 
Heiter. 
Sag, was heißt dies? 
ſips. | 


Ich weiß nicht. 
Erster Nachbar. 
Das find zwei der ſchmucken Heren, 
Die wir zu fehn gemeint. 
fips. 
Ä Biel Ratten fi ſind's! 
Ihr ſprecht ſo albern wie ſie ſelbſt. Wahrhaftig, 
Der Mond hat alle toll gemacht. (Veiſeit.) O Himmel! 
(Damfer kommt.) 
Jetzt auch ber Zechter! Der wird nun rumoren, 
Und nicht vom led gehn, bis er uns verraͤth! 
Hamster (Hopfend). 
He! Schurken, Schelm’ und Kuppler, macht doch auf! ! 
Leichtfert'ge Madam Schwoſter! Alle Wetter! 
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Sch hol die Wache; ; Ihr nerhhangt Euch da 
In Eurer Bing, Ihr Nice 


m. wen: ſucht JIhr? 


Den liederlichen Doctor, und de den n Stuten 
Bon Hauptmann, und das. Putchen, meine e Schwoͤſter. 


eiler. 
Dahinter ſteckt noch mehr! 
Ks. 
Herr, auf mein Wort 5 
Die Thuͤr war immer zu. | 
| ' Hamster. . 


AP ihre Sei BEE 
Erzählten zweimal mir der fette Ritter, a Eee 
Und jener magre Herr. ** 


Hier Eommt noch Jemand. ir 
(Ananias und Truͤbfal treten auf.) 


ſips. 
m Ananias aud, 
Und fein Paftor! \ :, 
Trübsal. 
Die. Thüre feft verrammt ? 
WERTE: ‚ Ananias. 


Heraus, Ihr Schwefeltrut! Des Feuers: Söhne! N 
Ihr ſtinkt zum Himmel; Graͤuel und Skandal 
Iſt in dem Haus. 

Hanıster. 


Sa, meine —— 
iſt BER 


Ein Käfig voll unreiner Vögel wordeni: 
et in... Hamster.” 
Ich hol den Saffenmeifter und. bie Wache! 
Trübsal. 
Das thut, mein Sohn. TEE 


Ananias. 
Aubrenten muß man ſie. 


Hamoter. 
He, Schwoͤſter! Willſt Dur Dita. gleich pariren  .;. 


140 . Der Aldyemift. ff. V. 


Ananias. — 
Nennt fie nicht Schweſter; 's iſt ein ſchlechtes Weibsbild. 


Sch Ihre! um Huͤlfe! 


siter. 
Liebe Heren, ein Work. - 
Ananias. 
Satan entfleuch! Nicht hemme unſern Eifer! 
(Ananias, Hamſter und Trübfal ab.) 


fips. 
Sie brachen fämmtlich 108 
Aus Sankt Kathrinen, wo, man bie vornehmen 
Verruͤckten einquattitt. oo. | 
Erster Nachbar. . 


AU die Gefichter 
Bingen hier aus und ein! 
| Zweiter Nachbar. 
Sa, das ift wahr. 
Dritter Nachbar. 
Die waren’, die wir meinten. 
ſips. | 
| Pin, She Lümmel! 
Was fol man fagen, Herr? Ich’ bite. erlaubt mit, 
Das Schloß zu unterfuchen, ob's vertaufcht ward. . 


Heiter. 
Sch fall es nicht! 
Lips. 
Wahrhaftig, Fre, ich glaube 
'S ift nichtö"gefchehn; lauter deceptio visus, 
(Beifeit.) Wär’ er doch fort! 
Niedlich (drinnen). 
Herr Hauptmann! Weite Doc 
heiter. a 


Sind alle toll? 


Men war denn das? 
Cips cbeiſeihh. 
O Himmel! unfer Sqhniten 
Den ich vergaß! Ich weiß nicht, gnaͤd'ger Herr. 


Niieddlich. 
Um Gotteswillen, kemmt Ihr: Hoheit bald? DEREN 


— 
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Kips. | 
Ha! war das Täufhung? war's ein Geift der Luft? 
(Sein Knebel ſchmolz, gleich fängt er an zu ſchrein ) 
niedlich. 
Ich bin ſchon halb erſtickt. 


ſips. 
Waͤrt Ihr's doch ganz! 


Heiter. | 
Das ift im Haufe! horcht! \ 
0.0... Sipe. 
Nein, in der Luft. 
| Heiter. Ä 
Stil! - N 
niedlich. 


Meine gnaͤd'ge Tante laͤßt mich ſchmaͤhlich 
Hier warten! 
Dunst (drinnen). 
Still, Ihr Narr! Ihr ruinirt uns. 
ſips. 
(Spricht burche Stäfeloß, währen Hei ter ſich unbemerkt der Thuͤr 
genaͤhert hat.) 
Das thuſt Du ſelbſt, Du Schurke! fchmeig doch ſtill! 
Heiter. 
O, ſteht es ſo? Ihr habt mit Geiſtern Umgang? 
Kommt; keine Kuͤnſte mehr, Freund Jeremias! 
Geſteh die Wahrheit. ci 
ips. 


p 
Schickt den Haufen fort, 
Mein gnaͤd'ger Herr. — Was thu' ich? 's iſt entdeckt! 
iter. 


Hei 
Dank, liebe Nachbarn! Geht nur, 
(Die Nachbarn gehen ab.) 


Höre, Burſch, 
Du weißt, ich mar ſtets ein nachficht'ger Herr, 
Drum feine Lügen. Was für Künfte find’s, 
Die fo viel Schnepfen Dir Ind Garn gelodt? 


Cips. 
Ihr habt an Scherz und Witz Gefallen, Sir — 
Doch auf der Straße laͤßt ſich's nicht verhandeln. 
Erlaubt nur, daß ich's noch zum Beſten wende, 
Und zuͤrnt nicht, wenn ich Euer Haus mißbraucht; 
Mehr bitt' ich nicht. Sch Hei! Euch zu 'ner Witwe 
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Als Gegendienft, für die Ihr einft mir dankt, 

Die Geld hat, und Euch zehn Jahr jünger macht. 
Ihr braucht ein ſpaniſch Kleid nur anzuziehn, 
Ich hab fie drin. Das Haus: ift frei von Peſt, 
Es ward nicht heimgefucht. 


Heiter. 
Als durch mid) feldft, 
Der früher kam, als Du gehofft! 
fips. Ä 
'S ift wahr! 
Heiter. 
Laß mich die Witwe fehn! 
(Sie gehen ab.) 


Bitt' Euch verzeiht! 


Zweite Scene. 
(D un ſt tritt auf und führt Niedlich mit verbundenen Augen.) 


Dunst. 
Was! Euren Knebel aßt Ihr auf? 
niedlich. 
Ach ja! 
Er kruͤmelte mir auf der Zunge! 
| Dunst. 
\ Dann 
Iſt Alles hin! | 
| Nievlich 


Ach nein, die Tante See 
Verzeiht gewiß! 


Dunst. M 
'S ift eine gnäd’ge Fuͤrſtin, 
Niedlich. 
Der Rauch war mir zu ſtrenge; 
Ich wär’ in Ohnmacht fonft gefallen. Bitt' Euch, 
Sagt's Ihrer Hoheit. 
(Lip tritt auf in feiner Uniform.) 
Seht, da kommt der Hauptmann? 


Allein fie zürnt. 
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ſips. 
Was! Warum haͤngt er's Maul? 
Dunst. 
Er ſprach! 


ſips. 
Gum Henker, 

Sch hört’ ihn, und Euch auch.) Das ſchlaͤgt ihn todt! — 
Ich mußt' ihm ſagen, Geiſter ſpukten hier, 
Den Kerl zu ſchrecken. 

Dunst. 

Und Du haſt's gethan? 
- fips. 

Heut Abend bleibt er weg. 
Dunst. 
Victoria! 
Loblieder ſollen preiſen J 
Den klugen Lips, den Rn aller Weiſen! 


ips. 
Hoͤrteſt Du nicht den Laͤrm ie vor der Thuͤr? 
Dunst. 
Sa wohl, und faft verlor ich ſchon den Muth. 


Lips. 
Zeig’ ihm die Zante ſchnell, dann ſchick' ihn fort. 
Sch rufe fie. | (Ab.) 
Dunst. — 
Nun, Sir, die Fuͤrſtin Tante 
Ertheilt Euch gleich Audienz, auf mein Geſuch 
Und Buͤrgſchaft, daß Ihr nicht verzehrt den Knebel, 
Zu trotzen ihrer Hoheit. (Er nimmt ihm dad Tuch ab.) 
Nliedlich. Ä 
Kein, gewiß nicht! 
(Dortchen kommt verkleidet ald Feenkoͤnigin.) 


Dunst. 
Hier ift fie. Auf die Knie! und windet Eudy! 
Sie fordert Ehrfurcht! 
(Niedlich Eniet und rutfcht zu ihre Hin.) 
Gut! nur immer näher, 


Und wänfcht Ihr Heil! 
Niedlich. 
Frau Fuͤrſtin — 
VDunst. | 
Nennt fie Tante! 
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niedlich. 
Und gnaͤd'ge Tante, Gott beſchuͤtz' Eur Hoheit. 
Dortchen. 
Neffe, wir dachten, ſtreng' auf Euch zu zuͤrnen, 
Doch Eure holde Schoͤnheit lenkt die Wogen 
Und ſchwellt die Liebesebb' in Freudenfluth. 
Steht auf, beruͤhrt dies ſammtne Kleid! 


Dunst. 
Den Saum; 
Und kuͤßt ihn. So! 


Dortchen. 
Nun ſtreichl' ih Dir das Haupt. 
Viel Geld gewinnſt Du, doch nie goͤnn' ihm Ruh; 
Viel ſchenke weg, viel borge, viel verthu! 


Dunst (vbeiſeit). 
(Ja, viel, und wohl befomm’s!) So dank’ Ihr doch! 
niedlich. 
Die Freude macht mich ſtumm! 
Dunst. 
Das gute Herz! 

Eur Hoheit aͤchtes Blut! 

| | Dortchen. 

Reicht mir den Geift. 
Hier, Vetter, trag bie lieg um Deinen Hals 
In einem Sedel; füttre fie von heut’ 

Am fieb’nten Zag an Deiner rechten Hand. 


Dunst. 
Ihr müßt ’ne Ader öffnen mit ’ner Nadel, 
Dann laßt fie Einmal in dee Woche faugen; 
Bis dahin dürft She fie nicht fehn. 


F Dortchen. 
Und, Vetter, 
Zeig’ Dich des Blutes werth, dem Du entftammfl. - u 
Dunst. 


Ihr Hoheit will nicht, daß Ihe Wurſt hinfort 
Im Wollſack eft?'), auch nicht gebranntes Mehl 
Sm Dolch, — 


ortchen. 
Noch darfft Du Eünftig me fruͤhſtuͤcken 
In How und Himmel, 
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Dunst. 
Sie ift flets Euch nah! 
Dürft auch nicht mehe mit Äpfelhoͤkern fpielen 
Dreikart und beften Bauer, odes Schufter *); 
Mein, haltet Euch zur nobelften: Geſelſchaft, 
Zu feinen Spielen — 
niedlich 
Ja! 
Dunst:. 
Gleek und Peimero 3 
Und was ghe auch gewinnt, vergeßt uns nicht. 
niedlich. 
Bei dieſer Hand, gewiß nicht. | 
Dunst, 
Zaufend Pfund 
Könnt She vor Morgen Abend Teicht uns bringen, 
Wenn Ihr dreitaufend einſtreicht. 
Nienlich. 
Se! 
Dunst. 


J Jh 


Die Zliege 
Lehrt jedes Spiel Euch - | 
cips (seinen). 
Seid Ihe bald in Ordnung? 
Dunst. 
Hat Eure Hoheit mehr noch ihm zu fagen®.: :.:.: 
Dortchen. 
Nein, doch beſucht mich fleißig. Wenn er nobel 
Und würdig fpielt mit wadern Kunden, laſſ' ic) 
Vielleicht ihm drei, vierhundert Kiften. Gold, 
Oder zwoͤlfhundert Acker Feenland. | 


- Dunst. 
Seht, welche gnäd’ge Tante! Kuͤßt die Schlepp’ ihr. 
Doch nun verkauft die vierzig Mark im Jahr. 
:. Nielic. . » 
Das wolle ich auih. nn 


Dunst. : 
Verſchenkt fi fie, weg bamit! 


Niedlich. 
Der Tante geb’ ichs, hol' Euch dns Papier. 
Ben Jonſon. I. 
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Dunst. 
So reht! — Fort! 
. (2ip®& Tommi wieder.) 
ee |: | Ve 
Wo iſt Duft . 
Dunst. 
u. Hier! Bringſt Du Neues? 


ips. 
Dreyer iſt vor der Thuͤr; nimm feinen Anzug, 
Und heiß ihn fchnell den Pfarrer holen; fag’, 
Die Witwe wol’. ihn ‚haben. Hundert Pfund 
- Zeigt Die dee Dienſt! Nun, große Königin, 
Haft Alles eingepadt? Ä 
Mortchen. 


Sa! 
kips. . 
| “ Und wie. findſt Du 
Die Lady Fuͤgſam? | | 


Ä hen. 
'N gutes dummes Ding! 
(Dunft kommt wieder.) 


Dunst. 
Hier Dein Jeromino's Hut und Mantel. 
fips, 
Sieb fie. 
Und hier der Kragent - 
Shin, ih. komm' ich wieder: : (Ab) 
‚Dunst. 


Nun führt er fein Hrejecr aus mit der Witwe, 
Das ih Dir ſagte, Dortchen. Ä 
Mortchen. 
. Das it klar 
Gegen den Bund! 


inst. 
Nun, wir vergelten's ihm. 
Haft Du ihr Schmuck und Armband weggefiſcht? 
VDortchen. 


Nein, doch ich will noch! 
Ä 5: Gleich, heut Nacht, mein Dortchen 
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Wenn wir mit allen Sachen find an Bord, 

Dann fleuern wir, anſtatt gen Oft. kach Ratcliff, 
Weſtlich nach Srainford wenn's Dir fo gefaͤllt, 

Und ſchuͤtteln ab den uͤberfrechen Burſchen, re 
Den ftolzen Lips. en 


rn - Dowtchen. u 
Recht ſchon a hab' ihn fate! 


Du haft auch Grund, Denn * Frau ſich delt 
Zumider unferm feft verbrieften Pakt. | 

Dorichen. | 
Den Vogel rupf’ ich erſt ah! kahl. | Vo, 


Ja, ſag' ihr, 
Sie muͤſſe ungefäumt dem weilen Doctor 
Noch ein Geſchenk verehren; müfl ihn troͤſten: 
Weil fie durch Argwohn feine Kunſt geſchmaͤht, 
Ihm einen Ring, ein — a an; 
Sonft werde fie erfhuedlich heim an 
Im Schlaf, und feltne put ik il, dräun. 
Willſt Du's beſtellen? 
Dortchen. 
sa 
„‚ Dungt. 
Meii Fledermaͤuschen, 
Mein artiger Nachtvoget! Heut’ in Brentford, 
In den drei Tauben °”), wolle wir uns ergößen, 
Wenn wir den Schag entführt, und ſchließen auf, 
Und ſagen: Dein und mein, und mein und Dein. 


(Sie Tüffen fi.) 
CLips kommt wieer.) 


kips. 
Was, ſchnaͤbelnde 
Dunst. 
Jal ein wenig exaltirt 
Weil wir das Ewin ſo sut geborgen: ie ne 
Lip $. De a BE 7 
Dreyer bat feinen Pfarrer bier, den fe a ee LE BI, 
Und fchi den Abel fort, et niag zu ‚Haus gehn, 
Und das Geſicht ſich waſchen, 
. Dunst. 


— 


⸗ẽee J 
5 7. .. FE | 0 


Gut,; und E77 
Sich ſcheeren laſſen? | rat sogen 3 
10 + 
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nt Mr "Buß. hat, fi, 
Vortchen 
Du biſt ja recht i in Eifer, Was wer 


Der Kniff bringt Die zehn: * m Monat, Dortchen. 
(Dunft kommt wieder.) 
Sing er? 
VDunst. 
Dein wartet draußen der Caplanı. 


Ich komme ſchon! X * 


Dortchen. 
Jetzt läßt er gleich ſich traum. 
Diunst. 
Er iſt ſo ſchnell nicht fertig, liebes Dortchen. 
Pluͤndre ſie, was Du kannſt! Ihn zu betruͤgen 
Iſt kein Betrug, iſt Tugend, der ſolch heilig, 
Solch unaufloͤslich Buͤndniß brechen wiu. 
Dortchen. 
Laß mich nur ſorgen. | 
(Lips 337 bieder.) 
Nun, Ihr Mitgenoſſen, 
Iſt Alles eingepackt? Wo find die Kiften? 
Beige, Kinder! | | | 
| Dunst. 


Hier! M ! “ ; . ' .f 


Laßt Pe Wo ſteckt das Geld? 
Dunst. 


ſips. 
Die zehn Pfund von Herrn Mammon, 
Und hundertſechzig außerdem; das hie . 
Der Brüder Geld; dann Abel ſeins und Miedlichs. 
Hier dies Papier? : . 
m. “ Dortchen. BR EB, 
Das ift der Zofe Schmuck: | 
Sie ftahl ihn ihrer Lady, zu erfahren — 
i ſips. 

Ob ſie vornehmer würd’ als biete? om BEE 


11] 


In dieſer da. 
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Dunst. —* 
Ja. 
‚Kaps tn 
Dies Bühshent. 5 U .r “ 
Yanst. nl 
Ring e der Fiſchweiber, dent = 
Und Kupfergeld der Sierfrann war’ nicht foe * 
Dortchen. 
Ja, und die Kanne, die das Schifferweib 
Geſchenkt, um zw erfunden, ob ihr Mann 
Dem Ward gefolgt fei**), dem Piraten. 
ſips. 
Morgen 
MWolln. wir fle füllen, auch die Silberbecher 
Und Humpen. Habt Ihr die franzoͤſ ſchen Spiten, 
Die Guͤrtel und Gehenle? en 
| Dunst. a 
‚Bier im Koffrz . 
Auch den Batiſt. ne | 
Cips. 
Iſt Abel's Damaſt da, 
Und der Tabak? 


Dunst. 
Ja. 
Gieb Sera ber. 
| orichen. 
Wozu die Schlüffel? 
| Dunst. 


Gieb fie nur, gleidoie: 

Mir fchließen doch nicht auf, bis er geformmen.” 

fips. 
Da ſprichſt Du recht: Ihr ane nicht auf, mein Seel, 
Noch bringt Ihr's fort, verſtehſt Du? bringt Nichts for. 

Dortchen. 7 

Nicht? 

fips 


ips. 
Nein, mein Schatz! Die Wahrheit iſt, mein Herr 
Weiß Alles, hat verziehn, und wird's behalten. 
Doctor, 's iſt wahr. Ihr ſtaunt? Trotz Euren Zahlen? 
Ich ſchickte ſchon nach ihm. Drum, theure Helfer, 
Wiſcht Euch die Maͤuler, Du und fie; die Tripel⸗ 
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Allianz, die Dortchen, Lips und Dunſt vereint, 
Geht hier zu Ende. Hoͤchſtens kann ich Euch 
Über die Mauer helfen, hinterm Hof, 
Dder ein Betttuch Die verehren, Dortchen, ' —W 
Für Deinen ſammtnen Rock. Die Haͤfcher kommen 
Im Augenblick, deshalb bedenkt Euch ſchnell, 
Wie Ihr Newgate am ficherfien. entrinnt; 
Denn das erwartet Eudh! ...- Ä 
1 Pr laut grad). en 
‚ort, wie fie. denne! — — 
Vunst. u am 
Du auserleöner en — 
 Bischer (draußen). 
Aufgemacht! — 
Lips Br 
Dorthen, Du ef mir NR. mein Seel; doch hoͤrſt Du? 
Verlag Did) nur auf mid, ich ‚bring Did) unter; 
Seh’ einen Brief Div an Frau Amo, — | 


Dortchen. 


2 


Häng Dig! — 
tiy⸗ on | 
Dder Frau CAfar), — 

Wortchen. 

Hol. die Pet Dih, Schurke! 
Hätt ich nur Zeit, Dich noch zu prügeln!. — 

Dunſt, 

Laß mich erfahren, was Du treibſt: ich will 
Aus alter Freundſchaft Die mituntermal 
Nen Kunden ſchicken. Welchen neuen Lauf 
Beginnſt Du jetzt? 


"Yuffdrigen m oil ich mich, 
Ein groͤßrer Teufel fein als Du, und umgehn, 
Und Die in Bett und Keller dräun, Du Schuft! — 


(Sie gehen ab.) 


.- » Pe ’ ” 

. . - . . . 
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Dritte Scene, _ 
(Deiter tritt auf in der ſpaniſchen Tracht; ihm folgt ber Pfarrer. Draus 

. Ben wird. heftig an bie Thuͤr gepocht.) 

Heiter. 
Was wollt Ihr, Freunde? — 
Mammon (draußen). 

- Öffnet uns bie hä, 

Sauner! Beſchwoͤrer! Kupplet! — 


Häscher (draußen). 
Brecht fie auf! — 
eiter. 


Habt Ihr Vollmacht? 
Hhascher (draußen). 
Vollmacht in überfluß, 
Wenn Ihr nicht aufſchließt. 


Heiter. 
Iſt ein Haͤſcher da? — 
Hascher (draußen). 
Ja, Drei fuͤr Einen, Herr! 


heiter. 
Habt nur Geduld, 
Gleich mach' ich auf. 
(Lip, als — rommt.) 


Seid Fr eraut? Iſt's richtig? 
Und Alles abgethan? 


heiter. 
Ja, mein Factotum. 


ſi 
Dann fort mit Krauſ' und Mantel! Seid Ihr ſelbſt! — 
Murrheim (draußen). 
Die Thür entzwei! ⸗ 
Hamster. 
Ja, ſchmeißt ſie ein! — 


Heiter (indem er aufmacht). 


Halt! Halt! 
Was ſoll der Ungeſtuͤn, Ihr Herrn? — 
(Rammon, Murrheim, NMPeamſter, Ananias, Zrübſar und 
Parse: ſtuͤrzen herein.) 
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Als Gegendienft, für die Ihr einſt mir danft, 
Die Geld hat, und Euch zehn Jahr jünger macht. 
Ihr braucht ein fpanifc Kleid nur anzuziehn, 


Ich hab fie drin. Das Haus: ift frei von n Peſt, 


Es ward nicht heimgeſucht. u 


heiter. 
| Als duch mid ſeibſt, 
Der fruͤher kam, als Du gehofft! 
Cips. 
| 'S ift wahr! 
Bir? Euch, verzeiht! | 


eiter. 
Laß mich die Witwe fehn! 
(Sie gehen ab.) 


Zweite: Scene | 
(Dunf fett auf und führt Niedlich mit verSundenen Augen) 


Dunst, 
Was! Euren Knebel aßt She auf? 
niedlich. 
Ach ja! LE? 
Er kruͤmelte mir auf ber Zunge! 
‚Dunst. 
" Dann er 
Iſt Aues hin! . 
Niedlich. | 
Ad wen, die Tante Fee - 
Verzeiht gewiß. 


‚ Dunst. on 
’© iſt eine gnaͤd'ge Fuͤrſtin 


niedlich. 
Der Rauch war mir zu ſtrenge; 
Ich wär in Ohnmacht ſonſt gefallen. Bitt' Euch, 
Sagt's Ihrer Hoheit. 
‚eine tritt auf in feiner Uniform.) 
Seht, ka kommt ber Hauptmann. 


Allein fie zürnt. 
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Bier Euch, fpreche nicht all zugleich! — 
Zweiter Häscher. 
Herrn, Einer nad) dem Andern, das gebiet ich 
Kraft diefes Stade. u 


Ananias. 


Der Hoffarth dienen ſie, 
Der Fleiſchesluſt, dem Karrn, — 


Heiter. 


Zedt! Schweig noch ein wenig, 
tommer Zelot! — ’ 


Trůbeal. 
Still, Kuͤſter Ananias! 
GHeiter.. | | 
: Das Haus ift mein, die Thüren ſtehn Euch ofen: 
Wenn ſolche Leute dein find, ale Ihr fucht, 
Braucht Eure Amtögemwalt, fpürt fleißig nach. 
Ich kam vor Kurzem erft zur Stadt; der Lirm 
Bor meiner Thür, die Wahrheit Euch zu ſagen, 
Berwirrte mich ein wenig; bis mein Diener, 
Geſchaͤrfte Ahndung fuͤrchtend, mir geftand . 
Die dreifte Frechheit, die er ausgeführt. 
Bertrauend meiner wohlbelannten Scheu 
Bor aller Stabtluft, weil die Krankheit anbielt, 
Bermiethet! er mein Haus: an einen Doctor 
Und einen Hauptmann; mer und was fie find, 
Und wo fie find, das weiß er nicht. 
Mamma. | 
Entflohn fie? 
Heiter. 
Geht ſelbſt hinein, Ihr Herrn und ſucht. 
(Mammon, Trubſal und Ananias ab.) 
Hier find' ich 
Die leeren Waͤnde wuͤſt und angeraucht; 
Ein Paar geborſtne Toͤpfe, Glasphiolen, 
Und einen Ofen; am Getaͤfel rings 
Denkſpruͤche, mit dem Licht hinelngebrannt, 
Und Zotenbilber an die Wand gemalt; — 
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Niemand war drin, als eine jumge Dame, 
Die ſich ne Witwe nennt, — 


‚Hamster. 
Sa, ja, das iſt 
Meine Frau Schweſter wart Du nur! — Mo —* ſi ie? — 


Heiter. 
Und einem Spanier war beſtimmt; doch der, 


Als er ſie ſah, verſaͤumte ſie ſo groͤblich, 
Daß ich, ein Wirwer, fi f e für mich gewann. 


Murrheim. 
Was! — verlier ch Pr ie? 


Heiter. 
Wart Ihr der Don? 
Im Ernſt, fie tadelt Euch aufs Bitterſte: 
Ihr ſchwurt ihr, wie Ihr Euch um ſie bemuͤht, 
Den Bart gefaͤrbt, Euch das Geſicht gebraͤunt, 
Euch Kleid und Kragen borgtet, ihr zu Liebe, 
Und damit ließe Ihr's gut fein. Welche Blindheit! — 
Ihr geiffe nicht. zu, und ließt das Wild entfliehn. a 
Da feht mih an! Sch alter Jaͤger lud . J 
Mir meinen Stutz, gab Feuer, ſchoß und traf 
Im ſelben Nu! — 

(Mammon kommt wieder.) 


Mammon. 
Das ganze Neſt entflohn! — 
 Seiter. | 
Was finds für Vögel? — 
Mammon. 


Eine Art von Raben, 
Von dieb'ſchen Elſtern, die mir weggeſchnappt 
An hundertſiebzig Pfund ſeit kaum fuͤnf Wochen, 
Außer dem Material; dazu den Hausrath, 
Der noch, Gottlob, im Keller blieb zuräd; 
Ich fend’ ihn gleih nach Haus. 


Weine Ihr das? — 
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& ift ME fett Euch nah! 
Dürft auch nicht mehr mit Äpfelhoͤkern ſpielen 
Dreikart und beften Bauer, oder Schufter ); 
Nein, haltet Euch zur nobelften: Geſelſchaft, 
Zu feinen Spielen — 
niedlich. 
Ja! 
Dunst. 
Gleek und Primero; 
Und was Ihr auch gewinnt, vergeßt uns nicht. 
niedlich. 
Bei dieſer Hand, gewiß nicht. 
“Dunst. 
Zaufend Pfund 
Könnt The vor Morgen Abend leicht und beingen, 
Wenn She dreitaufend einftreicht. 
Nienlich. 
Sa! 
Dunst. 


oh 


| Die Fliege 
Lehre jedes Spiel Euch — | 
Kips (döfnnen). 
Seid Ihr bald in Ordnung? 


Dunst. 
Hat Eure Hoheit mehr nech ihm zu fagen®:: ..:.: 
Dortchen. 
Nein, doch befucht mich: fleißig... Wenn er nobel 
Und würdig fpielt mit wadern Kunden, laſſ' ich 
Vieleicht ihm drei, vierhundert Kiſten Gold, 
Oder zwoͤlfhundert Acer Feenland. 


Dunst. 
Seht, welche gnaͤd'ge Tante! Kuͤßt die Schlepp' ihr. 
Dech nun verkauft die vierzig Mark im Jahr. 
Niedlich. 
Das wollt' ich aanah.. 


Verſchenkt ſie, weg damit! 
Nniedlich. 
Der Tante geb' ich’, hol' Euch das Papier. Ab.) 
Ben Jonſon. J. 10 
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Komm; gehn wir; fpürem wie den Schelmen nad); 
Ich hab's auf Lips gemünzt, treff' ich ihn je. 
ſips. 
Sollt' ich was von ihm hören, meld’ ih’ Euch 
Nach Haufe gleih. Mir waren Beide fremd, 
Sch bielt fie ganz fo ehrlich als mich felbft. - 
(Mammon und Murrheim ab.) 
(Ananiad und Truͤbfal kommen wieder.) 


Trübsal. 


Ein Troſt, daß noch den Geifgen etwas bleibt!— — 
Hol' ein paar Karrn, — 


Wozu, Ihr frommen Eifrerd 
Ananias. 


Das Scherflein der Gerechten fortzuſchaffen on 
Aus diefer Ränberhöhle. nn 


Ä Geiter. 
Wild cin Sheflint —, ,,. 
Ananias. | 
Das Gut, weiland ‚der van, | das die Brüder. 3 
Mit Gold erkauft. 


Wie, das im Keller Liegt? 
Mas Kitter Mammon heiſcht? — 


Ananias. 


Sch. biete Trot 
Dem ſuͤnd'gen Mammon; alle Bruͤder thun's. 
Du Weltkind! — Sag' uns an, mit welcher Stin 
Du jenen Goͤtzen wider uns verficheft, 
Trotz Schrift und Siegel? Sind die Grofchen nicht 
Namhaft gemacht, woraus das Pfund erwädlt; u 
Die Pfunde nicht fummirt und abgezählt 
Heut, als am zweiten Tag der vierten Woche 
Des achten Monds, und auf den Tiſch gebreitet, 
. Sur Bahe der legten Nachſicht unſcer Heil gen | 
Sechshundert gehn? — 0 
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Heiter. 
| Mein firenger, heft'ger Kuͤſter 
Und Schneider auch, ich will mit Euch nicht ſtreiten; 
Doch, wenn Ihr jetzt nicht bald Euch fortbegebt, | 
Argumentir’ ich mit dem Prügel. 
Ananias. 
Was! — 


Trübsal. 
Sei duldfam, Ananias. 
Ananias. 
Ich bin ſtark, 


Will meine Lenden guͤrten, und das Heer | 
Zerftreun, das Gab ‚bedräut. 


Heiter, 
Ich jag’ es heim 
Nah Amſterdam, in Euren Keller. 


Ananias. 
Wohl! — 
Da will ich beten wider dies Dein Haus: 
Und mögen Hunde Deine Wand befudeln, 
Und Wesp’ und Bremſ' in Deiner Wohnung brüten, 
Dem Neft von Trug, ber Höhle von Verftellung! 
(Ananiad und Truͤbſal ab.) 
(Dreyer kommt mit bem Pfarrer.) 
| Heiter. 
Noch Einer? 
Dreyer. 
Nein, ich nicht, ich bin kein Bruder. . . 


Heiter (ſchlagt ihm. 
ad Dich, Du Rundkopf " it Du ſchwaten? — 


(Dreyer „* 


ſips | 
In, dies war Abel Dreyer. (Bum Pfarre) Geht, mein 
Freund, 
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Bringt ihm Beſcheid, fagt: Alles fei vorbei; 

Er wuſch zu lange fein Geſicht. Vom Doctor 
Wird er bald hören in Mefl- heiter; und. 

Bom Hauptmann, fagt, in Varmouth, oder fonft 
Nem guten Hafen, guͤnſt'gen Wind erwartend. 


(Der Pfarrer geht ab.) 
Wenn Ihr den Raufbold: auch nun los fein, Her — 
(Bamfter ſchleppt feine Schweſter herein) 


Hamster. 
Du Schaf haſt Dich verlaufen und verplempert 

Sagt’ ich Dir nicht, ich litte Beinen Bock, 

Der nicht ein Ritter ſei? Ein Vollblutwidder? 

Ei, Du Blitzkroͤte! — Zauſen koͤnnt' ih Di! 

So ſchlag das Wetter brein! — Sich ſo wegwerfen! — 


Das luͤgſt Du, Burſch'! Ein aſoluter Kerl, | 
Und trumpft Dich ab. - 
Hanster. 

Das waͤrel — 
Heiter. | 
inf Du caufen? — 
Ich will Dich ſteipſen Junkert — Zieh vom Leder, 
Heraus mit Deinem Flamberg! — 
Hanster. 
“ Alle Hagel, 
Das ift ein Ereuzfideler Körl, mein Seel! — Dar BE er 
| Heiter. 
Ziehft Dur jegt andre Saiten auf? — Komm, Salt, 
Hier fteht mein Zäubchen; faffe, wenn: Du darfil. 
u‘ Hamster. re DET 
Blitz, der Aſaur mir! — Burſch', ich muß Dir gut fein, 
Mag. wollen oder nicht. Schwöfler, auf Ehre, 
Sch lobe Dich für Deine Wahl. . 
heiter. - 
Sm Ernſt? — 


\ 
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Hamster. 
Sa, wenn Du trinken kannſt, und Tabak rauchen, 
Geb’ ich zu ihrem Brautſchatz ertra noch 
Fuͤnfhundert Pfund mit Fteuden. 
Heiter. 
Jeremias, 
Geh, ſtopf mir meine Pfeife. 
ſips. 
Gut, doch laßt 
Das Geld Euch baar bezahlen, Sir. 


Heiter. 
Schon recht. 
Ich will Dir allzeit folgen, Jeremias. 


Hamster. 


Blitz, biſt nicht knauſrig, biſt ein flotter Burſch! 
Komm! Laß uns gehn und dampfen, Bruder Schwager! 


Heiter. 


Dampft Ihr voraus; ich folg' Euch nach. 

(Hamſter und Dame Fuͤgſam gehen ab.) 

Der Herr, 
Dem ſolch ein Gluͤck durch ſeinen Diener ward, 
So ſchmucke Witwe, und ſo reiche Mitgift, 
Waͤre hoͤchſt undankbar, erwieſ' er nicht 
Ein wenig Nachſicht jenes Dieners Witz, 
Und huͤlfe ſeinem Gluͤck; muͤßt' auch ſein Ruf 
Ihm etwas durch die Finger ſehn. Drum, Herrn, 
Und werthe Goͤnner, wenn ich uͤberſchritt 
Des Alters ſtrenge Richtſchnur, ſo bedenkt, 
Witz und ein huͤbſches Weib beſiegt die Regel; 
Vor ihnen ſtreicht ſelbſt Gravitaͤt die Segel. 
Sprich fuͤr Dich ſelbſt, Schelm! 
ſips. 
Gut! — Verehrte Herrn, 


Dh meine Roll’ am End’ auch etwas fiel, 
Hoc, blieb ich im Charakter. Aus dem Spiel 
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Sind Niedlih, Dorthen, Murrheim, die Paftoren, 
Mammon und Dunft: ich ward fie los, die Thoren; 
Dennoch bedarf ih Schug! Seid meine Hüter, 
Landsleute’ und Freunde! Die erworbnen Güter, 
Wenn Ihr nicht Einfpruch thut, will ich verwenden, 
Euch manchen luſt'gen Abend noch zu fpenden. 


(Ale gehen ab.) 


A. v. 


Der dumme Tenfel, 
guffsie in fünf Aufigen 


Wen Bonson. © 


Berg Jonſon. J. 11 


Perſonen. 


Satan, der große Teufel. 

Puchy eine Fe EP 
Dust: 6er —— & aus ber often: ——* w 0: 
Big Simpel, ein Junker aus Norfolk. 

Brancisca, feing Krau. Ir) 
Finten he im, der Nrolittenmacher. Tui drirıp 
Leidgaſt, deſſen Gehuͤlfe. 

Freymund, ein junger Cavalier. 

Mannlich, deſſen Freund. 

Schraube, ein Pfandverleiher. 

Flink, des Projectenmachers Diener. 

Gold fink, ein Goldſchmied. ga 
Plutarchus, deſſen Sohn. 

Sir Paul Beyderfeit, ein Richter. 

Lady Klepperbufch, die Projectenmacherin. 
Sprentel, ihre Kammerjungfer. 

Paßgang, ihr Kammerbiener und Anmelder. 
Amboß, ein Schmied, Conftabel. 

Schelle, Schließer von Newgate. 
Gerichtsdiener. 


Scene: London. 





Prologus. 


Der dumme Teufel’): fo iſt zubenamt 

Das neue Stuͤck, das Ihr zu ſchauen kamt. 

Doch edle Herrn, Eur Nahn erfreut uns kaum; 
Ihr ehrt uns, doch Ihr laßt uns keinen Raum. 

Ihr meint, der Satan ſei ein luftig Ding, 

Und berge ſich in einem Daumenring?): 

Doch in ſo falſchem Glauben bannt uns nicht 

In eines Tellers Umkreis; Raum gebricht 

Fuͤr unſre Sünde, wenn die Eure daſitzt. 

Sefteht es nur! Ihr thut Euch felbft zu nah ist, 
Wenn Ihr und floßt und drüdt, den Platz uns engt, 
Uns an die Schultern flreift, und ruͤckwaͤrts drängt. 
Wir müffen, kaum daß wir gefprochen, wandern, 
Dder zugleich vortreten mit ben Andern, 

Wie junge Gänfe, folgend ihrer Alten; 

Mir können weder uns im Norden halten, 

Noch und gen Eüden drehn; find nicht Kryſtalle, 
Damit She durchſehn könntet durch uns Alte! 

Wie fol man Euch erfreun? Ihr müßt drauf denken, 


Dem neuen Stud ein wenig Raum zu fchenfen; 
11* 
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Und wollte Gott! mein Teufel kaͤm davon, 

Wie Euer Herzblatt, der von Edmonton!?) 

Doch wenn er heut, weil Platz gebricht, mißfällt, 
Wird billig Euer Tadel eingeſtellt 

Bis Raum ward. Seht ihn ſechsmal erſt in Ruh: 
Und ziſcht Ihr dann, geht's mit dem Teufel zu! 


tt. Dart. li ins? 


Erster Ark | 


Erfte Scene. . 
Es treten auf Satan und Yud. 
di, hoh, hob, hoh, hob, hoh, hoh, hoh 


Erde? Und weshalb zur Erde, ſprich, | 
Einfätrger Geift? Was willft Du auf ber Erder 


Duck. | n 
Nun, mein großmächt'ger Fürft, das wird die Zeit 
Ausweifen. Meinen Monat fordr’ ich mir, 
Der jedem einen winz'gen Teufel zutommt; 
Derweil erfährt vielleicht der Höllenhof, 
Vas längern Urlaub mir verfchaffen fol. 

Satan. | 
Bas, Tropf? Daß Du ’ne arme Kuh gelähnit? 
Ja eine Sau gefahren, eh fie ferket? ' 
Den Klepper einer Marktfrau fcheu gemacht 
Zwifhen hier und Tottenham? Das, dent’ ich, find 
Die beften Deiner Künfte, Pud; haft Du 
Im Sinn des Brauerd Hefen fchal zu machen? 
Die Milch zu flören, daß die Butter ausbleibt, 
Zum XTrog dem heißen Bratfpieß und dem Strid 
Der Baͤurin? Iſt's ’ne wackre alte Vettel 
In Hogsden oder Kentiſhtown, bie Du 
Als Here willſt gehenkt fehn, weil fie Dich 
Beim Plumpfad nicht gelitten? Soll der Rahm 
Im Dorf jest fauer werben auf den Sonntag, 
Damit man fie verfiagt, und bie Geſchwornen 
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Don Middleſex fie friſch weg condemniren *), 
Zur Haupterbauung aller -Krämerfraun 
In London, die fie laͤngſt verfolgt? Du Tropf, 
Bleib wo Du bift, erkenne was Du kannſt, 
Und ftrebe höher nicht ald Deine Sphäre. 
Du bift ein allzudummer Zeufel, Pud, 
Um in die ird’fhen Kreife Dich zu wagen, 
Wo's unfern ee gilt: dem iſt nicht Jedet 
Gewachſen; unſre Hoaͤ repuhl ik 2 
Muß ihres Rufes Hal wohl berlegeh, En 
Men fie in diefe Londner Gegend Fender. 
Du waͤrſt vielleicht zu brauchen als Agent 
In Lancafhire °) oder Northumberland, 
Wenn man Dich erſt zuſtutzte, Pudl,. 
Puck. 

| Zu O, Meifter, 
Du weißt nicht, lieber Meifter, was bier ftedt. 
Prüf mic nur vierzehn Tage, mir 'ne Woche, 
Und leih mir eine inte, die mir folge, . Br 
Daß ich an irgend einem, Spießgefellen a 
Mich darf verfuchen; und Du: fonft erleben, * 
Ich leiſte mehr, als Du Dir je erwartet,” 
Mein werther Meiſter! 


- =. 
” 


| | atan. | ’ ‘ et i 
. —* Laſter meinf Dur N, 
Bon melher Sorte? / 

Duk. 

Irgend „eines: Geiz 
Oder Betrug, oder Frau Eitelkeit, - 
Dder Nuchlofigkeit, den alten Söalt — nn 
Ich ruf ibn bert . V J — 

Das Lafer tritt auf. 


2. Caster.“ — ern 
Mer rief? wer fucht’ ein Laſter in Satans Hoͤllengarten? -: 
Sch bin gleich bei der Hand, ich .lafie Keinen warten, - ° ' 
Hier, dort und überall; ich ſpaͤh' aus allen Schartn,. -- ;.' 
Wie auf die Maus die Katze. Wiuft Würfel oder Karten %. " 
Sch lehr Dich mogeln, gaunern, fluchen und renommiven, - . 
Mit Deinem Fechterdolch alftündlich fchwadreniren, :.  :::; :' 
Recht wie im alten Schaufpiel die Inflige Sunentus’), ; 
Mit breitem Hut und- Mantel, mit Hofmanier und Haͤndkuß. 
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Die Hofen nur brei Singer, doch weit das Wams und flark, 
Weil Did Dein Schatchen fuͤttert mit Bruͤh' und Hahnen⸗ 


mark. 
Puck. 
Was ſagſt Du, Meiſter? Iſt er nicht perfect? 
ſaster. 


Das iſt noch nichts, Du. Höltmeind! ih thu' Die einen Sag 
Vom Paulsthurm °) bis mach Cheap auf ben Standartenplag. 
Dann gaufl’ ich durch die Straßen behend’ im flinten Tanz, . 
Wie eines Schneiders Nabel, den Faden an dem Schwanz. : 
Wir muftern uns. die Vorſtadt und wolln uns hören laffen - 
Den Bullengang hinunter und durd die Schürzengaflen; — 
Nach Shoreditdy und White: Chapel, von dba nah Sanct Ka: 
.thrinen, oo 
Wo der Holländer zecht mit ‚echten: Trinkermienen; ® 
Dann folgft Du mir zum Zoͤllnerhof und in die Factorei,: 
Und fiehft der Ladendiener Betrug. und Schelmerei: 
Wie fie den Kaufheren prellen, und manch Padet ihm maufen, 
Das fie im Dolch und Wollſack fuͤr Torten dann verſchmauſen. 


Puck. 

O brav, nichtsnutz'ger Spalt! Wie Der’s verfiche! 

. Saster. | 
Nun zeig’ ich Kuppler Dir, und Renommiftenhaufen, 
Die rüftig Auftern fchlürfen, und Humpen Claret faufen; 
Von Billingsgate geht's weiter fodann bis zu der Brüde, 
3u den drei Kranichen, und ihrer Küper Tuͤcke! 
Oder gefaͤllt's Die beffer, fo folge mir zum Strand, 
Dann haben wir Weftminfters Gerichtsfant nah zue Hand; 
Die Advocaten fiehft Du an den Glienten Eleben, 
Wie Sammt anı Feder haftet, ami Ulnienbaum bie Reben: 
Das Alles zeig’ ich Dir. 


Puck, 
O herrlich! 
Satan. 
Stil, Du Sowie! I 
Und Du Armfel’ger, der ihn fo bewundert, 
Sprihft Du in vollem Ernſt? Bift fo einfaltig, 
Und waͤhlſt Dir dieſen fuͤr der Hoͤlle Dienſt, 
Jetzt, wie die Welt nun ſteht? Bedenke wohl 
de Jahrszahl erſt: man ſchreibt Sechshundert Secheiehn. 
Ja, zaͤhlte man Fuͤnfhundert, waͤren's auch 
Roch ſechzig mehr; vor ſechsundfunfzig Jahren, 
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Wo noch die Sind’ als Schalt dem Helden folgte, 
Im langen: Rod, und ſchwang ben Dolch von Holz, 
Da geb ich's zu, daß Dein erhabner Guͤnſtling 

Mit feinem Herrn vereinigt ausgeführt 

Mas jest der Troß vermag. Doch Pud, wie nun 
Die Zeiten find, wer nimmt Dih. auf? Mas für 
Sefellfchaft willft Du fehn? Mit wen verkehren? 
Wohin kannft Du ihn führen als in Schenken? 

Da fleigt ee auf ’nen Stuhl, fpielt die Maultrommel, 
Höhnt Cokely’s?) Marionetten, und das Alles 
Vor niederm. Volk; denn nie befommt ec Zutritt 
Wo Vennor aus= und eingeht. Wenn’s ihm glück, 
Wird er bei eines Sheriffs Gaftgebot 

Mit einem Leberreim fih hören laffen, 

Und thut den Luftfprung in die Mehtpaftete 0), 
Damit des Schultheiß Frau und ihre Schweftern 
Die Lappen von den: Schultern lachen. Doch 
Das iſt nicht mehr genug; ganz andre Dinge 
Sind jest in Cours als Sünden auf dee Welt; 
Seltfamer, neuer, jede Stunde wechfelnd: 

Die Menfchen reiten fie wie Pferde lahm, 

So kommen fie zur HM in ganzen Scharen 
Nach jeder Woche abgedankt. Wir ziehn 

Stets neue Arten auf, doch ohn' Erfolg, 

Und find fie droben, hält nicht Eine Stand. 

Sch fürchte faft fie brüten eigne Zucht, 

Die unfre todefchlägt: ja, Gewerb’ und Stamm 
Wird bald vernichtet fein, wenn nichts gefchieht. 
Iſt folh 'ne Sünde nicht vom erften Rang 

Und neuften Schnitt, fo gilt fie nichts; der Kaͤrner 
Steift feinen Kragen gelb ''), der Schornfleinfegr. 
Führt jest Tabak und Aquavit, Nofoglio, 

Meth und gewürztes Bier; brum müffen wir 

Um ertrafeine Sorten uns bemähn 

Für unfern Haushalt, und ich kann den roſt'gen, 
Veralteten Schallenaren nicht brauchen. Gebt, 

Mein guter Freund, und flechtet Seil’ aus Sand; 
Ihr paßt nicht für die Sitten noch die Zeit. 

Jetzt will man Sünden faft wie Tugenden, 

Die wahrlich kaum zu unterfcheiden find: . 
Ganz gleih an Tracht, genährt mit gleicher Koft, 

Im felden Bette fchlafend, fo wie jene 

An Kutſchen fahrend, mir vier Pferden, gleich 
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Den erften Herrn und Fraun. Brokatne Kleider, 
Kniebänder, Roſen, achtzig Pfund das Paar, 
Geftidte Strümpfe, Hemden fein ducchbröchen, 
Gewißres Zeichen jetzt von Stolz und Buhlſchaft, 
Als je von echtem Adel! Doch Freund Puck, 
Da Du einmal von ſolchem Eifer brennſt 
Zu dienen unſrer Hoͤllenrepublik, 
So mag's drum ſein; nimm einen, Körper an, 
Und geh zur Oberwelt auf einen Tag. 
Dod mußt Du. einen fert'gen Körper waͤhlen, 
Ich kann Dir keinen ſchaffen. Darfſt auch nicht 
Aus Luft Dir einen bilden, ſondern fuͤgſt Dich 
Gehorſam jedem Eindruck des von Dir 
Geliehnen Fleiſches, nach der menſchlichen 
Gebrechlichkeit. Juͤſt dieſen Morgen wird 
Ein huͤbſcher Dieb in Tyburn aufgehängt: 
Entſchwand die "Seele, ſchluͤpf' in deſſen Leib; 
Um Kleider fprih nur gleich den Henker an; 
Sonft borgt fie unfrer Pfandverleiber Zunft. 
Nun fieh was Du vermagft durch Deine Kunft 
Mit ſolchem Körper und Organen; fpähe 
Umher im Menfchenvolt: an Sünden kann's 
Dir dort nicht fehlen, drum bedarfit Du Feiner; 
Und wenn Du Abende Deine Meldung bringt, 
Und wir verdient Dich finden um den Stant, 
Souft Du Beſtallung und Vertraun erhalten. 
Puck. 
O, guͤt'ger Fuͤrſt! 
Satan. 
Noch merk Dir eine Pflicht: 


Dem Erſten Menſchen, den Du triffſt, zu dienen; 


„Und diefen zeig’ ich jetzt Dir: ſieh, dort naht er, 


(er zeigt ihm den Fig Simpel, der eben eintritt) 


Dem Du zuerft begegnen wirft. Ihm folge; 
Doch feid Ihr einig, laß nicht ab, halt’ aus, 
Und meile bis zue Nacht der Hahn gekräht. 


Duck. 
Wenn ich nur gehn darf, mas Du wilft! — 
Satan. 


So eile! 


(Sie gehen von verſchiedenen Seiten ab.) 
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Zweite Scene 
gig Gimpel tritt auf. 


fit; Gimpel. 
Ja, Bretnor hat jetzt Ruf‘), wie fie vorher 
Den Gresham priefen, und den Doctor Foremann, 
Den Franklin, Fife und Savory; ber gaft viel. 
Doch Keiner unter Allen hat's vermocht, 
Den Zeufel echt und. leibhaft je zu zeigen. 
Ich weiß, fie führen Ihren Ring und Spiegel, 
Und Sungfernpergament, und Todtenſchaͤdel, 
Flügel vom Raben, Lichter, Pentagramme, 
Mit Runenfchriftz das Alles fah ich ſchon. 
Könnt ich den Teufel. ſelbſt doch fehn, ich gäbe 
Hundert von biefen Bildern drum, nur einmal 
Ihn nicht im Bilde nur zu fchaun. Sch will 
Zum Hahnrei werden (und ich weiß auf Erden 


IA. I. 


Nichts, was mich fo entſetzt), wenn ich nicht glaube, | 


Er lebt gemält nur. Blig! ein einzig Mat 
Müft er denn doch zu fehn fein! würde nicht 


»Nen Mann von altem Stamm, von gutem Adel, . 


Wie irgend wer in England, ’nen Fig Gimpel 
So naͤrrn, und ihn vergeblich rufen Lafjen 

Ein ganzes Jahr lang. Wenn er gar- nicht da ift, 
Wozu denn gaͤb's Beſchwoͤrer? Gaͤb' es Keine, 
Weshalb denn waͤren ſie verpoͤnt? Ich zahlte 
Die beſten Meiſter ſchon in London, Cambridge, 
Drford und Middleſex, Eſſer und Kent, 

Ihn zu citiren, funfzig Wochen lang: — 

Und hol's dee Henker! nie esfcheint er mir. 

Ich fürchte faft, fie wiſſen nichts als Kreife 

Zu ziehn, und Eennen nur die fchweren Namen. 
Es heißt, er kommt von felbft, wenn Einer nur 
Die rechte Sehnſucht fühlt: die Sehnfucht hab’ ich 
Für Zehn, wenn er nur kommen wollte; wahrlid, 
Er Eönnte mic, nicht figen laffen. Komm doch! 


Ich ſchmachte, Dich zu fehn! Sa, ging ich ſchwanger 


Mit Dir, und meine Frau dazu, ich fehnte mich 
Nicht mehr; o, thu die Liebe mir und komm, 
Liebfter Beelzebub! Mär er kin guter Teufel, 
Und fühlte Menfchlichkeit, er müßte kommen 
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Aus Höflichkeit. Ich würd’ ihn gut empfangen, 
Weiß Gott, und mit Reſpect; verſucht' er's nur! 
Nicht wie die Zaubrer thun, wenn .fie ihn- riefen,: 
Mit Pacten ihn turbiren, ihn verichiden on 
Auf taufend Meilen: 's ift verdrießlih, fo mas; - 
Und deshalb, denk' ich wirklich, kommt er nicht, 
Und hat ganz Recht. Wer mag gebunden fein, 
Wenn er frei leben kann? Gewiß, man thut 
Nicht wohl; verbeannte Kinder fcheun das Feuer ; 
Sie wiffen’s nicht, wie man mit Zeufeln umgeht! 
Ich wollt' ihn gut empfangen , mich ihm fuͤgen; 
Die Zimmer neu tap'ziren, zwei fuͤr eins 
In meinem Hauſe; meiner Frau geſticktes 
Kopftiſſen gern ihm borgen; ja wahrhaftig, 
So wahr ich ehrlich bin! wenn fie ihm felbft 
Gefiel', ich träte fie ihm ab, damit 
Wir gute Freunde würden; fo was thaͤt' ich 
Wohl nicht für Jeden. Hört’ er mich doch jett! 
Und kaͤm' in ſchmucker, artiger Geſtalt, 
Und naͤhme mich beim Wort! Hel wer iſt das? 
Put tritt auf in zierlichen Kleidern. 


Sir, haltet mire zu gut, daß ich fo. frei 

Mic, zu Euch dräng! Ich bin ein Edelmann, 
Ein jünger Bruder, doch mit meinen Freunden 
Unfängft zerfallen, und bedarf deshalb 
Ein wenig Beiſtand, um mir fortzuhelfen, 
Bis Alles ſi ich zurechtgezogen. Waͤr's Euch 
Gefaͤllig, meine Dienſte zu haprnt 


Fitz. Gimp 

Dienfte? Bei Gott’. mir —— Maul, 
Bis ich ſein Schuhwerk recht beſah: die Roſen 
Sind groß genug, 'nen Klauenfuß zu bergen“). 

(Er betrachtet feine Fuͤße mehrmald mit großer Aufmerkſamkeit) 
Mein guter Freund, ich hab 'nen einz'gen Diener, 
Der Alles mir in Allem iſt, vom Beſen 
Zur Buͤrſte; juſt fo viel vertrau' ich ihm. 
Er ift mein Kammerbiener, kauft Proviant, 
Iſt Koch und Kellner, Haushofmeiſter, Skat, 
Und paßt auf meine Frau. Er ſorgt für A 
Was Namen hat, vom Boden bid herab 
Zur Fein und Striegel. | | 
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Duck, 

. Nun, mein werther Herr, 
Ich wollt Euch nicht in Koften fegen; nur 
Den Tiſch begeht” ich, und auch den nur fparfam; 
Ich dien’ Euch ganz umfonft. 

Sit; Gimpel. 

Mast Ohne Lohn? 

Das ließe fchon fi ch hoͤren, haͤtt' ich Zeit: 
Doch jetzt hab' ich zu thun. Freund, laß mich gehn. 
Waͤrſt Du ein Teufel, ja dann hätt? ih mehr 
Die wohl gefagt. Heut flörft Du mich in meinen 
Mebitationen. 


Puck. 
Herr, ich bin ein Teufel. 
Fitz Gimpel. 

Wie! 

Puck. 

Herr, ein echter Teufel. 
Fitz Gimpel. | 
Kein, jetzt lügt Ihr. 

Mit Eurer Gunft, Freund (denn ich will nicht zanfen), 
Sch fah Euch auf den Fuß; Ihr habe mich nicht 
Zum Bellen, Sir; Eur Schuh ift nicht gefpalten: 
Ihr ſeid vollhufig. 


(Er betrachtet abermals feine Lduͤße.) 
Puck. 
Lieber Herr, das iſt 
Ein Aberglaube, taͤuſchte Manchen ſchon; 
Ich bin was ich Euch ſagte. 
Fitz Gimpel. 
Euer Name? 
Puck. 


Fitz Gimpel. 
Sprichſt Du wahr? 


Puck. 
Wahrhaftig. 
Fitz Gimpel. 


Gotts Blitz, das iſt ein Omen! Was fuͤr'n Landsmann? 


Ich heiße Teufel. 


Aus Derbyſhire, vom Peak. 


&.2] 


Fit; Gimpel. 
Die Höhle Deinen Ahnen? | 


Das Teufelsloch. 
Fitz Gimpel. 


Ha! um des Namens willen 
Nehm' ich den Burſchen doch in meinen Dienſt. 


Den Andern jag' ich weg, und fpare mir 


Bier Pfund im Jahr. Das iſt Profit und Glüuͤck; 


Vielleicht kommt fpäter noch ber wahre Teufel. 


Du ſoliſt hier bleiben, Freund; doch fag’ ih Dir's 
Bei Zeiten, wenn Du mich ezürnft, giebt's Prügel. 
Ih bin ein Fteund von folcherlei Motion, | 


Und Tann fie nicht entbehren. 
Puck. 


Wenn ih) Euch nicht erzüme? 


Sitz Gimpel. 
Höre, Teufel, 


Das glaub’ ich ſchwerlich. Beim Familiennamen a 
Werd’ ich Dich rufen, denn ich hab’ ihn gern. 


Der dumme Teufel. 


Gehoͤrte wirktih 


Ja, ganz recht; 
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Ja, doch kan RT 


(Kreymund, Mannlich und Schraube treten auf. Letzterer trägt 


einen Mantel, äberm Arm. 


Schraub Br 
Dort geht er, Sir, ich will mich an ihn machen, 


Und für Euch operiren. 
Freymund. 
Ja, das thu, 


Freund Schraube, ſchraub' ihn mir gradafim ou auf, 


Subtil, und hatt ihn auf der rechten Höhe; 


Du kannſt es, zeig Dich als ’nen mathematifchen 


Pfandleiher. | 
70 Schraube. . 
Sir 8 ’nen halben Engel? 


St 


Iſt's möglich? Kam ı es Prem —— —— geben? . 


Zopp! -- 
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F 
Du ſelber ſollſt's erleben; Deinem. Sinuben 


Berlang’ ich nicht vorher. BE ur 


Mannlich. 
Und ist -fein Meib 
Wirklich fo reizend? 
Ereymund. 
Seit von meiner Reiſe 


Ich heim kam, traf ich ſie neg nicht; doch ſagt man, 


Sie hat ſich nicht verändert. Ch’ ich gzing. 
Sah ich fie einmal nur; doch ſtets feidbem 
Schwebt fie vor meiner Seele, nicht. virdeüngt 
Durch einen en Gegenftand. . . 
Kur “ Mannlih T 
Die Shuhrit. 


Iſt ein willlommner Kund', und wohnt fie ef : : -- 


Sm Auge tief, verläßt fie nicht ‚fo batd 
Den Gaſthof. Sag ‚ tele hält er "fie? 
Frehmu nd. 
Sehr ſtattlich: 
Zwar geizig ſelbſt, iſt er An bieſem Punkt 
Sreigeblg, gönnt ihr Graat ‚Und: Keiderpracht. 


Und borgt. den. eignen, Ynzug vom Zerleiher? 
Freymund. 

Sa, heut noch bat er Stuͤck für: Stüd gemietet, 

Um fich den dummen Zeufel anzufehn, Fu 

Er zahlt dem Schraube drei, vier Pfund die. Hohe; i 

Und fehlt bei keinem Schmays. ‚nad. neuem Schaufpiet. 

Wie theuer auch der Anzug fei; fo Meint er 

Stets neu zu gehn in ‚abgelegten Kleldern. 


Ma annlich. en I Fo 
Liebt er den Tiſch fo.fehr? ee eig 


. 00 . . » I ie 


Freymund, 
Er. haft: ihn nicht; 
Doc das verführt ihn nicht; er pleiten wohl - .- 
In Schranken Zung’ und Bauch: allein ihn treibt 
Ein eitier Hang, mit feinem Witz zu glänzen 
Vor aller Welt; bee’ fpornt ihn unbedingt 
Nach feiner Laune, reift ihn mit fidy fort 


In jegliche Verſammlung unb Gefellſchaftf ii u. : 


‘ 7 
⸗ 
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So daß er waͤhnt, es ſei um ihn geſchehn, rt 
Verfäumt er wo ein Feft,-’ne öffentliche : “ . 
Bufammentunft: aus fefter Überzeugung w 
Bon feiner tief umfafjenden Gewalt — J 
Im Disſputiren und Geſpraͤch. — 
Es glüdt! — Er hat den Mantel an. 
(Säraube hat den Big Gimpel überzebet, den Mantel anzupaffen.) 
Fitz Gimp: nat 
. Waprhaftig, 
Ein feiner Mantel, Schraube! ‚ a 
Schraube, 
Nicht für fechzig 
Pfund Sterling warb er neu gefertigt, Hertz .. 
Er ift noch dreißig werth. Der — (dh) kommt mindſtens 
Auf vierthalb Pfund die große Elfe; dann 
Die Stiderei noch, und der Sammel 
Fi Eimpel, 
Er wird , 
Mich trefflich kleiden, Sqhraube l Weißt Dus auch 
Gewiß, ob heut das Stud Pr wird? 
13 
Hier ift der Zettel, feht FH Te EEE ER Ze 
(Er giebt ihm den, Rombbtengetet) 
Fitz Gimpel. 
Hal der Teufet : ner. 
Den muß man fehn! Doc; glaubft Du witkilch, Sant 
Der Zant fei fo verrüdt, in: feiner"Narrheit 
So ganz verfeffen, daß er. ſolchen Daniel. — 
Auf die Bedingung hergiebtẽ Ir 
Schraube. 
Traut dem Schraube 
Nie wieder, ſchlagt in Stuͤcke mic: entzwei 
Wie ein verroſtet Uhrwerk, wie ne morfche- 
Maſchine, deren Räder nichts wehrt taugen, 
Wenn ich Euch falſch ee Zragt ihn nur! 
Fit Gimpe. ,.. - F 
Das will ich, um Dich zu — 
Und mich zugleich. — Jhr Herkei, mit Vergunſt! 
Wer von Euch Iwein treibt ſolchen Goͤtenblenſt 
Mit meines Weibes Schöndelt;"muthet ſolche 
Verſchwendung der Geduld mir zu, mir Lenſtlich = Hr 
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Den Mantel hier zu: bieten — war's nicht biefer? — 
Fuͤr einer ſchnellen Viertelſtunde fluͤcht'ges 
Geſpraͤch mit meiner Frau, als Preis der Thorheite 
Seid Ihr's, mein Herr? 

Freymund. 

Ich bin der Abenteurer. 


| Sit Gimpel. 

Du meine Zeit! Eur Nam’ ift Freymund, Sir? 
. Freymund. 

Der bin ich, Herr. 


Fitz Gimpel. 
Und wie ich: höre, Sir, 
Kommt Ihr von Reiſen jett? Zu 

So — 
Si Gimpel. 
Mun wahrlich, 


Eur Reifen hat die Farb' Euch wohl geändert, | 
Doch Euer Witz blieb ſtehn. 


Freymund. 
Dae iſt ſehr moͤglich; 
Es giebt verſchiedne Kaͤuze. 


Dergleichen luſt'gen Handel von des wuͤrd'gen 
Herrn Vattrs Gravitaͤt, den Ihr beerbt? 
Freimund. 
O nein, noch ſoll deß Spott, mit dem ich jegt 
Den Handel fchließen will, ihn mir verleiden, 
Fi Ginipel. 
Im Emft? 
 Sergmund. 
IA, Hm. J * 
Fitj Gimpri. | 
Und —88 iſt die Seife, 
Für die Ihr Euch wollt opfern bis aufs Hemd? 


Was thut's? wenn's Eure Weisheit wärme und kleidet? 
ya Fitz Gimpel. 
Ihr wollt mich ſchraubenẽcẽ 
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Exeymund. 
Eure Stärke kenn ich 
———— Fitz Gimpel. 
Zur Sache denn. ’e. ift nur, mit meinet Frau 
Zu reden, fagt Shr. 
Ereymund. 
Nur mit ihr zu reden. 
Fitz Gimpel. 
Und ich zugegen? 
Freymund. 
Ja, Ir felbft zugegen. 
Fitz Gimpel. 
Und fo. daß ich Euch hören. kann? 
Freymund. 
Verſteht ſich; 
Nur daß Ihr uns nicht unterbreche 
fit Gimpel. 
Ich denke, 
Die kurze Frift, das Viertel einer Stunde, 
Kann id), mit ein’ger Auffiht, und in Hoffnung 
Auf ſolchen wadern Preis, Euch zugeftehn. 
Er ſchlaͤgt den Mantel um.) 
Freymund. 
Mehr fordr' ich nicht. N 
| Fitj Gimpel 
So kommt denn in. mein Haus; 
Sprecht was Ihr wollt, die Zeit iſt Eur, ich trat 
Mein Recht Euch ab. Doc, feinen Augenblid, 
Keine Secunde geb’ ih zu: Verzoͤgern , 
Und Traͤndeln koͤnnten hier gefaͤhrlich werden! 
Auch alles Kuͤſſen nehm' ich aus. Ein Kuß 
Iſt ſtumme Bittſchrift willig Liebender. 
. Freymund. 
Wer ſpricht von Liebenden? Was faͤllt Euch ein? 
Fitz Gimpel. 
Das kennt man ſchon! Deshalb kein Lippenfpiel. 
Freymund. 
Ich bin nicht luͤſtern nach verbotner Frucht; 
Unziemliches Begehren bringt uns Schaden. 
Ben Jonſon. I. 12 ° 


178 Der dumme Aeufel. RL 


Sig; :&impel. 
Da fprecht Ihr weislich; daB war Hübfch geſagt! 
Ihr habt ganz Recht. Drum Bein: Berühren, Freund, 
Kein Drud der Hand ,.:fein zaͤrtliches Umſpannen - > 
Um ihren Leib; nein, alles hübfch von Weiten. : ea 
Solch Eofend Fingern reift der Liebe, Saat; 
Ihr Puls wohnt in der flachen Hand, deshalb 
Verbiet ich Euch contractlich alles Taͤndeln, 
Verbiet' auch alle Pantomim! und. Handlung; 
Doch fprecht fo viel She wolle Braucht alle Tropen -: 
Und Bilder, die Fürft Quintilian Euch bietet; . 
Und Profit Eurer unft! Ihr feid willtommen. 
(Er Öffnet die Thuͤr feines Hauſes.) 
Guten Morgen, Schraube! 
Freymund. 
Noch bebing’ ich, Herr, 
As Zeugen diefen Freund. | 
Sitz; Smpl. Zn 
F En bin s zufrieden, 
Wenn er nur ſchweigt. | 
EFreymund. 
Ja, Herr. 
‚sa Gimpel. 
Komm mit mir, Teufell 
Ich führ Dich auf Dein Zimmer; doch vorher 
Bring’ ich Dich Deiner Dame; 's ift was Seltmes,: 
Begreifſt Du wohl, das fo zu zeigen. Lohnt. 
Du brachtſt mir, hoff’. ih, Gluͤck! 


ca gehen in Fig Simpere Haus.) u 


Dritte Scene 


(Sreymund, Dannlih und Schraube treten auf.) 


Freymund. 
Du wart'ſt auf Deinen halben Engel? Hier, 
Nun geh! — (Schraube ab.) Freund Mannlich, ‚mer # bier 
on ju Haufe? & 
(Er Mopft an Mannliches Bra) 


\ 
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:SHannlach::. tm le rn rc 
Ich bin im ftärkfien Fieber der Arwartung, mar m 7 
Wie dies Geſpraͤch Br wird, .: 
—— 
ſoll 


Dich nicht seinen, bie sum: air Wie findſt 
Du ihn? Eu Vu 
Sonalic, | 
Ich ſaͤhg gern noch mehr. von ihm. 
Ar FERN: 
Wie duͤnkt a diest BE ER EG 
" SHonnlich. - Fe Pe 
N "Nun. jenſeit aller Sup nein 
Des Denkens. Midi. das alte. Afrila .. . ir... on si 
Noch neu’ Amerika, mit. feiner: Brut nf 
Von Ungeheuern, zeigt fo echtes Wunder. WELDII GEN 
° Freymund. | 
Haͤttſt Du geglaubt, wenn Du’s mit: Augen ‚nicht 
Gefehn — daß ein Gemuͤth, ſo ſchmutzig imen, en 
So prunfend würde feint:fich: außen hällen.. ©... un: 
In allen Pomp, den Markt und Waaren bietem®.. Tr Be 


Mannlich 
Nun glaub' ich Alles, muß ich gleich genen, 
Daß feine Lafler wie feindfelg Dole: u: standen 
Sich ganz entgegenſtehn. Doch weh liebte Eli: ai HIELE 


Den Zeufel fo? . Edmund and 
Areyeunde m 3 nt 

Nun, um verborane Schäge 
Durch ihn zu finden; und erwartet füh-- :- 
So unermeßlid Gut, daß, um's zu. heben, :: 4% wur: 


Er ruͤckſichtslos die Gegenwart vergeudet 
An feine Weifen; dies Geſchlecht verſteht's. on 
Ihn anszumünzen. Zeig' ihm golbne Berge, NT 
So ift der Geizhals der entſchledenſte u 
Verſchwender ftets. 0 u Pe 
Mannlich. 
| ‚gaubft, Du benn, er werde lan 
Den Handel wide) 6 en? en 
- Freymund, —. 
WLieber Freund, 8* HRS 
Sr laͤßt nicht ab, das fücchte nicht! Ich Eemm’. in. 

12 * 
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Denn eine Niederträchtigkeitifelge ſtets 
Der zweiten. Sieh, da Eommt:er mit ber gem. 
Mannlich. 
Ein wunderlieblich Weib, fo wahr ich Lebe! 
(Zig Simpel kommt mit feiner Frau.) 
Fitq Gimpel. 
Sieh, Kind, dies iſt er! Nein, erroͤthe nicht! 


Frau.. | 
Sag Mann, was meinft Du? Biſt Du bei Vernunft? 
It Smpl. 
Sch weiß nicht, Frau, daß ich fie ausgelicehn 
An irgend wen; zum mindften ohne Pfand, Frau; 
Noch dag ich kürzlich Dinge aß und trank, 
Die fie verwirrt. Darum, mein: liebes” Kind, 
Gehorche, das iſt Deine e Pflicht; np ab... 
Zu disputiren. 
Frau. 
Schwatzt man: nicht geng 
Schon uͤber Dich bei jedem Schmaus, in jeder 
Zufammenkunft? und wilft Du neuen Stoff :- 


Den böfen Zungen leihn? RE vi. R ra en; 


Sit; Gimpel. 
Ei, werthe ‚Hälfte, 
Wenn's mir nun recht iſt, daß von mir noch eine 
Geſchichte circulirt, — was kuͤmmert's Dich? 


Mas hemmſt Du mein Vergnuͤgen, Kind, und ſtoͤrſt es en 


Durch Deine Predigt, da's Dich ſelbſt nice angeht? 


fr. 
Wohl hab’ ich Theil daran: gleich: bitter. fäue u LEE 
Der Spott auf mich, wenn man u Beide auslacht. 


Fitz Gimp 
Auslacht, mein Puͤppchen? ae Du: das? Ei geh, 
Du bift ein albern Gänschen. Giebt e8 irgend. 
Ein großes Haus — nicht hier, im Ausland mein’ ib, — 
Giebt's 'ne franzöfifche Familie, Kind, 
Die nicht in fieben Jahren "mal für Stoff. | 
Zum Lachen’forgt? Micht fieben Monden ſagt' ih, _ 
Noch fieben Wochen, fieben Tag’ und Stunden, “ 
Doc fieben Jahre, liebe. Frau; mi duͤnkt, 
Das ginge noch: einmal in ſieben Jahren 
Kann man den Leuten ſchon zu lachen goͤnnen, 


Le 
} 
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Mm Frankreich wenigſtens; drum: wen’s geluͤſtet, 

Den laß nur lachen; beſſer immerhin, ER I 7A 
Als weint’ er über und... Hier if ein Mont, u 503 
Funfzig Pfugd Sterling werth, den ich für dreißig ... . : 
Verkaufen Tann, nachdem. ich drin ganz London ’ 

Zuvor gefehn, ganz London; mich gefehn. 


Heut geh’ ich nad Bladfriare ing Theater, EN 
Sige voran, und grüße die Befannten; . _ en, 
Steh’ auf im Zwiſchenact, drapire mich EB 
Mit meinem Mantel, zeige. mic) der. Stadt. 3 
Als einen huͤbſchen Mann. in. reicher: Tracht: 2 ru 
(Das, weißt Du, ift der Hauptzweck, lieber -Schab,: . - - mit 
Weshalb man hingeht, auf die. Bühne vorn— we si. T 
Sich fest). Die Damen: fragen: per ift das? nk 
Denn uns zu fehen, kommen fie, mein Kind, -....::: rot 
Wie wir, um fie zu fehn. Und alles dies Per 


Sollt' ich verlieren aus der eitlen Furcht, 

Daß man mich auslacht? Großen Dank! Ei, Frau, 
Laß Du ſie lachen! Schaff mir morgen nur 
Noch einen ſolchen Mantel, und ſie moͤgen u 
Aufs neue lachen, und nech einmal lachen, 

Und ſchief ſich lachen, all die jungen Ham, 0.0. 
Und ihre Freunde obendrein; ſollt ich's 
Verwehren? Nein, der Himmel wihr' es ihnen 

Dder ihr eigner Witz, wenn er’s- vermag. ' 

Komm, liebe Frau, ich fordre nichts von Die 

Ale nur Dein Ohr. Stellt Eure Uhr, mein Herr. 

Du Taͤubchen hoͤrſt nur, fprichfE mie‘ nicht sin Bott, zit = 
Mas er au fagt: das fhärf’ ih Die ala. Rath: 3 
Und Vorſchrift ein, bei Deiner: Frauenehre. 

Ob er Dir fhmeichelt, Thon thut, fpricht von Liebe, 

(Auf Alles fei gefaßt), ja ob er fhimpft, wi 


Mas er für Künfte braucht, Du ſollſt ſie kreuzen . 
Durch eine Kriegstift: duch harmädig. Schweigen: . ::: :.. 
Sch weiß die Schliche!: und mich: freut's, die jungen . end 
Polit'ſchen Herrn mit:eigner Wehe :zu- treffen 0:0. : Ar 
Iſt Eure Uhr ;geftellt? Hier fährti:mein Schiff: ı nie 
Lavirt nun, werthe:Jacht!. : Zeigt Eure Urt 3 um” 
(Er führt feine Gran vorn: auf. die Bühne nd Reis feine: ubr. %. 

Sound... an te RT 

Ich ſtelle fie ach Gun. FE Er ar u 2 E77} “ 
: Fran: @öeifeit,y.: ih je cu 


Schere re. er 
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Ihre Befcheidenheit, fo fheimt.eä,rleidet: . ..: ".  .'n ” 
Durch ihre Schönheit; ſchade PRIOR ‚Gott; - rl 
Wenn femme Tollheit ihn: verließe, '  :: 5 145. 

ud Simpel. © . BE 2 


Sind Beide recht geſtellt z fangt an, ei vem. 

Doch erſt laßt den Conttact mich wiederholen : en 

Ich fol den Mantel bier zu eigen haben" 

As Eur freiwilliges Geſchenk, mein Herr, ee 

Auf den Beding, daß ich Euch gleich eeleitig: EEE 

Mit meiner Frau zu: reden bier veiftatte © 

Das Viertel either Stunde; ſtets jedoch 

Drei Fuß Diftanz deachtend, öder mehr, EEE Bee 

Don vorgedahter Frau, ‚und ich zugegen: — — 

Das iſt der Pact. J 
Ereynn 


"ga, fr Sr. edit nie 2 IN 

Die jetzt verſchwatt Betr | N 4 
Bi Gimpel. ein rote 

. Stel Euren ie | . 
So weit zurüd. 


\ are Frey mund, 2 
3 denk, es — nice 
Au Gimpel. Te 
2: 0 Sur = 


Fangt an, ‚Ce, ‚sier ik: Eur Seit, Ste se W 
Nicht über dieſe Bine, 2 ur 
Fallt Sr jezt J 
Mir in die Rede, fo entmänte ih Euch. — 

Die Zeit, die ich erkauftn, Schöne Frau, 

Iſt kurz, und drum, wenn ich: fie gut verwende, 

So hoff’ ich; werdet Ihr ſo ehr verzeihn. . 

Ich wiederholt? Euch nicht, wie Schön Ihr feib, 

Wie liebenswerth, wie trefflich Ihr Euch: Eiibet: Ä 
Solche Rhetorik Eures Spiegels ſchenkt müirz;; m: : 7 
Das Alles fügt er beſſer Euch als ich; J 

Und 's iſt 'ne Wiſſenſchaft⸗ in: ber der Thor 

So Hug ift als ein Rechtshof. Noch bezweifl' ich 

Und heg’ ein Worurtheil,. als koͤnntet Ihr 

Für die Gewißheit Eures Werths der kleinſten 


&2] Der dumme Teufel. 
Sitz Gimpel. 
Gehoͤrte wirklich 
Die Hoͤhle Deinen Ahnen? u 
Ja, ganz veht; 
Das Teufelsloch. 
Fitz Gimpel. 


Hal um des Namens willen 

Nehm' ich den Burſchen doch in meinen Dienſt. 
Den Andern jag’ ich weg, und fpare mir 
Vier Pfund im Jahr. Das iſt Profit und Gluͤck; 
Vielleicht kommt fpäter noch der wahre Teufel. 
Du follft hier bleiben, Freund; doch fag’ ih Dir's 
Bei Zeiten, wenn Du mich etzuͤrnſt, giebt's Pruͤgel. 
SH bin ein Fteund von ſoicherlei Motion, 
Und kann fie nicht neben. 

Pauck. 


Wenn ih Euch nicht erzuͤrne? 
Sit Gimpel. 
Höre, Teufel 


Das glaub' ich ſchwerlich. Beim Familiennamen 


Werd' ich Dich rufen, denn ich hab' ihn gern. 
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Ja, doch koͤnnt Ihre, 


Freymund, Mannlich und Schraube treten auf: Lehtzterer trägt 


einen Mantel, uͤberm Arm. 


| Schraube. - 
Dort geht er, Sir, ich will mich am ihn machen, 
Und für Euch operiren. 7 
EFremnund. | 
Ka, das thu, " 
Freund Schraube, ſchraub' ihn mir. gradatim auf, 
Subtil, und halt’ ihn auf der rechten Höhe; . 
Du kannſt es, zeig Dich als ’nen mathematifchen 


Pfandleiher. | 
| 0 Schraube. . 
Gilt's nen halben Engel? 
. Xoppl .- 


SE möglich? Kann es folchen Menfen: geben? . 


. "1 
3 
F 
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Dem Kühnen hilft) durch mich den Antrag thut, 
Den feine Schöne thoͤricht je verwarf, 

Die fi) nach Freiheit fehnt. Dich liebt' ich einzig, 

Seit ich zuerft Dich ſah; und feit der Zeit, 
Obſchon ich reifte, reißt der glühnde Wunfh 
Nach diefer zweiten Segnung Deines Anblids 
Mich heft’ger fort als jedes andre Streben. 

Ermäg’ es, Liebfte, fei Dein Geift fo thätig 

Ad Deine Huld; betrachte mid, genau; , ' 
Prüf Deines Freundes Weſen, feine Jugend: — 
Mas flimmt an Sahren, wird fich bald vertraut, 
Und ſtets erfreut am Gleichen fih Natur. 

Acht' auf des Mannes Zeichen nicht; nein, freue 

- Di Deines Lenzes eh’ er ſchwand. Die Blüthen, 
Wie reigend, währen oft nur einen Morgen; 
Denk, keine Edyönheit überlebt den Herbft! 

Du alterft, weil ich rede; thöricht iſt 

er nicht die Gegenwart genießen kann! — 

Wenn Lieb’ und Gluͤck uns ihren Beiſtand gönnen, 
Sollt' unfer Wille fehlen? Dies ift Alles. . 
Und was erwicderft Du? 


Fit Gimpel. 

Nun kommt der Spaß. 
Laß ihn nur warten, warten ſtets: derweil 
Der Zeiger ſortruͤckt, und die Zeit vertinnt! 


Freymund u 
Mas! Nicht ein Wort? Aha! Sch merke ſchon 
Die Schelmerei. Berftänd’ge Sreundin, nimmer 
Kann ich fo treuloß fein der Überzeugung 
Von Deiner Güte, daß ich ſolche Härte 
Dir zutraun follte; nein, Du folgft dem Zwang. 
Doch weil Dein tuͤck'ſcher Schließer Dich umſteht, 
Und Die des Hauſes Freiheit wird verſagt, — 
Laß mir Dein Schweigen Vollmacht fein, Geliebte, 
(Denn immer gilt es für Betätigung) 
Statt Deiner zu erwiedern; Deine Antwort 
Wil ich fo günftig flellen wie ich’s kann, 
Und wie Du fprechen wuͤrdeſt. 
‚„ Fitz Gimpel. 
Nein, nein, nein! 
| EFreymund. = 
Sir, unfer Pact! 0 u 
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Mannlich. no 
Ei, Herr, was fällt Euch en? 
(Mannlich führt den Kreymund an die Stelle, wo die Frau ges 
ftanden.). 2 on 
\ Steymund. 
Stört mich noch einmal, Herr, fo mögt Ihr gehn 
In Wamms und Hofen, ohne alle Gnade. 
Und deshalb hört: jegt redet Eure Frau: 
Mannlich.. 
Falſch fpielen gilt nicht. | 
Freymund. teen 
Freund, nimm meinen Platz. 
(Er fpriht im Namen ber Frau.) 
S it nur zu wahr, mein Herr, was Ihr. gefagt - 
Von meinem läfl’gen, widerwaͤrt'gen Buͤndniß, 
Und jedem Umftand meiner Sclaverei. 
Mein Mann ift.ein Gefchöpf, zweibeinig zwar, 
Doch folh ein Mondkalb, daß kein Menfchenwig, 
Noch alle Rofen in Lucian's Erzählung "°) 
Ihn je von feinem Eſelthum erlöften. 
Er ift zu fehe die Fabel aller Welt, 
Um feine Laſt noch abzufchütteln; ia, 
Stubirt' ich felber drauf, und quälte mich, 
Und rief’ um Beiftand alle Menfchen an, 
Hn zu entbürden: dieſes eine Stuͤckchen 
Bon ihm, fein Weib der. Liebeswerbung fo 
Dapinzuftellen, und flr baaren Preis, 
Verkuͤndet feine Efelhaftigkeit N 
So laut, daß mir's den Bund mit ihm. verleidet. 
Dod, Here, Ihr fheint ein Gavalier von Zugend 
Und edelm Blut, und, dünkt mich, jedenfalls u 
u mohlgefinnt, als daß Ihr täufchen follter 
En leicht vertrauend Meib, und fie verrathen. 
eil Ihr fo viel denn zahltet für den einz’gen. 
e ſuch, und fo viel Wig und Geld verwandt, _ 
ich nur zu fehn, mich hoͤchſtens anzureden, — 
Ar’ ich zu albern, Herr, ja, undankbar, 
Bergält ih Euer Wagniß nicht. So denkt nur, 
ie ich’8 gefahrlos thun mag; meine Liebe | 
Und Ehre will ih Euch vertraun, und hoffe, 
I Hr werdet gegen diefen Gatten Beide 
Su gatten wiflen; und gelingt es nur 


* 
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Den Mantel hier zu bieten — war's nicht dieſer? — 
Fuͤr einer ſchnellen Viertelſtunde fluͤcht'ges 
Geſpraͤch mit meiner Frau, als Preis der Thorheit? 
Seid Ihr's, mein Herr? 

Freymund. 

Ich bin der Abenteurer. 


Aj Bimpel. 
Du meine Zeit! Eur Nam' iſt Freymund, Sir? 
| Freymund. 
Der bin ich, Herr. 
| Fitz Gimpel. 
Und wie ich höre, Sir, 
Kommt Ihr von Reiſen iege? Ze 
| mund. 
So iſt's. 
sit Gimpel. | 
Mun wahrlich, 


Eur Reifen hat bie. Fach’ Euch wohl geändert, 
Doch Euer Witz blieb ſtehn. 


Freymund. 
Das iſt ſehr moͤglich; 
Es giebt verſchiedne Kaͤuze. 
| Sitz Gimp 
Lerntet elle 

Dergleichen luſt'gen Handel von bes würd’gen 
Heren Vaters Gravitaͤt, den Ihr beerbt? 

Freymund. 
O nein, noch ſoll deß Spott, mit dem ich jest 
Den Handel fchließen will, ihn mir verleiten - 


Fit; Ginipel. 
Im Ernſt? 
Frenmund. 


Ja, Herr. 
Fit; Gimpel. 
| Und Schönheit iſt die Seife, 
Für die Ihe Euch) wolle. opfern bis aufs Hemd? 


Was thut's? wenn's Eure Weisheit wärme unb kleidet? 


Fitj Gimpel. 
Ihr wollt mich ſchrauben © 
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Freu.‘ Fun 
| ‚Allerbingßz :.. : Er 
23 elleicht, daß ich ein anbermal geroinne. 
“Sitz Gimpel. == ” 
ID ja; kein Zweifel! 


Sch il Anfalt keffen,. 
SDMDD af fie Euch Fahnen aus dem Fenfter hängt, 


5 wald ich nicht zu Haufe bin; ich will 
ST> «ii, vier Lakaien halten, die beſtaͤndig 
> nat ftehn, Euch nad) ihrer Laune gleich - 
22 holen; will ’ne goldne Kutſche flugs 
IE ur fie und Euch beflellen, freie Luft 
a ſchoͤpfen; ja, dann fahrt nad) Hydepark 
IK zu weiter nad) Blackfriars; dann befucht 
>ie Maler, und ftudirt bie fchönften Bilder, 
Die zaͤrtlichſten Gef ter und Gebehrden ; 
=D be wie duͤnkt Euch eine Huge Altet . -""- 
Di Eu sufammenführt in ihrer Wohnung, 
WUntem Prätert, fie zeige meiner 
Ein neu Recept für Mandelmilch? He, ſagt? 
Ich wills bedenken. : Here, nun geht mit Gott! 
Ich hielt den Pact, der Mantel ift nun mein. 


Sreymund. 

zum, wohl bekomm’ er Euch; ed mag fich fügen, 
Daß Ahr ihn theuer Eauftet, hab’ ich gleich 

Ihn nicht verkauft. 


Fitz Gimpel. ZZ ae 
Ein artig Raͤthſel, Herr! - 

So Lebe denn wohl! Du Frau, Halt Dein Geficht 

Nach diefee Seite, ſieh mid) an, und bene, 

Dur hatt'ſt ’nen böfen Traum; vergiß ihn Frau. 


R Mannlich. 
Ich ſah noch nie ſo ſeltſam Puppenſpiel. 
m und —— ab.) 


mpel. 
Nun, Frau? ſteht mir ber —— Mantel ſchlechter 
Sur all mein Leid, und Deine Ungeduld? Be 
Sie tahen, meinft Du? 
Stau. 

Nun, das toantſt Du ſehn. 
Was ſie von Dir ſi ch denken, war zu merken 
An jedem Wort des jungen Gavaliers. 
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Fitz. Gimpel. 
Des jungen Cavaliers! Am Henker, Frau, 
Du bift verliebte in ihn! He! war denn nidt 
„Des Cavaliers” genug? Wozu des jungen? 
Fort auf Dein Zimmer! - 


Stau 
Sag’, auf. Deinen Räfg. 


Sitz Simpel. 6 
Ja, ſinge drin. Du moͤchtſt wohl gern mit ihm 
Ein Blanc-manger bei Deiner Mutter machen? Bu 
Geh nur hinauf. Heda! was bringft Du, Zeufel? - .' 
(Die Frau geht ab.) 
. Pu tritt auf. 


Duck. 
Hier ift ein Schraube, Herr, der- wuͤnſcht mit Euch 
Zu ſprechen. 
Fitz Gimpel. 

Dacht' ich's doch, er braͤchte Nachricht 
Von einem Pfandverleiher! Laß ihn kommen, i 
Mein guter Teufel; hol’ ihn her. — (Pud ab.) 

Schraube kommt herein. 

Mas bringft Du, edler Schraube? Neue Kniffe? 


Schraube. 
Kein, Sir, das Haupt, dee Genius, der erhabne 
Projectenmacher, den ich Euch gemeldet, 
Iſt eben angelangt. „. 


Sitz Gimpel. 
Wo; theurer Schraube? 
Schraube. Ba 
Ich bracht' ihn Euch (er ſteht hier draußen), ei, 
Eh’ er die Stiefel auszog; feine Zeit ' cc 
Sit fo befege! Ä —— 
Fitz Gimpel. 


Sag, was bedeutet ſolch ein. 
Projectenmacher: 's iſt mir nicht recht klar. oh 
Schraube. - 
Nun, Einer der Projecte weiß und Mittel, 
Wie man die Leute reich und vornehm macht 
Durch eine Heirath, Bittfchrift, Unteenehmum, J 
Nachdem er ſieht, daß ihr Humor ſich faͤgt. tn 
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Sitz Gimpel. ” 
Kann er nicht auch befchwören ? 
Schraube. 
‘ Ganz gewiß, 
Die Wahrheit Euch zu fagen. Doch Ihr wißt, 
Der Staat nimmt’ fo genau feit Kurzem, fordert 
So große Buͤrglchaft daß ſie's nicht mehr wagen·« e 
> rn Sig Gimpel. ö 
'S ift wahr; und deshalb leg ich brach derweil. 
Schraube. 
O Here! Das Andre macht Euch um ſo reicher. 
Fitz Gimpel. 
Das hoff' ich auch. Doch Schraube, hät, Ihr ſchwatt 
Zu viel von meinem Kram; der Mantelhaͤndler. 
Kannte curioſe Data. = 
Schraube, 


Wie!. Durch mich? 

Sit; Gimpel. | on 

Wie kim’ er fonft dazu? . u en 
Bchtaubr, Er 

Ihr wißt * nicht, 
Wie reich er iſt, und durch wie ſeltne Künfte! 
Der Mann hat baares Geld; und fleht fo gut 
Mit Euren Afteologen als: Ihr ſelbſt. 


. Fit; Gimpel. Er 

Der Sant? | Be | 2 

Schraube. on 

Ihr laßt. den Herm zu lange werunz N 

Er ift ſehr puͤnktlich. en 
| Si Gimp 

Traͤgt er keine Stier 5 

Schrauee. — 


Ihr werdet's ſehn: er iſt im Reithabit, 

Wie er vom Hof jetzt kommt. Doch, hoͤrt ihn reden! 

Legt ihm ein Thema vor: She ſollt erflaunen.. 
(Sie sehen ab.) oo 5 


Swetter Act. - 





Erſte Scene. | 


Sintenheim, Fig Simpel und Schraube treten auf. (an 
folgen mehre Diener und Flink, der eine Mappe, tnägk.) - » 


Fintenhein. 


Geld ift ne Hure, Herr, ’ne Kupplerin, 

Ein Laufburſch, den man hegen muß; drum weg damit. 

Via pecunia! Wenn's davon’ gelaufen, 

Zum Haus hinaus,’ verdorben und geftorben, 

Ich hol’ e8 Eud) zuruck mit Aquavit, 

Aus einem alten Oxhoft! — Sa, fo lange nn 
Weinhefen da find, oder Sag vom Bir, 
Soll mir's nie fehlen: — müßt ich es aus Staub, 

Aus Spinneweben münzen, finden muß ich's; 

Auf Eierfchalen laß ich Wolle wachlen, 

Und Gras aus Rinderfnochen, gnäd’ger Her, 

Damit es Eommt. (Zu einem Diener.) a mpfiehl mich Deiner 


Sie halte nur die tauſend Pfund herein 
Dann iſt's beforgt. (Erſter Diener ab.) Das Weſen möcht” ich 


ſehn 
Von Fleiſch und Blut, den Mann, den ſurſten fh, ., 
Der mit fo viel Millionen fertig würde, . . 
As ich ihm ſchaffen will. 
Fit; Gimpel. 
Was, Herr! — Millionen? — 
Fintenheim (zu einem andern Diener). 
Ich werd' Euch morgen noch das Weitre fagen. — 
(Bweiter Diener ab.) 
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a, wenn ich's thun foll, minder kann's nicht fun; 
Und wären fie Zehntaufend! Gültig ſoll's 
Beſtehn, durdy buͤnd'ge Mittel, ohne Zaubern, 
Schraube. Ä 
Eh, — Ä Ä 
FSintenheim (zu einem beitten Diene.. 
Sag Herrn Schnepfe, treffen wuͤrd' ich Thn 
Heut Abend auf der Börfe. Die Papiere 
Sol er mitbringen, dann beforg’ u — (Dritter Diener ab.) 
err, 
Ihr ſcheint ein Cavalier von feinem Weſen, 
Ein huͤbſcher Mann; mich duͤnkt, Ihr ſeid ein Stamm. 
Wie auserwaͤhlt, um Wuͤrden drauf zu impfen. 
Ich hab' im Sinn, zum Herzog Euch zu machen; 
Und dag Ihr's werdet, juſt nach ſo viel Monden 
Als ich beſtimmt, durch wahre Staatsraiſaa 
Kann gar nicht fehlen. Doch, nun hört mich an. 
Schraube... . 
Euch Hören, Sie? — Ihr zweifelt? Liebe Zeit! 
Da kennt Ihr Herrn Fig Gimpel: nicht. — 


Sit; Gimpel. 

'S iſt wahr, 

Er kennt mich auch noch nicht; ich dank' Euch, Schraube, 
Daß Ihr mich aufgefuͤhrt. | | > 


' | But. Nun. Schraube, dann 
Vernehmt: ich ſeh', Ihr habt hier Einfluß, und 
Daß Ihr nicht ſchwatzen werdet, darauf zähl- ih. — 
r ſoll mit mir ’ne Unternehmung eingehn. 
In einer hoͤchſt plauſibeln Sache: Koſten 
Sind nicht dabei, F 
J Schraube. 
Sutl — ae W 
Fintenheim. J 
Außer nach Belieben; 
Nur feiner Gegenwart bedarf's, und daß er 
ei großen Herrn ſich zeige; dafür fol 
U ſelbſt ein folcher werden. Keinen Heller 
erlang' ich baarz ich fhaff” Ihm das Patent. 
ie nehmen Bürger mit dazu, Schuitheißen, 
Und Leute bei der Stadt, die follen zahlen; ı'.. -'. 
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Und wenn wird ducchgefegt, fo fchnippt man fie, 
As waͤren's todte Fliegen, von der Hand. 

Mein Plan ift Cuttivirung fumpf’gen Landes 1), 
Davon erhält die Kron’ als Eigenthum 

Die Hälfte; lehnt fies ab, fo theilen Krone 

Und Eigner eine Hälfte, und die andre 

Erwirbt die Compagnie für ihre Koften. 


Schraube. 
Und durch ganz England? — 


‚ Fintenheim. 
Sa, das bringt zum mindften 

Achtzehn Millionen; ſechs im erften Jahr. 
Ich hab's genau gepruͤft, und jeden Acker 
Berechnet; ſeht, im Centrum fang' ich's an, 
Und nicht vom Rand, wie Manche ſonſt gethan, 
Und buͤßten Alles ein, ihr Pfahlwerk, Graben, 
Und Daͤmme; Alles ſchwemmte fort und ward 
Verfandet, fhon im naͤchſten Winter. Pah! — 
Sie brachten's nicht heraus; ich ſchaff' Euch Alles. 


Schraube. 
Es macht ne e huͤbſche Maſſe Land! — 


Fintenheim. 
Ich rechne 
Ein Pfund von jedem Acker; denn wir koͤnnen's 
Zuerſt nicht hoch verpachten. Doch dies fuͤhrt uns 
Zu weit, mein gnaͤd ger Herr. — Er winkt dem Stint) He, 
Du, komm her! — 
Ich zeig' Euch einen ſimplern Plan. Betrachtet 
Den ſchlichten Burſchen hier, die Mappe traͤgt er ” 
Bon ſchwarzem Steiflein; die verkauft: ih Euch a: 
Nicht für die Grafſchaft Paneridge. Nehmt einmal: = -- -- 
Ein Heft heraus, wie's eben trifft. Laßt fehn! — 
'S ift Nummer 4. Projett mit Hundeleder; 
Zmwölftaufend Pfund. — Das allerkleinfte juft! — 
Fitz Simpel. 
Ei, laßt doc fehn! — 
Sintenheim. | 
Ein Tand! ’ne Lumperei! — 


Fitz; Gimpel. 
Ein Zand? BZmölftaufend Pfund * Hundeleder? — 
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‚Sintenheim. 
Sa; doc wie ich's bebandie, muͤßt For wiſſen, 
Mein Leder raffinirend bis zur Hoͤhe 
Der feinſten Sorten, gleich dem fpanifchen. 
Borachio, Herr, zahlt mir neuntaufend Pfund —. 


Schraube. 
Des Königs Handſchuhmacher? 


Ja. Wer hat 


Euch das gefagt? a 
Schraube. De ER Bar, 
Sch weiß, er-thut’e, u 
Fintenheim. 0 
Mit Freuden; 


Und mir verbleibt‘ bes Planes andre Hälfte. — 
Hol Dir ein zweites; zeig mir, ob Du’s jetzt 
Nicht beſſer treffen kannſt. — 
(Blint nimmt ein‘ andres- Heft aus ber Mappe.) 
Ei, dacht ich's dcch 
Ein recht geringes wieder: Flaſchenbi er; 
Und doch macht's Biwefändgmangigtaufend. Bitt Did, 
Sud’ ein paar andre! 
Fitz Gimpel. 
Herr, erlaubt! — Für Bier 
In ſlaſchen weiundzwanzigtauſend Pfund? — 


Antenheim. 

Ja, Herr, 's iſt calculirt bis auf 'nen Dreyer, 
Pfennig und Heller; auf der zweiten Seite 
Könnt Ihr die Rechnung finden, left fie durch; 
An jener Summe fehlt audy nicht ein Deut. 
Ih mach's aus meinem Wafler, meinem Malz, : 
Durch meine Öfen, Stellung meiner. Kıfll, 
Durchs Füllen und durch Feinheit meiner Baͤrme. 
Dann grab’ ich felbft den Thon. zu meinen. Krügen, 
Stampf’ ihn und wirk' ihn, glüh’ und laͤutr' ihn mir, 
Wie Poreellan. Ihr ſollt erflaunen, Herr, 
Dei der Summirung, was die Rechnung thut 
In fieben Fahren; denn die Zeit .verlang’ ich 
Für mein Patent. Allein an. Kork erfpar’. ich, 
An Stöpfeln blos, mehr als dreitauſend Pfand 
In jener Friſt, und zwar durch Bohrer, Herr, 

Ben Ionfon. I. 13 
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Juſt nad) der Krüge Form, nicht rote bisher 

Sie fehneidend; da verliert. man unerhoͤt. 
(Bu Blink, welder aberntald ein Heft aud ber Mappe nimmty 

Was haft Du hier? — Wein aus Roſi nen? — Richtig; 3. 

Die Sache hab’ ich eben jetzt begonnen. " 


Schraubhe. 
Iſt's nicht merkwuͤrdig, Herr? Wein aus Roſinen? — 
Fintenheim. 
Ja, und ſo aͤchten Wein als Wein aus Frankreich, 
Welſchland und Spanien; ſeht, von welcher Traube 
Mir die Roſine faͤllt, den Wein bereit' ich: 
Als wie Muſcat von Muſcatellertrauben, 
Claret und Sect, je wie's die Beere giebt; 
Und fo mit allen: und fo druͤck' ich Euch 
Den Preis bed‘ Weine. herab, Sir, durch (2 Aa. r 
Unter bie Haͤlfte. ne, ” 
" Schraube. 
Doch wenn die Rofii inen 
Nachher um fo viei ſteigen, Herr, wie dann? — 
enheim.. 3 
Dann fabrieir' ich ihn aus Haidelbeeenz _. Set ‚Em 
Es kommt auf Eins. 'S ift nur mehr Kunſt dabety Far 
Die Koften fi ind geringer. — Nimm was Andres. 


Sit, Gimpel 

Mein lieber He; ſpart Euch die Mh! Ich bier, Eich !u⸗ 
Ih will von keinem Andern ſehn noch hören, 
As jenem Erſten bier, bein ſhimvfden kend: er 
Menn’s angeht, wie Ihr meint, — N BE 

7 ‘ 5 

on S m nicht. Bee Dit 
Euch ganz genau den Pian zu Venronfkricen; 
Er ift ein wenig zu ſubtil. Doch koͤnn? ich | 
So viel Euch darthun, daß die: Rangbeſtinernung 
Von Euch nur abhaͤngt; 's iſt ein hergebrachter en 
Irrglaube, daß der. Berzogstitel nie: - :. u 
Gedeih' in England’). Waͤhlt Ihr Euch: das kand, 
Folgt er von ſelbſt fo großem Grundbeſitz 
Und habt Ihr Luſt, in Geld es zu verwandeln, ' 
Was läßt fich nicht fuͤr folche Summ’ erlangen? Pe ar 
Sept, daß Ihr zwei von Euren Millionen ' 2. 
Dran wenden wollt, — ‚was iſt nicht dafuͤr fein. _ . 
t 
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3% bin genelgt, für meinen DNoitund⸗ 

Ein Heines Furſtenthum Fl in. Falien 

Dom Papft zu kaufen. Mun/, Ihuräirh;nisheit 

Den Rauch in.;England vordır— Doh:baht, Ihr: 

Frag ein sous Gain, he Her, . 
in wir um ’ 

Genauer —E WR 


si a on 
VE 
Dergtetihen will mit; Bat 


Betrieben werden. 





Teufel! — Wohin abo Dann Dametiau 3 
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Hinauf, in ihr Gemad. „rin 
a nr Gi 
O, daß: gun 2 et u ENErert.2) 
Dann hierher, werther Siku 
Bine sh — 
to ae ie 
Reich) mir die Mappe; mach —— fogleich, 
Empfiehl mich Lady Rlepperbuſch, und fag', 
a fel am Hof gewefen biefen, Morgen: . 
Die Sache fei im, Werk und Habe, dottgaug 3-14 HM. aize 
Erſuche fie, bie achtzig Engel Die _ 
Bu zahlen; bring die Summe dann Togleich 
Meinem Collegen, Heten Paul Beyderfeitz 
Verſprich ihr, heut’, im Lauf des Tages 2 
Kam' ich zu ihr mit dem Becher, N" 
",Bechraube (eek 


Der Dann it 


















Deinen Better Lehgit?, Mi 
Rartir, | in den en Bermuda zums 1230 
Ber: Schlenuuc··· 

Ba 77212010} 
Sehr emfig Bee Done. a hs a Tr 


13* 
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—— Bali: 
ag en mc, 
Daß ich zut Siabt gekonmen. ‚Ein: Geihäfk: 
Weis ich Fir Aha; allein: wine 36th 
Unvorbereitet. 













Iſt es —— 





RE 

Eur Gnaden ift zu ei, micn ti. 

“Deine ende, 
3% bin nur gluͤckuch kann ich an Mia; — 
Die Traͤgheit tödtet Jung und 

Schraube. i i 
3. 3 Und Alles 
Gedeiht Euch ſtets zum Segen! . 

Sintenheim, disen mer ann 

— — —* ich 
Mein Schickſal. ——— 













—— Sen 


eufel, ,, 
Die Hausthlir fie rei; — ein,. 
Aus diefer Deren Bebienung , ‚mich zu. ſprechen. —9 
Begteifſt Du Burſche — Du ſahſt und hörteft heut 
Schon Manderldi, und kannſt daraus entnehmen, 
Daß Deine Frau ein Apfel fei, mein Sohn, -- a: 
Der wohl zu ſtehlen werth ift, und deshalb ee 
Auch zu bewahren werth. Nun gieb mir Acht, 
Daß Du bie Augen fleißig auffperrft; daß 
Dir keine Spigenftait noch Kupplerin 
Franzoſ ſche Masten oder Stickerein ya 
Ins Haus bringe! — Hoͤrſt Dar. — Keine alte Weiber 
Mit Waffeln, cm ein'Wriefyen zu beftellen; 
Bor Aum teine jungen Herrn vertleldu⸗ Laer el Berl ze Beer 
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As Bauerfraun, mit Mahm und Markpubbingnt;  : ! 
Viel Schelmerei kann ſich in ſolchem Pubding en 
Verſtecken, viel verliebtes. Ginverfiändniß:-. 
s find ſpitzbuͤb ſche Biffern. ‚Dieh’ auch nicht 

Den Schlüffel, weil ein Nachbar: was. begehrt; 
Wär’ nur, ein wenig Feuer fih zu holen; ii 2; +; 
Loͤſch alles Lieber aus! rein aus, zu Äſche ; 
Und wolln fie Waffer,, — flo die Eimer um, 
Und Eopf ans leere Holz, damit der Schall 
Sie gleich"verfpeucht. Komme wer und will 'nen Löffel 
Sich borgen, oder ſoſprich, man: beſtahl une; 
Kein Gottetiohn, noch gutes Gluͤck laß ein EZ 
Derweil ich bier sefapifigt din. 
Puch, 

ſchon guti, 

Es foll Euch Niem⸗ "] sten, — auch 
Sich ſtellt; iaßt mich pur ſorgen 


in Ci 


Puck. 

Das waͤre nun kein auserleſner Dienſt? — 
Kein ganz ausbuͤnd'ger Here? — Ich ſollte wieder 
Mich müßig in die Hölle wünfden?, , Mit... 
Bon dort ’ne Sünde leihn —. Das. mir fo Hu, 
As ob man feines. Tuch nach England | 
Nach Spanien frifche. Apfelfinen. Ia, 
Mein Fürft Hat Redt., Hat icgend, wohl ein’ Zeufe 
So wackre Sünden, als fie von Natur 

Und kuͤnſtlich hier befigen? Bel der, Hölle, 
Ich bin entzudetu— Die Feine Bildung: tefft : 
Mid, Hin! — Bet Denfchen ſoiche De 
In unfter tiefften Weisheit! — Nun, men 
Beginnen fei, gedachten meinen; Herrn 

Zum Hahneel.'macenz. dies uraͤltſte Wert 

Der Finfierniz win idy:fofort begiunm. . \; 5 
Ich will mir meine. ſchoͤne Hertha fo ni . -: © 
Verpflichten, durch Emtdedung,:basın durch Rath, ö 
Und Schweigen endlidj;i dap:wann’s Einer je. ! n⸗ 
Erreicht, ich mean 0 der. Ruwite fel; 

Ich wil mein Tdeil. D, allenliabſte Suͤnde zu. 
D, daß Ic) ungen moch yenmea Dürftel.. Ymı 





















"StR recht. 


















198 Div du mu eu Ae ufl. 12. A. 


Ich fuͤrchte, Wiesn ever Hirge cutirmn 
Mid ſtoͤren, nut nr . 









in. 
Seh zur Hintt 
Sag, wer es iſt. a 


2a men his ir 
Ich kann das AWentener mit: bean. Bantdı 2 — 
"Mic aus dem Siun viche ſchiagen noch dea Fungsiage:: s 
Beginnen; feltfam wars, doch Faadik.ihm: gut. .i iv 
Und Neuheit hat’ es, und bfo —* Anmuth. 
Gewiß, er hieite mich für diim' und albern, 
Und hätte Recht, erfünd "th wicht ein Mittel, 
Ihm den Verſuch zu danken:”' Er vetzaut⸗ 
Wie Alies ſich gefüge, auf meiner Ag 
Um Antwort; fänn’ ich Ki m aus, 
Bel Gott, ſeht ſzwpach müßt er ihn glauben — 

Hud kommt wieder. 













Iſt draußen? Bent wat ea mid ind 

25 Puck. 

Frau/it if doch lahßt mich erſt 

Der Krone wilet Feam‘ ii ih Tel ! 
Ob Knecht auch neines "Hetin ) 
Der Diener ihrer Wuͤnfh und Semi, hu 
Und wii, "hans "fie. Fat u Kleie führt. |" 


Was foll das 

Was Eures 

Wer klopft m, 
"Ohren: Brnu,ibeen 

Der feinen Mantel Preis gab, Euch zu ſprdch 

Heut früh; er wartet nur auf Eure git gem· 


Keinen Befehle wie fe Mur, Schoͤnbeit 
Geziemen, fagt er; und. heldl en Bin. 


Dho! — Ihr flehtr: wählen - " 
Was gab er Euch fuͤr We Weinung? + Wurf, 





















Ei FR "und Denkt, 
et Be. 
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Heiß’ ipma entfagen folder Spreu von Hoffnung, . 
Und Negen, die fo, greiflich find; fie. koͤnnen 
Junker Fig Gimpeln thoͤren, doch ich bi 
Kein du mmer Vogel, den man fängt mit Schrejten 
And) ſag' ihm, daß er feine Werbung aufgiebt 
Im Erker feines Freunds in Lincolmshpf, — * .-. 
Der. auf mein Fenſter ſieht; ſonſt ſchwoͤt' ich ihm. ::, 
Ih meld’ e8 meinem Mann, und überlag ihn 
Vadientem Zorn, gekränkter Eiferfuht; Pan 

Und wenn Dein Herr nicht foviel Schaätfſinn hat, 
Wir beizuftehn, ſag' ihm, fo.fänd” ich wohl 

Nm Freund zum Schuge. Sprich: ich wolle Ruhe 
In meinem Haus; das fag’ ihm, Wort für Wort. 





MOVE J BEE EEE 77 
IR die bei Sinnen? — ge 





och, wenn ep.apr.in.meinen Morten. Alles 
Im melbet, kann's ihm ‚nicht entgeha er ſei 
'erftanden, und die Autwort ihm erwiedert. 
IH möctermick, daß ev.gin ‚Bild-mic wähne, 
Noch, Eine, die, ob fumm;: ihu nicht begrif. , 
ME kommt zurfe. 
Nun, haft Du’s ihm gefagt® : : vi 
er Buck ser 
Ja. 





















Puck. J 
Wg ſprach er? Was, ich felbft, Euch ſagte, dürft‘ ‚ich 
IHx fert zu flog, holdfelge Frau; aubern u 
Tre wenig ungelhidt, Euch feitzuhalten u 
8 dargebotne Gut, und, Gurt nicht, Schönfte) 
© Hug nicht, als ein Acht politiſch Weib 

uch zeigte. Denn vermähft mit ſolchem Pinfel 
Wein Here vergiung ‚mir das. More), def, Stien 
chon nicht mehr Klage führt, nein, Lat, bekennt, 
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Sein nahes Schickſal, — wollt Ihr noch aus Serupeln, 
Und zartem Sinn dem armen Tropf von Mann, 

Mas fein iſt, vorenthalten, mindftens noch 

Verfchieben, was er fo von Herzen wünfcht, 

Und all fein Studium Macht, wie er gelange 

Zu feinem Titel? Könnt er Hahnrei en 

Sich nennen, mehr verlangt er nicht. Denn, feht Ihr, — 


Stau (Geifeit). 
Das hat mein Dann erfonnen! — 


Duck. | 

Theure Frau, — 
Stau (beifelt). 

Es knarrt, wie. feine Schrauben; — nimmer waͤre 

Der Burſch ſo frech, — 


Duck. 
| Mär’ es nicht ſonnenklar 

Der Gipfel ſeiner wuͤrd'gen Ambition | 

(Und nody dazu ein zweigehoͤrnter Gipfel) — 

Würd’ er Euch) fo in einem Hinterftübchen 

Vermauert halten? Euch kein Fenſter gönnen 

Nach vorn, aus Furcht, es moͤcht' ein junger Her 

Euch's anthun, durch die Augen? Euch Papier, 

Feder und Tint', als wär! es Rattengift, 2 

Verbieten? Euer halbes Flaͤſchchen Muscateller: 

Durchſpaͤhn, ob nicht ein Brieflein auf dem Boden 

Verſenkt ſei? Euer frifch gelegtes Ei 

Ans Teuer halten, daß ein Zauber nicht 

Darauf gefchrieben ſtehe? — Liebe Frau, 

Wollt She der Wahrheit jegt die Ehre gönnen, 

Menn ich fie Euch gefagt? (Ich thu's nicht oft!) 

Ich bin als Hüter Euch geſetzt, ich foll 

Bewachen Eure Schritte, Blick und Mienen, 

Und ihm berichten. Nun, wollt Ihr fortan 

»Ne gute, vechte, füße Stau mir fein, 

So hänfeln wir den voeifen Mann nad) Luft, 

Fa, liebe Frau, wir hänfeln ihn, und fpotten 

Zu Luft all jene Müh’ und tiefes Studium 

Diefes folennen und pragmat’fchen Eſels; 

Er ift ein Efel, dem fein Recht geſchieht! — 

Ich ſchaff Euch Rath, daß Ihr befuchen follt 

Schaufpiele, Masten, Schmäufe und Gefeltfchaft; 

Denn wozu nügt dies art'ge Takelwerk 
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und bıezute Flaggen, wenn Ihr huͤbſche Schiffe 
Bon Humxer. Form und fchmuden Segein.micht 
In Eız en Neben fammeln wollt, und rings: 
Einfanen? Solche Fifcherei gebuͤhrt Euch. 
Da ſo IIx Ihr Eure Freund’ und Diener ſuchen, 
und EXS renritter; Eure Briefe being’ ich, 
Hol E uxd die Antwort, thu’ Euch jeden Dienft, 
ee Eramım Blut und Reiz gebührt. Und dann .. 
u fei8R er Zeit, — um der Veränderung willen, — 
DpoleiE> mir fehlt das rechte Ebenmaß, u 
und ſclanker Bau, die ächte Compferion, 
ie VE der Arzt verlangt, in melnem Anzug 
Die Wahre Grazie bes gefteiften Kragens 2°), 
um Rber Fraun zu triumphirenz dennoch 
Belteh” ich mich auf Minnedienft. — D, durft' ich 


Er kuͤſſen — - Pu 
Stau. 
Was! — 3 
- Süße, holdſel'ge Frau, | 
Ich Hin Eur, Sklav, Eur Meines Eichhorn, bin el 


I Ur art'ges Äffchen, Kaͤtchen, Euer Schooßhund, - - 
Sr Mieshen, das zu Eurem Zeitverteib 
&ch fehnt zu dienen! — "- nn 

| u Frau (aut). 


Herr, habt Ihr's gehört? — , - 
FE, bit? Euch, kommt von Eurem Poften, kommt dodh, 
8 £ } 
——— ab von Eurer Wach' und applaudirt 
Amrem Merkur, der Euch fo gut bedient! — 
Fig Gim pel' kommt. 


Sitz Gimpel. J 
A nun, mein Hey? — Was tft Dir? — 
Stau. R i 
en vortrefflich! — 
S warſt ‚nicht im Complott? — Du ſahſt es nicht, 
Bi bier Dein faubrer Beute mich, Fr ei, 
erfuchte mit den unverſchaͤmtſten, fechfen 
RWDorten und Werken? — | | 

A ⸗ 

Thatſt Du Solches Teufel? — 


Ian 


" [2 it. 
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i Frau. | J 
Nicht? — Etandſ du in Peea nicht, ihn. 2% bin 
Dort hinterm Vorhang, der auf der Treppe — 
Sch ſollte Dich nicht kennen ? So was mas & Bor 
Und Du befahlſt es ‚mie ln 

“Sit &imp J & 5 

“ Gleich ot Du fen, Se 
Ob er's gewagt, R at, und was es warr 
Das ich befahl." Bu N 
(Er geht und Kommt sur mit einem Fre 


Puck. 
Seid 3 von Busaı Gut. ER 


Du offenbaver Schelm! ——n— ur mi hr np 
Du Höllenwiht! Du ausgemachter Satan! — m ul, 


Fitz Viinpel. 
Mimm das, mein guter Schalk, 
Guter Spitzbube, guter Spauptogrräther! — PAR 
Nun find’ ich in ber That Dich «in Sae Zeufel. SE 
Mas, folhen Ehrenpunkt! Den arftien- Auftiag!;,— F pi 
Zum erften Antritt Deines Dieneramts ,.,-.- 
Die Frau verleiten! — (Er a Pud.) Kun, Du ſiehſt, 


“= mein Schag, 
Ob ih'8 ihm anbefahtt — 


Mein guter Herr! 


* Gran. oe 
5. . Bag, Mann, 16 Si Dit = 
"5 "Simpel, 

Da haft Du noch ’nen Schi ag, init zur Bewegung ; 
Sch fagte Dir’s voraus. J in An 
. Ad. wärs ber lette! — 
a Fitz Gimpel, . 
Ad, gl dei ie Hama! — 04° bier’ noch de,” 
Für Dein Gedaͤchtniß) — ſorch ein A Männ- ' J 
Iſt drinnen: — hat Hrojecte, und erklaͤrt ſiee ai 
So zierlich und galant! — (Sta Dich der’ Kyle 
Wolltſt Dich geberden wie dw Incubus? 
Das Raſcheln ihren ESejde oda Dich?) — 


X Den bunma Zeufel. 





Liebwerther Herr, — nl ze 
an Fity Gimpel. 
“© ortz,hießet Du uicht geute. 
Nicht einen Augenblick behielt ich Did). u J— 
GeH! Nein doch, dlecb; nein, geh fach" ”&I- Mt beſchloſſen, 
Wars Hier zu thun iſt, und hzltich ſoſſt Du's hören. 
Sobald der Herr gegangen, hoͤrſt Du wohl?!" :’z @r 
Werd ih Dir helfen ‚Ihbwchter. Pan a) Welch ein 
— on nn! 
Was für ein Geichthum an Erfindung, Fraul 
Dent nur, er will gum Hetzeg mich erheben, 
Nächte minder! Souſt mit: Sechſen fahren, Feat 
Das kommt Die zus Dein Kusfhes ohne Hut 
DMEte kahlem Kopf”), „D Inte. nicht; wir maͤſſen 
Nr) einer Refidenz mit Zubehör “ 
Urzs umfehn auf der Karte; zmeifle nicht, 
ei nicht ungläubig; —— — es, Frau, .. 
De :c, fängt man nicht fo leicht. Ich ſchwoͤre Dir, “ 
Das’ ich erft die Millionen‘, fo-trele ich, 
N enn Du nicht glaubt, ne andre Herzogin. 
- EG 
fern. allzuviel. 
Seifen? D; sche da Wh, der A Witz; 
Der Bann nimmes mi ham Trnftl ſelber auf 
AR ad feinen Werken), „Operirt. durch Chenubg, 
Nur Hebel und Mechanik, ber),- Sr hat 
tafiiinenpflüge, vd mie Cegsinaebne 
Ara vierzig Ader ihm guf einmal pflügembi. | 
Dar Mühlen, die das Maffer, Meilen weit 
usfpein! Das ganze Kraͤhenmoor iſt unfer, „4: 4u; 
d die Moraͤſte, Frau, von uns in Morfolt, . 
his weit nad) Lincotnfpieet" Mir fahen’s duch, 
And Haben’s nachgemefjen Hit dem Zirker, . 
Der reichfte Landftrich, Herzheh, in gahz England! 
> if ein Object von ſiebzehn bober achtzehn 
Millionen, ja noch mehr!- Deshalb befinn Dich, 
Mein Kind; denn wenn Dierin. Bezirk vor andern 
Behagt, um Herzogin davon zu mwoerden, til mo. 2.0 en 
So ſag mir's jegez.tft er fin Geld au haben, 









Du trauft den faitigen \ 
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Daß ich zur Sale —— ——— 
———— 
Unvorbereitet. 





Noch nicht, doch nr En: Ku 

— 
Eur Gnaden iſt zu nit j 
eine Teunde, 


Ich bin nur gluͤcktich, kanız:hsg: thaͤtig fein; 
Die Traͤgheit tödtet Jung und Alt. 











Gedeiht Euch fets zum Segen! . 
Sintenhein, 
in —S elf is 

Dein Schiepe, RE / geliui 
wi Simptl· 
Hier — 


ACER 0 








1 


:fintenhein, ©" B 
Wird Keiner ve Adnet er, ® zit Sbriurr \ 













uf 


Auch zu 323888 werth. gieb mir Acht, 
Baß die Augen fleißig aufſpertſt; daß 
keine Spitenftau noch Kupplerin 

Franzoͤſ ſche Masten oder Stickerein BE 
Ins Haus bringt! — Hörft -Dar.— Reine alte Weiber 
Mit Waffeln, sim ein Viiefchen zu beſtellen; 

Vor Alen Feine jungen Heren veriaibn. ii; m. 8 zur. a0." 
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a Empe. 347 X 
Pain, R“ abe: nicht - er 
Den wuͤnſcht ein hohes Haus fü —* iu m. if 
Niemand im Wege ftehn. BER. 
" ‚Sintenheim, 
b faßt mich denn 


Noch einen Bl “in, und Hört ihn an 
Als tadellos. | 


tj Gimpel. 
Fr fer — 
Fintenheim. 
„She: voerdet Herzog 
Des ganzen Landſtrichs, ben. hr trogen legt, 
Und nehmt von dort den Titeß, nennt, Euch Herzzzg 
Des fumpf’gen ‚Landes, Herzog. * linmdiug⸗ —— ven 


su 6 2, en 3 * 
Dj! — Das Beste bat nen alang; 1. een 
Und dabei bleib ich. Herzog Schlammburgg —.: F 

— 
Es reimt auf Hambürg ‚ wenn Iht Acht ge on 

Fintenheim ne | . 


a 
Rechti — * 
ng fo die Wuͤrd' entnehmend aus dem, Wet, | 2 
Macht Ihr den Ruf von diefem fo- erhahner 
Und dauernder durch Euren Mamen. 1 
Fabel. — — 
Die Suͤmpfe leben fort i in Sclammburg! — 
Antenheim. 


Ja, 

Wenn Euch kein Fuß beeit mehr gehoͤrt 23), wie das = 

irweigerlich einmal gefchehen wird, Sir; er 

b's Euren Erben auch ein vierzig, funfziz 
Senerationen bleibt: es findet ſihh | . 
Zuletzt ein Andrer, der ſie doch verdraͤngt, m 
Wenn's nicht ein Rechtskniff, oder fonft ein Fehler, Zu 
Den felber fie verſchuldet, ſchon gethan. 

Dergleichen ſehn wir taͤglich: ſchoͤne Acker, 

Weiland des Erben, fiſcht der Advocat; 

Und jenes reiche But des Meifter Schneider 
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Trug einft mehr Wald und. Hk /niils feine Elle, 
Mit der er's tm Concurfe ſich ermaß. 

Die Welt iſt voll von ſolchen Wechſelfaͤlen; 
Nichts dauert fuͤr die Ewigkeit. er 


Fu Ginpäl. 


Ihe ſprecht 
Sehr weislich. Kommt denn mit und bringt’. r Ende. . 
— Schon wieder da? — Gleich werd' ich mit Die reden. 
(Fig Simpel, Fintenpeim und Gdraube gehen ab.) 


Pu & aut ein. 


2 
—2 — 


2 
— In 


G M te ge. u 8 
ewiß, er Kane‘ mir die’ e.f dd 
Oder mas Särtinmezt, wert: ich‘ ge —* us Ba 2— 
Der Nate! ich trau’ "hm nicht; id Ihn vei ErILT oe 
Mär’ unverzeihlicd gegen meinen Meiſter. 

Der Anfang dämpft.der Muth mir ganz .nerdamutit! :-.- 
Mer dächt auch, daß ein: Weib, fo huͤbſch. gezästms, :..... -. 
Oder vielmehr fo zierlich aufgefchists, 

Die folhe Roͤcke trägt und feine Hemden, 

Befegt mit” Spigen, —; ‚breite, Schöne Spitzen 

(Da hängt noch eins), und ſaubre Strumpfenbänder Ay, ' 
Ganz unnuͤtz, ven fie nichtſie! zeigen kann, 


Das thaͤteß — „was geht fie fo geputzt? — 

Fuͤr ihren erg € —* kann's inicht fin77 
- Nod) für die dummen Bilder Huf dem Vorſaal /· Eu 

Noch für ihr eignes liebes Splegelost.  "- Hi "mn € 


Doch das wär möglih: Mache fah..ich ſchon 

Dort ihre Luſt beginnen, doch nicht Eine, 

Die damit aufgehört, das wicd.mir Hari»... 3 
Se- länger ich's erwäge. Zmmerbie 

Mag Eine, fehlt ihr beffere — 
Oder, was ſie für beſſer haͤlt), ne Stunde, Kae 
Auch zwei, drei, vier. mit ihrem Schatten Dfaubern, 

Doch ficher angelt fie nad) etwas wehr:...., 

Kein Weib, gefhmüdt mit fo ‚piel ‚So und Fleiß. 
Schmuͤckt fi ic) für Nichts. Ich will mir dies —* 2 
Ein wenig mehr turbiten, bis mirs.feflfleht. — ...- as“ 


. F 4 F 12° [we u 3 et, " 1 s y? f 
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Zweite Scene”. | 
Sreymand u Manalih an ·un ein Ar —8 


J Ereymund. 
dee mar ein Gluͤck, errönfthter als ich dachte, 
Daß eben hier Dein Zimmer mußtte Legen," " 
Was, wähnt ich, mich am -meiften würde fm 
Dies” muß das Fenſter fein, dort ihrs 

Manniic 












Und jegt beſinn ich mich, ic, 
Dort oft gefehn, dech nicht 


Bo war denn Deine Geeie? 
"Ar 


Nicht immer wach für ſolche Vinse 





einer Treu, 





Wirklich? 
Ich will nicht lien, bin ich nie noch mehr „,: 
In Ihren Wig verliebt für, die. Beftellung, 
As feibft in ihre Schönheit, fang. ic gleich 
Ein hübſches ‚Lob, ihr, ſeit ich fie. und, Dich 
Bulegt gefehn. Kies biefe Zeilen, Sreund, 
(er giebt ihm, ein Blatt.) 
Sie gehn nad) jener Weife, bie Du lieb pen fin 
Verſuch fie auf das Lied. un ſit vielleicht 
Ruft fie noch ſchneller. — inge gleich! Hier komme fie. 
Brau Fit Gimpel auf ve Ball dab Aheaters. 













‚Fan. 

Entweder er verſtand ihn nice, ſonſt fünce 
Der Burſch war nicht getreu in der Beſtellung, 
Die ich ihm aufgab. Mir gefdyieht ganz Red! 

Id konnte feinen Dienft fo gut benugen, - .- . 
Nun reizt’ ich ihn und machki-ie. mic zum gend, 
Und that mir felbft den, geößeen Schaden. Wie! — 
1Mennitä fing.) .* 
Dufit? — :Dann muß et Hier fein; ja das iſt av. 
Yud unten auf der Wägäk, Winter elite Male. 
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ER TET RRR Frau. .. nn tl: 
Nichte? — Standſt Du: im Verſteck micht, ihn u — bi 1. 
Dort hinterm —— mir auf Der rpm. 1.0. 
Ich follte Did nihe-Fennen,. Sp 108 mas & 
Und Du befabtik eb: nicht 9 : u 
"Sit &iny FB “ nn 
Gleich font Du fin, | 
Ob er's gewagt, N ah, and was es ter, J — 

Das ich befahl. N 
(Er geht und bommt zurück mit einem Story 


. 13.1⸗ 


Duck, 
Seid 3. von Sinnen, Bm. me 


fig Gimpel. 5 ven 
Du offenbaver Schelm! Du: Galgenfrle 2. ber 
Du Höllenwiht! Du ausgemadter Satan! — :fnı 3 «ut. 
Mein guter Herr! Bun: 

Fitp unpel. 

an Nimm das;,. mein guter Schalt, 

Guter Spissube,. guter Hauptvarxraͤther. 1: * 
Nun find’ ic innder What: Dich «in Stuͤck Teufel. 2, 


Was, ſolchen Ehrenyunkt! Den: arſten Auftrag! —— Bu Br 
Zum erften Antritt Deines Dieneramts4 
Die Frau verleiten! — ar mie Yudı) "Nun, Du fü ichft, 


mein Schatz, 
Ob ichs ihm anbeſaht © u 
Se —— | ua 
Ah u Pam, 106 a nn PIE 


- Br 
Da haft Du noch ’nen Sl in "le zur Bewegung; 
Ich ſagte Dir's voraus, "3 —* 


ik. .: om. port rt 


“ wär's der legte! — 


1; 7 i; 


inet 7 


el. 
Ad, Sei, der hie Ra A ne 
gür Dein G 9 — old ein deai ke 39* ri 
Iſt drinnen: — hat Htdjecte, und erklͤrt fie, aũ * 
So zierlich und galant! — (Stay Dich der Kg 
Wolltſt Dich geberden role. ein Inckbus? 
Das. Raſcheln ihren. Eejde Andi ih) — 
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Kiebwerther Herr, — 


Sit Sonpel. 
ort; hießeft, Du nicht Jeufel. 
Nicht einen Augenblick a tgt Aut 
GH! Nein doch, "dab; nelm, geh nut" SM —* 
Was hier zu thun iſt, und hleich ſouſt Du's hoͤ 
Sobald der Here gegangen, hoͤrſt Du wohl?!" 
Werd' ih Die helfen ſchou thtet (Pud al 

; Mann! 

Was für ein Rildichem. a „Eefndung; Ara 
Denk nur, er will zum Herzog mich erheben, 
Nichts minder! Sollſt mit Sechſen fahren, Fri 
Du tommt air zu; Den — ohne Hut 

ie kahlem Kopfe e t, 
Nach einer — np ml Bunde Aue 
Uns umfehn auf der Karte; Pa nicht, 
Sei nicht ungläubig; dent ‘Mir ıbtift es, Frau, 
Mich, fängt man nicht fo leicht. Ich fhmwöre' 
Dab’ ich erfk Die Millionen, fo-tAk” ich, 
Wenn Du nit gtausft, ‚ne anbie Herzogin. 
an — 


iallzuviel. 


ig 





















Du tauft den file & 





A pn PETE re 
Geiſtern? Fr he ba 17 Mi, der A an: F 
Der Mann nimmt's mit, —* ſelber auf 
Und feinen Merken}; Operirt buch. Schtguben 
Durch Hebel und Mechanik, ber) Er hat, 
Mafejinenpflüge, die mis Gegen Alan.“ . 
Und vierzig Aden ihm nufseinmgl pflügemt. 
Hat Mühlen, die das Maffer, Meilen weit 
Ausfpein! Das ganze Krähenmoor, iſt unfer, ,., 
Und die Moräfte, Frau, von uns in Norfolt, 
Bis weit nad) Lincotnfpieet" Mir ſahens duch, , 
Und haben’s nachgemeffen mit beim Birke. ” 
Der reichfte Land ſirich · Herzcheh, “in ganz Engtandt 
S ift ein Object von ſiebzehn über achtzehn 
Millionen, ja noch mehr! - Deshalb befinn Dich, 
Mein Kind; denn wenn Dielieih: Bezirk vor andern 
Behagt, um Herzogin davon zu werden; mu: 9". 
So fag mir's jegez:tft er fin, (Geb gu haben, 
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Kauf’ ih ben led, er koſte j was er wolle, 
Sei's hier, in Frankreich, oder Welſchlan.. 
Stau. 
Nun, 


Das find ſeltſame Traͤumereien, Mann! — 
Bintenbeim uud Schraube. fommen. . 


Antenheim. PR 


Ss; Gin mp. 

0. 20 ch, Dir fehlt Talent 
In dieſem Punkt. G auf: Dein Zimmer, Taͤubchen, 
Laß uns verhandeln, die das Ding verſtehn. . in 37 
2 ‚ie Grau —* ab. ” EEE 


Wo feib Ahr, gem 


- $Sinten I: 
Ich ben®, ich fand den echten | Pi ffir Eichn 
Gloſter. 
a Gimpel. 
O, nein!” Eu | . 
Aintenheim. rn 
Wi fl nn 
Fit; Gimp el. 
J Das, ‚Omen fuͤrcht id. 
 Antnhem. 
Nicht unrecht! Spencer — ward der Juͤngre nicht ? — 
Fand dort ſein End Doch der war nur Graf. oe 
Sitz Eimpel. 
Kann fein. Doch homas, —8 war gen 
Herzog und ward ermordet zu Calals, Ä 
So wie der Herzog Humphrey -einft zu Bary;. 


Und jenes dritten Richard's Ausgang wißt Ihr! iind 
Sintenheim. BE 

Ihr ſeid belefen in ber Chronik, ei u 7 
‚fit; Gimp nr 

Ad nein! — Ich hab’ e⸗ aus ben Bone, ul 
Da lernt man's fichter, den ih... 43 
Schraube. J — TE 

DT et Ohne rag. , 9 u 


Fintenheim. ae. En, 
Mas fagt Ihr denn zu „biefeme — re 
(BE fat Gr etwas Ind pi 
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BT a Bann aa 
Min, baß vihl udel — 
Den wuͤnſcht ein hohes Haus: fü. Bas: * mi. BG 
Niemand im Wege ſtehn. iR —8 
 Fintenhei 
So taßt nich denn 
Noch einen Ba thin ‚ und hört ihn an | | 
Als tabelloß. nn Bu u Bu 
Fi Gimpel. u 


—* er 
* Sintenheim. 
„Bhr; werdet Herzog 
Des ganzen Landſtrichs, ben. Ihe trocken legt, .. er 
Und nehmt von dort den. Fifeh,, nennt, Euch. Herzog u. 
Des ſumpfgen „Bandes, Der & Yernmburg, | A er 


Is Ginp el. ZI U PET 

D ja! — Das Beste PER am guten alang 1— en ara 

Und dabei bleib' ich. Herzog Schlammburgl —.::. :...: "; E 
. Sehraube DE 

Es reimt auf Hamtbich, wenn SE Acht gebt! | J 

Stehen 

Ari. Recht! — 


Und fo die Würd’ entnehmend aus dena Seit, | 
Macht Ihr den Ruf von diefem fo: erhahner 
Und dauernder durdh Euren Namn. . 
At Gimpel, BIOS. 
Fahrt. — * 
Die Sümpfe leben fort in Schlammburg! — 
Fentenheim. E 


Ka, — 
Wenn Euch kein Fuß breit mehr gehört *3), wie das. = 
Unmeigerlich einmal gefchehen wird, Sir; N 
Ob's Euren Erben auch ein vierzig, funfzig 

Generationen bleibt: es ſindet ſich 

Zuletzt ein Andrer, der ſie doch Werbrängt,- 

Wenn's nicht ein Rechtskniff, oder fonft ein Sehter, 
Den felber fie verfchuldee, ſchon gethan. 

Dergleichen fehn wir täglich: ſchoͤne Äcker, 

Meiland des Erben, fiſcht der Advocat; 

Und jenes reiche Gut des Meifter Schneider 
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Trug einſt mehr Wald und Het tits feine Elle, 
Mit der er's im Boncnefefich ermaß. 


Die Welt iſt voll von ſolchen Vechlautenzn Mn u nal 
Nichts dauert für die Ewigkeit. wi EARTH rA 
Fe np. 


Ihr ſprecht 1. 
Sehr weislich. Kommt denn mit und bringe zu Ende. 


— Schon wieder da? — Gleich werd' ich mit Die reden. 
(Big Simpel, Sintehheim — Sqrau h⸗ gehen ab.) 
ARR: Arit ein. 

ed —— 
Gewiß, er ſhneibet in —5* METER In tin SC 
Oder was — A fi; PEN —** ei 
——— 6 tage N > 
Mär’ unverzeihlic gegen meinen Miifter. 
Der Anfang daͤmpft den Muth mir ganz verbammit! u B 
Wer daͤcht' auch, daß ein Weib, fo häbfch. gezäatmt, :..... «u. 
Oder vielmehr fo zierlich aufgefchirrs, 
Die fotche Rüde trägt und feine Demben, 
Beſetzt mit Spitzen, 73 ſchoͤne Spitzen 
Da haͤngt noch eins), ——— nd 1 
Ganz unnüg,, wenn fie niljt'ifie zeigen Eann, 
Das thäteg — Blitz, was geht fie fo gepußt? — 
Für ihren Herzog“ mief‘ kann's nicht fein, ° Be ornil 
. Noch für die dummen Bilder Wüf dem —*— Zara 
Noch für ihre eignes Liebes Spieglbiear: 7 #7. ven d.h 
Dod das wär möglich: Muuche fah.ic Thon 
Dort ihre Luſt beginnen, doch nicht Eine, 
Die damit aufgehoͤrtz das wird mir Mari m: 2:0: 5, 
Je Länger ich's erwäge. Immerhaͤct 
Mag Eine, fehlt ihr beſſere — | 
(Oder, was. fie für beſſer haͤlt), na Gt, ni: c .. Bu 
Auch zwei, drei, vier. mit ihrem Chatten plaudern, ;.. ji 
Doc ficher angelt fr nad) etwas weh se; * 
Kein Weib, geſchmuͤckt mit fo ‚pie, Bong und Si, uns 
Schmüdt ſich für Nichts. Ich will mir Dies Din uk 
- Ein wenig. mehr, taxbien, his. mikächeffieht.. 7 .....: (:a,ur 
np oa a. hrrhlmen . ap m” 
dan Vi  l 
ee. nt Minioe.. Aptanael 
ν BE LTE 
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‚weite Scene), \ 
Sreymand u analiqh ergehen oben Im einer: Bode, 









-. Fremd. or - 
Das war ein Gluͤck, erröhnfäiter als ich bad, 
Daß eben hier Dein’ Zimmet mußt? llegen, R 
Was, wähnt ich, mich am meiſten würde fdem 

Dies muß das Fenfter fein, dort ihrs 


ro Me; 
Und jetzt befinn’ ich mich, ich hab: ein Welb 3 Sin nie 
Dort oft gefehn, doc) nie: :Aufiifie: geachtet. 









Ne u art 


Wo tar denn Die Ca r 
mMoanaueh. am 


einer Treu, 


TO Wirklich? 
Ich win nicht Han bin ich nicht noch mehr „, 
In ihren Wis verfieht für, die. Beltellung, „,. 
As felbſt in ihre Schönheit,. fang, ‚ic gleich 
Ein huͤbſches Lob ihr, feit, ich. fie, und, Dich » 
Zuletzt gefehn. Lies diefe Zeilen, Freund, 
(ex giebt ihm, ein Blatt.) 
Sie gehn nad} jener —8 bie Du lieh 3* 
Verſuch ſie auf das Lied. —S 
Ruft fie noch ſchneller. — BSinge gleich! ei tommt fi. — 
Srau Fig Gimp uf der Ball, 17} Mira J 











En. 
Entweder er verſtand Ihn nide, —— — 
Der Burſch war nicht getreu in dev Weftellmg;.. ©: +. 
Die ich ihm aufgeb. Mir gefdyieht ganz Rede! _ 
Ic) Eonnte feinen Dienft fo gut benuzen > 
Nun reizt' ich ihn und machkuriht. mic zum geind, 
Und thar mir felöft den, geößeen Schaden. Wiel — 
AMenaiti fingt.) EB 
Mufit? — Dann muß et hier ſein; ja dae iſt ar 
Pu unten auf Ser’ Wäyat, Winter eihens "Pfeiler." 
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Puck 
O! ſteht es ſo? — Iſt hier das Steldigein? — 
Hab’ ich's doch recht gemacht, mein kluges Schaͤtzchen? — 
O dummer, Teufel! — Abgetrumpft! — Geſchlagen! — 
Zum Werkzeug auserſehn und merkt ed nicht! — 
Nein, weil ihr eines Meibes Lift mir zeigtet, 
Und ihren echten Wig und Schlaubeit, Dame, 
Laßt fehn, ob Meifter Puck die. Bosheit hat, 
Die ihm Vergeltung Ihafft- und Schutz zugleich. 
Die Schläge machen's nicht! — Die Schande thut's: 
Ein Teufel ſollt' in heiler Haut. ſich halten! (%6.) 
FIreymund (oben). 
Jetzt tritt zuruck, net komm. | nn 
Mannlich. nn a 
‚Ih. laffe Dir 
Mein Zimmer, Freund; Gefchaͤfte rufen mich. (%6.) 
 Sregmun. 
Dame! — 


Frau 
Ihr u mit Schminke auf. 
 Seymund. 


Reizende Farben und nathificher — 
Mir kam von Euch 'ne Botſchaft neulich u, 
Doch fo verwirrt beſtellt und unverftänbtich, 

Daß ich wohl fuͤrcht', ih Hab’ Euch nicht af; 
Nun fleh' ich wieder, gönnt mir Eure Na ki 


Das find , 


Stau 
Mer ift hier bei sus — J 
Sreymund. 
bin ganz allein. 
& fugt ſich, Dame, baß dies Zimmer hier 
»Nem guten Freund gehoͤrt; Fortuna ſelbſt, 
So ſcheint es, hat mit Eures armen Dieners 
Begluͤckter Neigung freundlich ſich verſchworen. 
Frau. ME 
Wen hir ih. fingen? ...... ꝛ 
m . Sreymun.: BE 
“Ihm; doch ging er jegt 
(3 bat ihn drum), da ee Euch nahen fah 
Dem Fenſter. Wär’ er andy noch hier, Ihe brauchtet - - 
Ihn nicht zu. ſcheun; es iſt ein Ehreumann. 
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Stau... ; 
Wenn Ihr nad) diefer fimpeln That mich tichtet, 
Und nad) dem äußern Anſtrich, ben fie trägt, 
As füge ich allzuleiche mid Eurem Wunſch 
Sagt Ihe mit Recht mir wohl, ich :fei ein Weib, 
Ein thoͤricht Weib. Dod wollt Ihr: ins Gedaͤchtniß 
Euch meines Gluͤcks verhaßte Zügung rufen, - 
Deren Ihr felber heut’ erwähnt, — dann, "hoff id, 
Erwacht in Eurer Gunft mir ein’ge Nachſicht, 
Wenn aud) im Urtheil nicht. - 
Freymund. 
Nein, meine ſuͤße 
Meiod’fhe Freundin, Liebe müßte dann 
Und Schönheit Feine finden, noch Natur, 
In beiden tief gekraͤnkt; Ihr fprecht zugleich 
Mit ihrer Allee holdberedten Zungen. 
Den Scrupel dacht' ich, Bäct ich ſchon genug 
Von Eurer Bruft entfernt; Euch alles Recht 
Gelaſſen, als ich heu’ in meinem Morgens 
Proſpect Euch einen Mann entwarf, fo ganz 
Verwerflich, daß er felbft die Urfach wird, - 
Weshalb Euch Alles gegen ihn erlaubt, 
Und Feine Kraͤnkung unverbient ihn trifft. 
Und was vorhin fo Eräftig ward erwiefen, 
Der gegenwaͤrt gen Stunde komm's zu gut. 
Weil meiner Liebe denn die Ehre ward , 
Gegönnt, fich dieſem ſchwellnden Schweſterpaar 
Bu nahn, und dieſe weiche rof'ge Hand 
Zu faffen, fo verfteht fie aud mit Küffen . 
Den Nectar draus zu ziehn; fie wagte gern 
Muthwill ger als das ſchlanke Reh zu huͤpfen 
Von dieſem wonn gen Vorgebirg hinab " u 
Ins Thal; fie möchte, gleich dem muntern Sperling, 
Um diefe Nege tändeln, gleich dem luſt gen 
Eichhoͤrnchen in der Loden raufem Hain; 
Im jedes Seidenwurms Gefpinnft, das. hier - 
Entwirrt ift, ſich begraben; ‚in ben Schliugen 
Gefangen fein, die jedes Loͤckchen dreht, - ' 
Um einen fliehnden. Amor zu erhafden. 
Ste moͤcht' in diefer Mid. und dieſen ofen 
Sich baden; ihre kalte Hand fi wärmen, - - 
Um mit ben glatten, wunden, ſchoͤngefotmten 
Wangen zu fpielen, wie mit elfnen Baͤllen ; 
Ben Ionfon. I. 14 
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Schwelgen auf diefen Lippen, die gleich Ufern 
Der Liebe find, und Kuͤſſe dert zugleich 
Pflanzen und ernten. Süße Dame, barf ich: 
Nach meinem. heut'gen- Zagwerk alle Kräfte , 
Meines Gemuͤths aufbieten zur Bewundrung; 
Und alle Treu, zu preiſen die Mofterien, 
Die Eure Schoͤnheit offenbart? — Wird Liebe 
Die Laͤſtrung mir verzeihn, die. ich gewagt, I. 
As ich ausſprach, ein Spiegel Eönnte nennen . ° cr 
So großen Reiz, und Thoren ihn. verkünden ? 0 


O fchau ihr Kugel, Die Nacht 

Der liebenden Welt umlichtet's; 

O fchau ihr Haay! Die Pracht 
Des Morgengeſtirns vernichtetss. 7 
O ſchau ihre Stirn: ſie iſt eben, ut 
Wie fhmeichelnde Worte. ſich webn; cm 

Die Grazien felber zogen - - DE 
Der Brauen gewoͤlbte Bogen.! 

Ihr Antlig. verfündet bie Herrlichkeit, 

Die erblüht aus. der Elemente Streit. 


Sahſt Du knospende Lilien je, 

Eh rauhe Hände. fie Eränften? 

Erblickteſt den fallenden. Schnee, _ 

Eh ſich Eid’ ihm und Staub vermengten? 

Fühltſt Du des Bibers ſammtnen Flaum, 

Oder des Schwanengefieders Saum? 

Oder duftete Dir die Roſe bluͤhend | 
Dder in Flammen die Narbe glühend? _ 
Oder ſchmecktſt Du den Raub der Biene noch nie? 
O fo weiß, o fo fanft,.o fo füß ift fie! — 


‚Bier Bimper ſchleicht ſich hinter feine Fran. 


Si Gimpel. 
Iſt ſie das, Herr? fo. vi ich fie fire mich 
Behalten, weiß ih nar erſt wie; ich thu, 
Was Menichenwig vermag; nicht weiter geh’ ich. 
Vor diefem Senfter foll man ihr akt länger . 
Hofiren; damit har’ß ein: Ende nun.  . Ä 0, 
T Honigkuchen, oder Donigkippen,..  - 
Mein Schag, das Käuft auf Eins hinaus ; ich wil N 
Kein ſolch Geſumme drum, die Fliegenbrut 
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Soll meiner Frau nichtunchh. iMumiyıfensötttn! Tui ae 

Ihr, Si, erwartet kb int hoͤren mi: nges on 
Fregmun. 


en E17 Zr | 
Fitz Gimpel. 


Wer 5 Nein, mit andern Worten, Herr: 
meiner Frau ea biete, 
a a NO PAR 
Sram 
Sir, das je 








Das werd’ ic. 








Anm 
Nun kurz imnd hun, 






J * 


RU 


Das will ich überlegen‘, Ren 
Den nis ai — 








RT 
Schlägt Du nad; mit, ſo ſchla SE h 

Et fölägt feine, Brau,umd führt Riemen) ae T- 

"Pepe; sau] Ir nibozerG 

D, meine Augen nme: ich gleidy dafkin 
Vach ihm hinſchleudern o. mnine: Zaͤhu an· ihnn· d¶ Mur u 
usebeißen, wänmıfie: Ihn" Gahateiigift Ei andaignne I Si 
Daß er mir dran krepitte. Welch ein blinder, 
Sottiofer, uncchoͤt Mehl dien nn j 
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Alte Geduld entſchwand mit alle Abern tin cu.:- 
Und Sehnen ſtarrn ver‘ 
Luft! Luft — 








Dritte Seine 
PET. 


tun dt 
Duck. 
Das ift'rüt "Diine Tüde, Freund, , 
Und rät mich. Doch -jegl fagt mit imein Gewtffen,’'-! ht 
Das ich dem Höllendienft gun wanig Nutzen 
Geld — den Liebeshandel ſtoͤrte; 
Und beit” ich's nicht durch „ei — That, 
Werd’ ich's auf meiner Si nung büßen. 
ve 


Fig Sim 
si 
Maus, 


Wie mar das mögaHRT Gigen mih? — Sept m... 
Da id fo thätig bin allein für Dich, u 
Erfäuft in Arbeit (mehr work, als bus Land, 
Das ich zu trocknen hoffemifchuddr’ ich: Dir) 
Und nur bedacht, wie ich Dich füeften mil, 
Lakain Die- fhaffen, Ceremonienmeiſter 
Und Pagen, vor Die knieend, Edelleute, eb ers 
"Zu tragen Deinen Schtepp, vier Semmerkoun, 
Mit denen Du, Rath, Halsft und Briefe lieſeſt 
Aus fremden Landen, die Dich kleiden inäffen, 
Vom Kopf zum Fuß! — Du haſt die een, — 
Mir faft geſirt, den ſühen Willen mir " . 
Verfauert, meine reine Gunſt verfchetzt; 
Bei Sort ap ſchwoͤte, faſt verfpir’ ich Luſt 
Dich abzuſeten unb ne andre Dame 
Zur Herzogln zu ſuchen ; geh. hinein! — 
(Wie. Bram geht.iad: 
Du, Teufel, haſt jett Alles zut · grmache/ -' 
Dit ſei verziehn; ich wilde Dire relchtich lohnen 
ee 
Aintendetm raue ne 
p 





















&..8.] Der Dumme. Beufd. 213 


6} 


a Are ma nnd 


Wozu bie Ereurfionen, Het: #3 v fteckt 19) Aue 


Wo mich 'ne' Meindiete ha > nn a ν 
wi birgt Ss: — 


Hnten 
O Herr! Ihr muͤßt die Kleinigkeiten bann 
Aus Eurem weifen..Hay .806 hät — 
Sich vorbereiten foltte, ke 2a b 
Zeigt Euch enden | 


Eu —9— yo 
Bun 1958* 1 10337 


27 3. 2 
vi. in — * 


Sit Sinpe ur. m ir da 
= 3a, dns mil Ihiande. vanp ai 3 
Bu iuftnkenheim! .: 57.1 — Ze 
est, da Ihr auf den: Schtockr ſteht um Börb;i.: ot 
Vergeßt den Menſchen. .’- © Us EEE DT ne 
rd. 7 EGAL Be 


Shin hefagt! — ae] Dr BE 


vi * nr 9 


wi 0% a: won 
en ‚ Finseöheim, un ende —— 


THU ae 
Wie Ihr's biöher gihen, grüßt. diine, —* F J—— 
Kennt Niemand. 


Ar % — ri 35, 
5 Iraube, 8 si, Yuan | vita 
Selbſt den For raben nicht 
Dom vorigen Monat...” . 
Antenhein. lt one et 
Monat? Sag. ngn,geitem. ..: : ».t 
Du weißt nichts von den Priplegien, Schraube, 
Die jenem Titel folgen, ı ie ſchnell; 
Schon heute ſolltet Ihr en RR fe Ba Bnla fan 
Derfuhen — 


ejteg na Vize 


Si 
Herr, ich finde. mich in Alles, 
Sorgt nicht um mid. Doc, ‚meine Frau iſt Ma 
Ein ungelehrig Ding, die wicd ſich nimmermehr ., 
Zu fügen wifien. Ih bin ganz betreten 


Um ibrethalb. 
Anlenhein EEE 11 E77. 960} 296 
Man muß fie —— it 3B—Bä, 
Kit; Gimpel 
Wo aber? — Sind hier ——— — Giebt's 
Akabemien fuͤr Braun ? Ih wei, für Maͤnner ir la Huth. 


218 Div mmeieufeca. Ta. A. 


Hatte man ſonſt fie; ſelbennbeum isch, dort 
Das Complimenpendnmeige Poſicuren. mm at an? 


Herr, wißt Ihr das Pre) FE dem ſpan ſchen n ni 
Frauenhabit? (Er ſpricht heimlich mit, $intenheim) 
ty, ar Mg 2. „eo 7 
ch danke Die‘ en ;. 

Bon Herjen, han Bin Sir, es gleht F 
Hier in ber Stadt ein ſichres Frauen imme,7 
Ne Londner Witwe, die von Reifen kommt, 63 ..* 
Doch nennt man fie die - Spanerin denn dort 
Mar fie zuletzt undeidet nö ſich ſpauiſch. 

Solch Muſter einer Frau laman. Mt anfre Damen 
Bon Geift und Wirte: fein yasiheöhle,i 27. 
As ihrem Kanon, Prototyp und Borbilb,:t .,‘ 
Noch mehr, als zum Drake. Feremann einft. 
Sie hat fo feltne Waffer kurs. Gaßcht, 
Köftliches DL, Pomaden und N ven, 
eh —— Ei it et caetera; 


Und ift fo feſt — am u 
Daß von ber Ph: HERR" zur Sundafeh ein * 
Sie Jeder ihr genaues Recht e rweiſt, KIERETMERETT IT 


Und nicht ein Tuͤttel mehr. se MEER 
chin 1500,3 ur "Gin L' — 
tip X RATE Be —— HG 
En das anime 0% 
Selegner ı mir, als felbft die re Seöfe. 
Wo Mi fie? Di Eu 


Ga ih be Hiten .3 7 iin 345 , 


Ren > ; ten Eh Br ef, 1%, Bush ji ut 


Dan muß auf Mittel BÄRR ih | — a 
Mit ihr bekannt zu werben. . Su F ie 
u BAY Au ag rn ehe | 

de iti u g heil, nt hin in 





"Wir wollen's Übrellgen, Ja F 
"fh — 


8 J 
Nicht warten, wo ein Di fin, ” 
Ihr kennt mich wenig: ‚"foehne. 66 

m. 


FLAT) Sn, are .n lan yanın, nr 


€ 
Muß ihr ein Deore Ragelinhe Anden 9 A air meins! 
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Nebſt ihrem Compliment, und höflich. fih ' ... "iu 
Empfehlen ihree Sunftz: fo: machems alle U——— 
Vornehme Damen. Fe 
Ah Gimpe . 
Ja, das Tot, —* DT fi e. 
Was koͤnnt' es ſein? — 
Fintenheim. . 
Irgend ein kleiner Raub.” 
Ih vathe nicht zu einer großen Sache; 
Ein Demantring von vierzig, fünfjis Pfund 
Mär’ juft gefigenz ein Objeet, geziemend 
Für Eud) zu ſenden, und für fie zu: nehmen. 
Sitz. Gimpel. 
Ich geh’ und fan’ es ‚meiner ‚Seat: . (X6.) 


"Nun, das E 
Seht gut! — Das Kleid IR da, doch wo die Witwe? — 
Wenn jegt ein hübfcher Knabe wär zu finden, - 
Ein recht durchtriebner Schelm, den ſtuttt' ich mic 
Zur rechten Höh: der Gimpel glaubt an Alles. 


Sihraube. 
Am beſten ſpielt' Euch sin, vom Theater. ER 
Sintenheim. : DON 
Nein doh! Auf die: ift kein Verlaß; die Hmm, .... 2* 
Und ſagen's den Poeten. re 
Schraube: 
Ei, vr thaͤts⸗ 
Der Scherz waͤr' auf. der, Bühne, wohl zu⸗ Brand. 
Doch kenn’ ich unter ihnen Fr PIRRUNT 
Und brave Buben: da ift, ‚Richard, obinfon °), 
Ein aͤußerſt huͤbſcher Junge, der nen Freund 
Bon mir, 'nen Edelmann, gar oft befußht. Pau Pe 
Er Half mir neulich erft zum luſtigſte 
Nachteſſen dort; des Edelntann’s oirthin 
Hatt' ich geladen zu nem Schmuuſe von lie 
Gevatterinnen; dent, da’ beinge Euch — 3 
Den Robinfon zu all der Weiber Sippſchaft, — 
Als eines Advocaten Frau verwumunt; 3 
Ich borgt' ihm Kleider. Haͤttet Ihr ihn dort 
Geſehn, Statuten geben und tranchirthee 
Zutrinten all den Fraun und Zoten weißen, ss ©. : +”. 
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Und Reim’ auf Betten fenden ?’). — D die Kudpfe, - -. 
Ja gar die Naͤthe hätt! ed Euch gefpiengtl — cc— 

Sintenheim. N 
Man fagt, er fet ein feiner‘ witz ger Juͤngling. 


Schraube. 
Und wie er erſt ſich kleidet, Herr! — Viel beſſer, 
Als vierzig Eurer erſten Damen. date 
Ihr ihn denn nie" geſehn? — 


Fintenheim. - | 
Nein, dieſe Poſſen 
Beſuch' ich ſelten. Glaubt Ihr wohl, wir koͤnnten 
Ihn haben? — | 
"Schraube. 
Herr, der junge Edelmann, 

Den ich erwähnte, Tann ihm ſchaffen. Sol iche 
Verſuchen? — 

| Sintenheim. 

. $mmerhin. — we 
Fig Gimpel kommt wider. — 


Fitz Gimpel. 
—* Ich kann 
Auf keine Weiſe von der Frau erlangen, 
Nur einen ihrer Ringe herzuleihn; 
Und dennoch, weiß ich, hat der dumme Affe 
Zwei Stuͤck. 


Sintenheim. 
Es wär’ auch gegen alles Recht, 
Wenn She fie zwingen wolltet; ſchickt zum Goldſchmied, 
Laßt ſie nicht drunter leiden · 
. Ay Gimpel. 
Nichts von Leiden! — 
Iſt's nicht für fer | 


Sintenheim. 
So ſchenkt aus eigner Guͤte, 
Dann hilft's um ſo viel beſſer. Sind denn nicht 
Die funfzig Pfund ein Bagatell? — 


Fi Simpel. 
Ich habe 


Ne Rolle juft von hundert Stud Dublonen, 
Die braͤch' ic) ungern, — 
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Sintenheim. 
Nehmt ihn auf Credit! — 
Sch fchreib’ ein Wort an meinen Goldſchmied. Seht, 
Da kommt mein Diener juft zu rechter Zeit, 
Es hinzutragen. Nun, was bringft Du, Flint? — 
- Blink tritt auf, 
Flink. 
Eur Vetter Leidgaft traf mid, Here, und ſchlug mic, 
Weil ich nicht plaudern wollte, wo Ihr waͤrt; "; 
Ich glaub’, er folgt mie auf dem Fuß. 
Sintenheim. 
Nun gut, 
So fhleihft Du auf, ber Hinterpforte, Flint. 
Schaff’ jest den Goldfink mir auf:alle Weiſe! — 
Flink. 
Das iſt unmoͤglich. 
Fintenheim. 
Sag, bier gaͤb' es Wild; 
Ein Süd fei da für ihn, und ein Safn 
Sür feine Frau. 


Sink. | 

Und wär's ein ganzer Wald, 
Nichts hilft, bis Ihr die vierzig Pfund bejaht, : 
Die er Euch gab. Er macht Euch mehr Skandal 
Um diefe Kleinigkeit, ald um den Wechfel ' 
Auf die Schshundert, und bie Schuldverfchreltung 
Auf Tauſend! — 

Sin tenheim. 

Sag, die Vierzig tönne ich u 
SEtrech ihm den Junker Gimpel recht. heraus, 
Verdopple feinen Preis, vergold! ihn ganz. - 


Fink. 
Das braucht nicht; feine Hand hat Eu; genug. | 
(Ale geben ab.) 
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Dritter det 


Erſte Scene. 5 


Goldfink und Plutarchus treten auf. 


Gotdlink. 


Aues, um Dich zum Dann von Stand zu machen! — 
Drum lerne was, Kind! Weshalb that ih Dich 
3u Sir Paul Beyderfeit, als daß Du dort 
So viel vom Recht Die abfähft, um was Dein 
Einmal zu wahren? — Er ift Richter bier 
Sn London, Sohn, und wenn Du bei ihm wohnſt, 
Hilft Dir ein Jahr ſo viel, als haͤtt' ich zwanzig 
In Orford oder Cambridge Dich gelaſſen, 
Den Londner Rechtscollegien, oder Frankreich. 
Eben beſtellt mich Meiſter Fintenheim 
Ich ſoll Junker Fitz Ginipeln einen Ring 
Von vierzig Pfund, der keine dreißig werth ſei, 
Auf Borg vertraun; der Mann iſt gut, ich kenn' ihn, 
Er bringt's im Jahr auf achtzehnhundert Pfund, 
Und hat Credit. Den Vortheil nehm’ ich mit; - 
Und nur um Dich zum Mann von Stand zu machen! —- 
Plutarchus. 
O, doch Ihr borgt zu viel, mein Vater! 
Golvfink. 

Kind, 
Mir werden reich ja, wenn wir Narren finden 
Denen fi) borgen läßt. Die Ladenbücher 
Sind unfer Kornland, unfre fetten Weiden; 
Sie liegen offen da, für Seden lodend; 
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Und fleht er ıbrin,; dann treiber ‚wir ihn gleich TE DENE 
In einen unfter beiden Pferhe, Sobe, ::i:: : inet 
Die Londner Hausvogtein; und alled dad Br * P— 


Geſchieht, um Dich zum Mann yon Stand zu machen. 

So oft ;wig..Bürger.seihn, fo prell'n wir Jemand: 

j Denn zahlt ein chuldner ung, fo. prollt. e: fi, rn 11 R F 
Und zahlt er nicht, find wir's, die er geprellt. 

Doc) ſolchem ‚Fal.ift Jeder ausgelegt, . u 

Der hoffe, fein. Bohn werd’ einft ein. Wann von. ‚Stand. . 


Plutarshus. 
Ich fpüre wenig Luft dazu, weiß Gostl.—: or in, vu f® 
Nach zwei Geſchlechtern hoͤchſtens woͤren wir 
So. weit wis, Ime wuͤrden die — 
Und lieber wär vw oe 
Der Edelmann verachtet alzufehe „, ri rn: 
Die Londner — darum daͤcht 9 ns “ Y 2 7 


Im in ei hinfort ex xeruin J 
Natura ſie zu prellen. 
Goldkink. 
Ja, wenn's etſt Ne. Vor anllle 
Ne Acte gäbe, die den Bürgermäbchen‘ - el 
Und reihen Kaufmannstöchtein ihre Seicath 
Mit großen Herrn verhält, daran, liegts! — Bu 
Das bringt uns um?“ u BE Bu „ er 
Plutarchus. u 
Undgiebt FR Bei, u hr: * 
Wenn Einer erit' dab’ er hat, hoͤhnt rund Kun e ar 
Und wirft uns aus der Thicc; ich hafle fee; u 9 
Zum Prellen find fie gut, zum Borgen ni J 
dintenheim tommi. W 
Ainkenheim. 2 J 
Da ift er wirklich! Vußt 98 Süd," er u; 
Willkomm', mein lieder Seffint, "Seht, Ihre müßt 
Dem edien unter hier nen Dienſt erweifen 
Mit einer Kleinigkeit, nem hübfhen Ring we 
Bon funfzig oder ſechzig Pfand’; nehmt Dundert, 
So ſtreicht Ihr meine festen Viergig ein, 
Und Euren Ring zugleih). — Der Mann iſt gut, 
Und bringt's vieleicht zu hohen Ehen: Darin de mo. 


ft 
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- Könnt Shr noch manches. taufend Pfund mit ihm Nr in 


Umfegen; denn er wird in kurzer Seit: I. Dee Be 77 
Ein grober Sr. Mas ſagt Ihr? —¶— er 37 
J & Iofink. oo 4 et, 3,7.) 


u Herr, idee p 5 
Sch kann nicht; Lage Ferien Hatten te, | J 
| Sintenheim. 032 “= 
Von was, mein guter Freund? — Von Epriäkett?:” 
Dder von Bist — Die feiern bei Euch Bürgern, 
Diutarchus. 
Borgt ihnen nichts, mein Bater! — RR *4 | 


Antenheim. | 

Nein‘, Sram — Be; | 
Er will die Söfictel ja nicht erbetteln; J 
Ein Ritter iſt er, nicht ein Bitter, Drum 
Was Ihr jetzt für ihm thut, thut umerrofen; en 
Denn fein Credit ift ohne Makel. Sag, J 
It das Dein Sohn? Ein allerliebſter Bu nl 
Wie heißt der art'ge junge Mann?“ NER 
Golofink. a u 

J Plutarchus. 
Sintenheim. 
Plutach? Wie file Ihe darauf? . - ..-. 


24 


In dem Jibt, 
Da er zur Welt kam, kauft' ich mir Plutarch's 
Biographien, Herr, und ward ſo verliebt 
In dieſen Auctor, daß ich meinen Sohn 
Nach ihm getaüft; ich hofft', er ſollt' ihm aleichen, 
und unfrer großen Männer kebentiauf 
Erzaͤhlen. 
AFintenheim. 
| Eurer Kaufheren aus der Sp: 
Und dort PR Du ihn?” ee 
u Goldlink. na quiu 
Sein Sinn Rebe aan one 
Dahin. f u 


So iſt er auf dem rechten. Be! N e 
Ich fucht ihm. lieber eine wackre Senn, ra dl nd 
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Und thaͤt' ihn wo aufs Bond, das er An rtchel un 9 
In Ruh verzehrte. u bl 
Sentenkeim. a ns F Tran 

Yu doch, und eitdee 

Die [hönen Mittel, die Du hier -befigeft; 

Sein Gluͤck zu fördem; ihr als jüngen Dqhulcheihß 

In's Amt zu ſchaffen! — Schaͤmt Euch! Kauft‘ Ihm dech 

Ein Officierspatent, laßt ihn bei Zeiten 

Die Welt ſehn und mit: Schärp” und Federbuſch 

Durch Cheapfide aufmarfchiren. oben. Cornhill, 

Und fi) mit dem Magnet aus ihrem Tenfter.... .. . 7 

Ein Mädchen von zehntaufend Pfund herabgiehn! — 

Schenkt ihm das Exercirbuch und.’ne Schachtel 

Mit Bleifoldaten, um fie auf den Tiſch en 


Bu flellen, wenn die Braut ihn juſt beſucht; eu 
Daß er die Herbfimanoeuver von ‚Zineburg 7 
Ihr zeigen und erklaͤren kann. J er 
Goldfinkt. . To 
Ich that ihn 
Zum Richter Beyderſeit, ſo viel vom ze Ä „= 
Zu lernen — : a 
| Aintenheim md 


As Du ſelbſt Gewiſſen haſt. 
Nein, nein, man thut Die Unrecht, —* u 
Plutarch, der nicht umiſonſt: ben: Namen fuͤhrtz un LIE 
Du wardſt ‚geboren ‚um. die tapfid- Jugend - W 
Von London einzuweihn in des Soldaten Zugend ®) : 
Dahin ſteht fein Genie. Ha! Vetter Beidgefl!.- en Bi 
Beitgof kommi. * Zu Mi 


ſedgatt (beifeit zu Käthe on 5 J 
O ſeid Ihr bier? Bit? Euch, ein Wort‘ ing Obel ⸗ | 


Plutarchus. 
O, lieber Vater, Leibe ihm nur! D churs — 


Goldfink. 
Das will ich auch, mein Sohn, doch was ich ae, 
Darf nicht fo leicht gefchehn. Die großen Herm 
, Muß man behandeln, wie fie uns behandeln. 
Hab’ ich einmal mit Einem was zu thun, 
So muß ich warten, glaub mir dasz und ob - * 
Mylord mich gehn ließ, wird ſein Kammerdiener 
Mid, wochenlang für fein Vergnügen halten 
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Mit andern wackern Burgern nucıpk Schaug ur; “ur! dad 
Ich foll den Schweif ihm auf ’ne Viertelftunder !;s:.: Ant n72 
Anfüllen und verlängern hekfans ſo 

Den Anblick feiner Groͤß echähn. Geſchwind 

Wird da nichts durchgefetzt, al: Holm und. Seinkung! ; 2 RR 


Die haben fie, zu Hand) Do alles Bun. eo — 
Ruͤckt nieht; Dom, Fleck. 12. ed 
plutarchus J Fa 

Mrd Ad. ——ã im — rn 

BGolvtink. nit 

Ich wills bebenten. ©; BI. ri. ee, 
10 N zu Boten." ae er Ki 

Sonft bin ich ruinirte Hydlady Be u.a 


Schickte nach mir’zjum Effei, und mein ug. ; — a: 
Iſt ganz verſetzt. Ich ſchrieb heut — 

Eh' ich noch hoͤrt', Ihr ſeid in London, woenig 

Epiſteln, und bekam nicht Eine. Antwort — 


». :° Simtenheim. 
Das alles fagt’ ich Din: :Das:tonmmt: vom Sckadlady; ic se. 
Treffen und Stiderein, Eoftbarem Knieband, MILE EL 


Und aufgepufften Rofen! Stets Faſanen 
Und Beccaſſinen eſſen hier: in London, 
Sm Globus aus: und eingehn, und im Meereib ! I 
Sic immer an die Tafel drängen; Diimen .- ur ir 
In Sammt Die halten! Und body wardſt Du fatt nu 
Mit Kaͤſ' und- folz’gen, Butter und nem Dating.  . 2 
Wenn Du nad: Slandern, gingft; da konntſt Hu Frieß 
Und Zwillich tragen; mit des Hauswirths Tochter, 
Wo Du in Garniſon lagſt, Dich begnuͤgen, 
Des Marketendets Schaͤtchen, ober mit a 
Des Bäder Frau im Lager, für zwbei Bagen! u 
Dann mwärft Du nie auf diefem Sand geftrandet, 
Und fchickteft nicht Brandbrlefe durcht die Walt, 1:2 iu: 
ans Cireulare, bie Dir alle Sa 

o ein verfheucht, daß fie (don: y eitem: :.,. 
Mehr, als “ Older, fliehn. > 2 * —— Ir: 

ſeidgae· | * 
Daß Dich hie, Def m: 

Ich kam nicht um Moral, ich brauche Seh. a Euren 5X 
| Fer In Selritr 


Aintenheim. 
Was Du mir (Huldig-bif,.vergißfk Du ne fe 
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Sefonnen find; das, ſchwoͤr ich, war ich nie. 
Du haft ein neu Project? Ich ſtoͤre Dir's 


Zur biefen Monat, und. Du kennſt mid og ie 


U. ale nie 
2 - 


in J— Ich 
Die find Die ſchuldig, die Dich zu bezahlen 


Du biſt ein benannten Natutell! 
| Lehdgact. 
Mir alles Eins. 
Fintenheim. 
Wird Deine Tyrannei 
Einmal aufhören? Willſt Du dieſen Zins 
Auf ew'ge Beit für Deinen. Scepter fordern | 
Mit Schwert und Feuer | u 
3J a Deinen iz ZUR, 
Und fürchte meinen Zorn. ni 
Sintenheim. 
Willſt Du mir beiftehn? 
Sonft ſuch' ich mir ſtatt Deiner einen Andern. 
Feceidgast. | 
Ich weiß noch nicht; verfüch mich; denn ich bin 
Nicht ſo ganz unerweichbar, hoff' ich doch, 
Daß ich mir ſelber nicht 'nen Dienſt erwieſe, 
Wenn's eben paßt. 
Bis Gimpel teitt auf. 
Fintenheim. 


Wohlan denn! — Schlag in. 


— unter Fig Gimpel, wenn ich Anſtoß 
Im Punkt der Höflichkeit, fo legt mir's ak 
Zur Laſt; ih) muß um Urlaub Euch erfuchen : 
Fuͤr heut, in Euren. Sachen. . 
Sitz. Gimpel. J 
Wie, mein Herr? 
Fintenheim. 
Es it um ein Geſchaft fuͤr meinen Vetter 
Zu orbnen. 
Sit; Gimp l. 
Könnt Ihr ſolche Samoa mir bieten? 
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Sintenheimü; 
Es thut mir leid, wenn Ihr mich fo verfteht. 
Doc handelt ſich's darum, ein. neues Amt : 00 
Shm zu verfchaffen, das er lang geſucht: ur 
„Duell: Qualificirungs⸗Praͤſi dent.” WE 
Der Poften iſt mein Werk, er fand im Anfang * 
Viel Widerſtand; doch hat der Staat zuletzt 
Die hohe Wichtigkeit des Plans erkannt, 
Weil, nad) fo viel Verboten. des Duells, 
Mündlic) und ſchriftlich man's am. Ende doch 
Genehmigt hat. Das Buch mit den Statuten . 
Liegt fertig ſchon. Denn ſintemal ſich taͤglich 
Unter den Cavalieren Streit erhebt, 
Und weil die rohe ungeſchlachte Weiſe | 
Empoͤrend iſt, und jene Wenigen, | 
Die wir bie feinen Degenmänner nennen, 
Den Raufhumor verabfheun, fol fortan 
Seglicher Fall von uns gefchlichtet werden; 
Und Seder, der fih am Statut verfündigt, 
Die Strafe zahlen. 
Sitz Gimp 


3. ‚Kraus, ein Bee Poſten! — 
| Sintenheim. 
Es wird ’ne Art ı von unumferänktem Rechtshof. 
-  fitg Gimpel. 
Sch werd’ ihm, den® ich, näcftens einen Fur 
Vortragen; ich bekam Verdruß. 
Fintenheim. Zu 
Doc) jetzt, 
Mein würb’ger Freund, bedarf: 28 einer Kleinen 
Erinn’rung; denn das. Buch, erhaͤlt er nicht 
Eh’ wir den Herrn die Noble Hand-gefüllt; En 
Und ich muß biechen. Wenn von Geld die Rede; 
Kommt man z0 mir ſtets; ich muß. Mine ſein 
Und Muͤnz' und Koffer; Alles ruht auf mie. 2 
Was iſts denn? Hundert Pfund? — 
ſengast. 
Nein, bie varpye 
Beſteht auf hundert Stuͤck Dublonen jetzt ). 
Fintenheim. 
Nun, mas er fodert, muß er haben, Sir; 
Auf morgen laͤñt ſich Eur. Geſchaͤft vertagen, 
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Deshalb laßt Euch erweichen und ‚gewährt 
Für dieſen krit'ſchen Fall dem armen Herrn 
In feiner Roth ein wenig Auffhub. 


Si; Gimpel. 
Nein! - 
Auf keine Art. | 
Sintenheim. 
SH muß das Geld ihm fihaffen, : 
Und gleich. 
Sitz Gimpel. 


Mein Herr, ich her Euch, lieber will 
Ich felbft Euch dafür haften, als Eud) jest 
Sortlaffen. 
Sintenheim. 
D mein würd’ger Freund! Denkt Ihr 
So arm von unfrer Höflichkeit, al koͤnnt· uns 
Die größte Noth je zwingen, dies zu nehmen, 
Auch wenn Ihr ſelbſt es vorfchlügt? 
Fitz Gimpel. 
3a, beim Himmel, 
Das thu’ ich. | 
Fintenheim. 
Mindres traut' ich Euch nicht zu. 
Doch wir, Herr, muͤſſen unſre Wuͤrd' erhalten, 
Wie Ihr die Eure zeigtet; lebt denn vn (WIN abgehen). 
| Fitz Gimp 
So wahr ic adlig bin! Denn gr mich jegt 
Verlaſſen wollt, mir meine Bitte weigert, 
Den® ich, Ihr liebt mich nicht. 
Fintenheim. 
Herr, ich verehr' Euch, 
Und fehr mit Grund, und dieſe edle, echte 
Altedelmännifche Gefinnung; doch 
Weshalb nur? Welcher Grund, da er Euch fremd, 
Bewegte Euch)? | 
Leidgast (Heimtih zu Finten heim). 
Eure Sprödigkeit verdirbt uns!. — 
Fitz Gimpel. 
Ei was; gleich viel! wenns mir nun fo gefättet 
Und feht, ich hab’ nen Bank, den möcht ich wohl 
Bor Euren Rechtshof bringen. | 
Ben Jonſon. I. 45 
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Fintenheim. 
O, mein Herr, 
Dann geb' ich nach, wenn er Euch nuͤtzen kann. 
Fitz Gimpel. 
Ja wohl, und als 'nen Ehrenpunkt betracht' ich's, 
Den erſten Fall zu melben; B koͤnnt' ich's wohl? 


Wenn's nur ein recht von Handel iſt. 
Fitz Gimpel. 
Das ſoll er werden, meiner Treu! Nur weiter! 
Fintenhein. 
Herr, ſeine Ehre fordert, daß der erſte 
Ein ganz vollſtaͤnd'ger Handel ſei. 
t. 


Und meines Poſtens Ruf. 
Sit; Gimpel. 
Das iſt's ja eben! — oo 
Sch bin ja doch Bein folher Tropf, Ihe Herrn! — 
Weshalb fonft fragt ih Euh? Meint Ihr 'nen Tand 
Daraus zu machen, bet Was denke Ihr? — 
Wie tft die Procedur? Das laßt mid hören. 
Sintenheim. 
Thu, was er fagt, meld’ ihm den ganzen Hergang. 
eidgast. 
Erſt tragt Ihr fchriftlich in belieb’ger Form 
Dem Hof die Sacje vor; zugleld, verlangt Ihr 
Des Präfidenten und ber Herrn Beifiger 


Gutachten. 

Fitz Gimpel. | 

Das wär’ Eins; was folgt fodann? — 

Ceidgast. 
Wir gehn dann gleich zuruͤck zum erſten Quell; 
Beſchaun den Grund und machen Alles klar, 
Ob's zieht, ob nicht. Wenn wir nun conſtatirt 
Durch unſre Pruͤfung, daß ſich's fuͤglich anlaͤßt 
Zu einer finſtern blut'gen Sache, die 
Unheilbar iſt und keine Schlichtung duldet, 
Dann heißt ein ſolcher Fall qualifizirt. 

impei. 

So heißt er nun; was kommt hernach? Ich mar 
Ein Freund der Drdnung ſtets in allen Dingen. 
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Sn. : nf 
Nun rathen wie den Poftulanten, — wenn's 
Ein Mann von Gut und ‚Mitten, — daß er gleich 
Über fein Gap. Yapfüge „ober mindſtens 
Den Vorſatz laut erklaͤre; denn dadurchchhee 
Erfaͤhrt die Welt, die Sache ſei von nun an 7. je 


Qualificirt; und dieſes vengen wir nern 

Die. Proclamirung I ner pi 

» Si Gimpel ei. en nl 

3 Schr genuͤgend! Run, Far BE 

And, dann? ,. Eee 3. ri ryge LATE DIN 34h a 
Ceidgast. 


Dann nimmt die Handlung ihren Lauf, uP 
Und zwar verſchiednen: theils durxch res 
Gartel, theils ore tenus oder mund 
Wobei dem Fordrer und“ Geforberten, 


Oder auf Spanif 9 dem pröVocador - P 

Und provochdi annichſache ze N end 

Verbleibt. _ ; 
Fitz Gimp nl 


Genug , mein Soeben —* Dublonen? 
Nein, recht, zweihundert ſind's, Die. mend’, ich dtan. 
Eur Mann nimmt meine — nicht? 
Int enhein. 


 Dfichert 2:7 
Doch dieſe PR Ri nd. ſogier ge öl” one. 
(Beifeit zu Fit. Bimyen, Da findet noch fi ſich eine. aß: San 
Don vierzig Pfundz;i: hatie mich verbuͤrgt Et 
Bür Einen, der entwid in hie Bermudas”); ..- Sauio 
Die wolln ſie oh ‚gebedt, fonft weigern ſies. Ko er 
Teoon Sn. Sitz Gimp el. tat) ge: BEISEL FUN TE 
€i, laßt fi Au — - Das, und ann b der Ring, und ferner 
Die hundert Stuͤck Dibionen ;. macht ja nur :*. - nn 
Zweihundert mit einander. men, IR omh 

Fi 


DU Rein, nicht mehr. 
Wie fertig. She: ia Sichern feidl.. Nun hoͤrſt Du? 


cHeimlih zu Goldfint „Ein. Bits Fiſchzug heut fir Sie; 


u, ſchließ ab, 
Ich geb Die zwanzig Pfund. J rd In 
8 


Br Zwanzig Dublonen? — 
15* 


N 


228 Der:dumme Zöufel: [%. HI. 


Plutarrhus. 
Vater, ſagt Ja! HE an 
W LSintenhein. 
Stets fiſchen! — Nun, wohlan, 
Zeigt Euren Ring; was konntet Ihr's nicht gleich 
Mit Hoͤflichkeit und guter Art gewaͤhren? | 
Dann mar es dankenswerth; doch nein! — Ihr müßiet “ 
Euch fperren, mühfam ward's Euch abgepreft; | 
Man naͤhm' Euch ehr nen. Bahn,’ als Euer Geld. 
Eur Kleiner hat ein beßres Herz; dem koͤnnt' ich 
Die Lippe gleich abreißen (e sicht ihn an ber eippe); der gefäht 
J mir. 
War Deine Mutter nicht von Adel? 


Plutarchus. | 
be ei. 5 


ine, 


Und ne Ketten an die —— 
Der Lords? 


piutarchus. nt Yun. 

Don So und Perlen, Bi 

Fintenheim. | Fr 1 Er! 
Das wußr cch, 
Du warſt von andrer Ertraetlon; das hattſt Du 
Geerbt von Jemand: ſind das Kraͤmeraugen? — 
Du ſollſt mir Hauptmann Geldfink werden, ſollſt 
Die Stade durchziehn und Pimlico erſtuͤrmen, 
Den Buſch vor jedem Weinhaus maſſacriren, 
Und Dir 'ne Frau gewinnen, wenn: die Schuͤrzenn 
Noch Ehrgeiz kennen. — (Bu Sotdfint), Was? eh habt wohl 
ir 


gend 
Nen falſchen Stein aus Briſtol oder —** 
Uns zugedacht? 


Goldtink. 
Nein, Ste; das ſchwoͤr' ich Euch. 
Seht nur das Feuer! — Lat ihn ſelbſt ſich loben! — 
Ihr moͤgt ihn immer in die Mühle tragen; 
Er iſt nicht groß und ſchwer, doch ‚ht wie Gold; ; 
Wie fcharf die Eden! — feht nur! — | 


'& ift gelb. 
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Goldfink. 

Auf Glauben, Sir, vom echten dunklen Waſſer! — 
Recht ſchwarz! — Und ohne Folie eingefaßt. 

Hier iſt ein gelber, den verkauf' ich billig. 


Fintenheim. 
Und wie viel ſchaͤtzt Ihr dieſen? Dreißig Pfund? 
ldfink. 
Kein, Sir; er kam mich vierzig, ungefaßt. 
Sinteuheim. 
Franzoͤſiſch Geld, nicht wahr? Ihr .feid bewandert 
Im Vorbehalt, trotz unſern frommen Vätern *). 
Er iſt beſtimmt fuͤr Kenner, und deshalb e 
Nehmt Euch in Acht! — Man. zahlt Euch funfzig Dfund 
Und feinen Dreier mehr. — (Bu Fit Gimpel) Nun, weil Ihr 
draͤngt, 
So geh' ich Augenblicks, nach jener Lady 
Zu fragen. Wenn's Euch ſo gefaͤllig iſt, 
Da Ihr die hundert Doppein habt zur Hand, 
Gebt jetzt ſie her fuͤr meinen Vetter, Sir, | 
Daß er fo ehr Euch wieder dienen "möge; 
Dann, wenn Shr unterſchrieben habt, wird Beisfint 
Sie Euch zuruͤckbezahlen. 
Fitz Gimpel. 
Das hat Zeit! — 
| Sintenheim. 
So kommt die Sach glei in. Ordnung. 
Fu Ginpel. Ä 
Hier 


Sind hundert Doppeln; täglich feit zwei Monden 
Hab’ ich fie zweimal nachgezählt. 
Er Inst bad Gelb auf den Zifh.) 
NMun wohl, 
So geht und —* bann fommt zurüd 
Sobald Ahr Eönnt. | 


(Fig Simpel, Golbfiat und Plutarchus gehen ab.) 
Keidgast, 
Fest gebt mir — 


Halt, mein Better! 


Keingast. 
Mein, bald, mein Wetters Teinen Aufſchub duld’ ich. 
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So hoͤre boht. 8 nn... rin 
or fg — 
Erft wi ich meinen The. - 00002 
Sintenheim. 
Hier halt Die vierzig Stuͤck. 10, 
Ceidgast. | 
Was ſollen bie." 7 


Eintenheim. 
‚Dein Theil; der Goldfink, weiße De; y: fordert. wenz · un, 


Keidgast. 
Nun, und ber Ring? Bekomm r nichts für d den? — 
Antenheim. 


nr Im 


9, den erhaͤlt 'ne Dame! — 
ſCeidgast. 
Iſt das wahr? — 

Fintenheim. = 
Sa doch, beim Sonnenlicht! . | a 
Krngast. J— a 
2 Hr Sue mir 006. 
Zehn Doppeln mehr. B J 
Antenheini. 
Was? — 


ſeiogast. | 
ae a, ich ließe 
Dem Goldfink willig foldhen: Vheil? 
tnen Fintenheim. 
PERL (Bu 9 Du mu.) 
Feingast. | 
Muß ih? Thu Du Dein Muß, fo Ps id) meins; 
Du moͤchtſt das Ganze wohl fuͤr Dich? Nur der, 
Leg mir zehn Doppeln u. z- 
Sintenheim. J 
| Nach welchem eier ' 
fei habt. 
ei, nach des Loͤwen Recht. Gieb her, ſonſt bruͤll' ich. 


Aintenheim. 
Seht doch! 
ftidgeet. | 
Du: weißt,; wie Hug: der: Eſel theilte? — 
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Sintenheim. 
Und der bin ih? Sch bankel 
| ſcſeidgast. 
Wohl bekomm's! — 


Sintenheim. 
Zerbrechen muß ic) einſt dies Joh! — 


Ceidgast. 
| Day ı nice 
So lang Du ſchmauſeſt, bier in London luͤgſt 
Und gaunerft, und Dein Wamms von Golde ſtaͤrrt; 
Derweil mein Name Dir Credit verfhafft,” 
Und Beiftand; Did an jedem fälligen . 
Termin vor Schlägen ſchuͤtzt, und neue Kunden 
Deinen Projecten auffpürt. Hab’ ich doch 
Ein artig Pröbchen jegt davon! Sch. foll 
Mit Deiner Lady Kiepperbufh und Dir 
Bufammenhalten; doch weld Ende wird 
Die Poffe nehmen? Ä 
> Sintenhei.. 
Zweifle Du nur nicht! 
Und thu, was Die geheißen ward; mie ift 
Noch nichts mißlungen. | 
Fe Feidgast. 
Met ich flets Die half! — 
Du Undankbarer! — Sag, wo treff' ih Dich? — 
Du mödhteft jegt mic, los fein, merk' ich wohl, 
Sc fol mid trollen. Nun, wir werden ſchon 
Dich finden und Audienz erlangen. (Ex gebt ab) - 
| Fintenheim. 
Big! — 
Ein Theil noch Für den Schraube; hätt’ ich's doch 
Beinah vergefien! — Nein, dies Regiment 
Iſt zu, zu unertraͤglich! Dieſen Frohndienft 
Muß ih abſchuͤtteln! — Schraube! fei willtemmen. 
Schraube und Sreymund tommen. 
Bluͤht unfer Weizen? 
Schraube. 
ZTreffliht — 
Aintenheim. 


Bird‘ 8 gelingen? 
Kommt Robinfon? _ Ä 
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Schraube. 
Dies ift der Cavalier, 
Der's felbft beforgen wird. Ich fagt ihm Alles. 
| Fintenheim. 
Warum? 
Schraube. 
Fun , Robinfon erzaͤhlt's ihm doch, 
Ihr wißt. O, der iſt fein genug! Der wird 
Euch nichtd verderben, Sir; auch, meint er, fehlte 
Dem Robinfon vielleicht der rechte Muth 
Bei folcher feinen Dame: Selbſt auch war er 
In Spanien, Eennt die Moden dort, und weiß 
Zu reden: ba’s ein Scherz fei, meint er, koͤnnt Ihr 
Ihm gern vertraun. 
Fintenheim. 
Allein er iſt zu lang! — 
Schraube. 
Was das betrifft, da weiß er klugen Rath; 
Ihr muͤßt ihn dafuͤr lieben: er wird ſagen, 
Cioppinos trag' er, wie's in Spanien Sitte; — 
Und Robinſon iſt juſt ſo lang als er. 
Fintenheim. 
Iſt er das? 
Schraube. 
Auf ein Haar. 
Sintenheim. 
Sch zweifle nicht, 
Bon Beiden macht's ein Cavalier am beften. 
Schraube. 
So bit ih, Sir, geht zu ihm hin und grüßt ihn. 
Fintenheim. 
Sir, unfer Freund bat den feltfamen Handel 
Euch ſchon erzähle? - 
Freymund. 


Es iſt ein luſt'ger Scherz! 
Herzog und Herzogin von Schlammburg! 
Fintenheim. 
Ja, Herr, 
Weil die Beſchwoͤrer ihn beiſeit gelegt, 
Wagt' ich's, fuͤr eine Zeitlang ihn zu borgen. 
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Freymund. 
Und hofft, er ſoll Euch gute Zinſen tragen? 
Fintenheim. 
Ja, Herr! 
Freymund. 


Wohlan, die kleine Nebenrolle, 
Die mir vertraut ward, will ich uͤbernehmen; 
Viel Scherz verheißt fie, deshalb geb’ ich ungern 
Sie auf; und in der Stimmung bin id). 
Sintenheim. 
Sit, 
Dann wird’s gelingen. “ 
| EFreymund. 
Loben le Ihr mich. 
Wo Eleid’ ich mich? 
Schraube. 
In meinem Haufe, Sir. 
Fintenheim. 
Und Euren Antheil am Profit befommt Ihr 
Bis auf ’nen Heller. | 
Freymund. 
Nein, verzeiht! Den Spaß 
Theil' ich mit Euch, allein die Beute nicht. 
Doch ſorgt mir jetzt für allen Zubehoͤr 


Nach fpan’fcher Art; für Kutſch' und garda daenna’ s. 


Fintenheim. 
Schraub' iſt Eur provedore. Doch ich muß, 
Nachdem ich Euch ſo viel ſchon anvertraut, 
Mich ganz auf Euch verlaſſend, Euch noch mehr 
Mittheilen. Unſers luſt'gen Abenteuers | 
Beſtimmter Schauplag iſt nicht weit von.hier, 
Sm Haus der Lady Klepperbufh; der Ort 
Iſt paßlich, weil wir einer Fraungefellfchaft 
Bedürfen, und die finden wir. 


Freymund. 
Ich kenne 
Die Dam' und ihren Ceremonienmeiſter. 
Fintenheim. 
Herrn Paßgang! 
Freymund. 


Eben den. 


233 


234 Der dumme Teufel. [A. IH 


Fintenheim. 
Dann will ich nicht 

Erroͤthen, Euch zu beichten, daß wir armen, 
Landloſen Ritter, wenn die Noth uns draͤngt, 
Von Zeit zu Zeit die Narrn aufgraben muͤſſen, 
Und Ladies pfluͤgen, um zu unterſuchen, 
Von welcher Art die Scholle ſei; und hier 
Iſt recht ergieb'ger Boden. Sie und ich 
Erſannen ein Project; wir bieten aus 
»Ne neu erfundne Schminke für die Damen 
Im ganzen Königreich; fie hat deshalb 
Schon Reifen unternommen, allen Schönen 
Zum größten Nugen ; und fo hofft fie jegt, 
Das Monopol als eo fi der Erfindung _ 
Zu ſichern. 


Freymund. 

Und was treibt ſie? 

EFintenheim. | 
Nur der Ehrgeiz; 
Sie ſtrebt nad Größe, möcht” am Hofe leben, 
Obſchon fies nicht gefteht.. Doch hat fie ſchon 
Sich wegen ihres Antheild vorgefehn; 
Herrn Paßgang zum Revifor ſich erwählt. . 
Der Ingredienzien, und zum Rechnungsführer - 
Der ſaͤmmtlichen Regiſter des Vertriebs. : | 
Drum, wenn fie dies Project Euch nennt (denn daran 
Muß die Bekanntſchaft gleich fi Enüpfen, Sir, 
Daß die bewährte Kenntniß, die Ihe Euch 
Ermwarbt auf. Reifen, ihr Gewinn verheißt), 
So ſeid bedacht auf ein'ge artige 
Zuſaͤtze; das verſchafft Euch ihre Gunſt. 
Vielleicht dann bietet ſie Euch gleich ein Theil. 
Erſinnt recht fremde Namen, — 


Lreymund. 


Schon genug! — 
Iſt's nicht die hoͤchſte Zeit? 
Fintenheim. 
Ja, gnaͤd'ger Herr. 
Schraube. 
Still! unſer Gimpel kommt. 
(Er geht mit Freymund ab.) 
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Fintenheim. a 9:5 
So geht: heſchwind 
sie Simpel kommt. = 
Schon fertig ? J 
Fitz Gimpel. 
Da, hier iſt der Ring; ich ſchrieb 
Den Schein; doch in der ganzen Reihe ), meint er, 
Sei nicht ſo viel gepraͤgtes Gold im Vorrath; 
Sie haben's an die Spieler ausgeliehen. 
Fintenheim. 
Me Kraͤmerausflucht! Lügen das! 
Fitz Gimpel. 
€: ſchwoͤrt darauf. 
VFintenheim. 
Das ift fein Handwerk, ſchwoͤren und verſchwiem; Ai 
Ihr mußtet bleiben! W 
Fitz Ginpel. 
Blitz! ich will zuruc 
Und ihn ducchprügeln, " 
tenheim. J 
Nein. jest laßt ihn gehn. 
Sit; Gimpel. 
Ich hatte nur das Hauptgeſchaͤft im Sinn, 
Den Ring zu ſenden. D 
" Fintenheim. 1 EEE En Be 
Ree; es ift auch Zeit. — 7. 
So eben hör’ ich, daß die Dame heutt en 
Bei Lady Kiepperbufch, nicht weit von hier, 
Zu Mittag ſpeiſt. 


61 


Fitz Gim— el... oo. 
Sm nächften —* 


Fintenheim. | — 
Ja! I 


Waͤr' Euch ein huͤbſcher Diener nur zur Hand, 
In ſaubrer Tracht, und deſſen Zunge flink, 
Und nicht zu groß noch klein für feinen Mund, 
Der Namens Eurer Frau ein Compliment 
Beſtellte, — 
Eu Sit Gimpel. Ä | 

Solchen Surfen. hab’ ih, Ste; 

Ein aͤußerſt ſchmuckes Blut von feinem Wefen, 
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Der Geremonienmeifter werden foll 

Bei meiner Herzogin (id) nahm ihn juft 

Heut Morgen erſt); den ruf' ich Euch fogleich. 
Das. Schlimmft’ an ihm ift nur fein Name! 


Sintenheim. 
Ei, 


Den wird ſie nicht beachten, nur die Botſchaft. 
(Big Simpel. ruft den Puck.) 
Fitz Gimpel. | 
Teufel! — Nun, wie gefällt er Euh? — Sale 
Ein wenig, zeig’ uns Deinen Gang. 


Zu brauchen, Sir: dem gebt ben Reif und laßt 
Ihn mit mir gehn; den Diener wie den Ring ' 
Will ich befördern. 
Fitj Gimpel. 
Burſch, jetzt gieb wohl Acht, 
Daß Du mir's gut beſorgſt, wenn Du im Dienſt 
Zu bleiben denkſt; ſieh, daß Du Ehre einlegſt! 
Sch ſaͤh' es gern mit an! — 
| Ä Fi 
Vertraut Ihm nur. 
Fitz Gimpel. 
Vergiß nicht, Dir die Hand zu kuͤſſen; wenn | 
Du Antwort giebft, mac) bie franzöfifche 
Berbeugung, börft Du? Sollt' Ich ihn nicht lieber: 
Erft inftruiren? Und die Worte, Sir, — 
Sintenheim. 
Die leg’ ich in ben Mund ihm. 
Sitz Simpel. 
Sa, doch ich 
Entſinne mich recht akademiſcher — 
Fintenheim. 
Ihr koͤnnt ſie ſelbſt noch brauchen, gnäb’ger Herr, 
Das glaubt mir, wenn man nach ber Mahlzeit a) 
Beftellen wird. 
Fitz Gimpel. 
Zum Henker, dann iſt juft 
Theaterzeit; ich kann das Schauſpiet nicht 
Aufgeben! ar . 
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Sintenheim, Zr 
Sir, das müßt. Ihr, wenn fie Euch En Se 
Zu einer Sigung rufen läßt; und fie e. td 
Iſt Präfidentin. ER 

Fir, Gimp el. 

Blig! man niet * Teufetl — 

Fintenheim. 
Und ſpielten ſie des Teufels Großmama, 
Ihr muͤßt Euch gaͤnzlich dem Project ergeben ; 


Wo nicht, verliert 39 Allee. wur 
Fitz Bimpel. 
Wenn ih nur 
Ein Stuͤckchen könnte ſehn rn 
Eintenheim. 
Denkt daran ‚nicht; et 
Sitz Simpel. | 


Nur einen Act, fo wollt in's noch verfchmerzen; 
Daß fie mid aufftehn nur und weggehn fähen!.: 
Es kraͤnkt die Spieler und verdrießt den‘ Dichter; 
Den möcht ich Argern! 
Fintenheim. 
Wenn's nun einer ift, 


Der fich nicht ärgern laͤßt? — Wohl gar Euch auslacht? 
Wie dann? — 
St G 


Dann mag er — ur ſeine Mahlzeit 
Bezahlen. 
Fintenheim. 
Und vielleicht thut er das zweimal, 

. er Euch dankt. Drum ſchlagt den Teufel eet 

Euch aus dem Kopf, Mylord (privatim kann ich 
Euch ſchon ſo nennen), und bedenkt allein 
Eur Herzogthum. Ihr wart, mein gnaͤd' ger Lord, 
Gewilit, ne Ehrenfache vor ben Nechtshof 
Zu bringen? 


Fi Gimpel. 


Lintenheim. u 
Warum nicht, werther Sir, 
Wollt Ihr fie ſelbſt durchführen, eh dee Hof:: . : 
Errichtet wird, und aller: Welt beweiſen, eh 
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Ihr feld ein Mann, ber keiner fremden Leitung 
Bedarf im Punkt ber Einficht? . Sie, ih rede 
Jetzt gegen meinen Blutöfreund, doch. aus Eifer -. 6. 
Für Euer Herrlichkeit befondres Wohl — Baumann 
Fitt Gimpel. 
Dank! — Alſo ſchreiten wir — 
ein. 
- Zur: Peockumitumg, Bo. gel 
Mir fegen gleich die. Ach auf; She. gebt ::. a aim - 
Mir ein Blankett, worauf ih Eure Güter‘ ne LER Werl 
Verzeichne; eins, zwei, ober ambr, nachdem 
Es Euch gefällt. 1 gs 
Fit Gimp el. , sans ra Eu. 
Sch dank“ ui. ‚Sie, ih dan eu 
Bon Herzen; nun kein Wort mehr, befter Freund, 
Wenn Ihr mic, liebt. Loft, mid nur machen, Sir. 
Was fiel mir dag nicht ein, Tg guf, als Euch? 





u ri 

O du mein unarmeßlich dummer Kopf! ea ke aa ur 
Ich koͤnnte dich zefhlagen — |... een 
(Sie gehen ab.) pen ln nt 

— ι . 


8weite Scene 


Fintenheim und Pud treten auf. oe 


Fintenheim. 
Folgt mir nur nad, mein nr ich fuͤhr Euch ‚din, 


!. 


Mie weit ſrer en en 

” rn ahen WB F De 
Na don hier, nur bern, N 

(Beifeit) Nun kaͤm's nur noch drauf an, den’ ing, geſchiet 

Dem Burſchen abzuſchwatzen und ihn mir 

Zu ſichern, eh' er ſelbſt ihn eingehundigt. 

Obgleich mein ſpaniſch Weib ein junger Herr 

Bon Anfehn und Vermögew;: bee erfemaht, 

Zu theilen, wie er fagt, doc, weiß mans ilcht, 

Wie fold ein Kleinod fene Gnaden rei; I. mi ie! 

Und deshalb fcheine mis buffer, es zu chem. nr uhr.” 
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Sir, find die Damen huͤbſch, wohin wir gehn? — 
Sintenheim. 
D ja. 


Puck | 
Ich fol ſie ſehn? Cie (nieden? Ä I 
ne at 
Antenheim. Be 
| Frellich 
Was ſonſt? — Flink, iſt der falſche Bart zur Hand? 
Aink. 
Ja. | Bin 
|  Sintenhein. u —— 
Und der ante hier ein doppelter? » — 
Flink. 
Mein beſter iſt's. 
Fintenheim. 
So komm! — 
(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 
Sprenkel tritt aufs Fintenheim und Pud begegnen ihr. 
Sintenheim. 
O, Jungfer Sprenkel, 
Geſchwind ein Kuͤßchen!« 
Sprenkel. 
Nichts! — up. 
Fintenheim. 
Ich ſtelle gleich 
Dich wieder auf, wie ſi ich's gehoͤrt; ſei ruhig! — 
Fing ſich kein Vogel? Keine hungrige 
Schwarzdroſſel? Wart nur ibis der Winter kommt: 
Da fhaff? ih Spechte Dir und Krammetsvoͤgel. 
Mer ift bei Deiner Lady? 
Sprenkel. u 
Gleich erfaͤhrſt Du’ s. 
(Sie läuft dadon.) 
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Fintenheim. 
Bleibt hier ein wenig, Freund, idy geh hinein. . 
(Er. folgt ihr.) 
Duck. 
Ich ſchmachte nach ein wenig Liebeskurzweil, 
Derweil ich dieſen Koͤrper trage! — Moͤchte, 
Wenn's moͤglich, jede Suͤnd' ein wenig koſten 
Nach Menſchenweiſe. Ei, Du Zuckerkind! — 
Sprenkel kommt wieder. 
Sprenkel. 
Was wollt Ihr? 
Puck (laͤuft auf fie zu). 
Nur von Die mid) fangen laſſen, 
Dein Specht fein, Deine Droffel, wie vorhin 
Der Herr gefagt, Du alterliebfter Sprentel! — 
Sanz zahm und ruhig an Dir bangen; bier 
Iſt Gold, im Laden Dir ein neues Kleid 
Zu kaufen, wenn — | 
Flint kommt in einem andern Mantel uud mit falſchem Bart. 
Flink. 
Sir, ſendet Euren Ring 
An meinen Herrn. 
Puck. 
Da, nimm ihn! 
(Flink geht ab.) 
| Tun, Du Närchhen, 
Willſt Du Dich zieren, Sprenkel? | 
Sprenkel. u 
Seltne Tollheit! — 
Pick. 
Mein liebfter Engel — 
3prenkel. 
Still! Ich ruf'! Ich ſchreie. — 


Jintenheim kommt zuräd. 


Fintenheim. 
Wo ſeid Ihr? "Habt Jhr Euren Ring? Kommt mit. 
Duck. 
Sch fande ihn Euch. 
u Aintenheim. 


Mir? Wann? Durch wen? 
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und,in. Eurem, pen 


Ich Hab’ ihn nicht geſchickt, verſichr ich · Cuch! — 
Ich dachte In? Ihr follte u [RR 
Einhänd’gen; fo war, „Eur unter! Aufteag, 
Das wißt Ihr 
FLinE ommt wieber in feiner uligen"keage)" 2“! 
Kenne Ihr ihin? Wer war der Menfh? — 
Jetzt eben hier, im =. 


Verlangt' ihn Einer, 









„tdi 
Erz — Sind, 





Sq Pi fr 
Pugk;sseifeit) 
36) war fo eifrig ndoß —* Alt, a ine 
Mein Meifter in der Hölle li ich 5 
Fleiſch werden nur zum Hohn. — ann nichts fen. 
In biefer ſtumpfen Hületnidjts verfuihen, " ana enH 

















Das mir gelingt! — Bye 
TO Rh Die, Remy fgtıf;, 
12 Paaakillsefing: ) 


Satan hat felber die Geftaitiginpmmen; 

Um mid zu iduſarn; aaerm —— 
“rn 2) Firkenh 

Nun wahrlich, das ff feltfam! Di Tor" Adi," 

& un — * Male wollt" 1 in * 

Womit entſchuld'gen, wenn man Eich “* 


an Buchten ss as. 
Aus diefer Haut gheich fahıen, wenn. ine. Änmtey., 
Ben Ionfon. I. 16 
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Das Menſchenthum abftreifen. "Got ein Schimpf! — 

SAD Toben Anlaß zur Motion für meinen J 
Graperzog! AU die Scoee bauern mich 5 
Dies nun auf meinem Ruͤcken wetden büßen! — 

(eaut.) Herr, wißt Ihr keinen: Auswg / 





Dies fordert ſolche Ei 
zb nt 





& 
Credit bis morgen für ’nen andern. - 


wo E Dapu 
Gehricht' 8 an Zeit. Allein die LadyyYBji ni ni 
Iſt eine noble Lady; Euch zunſchuͤten 
Vor Unbill, wird fie wilig fein, zu fagen, 
Daß fr ben Ring empfangen, 
Ba Puck‘ 
Glaubt Ihr dag in. 2: ir“ 
Laͤßt fie ſich wohl gewinnendlni- 
' Fintenheim. 
— Si gewiß; 
Aus Großmuth wird mei thun id "Beauehfteh 


—*8* nur . 















Und wird ers nicht. von Ihe enfahemn® 


Sintenheim. J 
FU Nein, 
Das wir Bereicht" "Sb äuf'mein Wort. 
Seht nur zu Eurem Hemmy: Dh hält 
As Präfidentin ihre Sieung;ihatiisi one 
, Den Ring empfangen und empfiehlt ich Gehen. 
Der gnäd’gen Herzogin. hr, könne fie ruhmen 
As höflich und,galant; fie zollt; ih, [chen ,..; 
Die fhuld'ge-Chrfurdht;, aug Euch auf, zu werfen, 
Wie fie Verlangen fühlt, “der edlen Kran... . 
Befehle zu vernehmen, ihr bie Hand 
Bu Eüffen, und bie Stunde mim erwattet. 
Treibt Eure ‚Petmen wu el. 
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Duck. 
Und hr verfprecht, 
Mich völlig zu entfchuld’gen ? / 
Fintenheim. 
Eure Furcht 
Regiert Euch allzuſehr! 


Puck. 
Die Scham noch mehr. 
Fintenheim. 
Ich will voh N tloͤſch, Freund. 3 uf 


(Sie geben «b.) 
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08 n so 


Erite Scene. 
E83 treten auf Lady Klepperbufh und Fintenheim. 


Alepperbusch. 


Das kommt dabei heraus, Commiſſionaͤren 
Sich zu verttaun! Mär mein Patent body erft 
Mir ausgefertigt! Diefe Hofbeamten 

Sind folhe Schneden, wo's Gefchäfte giebt; 
Ich wollt’, Ihr haͤttet's nicht begonnen. 


Fintenheim. 
Lady, 


Man muß mit Ordnung und gradatim gehn, 
Nicht fpringen. 
Alepperbusch. 
Ah! Da war Sir Richard Goldmann, 
Der wußt' Euch ein Gefhäft im Sprung zu enden! 


Fintenheim. 
Sehr wahr; der hatte maͤcht'ge Goͤnner. Doch 
Weil's Leute giebt, die Graͤben uͤberſpringen, 
Muß man die Bruͤcken nicht durchaus verſchmaͤhn. 
Die groͤßten Schwierigkeiten ſind beſiegt, 
Darauf verlaßt Euch, ſeit wir's eingereicht. — 
Ihr ſeid den Damen ungemein verpflichtet! 
Sie haben's ſo geruͤhmt! 


Alepperbusch. 
So fand es Beifall? 


2 
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Winenheimnt ünu Ansie 5 hin 
Die fpan’fihe it htm. ſien uch a6, pm in Äteaaiet 
Euch Gluͤck zu wünfhen — Ä alten —* 
Alep Aisch. 
RE — Ih, will fogleich 
Ein Gegencompliment‘' beſtelen⸗· runs} Tay. 


gr‘ 
Und müßt fie felbft Winden Fi iR Spa ia 


laruen 
Nirgendszu ſehnʒ wir in ‚nichts von ‚Ihm. 


Den tenheik nd Sreesind age Ir) 
. » rt sönn  wartane 
Nicht, Gnaͤd ge? 
aleyhilkusnh. 


Nein, ih rheit. lauht, 
Schlief er die Nacht nit‘ si. op ae a BET ES 
Ein Vorfall zwifchen Eurem d Beidgaft ar 
Und Junker Manilich⸗ —— ef 1a] oh 

dad di Ay 


So hör’ ich, Snätge, en ſich's zu? 


Auf &pe, 0 feine on BL 
Nicht wohlgethan. Ihe hörte ii Pendler BE, an u 


Daß Mannlich um”mid) non 
ART ‚ntleent® 


74. 
DT FR ıh N J 
Und Eurem Vetter‘ inne , sa, — RN r 
Zu ſeinen Gunſten ein'ge Worte, me in ie mid in 
1 


Gelegentlich zu fagen. n Amdı ' 
‚asıdarl“ 


on ub n. . a hin mei mid &L 
m —** m' —8— —2 Giiu 2 BAER GR 2712 | 
—V usqh. ya 3 deotl 3a 


So wenig, daß, ale N ne 
Er ihn betraf, wit: EB ARE 5 ai dual dal 


Ihn laͤſterte. le 3 Te 1199 206 Maui Ana nf 
KIRYF@r Pre Ooqncs IT O1 EFOTDG 
Saw m Mannlihz &u sie bi 


——— var 
Genug, das ſchwoͤr' ich, und: init folchem eensim si: caul 
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Und fo beleid’gend, daß mich wundert, wie 
Leidgaft e8 trug! Doc Schuldbewußtſein Bpmt irn of 
‚Den Zapferften. Ä nei) Ha 


Zur 24 Bu: 
araug Are 
ie it BE 
Hier fommt Hex. Wannlichan ya 
ARE 


u N Lady, 
Ich will mid) ‚End: mpfeblen. u BE? Tas LET 9 ESEL 


Aumaecng 
Ein bach Bleibt}... 
She müßt durchaus ben ran he, hoͤnix ecſt | 
Betrachten, unfre Reifende. u 


‚on Ih 
Zu Be oh wi e x Bi EI I een 


anir Y 


Nein jegt, ich fo ee md erfähne. 
Muß ich vorher ge [na * 


“ur Yih J “Hl 






Be di kin Ban“ 
— 


f 
“ 
f set“ a 
PER) ii, . - | 
« Ä 


Ihr nehmt es Euc |) Pr re n. 
dB, 80 Fr . w —H F 
dann ide ie 


Vergeſſen, glzuſchaͤndli wit Na L 


59h ler ” . 

L. I sK z, u * e A... 19 Ba 

Sein Oheim iſt de rn I? m uttaikü mn! 
eb (abı TH ale RZ 
yla 
Ich bin ihm nicht — Ay nen u 
Uns Vettern, Sic; und waͤ ci —* es in Wahrheit, 
Mit feiner Bosheit hätt Kar tagepIdemein.. | 
f 3] Manilich ..7— J 


Mer legt fie Euch zur euer”: IL." ſweage nur 5 
Mein eignes Urtheil an: benn war es gleich Kae Eee 


Bon ihm ſtrafwuͤrdig, midi yleihemtergehn, 

Ich bin es faſtmoch meht, der Ihm verträut 

Doch darin folgt’ er nur dem ——— 

Und zeigte mirndie augtborne Tuͤche. ν, a 
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wird ſich beſſern— 
Nannüch. 
Das geſchieht wohl nie! 
e koͤnnt' ich hoffen, daß er meinethalb 

Naturell ablegte,cdad er ‚mit ber Mid; 
yon einfog? Kryverläßt ſich, wie mir ſch 

* feine Kunſt, die ‚freunde zur .verlaffens 
ſteht es fo, dann, fan; ich nur Bean, 
z ich dom je verttaut 


Fr 
» wenn das Parfanynk, eine Acte 

2 ehrlich, mache’, ich wizde meine Glauben. ;+ ı., 
— nicht Änderpz. .. ©... ich 

Bee. 2} 







»: Alagperbusch. 

darf! — 
Ufommen, meine PL — ging Piräi..: 
machſt Dich rar! ing, fo 
h man Die) nich, 


BR! "unit 
Fo } ad. 











Befuche ie fo ermudet 
iſt ne furchtbare Arheit, uß iA fagen! 
wohl. Ich will iu be "Cor qui vn gleichfalt 


Dofpviſtlen abthun; wär's do 
rbei! Es quält mic, drxag in danken. 


— 22 ———— 
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Rum, 
Häumt fig. nicht; die & eingeleitet. 


Alenpeshusch 


re fagte Dir's? narh BarE Fe) 
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EL u. 
Ich hab's von guter Hanb:; xr öͤ BB 87, 
Herr Beyderſeit erzähite mich. nt 
lan 5 Be —* 
O ja, wir dringen ie „ kam zul" Borting‘ EG u, 
Wenn wir erft Brief and Stege’ Haben; Kind, : WB 
Dann kommt die Staakscarroſfe bean‘ mit Safe” Zu Be 
Und die zwei Kutfcher, und mein Paßgang/ bankhaupt, rohe 
Und zwei, drei Kammerfraun; wir werden datır! r; 
Die erften Mufter für die Stadtzunie müffen 
Regieren, und ic) leitenalle Moden‘: 


isn ENTE N. PELN 


Lady Beryderseit. 
Das thut Ihr jest ſchon, Labysi 


Aleypperbusch. er 
"DE Bam 
Erfinn’ ich täglich awas Meneb, Dh 3°» ET 


Und ich, wir bringen's auf; ich geb’ es Die," 
Die Andern folgen. Jeden Monat, Tchrodt’ id, 
Sollſt Du ’nen Anzug ars der Melk‘ verdrängen. 


kai derseik J 
Dank, werthe Lady! 64 man. u 


app. tn, 
sBitt Dich, nenne mh 
Bei meinem Namen, fe’ wie Ach; dies Fr 
Iſt mir verhaßt. νι 
Caby Vegverstt. JJ 
1 Nun,; wirklich, Klépperbuſch nu ie 5 
Es freut mich, daß die Sache fo gedeiht. HER ιν 
Alepperbusch  .., 
Dank, beſte Beyderſeit. =; ri ME —— 
* “hg See" DER TBBR EFT? — 
x Mir 
Dein Markt; nach | Tot A a oe 
Project. Mlippirbasih, b ur ung: 37) —** 


Welch ein Project? 


Lady Benperseit. 
Mit den’ Zähnflschkere.' 
Ne 
Das kenn’ ic) ja noch gar nicht! ZT —E 


ar Bernie enten 946 
me, " aih: Be any m. vs All 


en Te ep nn 
ern Kintenheimt!' ©: 2% Or — br 8 Aus} 
v di he Fin chef A ri. DRS, 
2 Rt? 6 Ca, — —* 
n He 
Ich traue ſeinet 2a Mut, fofern & Bi " ne 
Ich Jemand taͤuſchen be et lee 
ae a ee a En 347. 20 F 1 ni 
—— a ii 
Wenn f nn 51 A 
Mir daducch zu gefoflen, iert, She Euch. 
fintenhein. 


Nein; nur weil ihn Myladp meinen: Wetter .- zn 1:2. ill 
Genannt, wolle id Euch, xedlich ‚offggbaren, 
Wie fehr ich ihn verachte; und ich. bite Euch... . Ari: 
Schließt davon auf mic) ſelbſt 7 
u ‚Mann nlich. 

Das thu’ ich auch; 
Ich ſee, ſchlechter Menfi en Hieuntſcaft iſt 
So treulos als ſie felber., - 


nit ( 


Mleypertwh; (se Bintend em). no 
vr ii, Det dot — vabi Jihr. un 
Noch ein Project vor mit Zahnſtochern? :.. amd si: 


Veit. Finteneim; su 
Namens t oacut Freilich; 
Hab’ ich's Eur Gnaden wicht: —* Ich glaubte, 
Ich haͤtt's Euch angeboten, —* Ne 
Mir das Patent geloͤſt. I or 
afßleppeebu 


Ei —* ° nt MTurıng 11) gr 


Sabafiocer en für IE L: An Staat. 

ie Sad, jſt ſchwieri ütern; doch . 33. zhjjle 
Bor Allem — Be ber. Unterthan x kant 
Mit diefer Mans ſchaͤndlich wird betro en. 
Dann, wie viel Krankheit‘ und" Ab öehne Faͤulniß 

Durch folche wird’ erzeugt, die man aus falſchem 

Unechtem Holze ſchnitzt; num‘ "Forge: dermnächft 
Mein Man zur Hauptreform in diefem Biol. BIETE GE 
Alte Zahnſtochet bringt maͤn ohne Weigeang er 
In ein Collegium; fiegelt dort fieret;? Tan a 


ua ud MYRHRUTEID 
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Und wer den Stempel ngcabhmt;:z ne Buße. 
Dann, ben Vertrieb, ande nd, an. a 
Gedrudt, das den re erklärt; das muß ,.:.....;r, 
Jegliches Kind im ganzen Koͤnigreich, 

d.hrfen kann, fich kaufen und draus fernen, 

e man bie Zähne, fiorbert. Wenn es dann 
Die Kunft von Mein auf übt, nebſt ein'gen: ea a: 
BVerhaltungsregein, ftets mit offnern HNdE nl. Sncmaz, 
Zu ſchlafen fi) gewöhnt, ein. wenig Maſtix 
Zumeilen kaut, fo conſervirt ve fich‘ 
Den Athen tin und Lieblih. — Ha, was fa gt Dur... 

(BLImE fpricgt heimtih mie TV 


7 5 PAR? 


nr 
I 2 
— 


Alepperbusch. | 
Bei Gott, das ſcheint Un vallertebfter Plan. si tt zmo. 


Ä — it 
Das meinte auch Bert Beyderſeit. ar Bo, — 
he ee ee ni 

Al. kady 


Iſt angelange! un Bu 
ale EN: Ale 3? 
O hin! —* ſie hetein. (Bintengeim ab 
. Mein Paßgang fehlte nie. fo umgelogeitt:“ 
Sag, Benberfeit, wie feh’ ich ‚aus? gſt nicht 
Mein Anzug recht gewaͤhlt? gran om dich 
(Sie beſieht es im. ; Spiegel.) 
5 Kady Beyperseit. — 
mt, Me Be 


1, 


epperbns ch: a nf Br 
Schon wieder Lady! Sam) Du's gar nicht käſſen? . 
ibiy Beydersrit. 
Ja, beſte alepperbuſch ir * 
Alepp erbusch. 


"Nun ie not das; 4— J 
Nicht beſſer? — Sag; wu‘ “eamft Di. demi zu fa — ’ 
Gemeinen Schminke? — ie Eon 
fa Bipersih, nn 

Herlenpulver ‚Diebe, ai * nid. 


T. . bb. _ 

Aalepper expus ch. 4 I . ilndn 

Was Perlen! ya alen, meiner Ka; rege” 
Das Eenn’ ic, Beyberfeit.. — Dan ſagt, fie ki. Ein 
Ein rechtes under, forangt, aus, Spanien en 
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Und kann uns Alles zeigen; Draf, mas ſchickt ſie 
Vom Hofe, mic zu gratuliveni Witt Did... 
Bemerke recht, was fie für. Fehler Hat, 

Damit wir lachen koͤnnen, wenm, fie geht. 















Acedy Beyderseit. · 

Das wolln wir recht von Herzon /Klepperbüſc 
Freymund und Bintengufi deetihh uf 3 
Dotlinitt I 


Fi 
Hier iſt ’ne edle Lady, gridd’ in 
Hierher gefandt von a — Freunden 
Am Hof, um Euch zu fehn, und um die ie 
Eurer Vetanntſchaft zu erſuchen 


Wir ſind geehrt. 





dech Der gnäd’gen. Fran, . 
In Spanien fei die us nie zu — 
Nur zu umarmen ; fie —* ar nr 





Eur Brauch ift mir © Davamı“ 
Platz nehmen? —* Sr is ER 
Freym: 

Ia, Madame. Pa ward die Wohlthat, 
Durch eine Welt von Lob und eblem. Preis ( 
Kenntniß von ‚Eurer, Tugend zu erhalten ; e 
Und deshatb fehne ich, ‚Kängft mich ‚nad dem Süd, . 
Euch meinen Dienft, Auer in fchuld) a Ehrfurcht 
Zu twidmen. 





TE Alepperbigh,." 
Aure Brunn a beſchaͤmt ‚mi 


Auf beide zähle, Dam, FH TE. guoßes 
Project. 





Alepyerbuech· u 
Groß? — Mei Funde nur, Madame, 
Beachteten dis Unternehmung Bann ich 
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Für mein Geſchlecht vin wentg Mugen: ſuften. 
So dient es meinen Bot 









As Viele ſich verpflichtenz: 
Die Republik der Gramm... 


„Lopy. 
Nur ein ge Neiderinnen nicht, 
Sehr wahr, Madame, „San hir Bare Kaf ich 


Erſt neulich ein'ge, die, fo. s8, Verrath 
Gebruͤtet hatten, Eur ei fingen, , 












Wie das, Madame! — 


5 dieſe Si vat 

J 

Iſt kaum des Namens Werth. Al ei 

Erwähnten fie, Madame, die alle Hoffnung 

Auf etwas Wohlgeftalt vernichten würden. 
lehdäkiseh. 





Doch ihre Geht gi 


Der wichtigſten, Madaꝛ 
Sie ſagen, Sehminken — 


Das alte Lied! — 
teymund. 

Auch neue Lion hört ih 
Dem Athem [daber’s; läßt fo wenig Merz 
Dem Küffen, daß mal’s nut noch thut aus Mobe 
Und bald. als Sträfe wohl bettachten wir 
Zerftört die Worberzäpne, unfrer Zunge“ 
Vormünder; fo daß biefe nun in At 








Forteennt; und ein’ge Dalmeit, was noch ſchlimmer, 
Richt munteb’fet, und fichen koͤnnen/ ohne gleich 
Sich ins Geſicht zu ſprudeln. 
=. Mannlich rief} in 
Kennen folt ich 
Die Srimm’ und das s Gifiher: — 
et nn — n 
Tage 
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yes höchft verberblich allen einſt ‚gefalinen, 
Doc, rüftig auferſtandnen wilden: Dienen; :; 


Die keine Mühe fheun, und ſich ihr — * J " 


Im Schweiß des Angefichts verdienen müffen. 
Kin wenig zu viel Hige und Bewegung 
RMeicht hin, die Farben zu de iſchen; ja, 
Zehn gegen Eins, fie werhen ſo abſcheulich 
Bon Antlis, daß die guten Freunde felöft .. 
Das Weite plöglich fuchen, und. den Sof 


Mur halb beend’gen, auch bie Rechnung wohl ' 


Im Stiche laffen. an”. 
Lady Bey drtgrit. 
j ande: "yon —* — 
en Alepperbusch. 
Me alte Dame, die ſich nen aa 
Bezahlt, erdachte folche Scaub 


Lang "Se enherseik.;; 
Big! Die Poeten follte man ‚prröannen, " 
Wie mein Gemahl ſagt. 


xintenheim. 


Stir: Junker Fig Gimpel 
Und feine Fran! vielmehr, det Hetzog chlammburg 


In kurzer Zeit. 


Fa 1 Pe grey immd. - Ba wer 


Ift dire Moin? J — Br 


——— 
‚Kt, feibft. 


Fig Gimpel, beien Kran und Pud kommen. 


Fitz Gimpel. 
Eur Gnaden Diner! — 06: m 


AIWEPEER ; 


Das ich Dir auf die Spur kam? 
tiefere heimlich mi Ban ni 


Reit) dach; flaunend«'; -; 


Über den feltmen Aufzug. vb 
nftehmund. 


N: —* gefchjiche;: 39 RT: 
Dir die zu zeigen, "die Du f6/ — ** u 


Nun, mem  Kerunb? Eriirat. 
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Maunlirh 0.35: iE an uhr, 
Ich dent’, es wird —— ER Be Ba he 


Sie näher anzuſehn. 32 
du , . —* . Pau ER — 
&o bleib” und. meh 
Sutenheim. "0 
Die Dame, Gnaͤd ge, die ihr fugtichet en 
Gemahl hieher geführt zu ihrer Bilduuge 95 
(Er, ſtellt drau 3 amper vor.) “ en une) 
| Seeymum. . .. — 

Setzt Euch zu uns, Madame. 

—— 
„pie J bie Lady 

Vorſteherin. 
Sit k Gin. | un ep 


Ne art’ge Sau —5 — 
Allein ich kann den Ring nicht fehn!“ 


Fintenheim. 


Den hat fie. 


aAlepperbu usch. 
Dies ſind, Mabame, denn doch nur ſchwache Gruͤnde. ur 
Freymund or. 
Auch ſchwur ich gleich, Madame, daß jene Miſchung, 
Die jegt erſcheint und ſoll den Namen tragen 
Als Euer Gnaden vatentirte Schmine, 
Kein Ingredienz enthaͤtt. * era u 
tepperbusch. 
| Das ic nicht gleich 

Aufeſſen koͤnnte. Kae Fa Ber 

Frey mund. Be. bon Tann 
„So gefüngen in Spanien. 

u Klepperbusch. 
Vecehee, habt —8 die Gewogenheit, Eee ae Ze SE Er Be 
Und fagt uns eitivas von dem‘ ſpan ſchen Schminken. 


Die ſindunzaͤhlbar/ Guaͤbigſte. 
filepperbusch. 0. 2°" 
nicht weiß. 
Da bat man Schoͤnheitswafſſer⸗ von Radieschen, 
Bon Kürbig, weißen Boa: Mebmkkin;s; ..: u; su 
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Duck. 
Und Ihr verfprecht, 
Mid völlig zu entfchuld’gen ? / 
Sintenheim. 
| Eure Furcht ' 
Regiert Euch allzufehr! 


Duck. 
Die Scham noch mehr. 


Fintenh . 
Ich will voh buden uch m om. va 


(Sie gehen ab.) 
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Dann thut Ihr drau xier Unzen Fapadel R 
Garravicinen und Pipisap;,tocdt.: 

Die Maffe gut und preßt, fir. aus; Semanı, 
Wird fie noch deſtilliet aind abgellaͤrt, 
Und aufbewahrt in einem, Gnkerttopfj.: ... 

Drei Tropfen fügen Euch vor Runzein, Warzen, 
Maͤlern und Sommerfproffen, jedem Makel. u .. .; 
Und Leberfled; bewahren, Euch. die Haut 

In decimo sexto, allzeit. glatt und fdhmeibig, 
Wie nur ein Spiegel; darum heißt es.aud 

Die echte Sungfernmildy, Dglio veale. 

S ift ein Cosmeticum, bem weder Hitze 

Noch Kaͤlte ſchaden Far ‚md miſcht Ihr's noch 
Mit etwas Myrrhenoͤl und tothen Naͤgltin, ‘ 
(Dan nennt fie Cataputia), und den Bluͤtht 
Des Krauts Roviftico; fo habt Ihr dann" 
Die feinfte Muta oder darinug/ By, 
In ganz Europa. 
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eng n 
D, es Er) bite Euch 
Um Eure Freundſchaft. J 








Er, — Sinnn u 


Fintenheim. Ru 
Wie duͤnkt fie Euh? un: * 


si Ein... 
Beroundeungemerth! Ai 
Ich kann den King ‚nit fehn. 
Paz. 
‚Sk 








Unten, Es av maan den Bing 8 al 
el 
Ihn nicht heraus, geht — ah Der Narr 

St fo mißtrauiſchi Sn J ee — 

‚mein Dem ei " 


ihe Dant. 
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| Mlepperbusch, 
Nun von den fpan’fhen Braͤuchen! Liebſte Freundin, 
Vergönnt und, weil wir davon angefangen, — 
Sind dort die Damen alle nach der Mode? 
Freymund. 
Bewahre! Nur die Grandenfraun, Madame, 
Von der gefaltnen Schleppe; die man ſo 
Auf ſeinem Arm traͤgt, oder lang ſie ſchleift. 
Alepperbusch. N 
Und tragen alle Fraun Cioppinos? 
Freymund. 
| Ja, 
In vollem Putz. | 
Lady Beyderseit. 
Vergoldet, fo wie dieſe? — 
Freymund. 
Von aͤchtem Gold, Madame, und mit Juwelen 
Garnirt; und ihre feinen ſpan'ſchen Schuhe 
Von parfuͤmirtem Corbuan.. 
Alepperbusch. 
Ei, mir waͤr's 
Recht ſchwer, darauf zu gehn, Madame. 
Freymund. 
Im Anfang, 
Madame, erfordert's Übung. 
Blepperbusch. 
Seid Ihr nie 
Damit gefallen? | 
Freymund. 
Nein, Madame. 
Cady Beyderseit. 


Ich ſchwoͤre, 
Ich fiele ſechsmal jede Stunde. 
Klepperbusch. 
Nun, 
Ihr habt doch Maͤnner immer dort zur Hand, 
Euch aufzuheben, wenn Ihr fallt. 
Freymund. 
| Nur Einen, 
Mabame, ben garda duennas; ſolch ’nen Kleinen 
Altlichen Mann, wie diefen. (Beigt auf Big Gimpen. 
Ben Sonfon. I. 17 
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Lang: Beyderseit. 
8 Lieber Gore! 
Der würde nicht viel helfen! — 
EFreymund. 
Einſt am Hof 
Von Spanien ſah ich eine Dame fallen 
Dicht vor dem Koͤnig, ihrer Laͤnge nach; 
Da lag ſie nun, recht wie ein Regenſchirm, 
Mit ſteifem Reifrock; und kein Cavalier 
Durfte die Hand nur bieten, ihr zu helfen, 
Bis erſt der garda duennas kam, der Einz'ge, 
Der eine Dame dort beruͤhren darf, 
Und waͤr's nur mit dem Finger. 
Cady Beyderseit. 
Doch, Madame, 
Hat man denn keine Freunde dort, noch Diener? 
Freymund. 
»Nen escudero, oder fo, Madame, 
Der in der zweiten Kutfche folgt von Weiten, 
Und, wann fie tanzen oder gehn fpazieren, 
An einem Tuch fie führt; doch nimmer wagt, 
Sie anzurühren. | 
Cady Beyderseit. 
Das iſt garflig! Sft 
Erzwungne Gravitaͤt; das mag ich nicht. 
Da lieb’ ich unfre Weiſe mehr. 
Alepperbusch. 
Sie iſt 
Mehr nach franzoͤſiſcher und Hofmanier. 
Lady Mmperseit. 
Und läßt mehr Freiheit; denn hier kann ein Dugend 
Liebhaber uns zugleich beſuchen umd 
Den Hof uns mahen. 
Alepperbusch. 
Und vor unfern Männern !. 
Lady Beyderseit. 
Männer? So wahr ich lebe, Klepperbufch, 
Wenn Keiner fonft, ald nur mein armer Mann 
Mic liebt’, ich würde mic, erhängen. 
Klepperbusch. 
Pfui! 
So boͤſes Halsband fuͤr ſo ſchoͤnen Hals! — 
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Lady Beswerseit. 
Sp ‚wahr ich huͤbſch bin! 

Freymund. 

Ich erhielt, Mylady, 
Ein Pfand von Euch, das ich als Euer erſtes 
Andenken nicht fo rauh ‚erfheinen möchte 
Euch abzuſchlagen. 

Fitz Gimpel (beiſeit zu Finienhe im) 
Ah! So laſſ ich's gelten? 

Aintenheim. 
Seht Ihr ihn, Sir? 

Freymum. 

Doch, * Ihr bald Mylady, 
Mich naͤher kennen ſollt, goͤnnt mir die Ehre 
Und tragt's um meinetwillen ohne Weigrung. 
(Er giebt den Ring an die Frau.) 


Frau (beiſeit). 

Die Stimme hört ih fhon! — Ä 

Sintenheim (beifeit zu Freymund). 

Was thut Ihr, Sir? 
Freymund. 

Meint Ihr, ich ſei ein Knauſer? ich erſetz' ihn 
Euch alſobald durch etwas Andres. 

(Fintenheim und Flink gehen ab.) 


Fitz Gimpel. 
Waͤr's | 
Auch nur um Zand, ich laffe mid, nicht prellen. — 
Frau, börft Du wohl? Du kamft jest in die Schule, 
Da kannſt Du all und jedes lernen, Frau; 
Did putzen, ſchoͤn, und groß, und flolz Dich zeigen, 
Und was Du irgend willſt; Hier lehrt man's Dich, 
Und 's ift mir lieb: fonft heißt's ein andermal, 
Wenn Du erft vornehm wardſt, ich hab's verfäaumt. 
SH that das Meinige; mich kommt der Tag 
An funfzig baare Pfund: zuerft der Ring . 
Für Deinen Eintritt; dann mein neues Schaufpiel 
Berfaumt, um hier zu fein. Sedoh nun kann ich 
Den Augen wie den Ohren fügen: Sinne, 
Bezeugt mir, daß ihr jede Hülfe ward, 
Die nur für Geld und gute Worte feil war. 
17 * 
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Wohl auch den peladore d’Isabella, - 
Oder Handkugeln gegen’s Jucken; ferner 
Jasminoͤl für die Handfhuh, aqua nanfa 

Der Frau Marcheſin Muja; oder Salben _ 
Für Kopf und Haar; das find Beſtellungen — 

| Lady Benderseit. 

Für einen feinen Mann, nicht für die Sklaven. ' 
Die mögen immer nad) pivetti fragen, | 
Dem fpan’fchen Pulver, um die Säle füß 

Zu würzen und durchraͤuchern; doch die innern 
Mofterien eines Damenzimmes — 


Fitz Simpel. 
Muß 


Man feine Händen überlaffen; ja 
Da fpreht Ihr weislich. Meine werthen Labies, 
Fragt mid) nur auch; ich habe Fraunverftand, 
So gut als Maͤnnerwitz. Ich weiß genau, 
Was einer Mode-Schönhelt ziemt, und einer 
GSeiftreihen Dame. 

Freymund. 


Und dazu wollt Ihr auch 

Eure Gemahlin machen? 

Sitz Gimpel. 

Sa, Madame. 
Luftig und leicht; nicht juſt bis zur entſchiednen 
Unehre; etwas dieſſeits. 
Freymund. 
Ich begreif' Euch! 
Sehr richtig, Ladies. Keine Binſe geb' ich 
Fuͤr eine Frau, die das Decorum nicht 
Bis auf 'nen Zoll bewahrt. 


Alepperbusch. 
Ja wohl, Madame, 
Und doch ſich erponitt. 
Frey mund. 


Aufs  Hußerfte; 
Nach Pimtlico kutſchirt; die Earabande 
Mittanztz galante Reden hört und führt; 
So gellend lacht, als eine Feldmuſik, 
Schreit, Tpringt, thut was fie wil — 
Lady Beyderseit. 
‚Mit jungem Voll, — 
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Alepperbusch. 
Oder Liebhabern. Wenn fe —* von leidern 
Oder von hohem Adel, iſt ein Weib 
Verpflichtet, ſich zu fügen, 
Fitz Gimpel. 
Ja, verfteht fi; 
Das fordert fhon die Höflichkeit. 
Puck (beiſeit). 
Da fpriht man 
Don Univerfitäten ! Blitz, die Hölle 
Iſt nur ’ne Kinderfchule gegen dies! — 
ady Beyderseit. 
Nur daß ſie keinen Blick ——— darf 
An Tuch und Frieß. 
Alepperbusch. 
Noch an geringe Burſchen. 
Freymund. 
Sie muß ja nach dem Kleid, das Einer traͤgt, 
Sich richten, und dem Umgang, den er ſucht; 
Ob ſie ihn gruͤßen darf, — 
Fitz Gimpel. 
Das ſagt' ich ihr; — 
Auch daß zur rechten Zeit leichtfert'ge Reden 
So feine Unterhaltung ſind, — 
Freymund. 
Als irgend 
Ein andrer weltlicher Discours. 
Fitz Gimpel. 
Allein 
Das wird ſie nie begreifen, ja ſie hat 
Noch nichts gefaßt, und jeden guͤnſt'gen Umſtand 
Verſaͤumt fie mie, Gott weiß warum, und hofft, 
Man werde noch fie zwingen. Seht, hier hab’ ich 
Men feinen jungen Mann, von gutem Haufe, 
Den zoͤg' ich gern mir an zum eseudero, 
Weil ic) auf allerlei Gedanken kam, — 
Und der gefällt ihe nicht. 
Freymund. 
Wie heißt er, Sir? 
Fitz Gimpel. 
Teufel von Derbyſhire. 


2. x] Der bumme:Leufek 


Und kann uns Alles zeigen. Draß „mas one de 

Vom Hofe, mir zu gratulicen! Bitt Dich, zu 

Bemerke recht, was fie für- Fehler Hat, 

Damit wir lachen koͤnnen, wenn fie geht. 
Aady Beyderseit. a· 

Das wolln wir recht von Herzon ⸗Klepperbüſch⸗ 

Freymund und Bintungslii keit erfter 














gnäd’ 
Hierher gefandt von — Hohen Freunden ehe 
Am Hof, um Euch zu fehn, und um die An 
Eurer Betkanntſchaſt zu erſuchen· 


se: 





Wir find geehrt. 


Say: vos bach her ae Sram... 
In Spanien fei die —8 nuie zu re 
Nur zu umarmen; fie he en mid. 





Eur Brauch ift mir a m he Didame \ 

. Dlag nehmen? en 
Freymund. 
Ja, Madame. Pe ward die hier, 

Durch eine Melt von Lob und. edlem Preis 

Kenntniß von ‚Eurer, Tugend zu erhalten ; 

Und deshalb ſehnt· ich. längft mid) ‚nach, dem Sud, 

Euch meinen Dienft, Shen in fChulb’ger, Ehrfurcht ', 

Zu widmen. 







© Mlepperbusch 
Amre Zerunbfifel „Ir halchämi mldhruu ur 


Stoymund. . =. ur ai br 
Fu beide säht, Madane. ie FEuet. gioßes 
Aleperbuch · ¶ us 2 


Groß? — Meine Zus De at aba, 
Beachteten die Unterne humung 
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Atj Gimpel. 
So ſprich doch! — 


Praucgk. 
Ein geſetzter, ſichrer Schritt, Sir — 
Freymund. 
Nicht doch, ein duͤrrer, unfruchtbarer Kopf, 
Der wie ein Berg dem ſchlechten Wetter trotzt. 
Fitz Gimpel. 
Ja, wenn das Thal nur recht ergiebig iſt, 
Das unterm Gürtel, liegt; nicht wahr, Madame? 
Einfättigkeit! — Siel das dem Tropf nicht ein? — 
(Fitz Gimpel fSlägt ihn.) 


Duck 
Ah Herr, — 


. Dann waͤr Fa Kor nicht unfruchtbar; 

Ihr feid zu hart mit ihm. 

Fitz Gimp 

3 Bir wahrhaftig 

Mit dem franzoͤſ ſchen Stock, recht wie ein alter 
Stabtraͤger des Dechanten, vor ihm hergehn. 

Duck (beiſeit). 
O Meiſter! Ruf mich in die Hoͤlle wieder! — 


Erloͤſe mich! — | 
' Fit; Gimpel. 
Was murrſt Du? 
Puck. | 
Nichts! — 
Steymund. 


Mas ſchaͤtzt Ih 
Herr Diable, für die ſchwerſte Eurer Pflichten 
As Acht wahrhafter escudero? — 


Fitz Gimpel. 
Wird' 
Was ſagſt Du? 
Puck. 
Daß ich fähig ſei, zu fragen, 
Und dann mit ſuͤßer Phraſe zu berichten, 
Ob die Arznei der gnaͤd'gen Frau gewirkt. 
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Freymund. 
Recht wohl, das iſt 'ne Sache von Gewicht 
Und Eleganz; allein was ſteht noch hoͤher? — 
Fitz Gimpel. 
Haͤtt' ich 'nen Stachel fuͤr den Burfepen doch! — 


, Puck. 
Den guten Hüneraugen= Doctor finden. 
Alepperbusch. 
Pfui doch! 
Lady Beyderseit. 


Wie unzart! 
| Fitz Gimpel. 
Marum thatft Du das? 
Moadft mir Verdruß mit Fleiß, verdammter Zeufel. 
Puck (beiſeit). 
Pam, wenn ich's noch nicht war, hier werd’ ich's. AU 
Deein Höllenteben war dagegen Feſttag! — 


| Alepperbusch. 
Wergebne Muͤh, Madame! — 


Lady Beyderseit. 
Der Menſch ift fimpel, 
Ganz ohne Fähigkeit. 


- filepperbusch. 
Und fpricht fo elend! — 
D wir mein Paßgang hier geweſen! 
Lady Beyderseit. 
Ja! 
Das iſt ein Mann! Wo gaͤb' es feines Gleichen? — 
Freymund. 
Geſetzt, Here Diable, Eine dieſer Damen 
Haͤtt' eine fchöne Hundin und befoͤhl' Euch, 
»Ne paſſende Allianz fuͤr ſie zu ſuchen, 
Worauf dann ſaͤht Ihr? 


Puck. | 
Auf Geſtalt und Farbe! — 


Freymund. 
Sonſt nichts? 


Fitz Gimpel. 
Ei, auf den Mond, Du Schaf, den Mond! — 


Freymund. 
Ja, und den Sternenlauf. 
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perbusch. 
Und bie Recepte 
Für Fruchtbarkeit 
Freymund. 
Hernach, wenn fie geworfen, 
Was laͤg' Euch ob? 
Puck. 
Das Horoſtop zu ſtellen 
Den Jungen. 
Freymund. 
Recht; was mehr? — 


Puck. 
Die Aſtrologen 
Mußr ich befragen, wer vom Wurf der kleinſt,, 
Und wer der fauberfte? — 
Freymund. 
Und ſchweigendſte; 
Ganz recht. — Und wenn ſie traͤchtig? 
Puck. 
| Jeden Morgen 
Sie an die Luft ſpazieren fuͤhren. 
Freymund. 
Gut! — 
Und fleißig ihr die Floͤhe knicken. 


| Freymund. 
Der Burſch iſt nicht ſo uͤbel! 
Puck (beiſeit). 
| Solch Eramen 
Für Einen, der dem Höllenpfuhl entftieg! — 
Der Zeufel ift ein Dummkopf, ich bekenn' es! — 
Fitz Gimpel Geiſeit). 
Krone der Frauen! — Perle des Geſchlechts! — 
Ich liebe ſie um jedes Wort von ihr. 
| fülepperbusch. 
Vergönnt, id) möcht ein wenig mich entfernen 
Mit ihm, und gleichfalls ihn verfuchen ! 
Freymund. 


Gern; 
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Derweil begleit’ ich diefe ſchoͤne Lady 
Ins Eobinst und leſ' ihr vor. 
Klepperbusch. 
Komm, Freund. 
Puck (beiſeit). 
Geliebter Meiſter, rette mich, ſonſt ſterb' ich! — 
Freymund. 
Sehn wir, Madame. Ihr feid nicht eiferfüchtig? 
Sitz Gimpel. 
Das ſollt Ihr fehn! — Hi, Seat Thut nach Belieben 
Miet ihre, fie ift Euch unbedingt zu eigen. | 
chmeizt, formt und modelt fie, wie's Euch gefällt, 
nnd fiempelt fie; von Euch erwart’ ich fie. 
[S neues Wefen; Eurer Fahne ſchwoͤrt fie. 
Steymund. 
(Er geht mit Frau Fig Simpel ab; 
Lady Beyderſeit mit Pud.) 


(Ab.) 
Sur Sir! — 


Zweite Scene. 
Fitz Simpel und Fintenheim treten auf. 


Sintenheim (zu Fig Simpen. 
Mie fieht’8 denn um die Ehrenfache, Herr? 

Fitz Gimpel. 
Die fchreitet vorz ich fprach mie Chrom Vetter, — 
FSintenheim. 
Ihr ſagtet ihm doch nichts? 

Fitz Gimpel. 

Nun ja, ich that's, 

Nach beßrer Überlegung und mit Grund. 
Er haͤtt' als Präfident mir's wohl verdacht; 
Ich hätte feinem Rang gefehlt, und fo 
Vielleicht ’nen neuen Handel mir erzielt. 
D nein! Gefällig find’ ich ihn und willig 
Zu jedem guten Dienft. 

Sintenheim. 


Das fagt er Euch! — 
Doh Here, Ihr kennt ihn nicht! — 
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Fitz Gimpel. 
Nun ſeht, ich dachte, 
Weil das Geſchaͤft mit meiner Frau mir oblag, 
Es ſei am beſten fo; und er verſprach, 
Er wolle gleich zu Eurem Rechtsfreund gehn, 
Hier neben — 
Fintenheim. 
Ja, zum Richter Beyderſeit. 
Fitz Gimpel. 
Und mit 'nem Notariatsbrief die Ceſſion 
Aufſetzen laſſen, fuͤr Beſitzergreifung 
Und Überlieferung. 
Fintenheim. 
Ja, das iſt der Brauch. 
Ihr wollt's doch nicht auf ſeinen Namen ſtellen? 
Fitz Gimpel. 
Das will ich noch bedenken. 
Sprenkel tritt ein. 
Fintenheim. 
Nun, was bringſt Du, 
Mein Sprenkelchen? 
Sprenkel. 
Eur Vetter, Sir, Herr Leidgaft, 
Wuͤnſcht Euch zu fprechen; doc er wüßte gern, 
Ob Junker Mannlich hier ift? 
Fintenheim. 
Nein, ſag ihm, 
Wenn er's auch waͤr', ich haͤtt' ihn ſchon verföhnt. — 
(Sprentel ab.) 
Der Menſch hat nichts; man kann nicht wiffen, Sir, 
Mie folh ein Zutraun ihn verfucht! 
Fitz Gimpel. 
'S ift wahr. 
Leidgaft und Plutarchus kommen. 
Leidgast. 
Hier ift die Acte, Sit. 
Sintenheim (zu Plutarchus 
Mein art’ger Held, 
Bringſt Du fie mit? Hat fie Sir Paul gefehn? 
| Plutarchus. 
Er hat ſie ſelbſt verfaßt. 
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Fintenheim. 
> Wollt She hineingehn, 
Und fie Durchlefen? 
Sitz Gimpel. 
a! 
ſeidgast. 
Hoͤrt, auf ein Wort! — 
(Er ſpricht heimlich mit Fitz Gimpely). 
Sir Paul erſucht Euch, auf der Hut zu ſein, 
Wenn Ihr die Vollmacht leſt; ſie iſt geſtellt 
Auf Euer ganz Vermoͤgen; und obgleich 
Mein Vetter fuͤr 'nen wackern Mann paſſirt, 
Ward doch ſein Muth in unſerm tapfern Rath 
Bezweifelt; und wen ſolcher Argwohn trifft, 
Erſcheint von ungewiſſer Redlichkeit. 
Ich will dies nicht behaupten, doch ich ſag's Euch, 
Damit Ihr's nutzt; allein citirt Ihr mich, 
So ſchwoͤr' ich's ab. 
Fitz Gimpel. 
Ich glaub' und dank' Euch, Herr. 
(Fitz Gimpel geht mit Leidgaſt ab.) 


Dritte Scene. 


Freymund und Frau Fitz Gimpel treten auf; nach ihnen Manns 
Lich, der fih anfänglich verftedt. 
Freymund. 
Sei unbeſorgt, Geliebte! Die befchirmt 
Gewalt nicht, fondern Treu’; ic bin fein Räuber; 
Fa, Dein Vertraun foll mic, den Liebenden, 
Zum treuen Freunde wieder wandeln. 


Srau. . 
Wohl, 
Des Freunds bedarf ich, des Geliebten nicht. 
Ich leugn' es nicht, die ſeltne Weiſe, Sir, 
In der Ihr mich verſucht, gewann mein Herz, 
Und meine Sitte ſchien mir, wie mein Scharfſinn 
Verpflichtet, Euch mit Gleichem zu vergelten; 
Doch nicht, wie Ihr gewuͤnſcht: mein Hoffen war 
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Und wer den Stempel nghabmt;- zahlt ’ne Buße. 
Dann, den Vertrieb, a md, wird ein A 
Gedruckt, das den Gebräuch erkläct; das MUB ee 
Jeguches Kind im ganzen Koͤnigreich, 
Das..Ifen kann, ſich kaufen und draug jenen, 
Wie man die Zähne, fig —X Wenn es dann 
Die Kunſt von Hein auf uͤht, nebſt ein'gen andern . 
Verhaltungsregeln, ſtets mit offnerg 5 unbe... , an 
Zu fchlafen ſich gewöhnt, ein. wenig Maſtix u 
Zumeilen kaut, fo conſervirt ve" fig‘ - 
Den Athem rein und lieblich — Ha, was ſagſt Du? , 
(Blink ſpricht heimlich mit Dh) 
Glepperbusch. 
Bei Gott, das ſcheint ein Vallertebfter Dan. er et Zu 
day Bepetaeil 0 
Das meinte auch Herr —** NND 
Fintenheiüi. .. Eee Ta PER Se 
"Die Lady 


De HR 


Iſt angelangel © . 
REN EG 
9 fd! Führt fie herein. (Bintengeim a 
. Mein Paßgang fehlte nie. fo ungelegen! , ...13 
Sag, Beyderſeit, wie feh’ ich aus? Ri nicht 
Mein Anzug recht gewählet Ze PER 
(Si beſteht * km | Spiegel) 
Cady Beyderseit. on 
Gewiß, tet nee oral! J 
Alepperbusch· — 8 
Schon wieder Lady! —* Du's gar he Hafen > Be ne 
ſay Beyderseit. 
Sa, beſte Klepperbuſch.n 
Alipperbue 
Nun fieh, — das 
Nicht beſſer? — Sag; wo kamſt Du demi u an 
Gemeinen Schminke? — 


Kay Kerpersail, u Ka .. 
| u a 
Alep perbusch. ii, . | a ! Eu 
Mas Perlen! Kufsefänten, meiner Kun; ie 


Das kenn’ ich, Veyberfeit. — Dan fagt, fie fei. *. 
Ein rechtes Wunder, kommt aus Spanien eben, 
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us fer’gen: die beforgten wie, und Euch 

Will er fio überliefeen; fo unbaͤndig 

Ward er in Euch verliebt, daß er durchaus 

Witle ein Verrüdter ſpricht; She ſaht noch nie 

Deen Tollen fo von feinem Wahn entzüdt. 

De un wißt Ihr, unter Eurem Namen gilt 

Die Ucte nichts; drum rathet ihm, auf mich 

Sie auszuftellen. Seht, er kommt: — halb Part! — 


Fitz Gimpel, Leidgaft und Plutarchus treten auf. 


Fitz Gimpel. 
Deadame, ich hab ’ne Bite an Cuc: ; gewährt 
te im Voraus mir; kein Verſagen duld' ich, 


Kein Weigern, 
Freymund. 


Doch ich muß zuerſt ſie kennen. 
Fitz Gimpel. 
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Micht doch, das muͤßt Ihr nicht; und dennod müßt Ihr's 


Na des Vertrauens und der Ehre willen, 
ie mir's erwirbt. Ich bitt' um Euren Namen 

Tar eine Xcte, will mein ganz Vermögen 
—Utch übermachen: 's ift ein Bagatell, 

e Lumperei; ein achtzehnhundert Pfund. 
Freymund. 

‚Ach, diefe Dinge, Herr, verfteh’ ich nicht, 

Sch bin ein Weib und habe Müh genug, 


Mein eignes Schiff — 
Sit Gimpel. 


Ihr wollt. mid nicht verichmähn ? 


Freymund. 
Noch Ihr Streit ſuchen? 

Fitz Gimpel. 

Nein, Madame, ich habe 
Schon einen Handel vor; um deſſentwillen 
Geſchieht's ja eben! — Laßt mich Euch umarmen, 
Liebſte Madame; ich muß vielleicht dran glauben. 


Freymund. 
Ihr habt ja Freunde hier zu waͤhlen, Sir. 
Leingast. 
Da räth fie gut! 
Fitz Gimpel. 


Was frag' ich denn danach? 
Wenn mir verkehrter Rath nun lieber waͤr? — 
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Zr mein Gefäjlecht win. wenig Nugen-flifter- -- 
So bient es meinem Zwetk. 








Kern SEE EEE 
' or Schoͤntes giebt’; 

As Viele ſich verpflichteng.jaz. Mad, 

Die Republik der Fraum n Euch echten. 1.90 er 
Kay BGeyderseit. 2 

Nur ein'ge Neiderinmen nicht, Madame. 


Bl 
Sehe wahr, Madame: Wan diefer Gone craf ich ) 
Erſt neulich ein’ge, die, fo ui 8, Verrath 
Gebrhtet hatten, Eur Gefihdft i —5 
niet, 


Wie das, Madame? — 





AHLEN - 
Ba, diefe Sippſchaft 

Iſt kaum des Namens Faß 1 euriöteien 

Erwaͤhnten fie, Madame, die alle Hoffnung 

Auf eiwas Wohigeſtalt ver 








Doch ihre Gründe W 


Der wichtigften, Madame, m 
Sie fagen, Säminten ehe le: Haut, — 

xXh Beiperseit. 
Das alte Lied! — 


Auch neue Lieder hört" id 
Dem Athem ſchadet s läßt fo wenig Reiz 
Dem Küffen,, daß mat’s mut ne) thut aus Mob⸗ 
Und bald. ats Strafe wohl bertächten wirhn 
Berftört die Worberzähne, unter Zunge“ 
Vormünder; fo daß diefe num in Wildheit 
Fortrennt; und ein’ge Dainen,; was / noch ſchlimmer, 
Nicht muntet ·ſein, und lachen koͤnnen, ohne gleich 
Sich ins Geſicht au ſprudeln. 

Mannlich · Weiſeth. 


Kennen u Ps J 
Die Cdnm und dns s Gier — 
— Frog 
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ES hoͤchſt verderblich allen einſt gefallnen, 
Doch rüſtig auferſtandnen wilden Hirnen, nach 
Die feine Mühe ſcheun, und ſich ihr VBrod.: u: ver sl 
Im Schweiß des Angefichts;.verhienen müffen. 
Kin wenig zu viel Hige and: Beregung > 
Reicht hin, bie Farben zu vermifhen; ja, 
Zehn gegen Eins, fie werden. ſo abſcheulich 
Von Antlig, daß die guten Fleunde ſelbſt 
Das Weite ploͤtzlich fuchen, und den Spaß 
Nur halb beend’gen, auch Di ‚Regmung wohl " 
Im Stiche laffen. 














Kom Beydetseit 


Gruͤnde vo VPoeten! — 







Me alte Dame, bie fid ’ * 
Beʒahlt, erdachte ſolche & 
"Lady Bey 
Big! Die Poeten follte man, verbann 
Wie mein Gemahl fagt. * 
fi —5 
ir: 


inter Fig Gimpel — 
Und feine Seas} vielmehr tzog chlammbürg "- 
In fun Zeit. , . 

















Fig Simpel, been Boa« und Pud fommen, 


Fitz Gimpel. wur 
Eur Gnaden Diner! — Ey 
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Und fo beleid'gend, daß mich wunderet, wie | 
Leidgaft es trug! Doc Schuldbewußtſein Kihme ..::... „m 





Den Zapferften. jagen, Sl) er 
MAnRHR, fi, auf 
lie: Wit BE aa 
Hier Eommt Herp: Mann Fr Be 2 
ARE. 
— Lady, 
Ich will mich ah: Te mut aloe if 
in.dach! ‚Bleibtr...., 
Ihr müßt durchaue den Tran hen, $ hönie ei 
Betrachten, unfre Reifende. FR 
“a 
Zu jeder Kubi. —— —X er “ . 413 N 
Nein jegt, ich fo ei GEiig und veeſghte WE | 
Muß ich vorher 8 gt im. 
7 chi ie much... 
a fein — 
Ihr nehmt es Eu — Aal Sn * J kan Bar * 


PR ichs niche 
Vergeſſen, allzu fchänbrich yarı 


ß — Be nr er: 
Sein Oheim iſt Deren ee in * —— 1. PRR “ 
EOS eilt. ei 
Molady, 
Ich bin ihm nicht vertwand ‚r 65 ann nur 
Uns Vettern, Sir; und wären wir 12 n Wahrheit, 
Mit feiner Bosheit hätt. —** lgemein. 
‚N Mm RE ‚Dem PR TER un? 
Mer legt fie Euch zur Laſt?“ Ina ſwage un 
Mein eignes Urtheil an: denn war es gleic) EHE 
Bon ihm ſtrafwuͤrdig, mi geihtelergehtn, 
Ich bin es faſtumoch meht, der ihm vertsäut.: “- 
Doch darin folgt’ er nur dem Fr 
Und zeigte mirſidie augeborne T He ae 


Sc. 1.] Der Dumme Teufel. 


Cady Beyderseit. 
Gott fe uns bei! — 


Alepperbusch 
Zeufel! Nein, nemt ihn Diable! 
Sau. 
Die Ihr wollt. 
Alepperbusch. 
Diable Elingt fehr viel huͤbſcher. 
Lady Beyderseit. 
a; 08 laͤzt, 
Als waͤr's ein Name, der ins Land gekommen 
Mit dem Erobrer — 
Mannlich Geiſeit). 
Über ſolch Geſindel! — 
So nichtig! — Wie Nat nur Muße fand, 
Sie zu erſchaffen! — Mein Werben iſt zu Ente 
{Er gebt zürnend aß.) 


 Sreymund,. 


Lady Heyderseit 
Stadt in. 
erbusch. 


Klepp 
Hat er Lebendart? — 
Fitz Gimpel. 
Examinirt ihn. Tritt 'mal näher, Teufel! — 
| Puck (beifeit.. 
War alles dies nur Vorſpiel meiner Qual? 
Fitz Gimpel, 
Komm, zeig den Damen Deine RMeverenz. 
Lady Beyperseit.. 
Mie fchlecht er fich verbeugt! 
Alepperbusch. ' 
Hoͤchſt ungeſchliffen! — 
Freymund. 


Was kann er? 


Recht wie ein Teufel. 


Alepperbusch. 
Ziebe, fügt doc Diable. 
Diable, was ift die erfle Eigenfäuft 
Na Eurer’ Anfiht, für ’nen ewenderet — 


35£ Deripimme Deufe Fa DE 


Manunlirhi J win HT 
3% bene’, es wird im Seach Brgen a 


Sie näher anzufehn... 
Senmaund.” er as 
So bleib’ und. mat. —— 


Die Dame, Gnaͤd ge, die hr Fir | 
Gemahl hieher geführt zu ihrer —5 | 
(Er Reit” Frau 844 — vor.) 


E *8 
nd. —J 
. ... 


From 
Segt Euch zu uns, Madame. 
Sinti 
. Hier # bie Lady 


Vorſteherin. ar 


Fit; h &ingil, 
Ne art’ge San wahrhaftig. 
Allein ich kann den Ring nieht fehnu! a 
Finder. B 
Den Rn “ 


Dies find, Madame, denn dad) —ã Gruͤnde. B 


Freymund. 

Auch ſchwur ich gleich, Madame, daß jene Miſchung, 
Die jetzt erſcheint und ſoll den. Namen tragen 
Als Euer Gnaden patentirte Schmine, 
Kein Ingredienz enthält, ur 

Atlepy rbusch. 

| "Dur i nicht gleich 

Aufeſſen koͤnnte. 


Areymund 
So geſchtehte in Spanien. 
8Gr erbusch. 


mi. hflan 


Verrhere, habt doch die Gewogenheit, u 25 Sn Er u 


Und fagt und Ion von dem fpertTchen Sminfen. 


Die find unzaͤhlber/ Gmaͤbigſte. 
Glepperbusch. 29": 
"ri Ich weiß. 
Da hat man Schoͤnheitswaffer een, 
Von Kürbiß, weißen Boah): Robmtri ABEL —— 


Pe 
ED BE Bi 
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Glasblumen, Diſteln, Honigſeim hd. Seuf, — 


Aus Semmelkrumen, hartgedackner Rinde,” gr .isi 


Kampher und Lilienwützel Ziegenmilch, Bu EFT 


Aus Weiß von Eiern und: aus —A | 
Aus Kälbermark, aus Zauben, Pinienkernen 
Aus Nefleln, Portulad und Hafengalke, 
Duͤnnſchaligen Limonen — a De 
fady Beyorrvrit. 


Wie genau 


Eur Snaden dieſe ſchöne Kunſt —* — * * 9 .3 


EFreymund. 


Doch ſind dies nur die ganz geringen "Sorten, kn 


Die wahre Seinheit en die Alvagada 
Und Argentata ihrer Majeſtaͤt 


Der Kön’gin Iſabella. 
Ä Glepperbusch: 
Ja! MWoraus 


urn 


Freymum. 
Man nimmt Scagliola, 
Oder Pol di Pedra; etwas Zuccarin, 
Dann Abezzaner⸗ Ipentin, gewaſchen, 
In neunerlei Gewaͤſſern; Farrenaſche, 
Oder levant'ſche Soda; Benjamin... 
Di Gotta, Graſſo di Serpe, Porcelletto 2. 
Marino, Zuche Mugia, nebfl dem. DI 
Bon der Lentisco⸗Pflanze; dies erzeugt - 
Den wunderwürd’gen Firniß fürs: Geſicht, 
Der Euch den rechten Glanz ‚giebt; nur zwei Tropfen, 
Mit einem Stüdchen Schariach eingerieben, 
Verjuͤngt Euch eine Frau von Sechzig gleich 
Zu Sechszehn. Doc das hoͤchſten bieibt das’ Waſſer 
Vom weißen Huhn, von ber Serien Doll" 
Eitepfanin. al 


epperbusch. 
Ach ja wohl, Madame, bnffebe,. 


Sind dieſe componirt? 


Bon dem ich [OR gehört. "Madame, ch bit us, J 


Wie macht man dies? F 
| BEER 9* 
Ihr Enge or Huhn, san 
Rupft es und zieht die Haut 'ab⸗ ſaͤubert's dann 
Ben innen, hackt es klein, Knochen und Alles; 


vt. 
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(Obgleich geftört, noch eh’ ich's ausgefprochen) — 
Dee Mann, der fo der Sprache Meifter fei, 
So kuͤhn und geiſtreich folhe That gewagt, 
Der müfje, fordre man fo fehöne Gaben 
Zum rechten Kampf, fie tugendhaft verwalten, 
Und äcten Ruhm duch feing edle Kraft 
Erreingen. Freund, jegt habt Ihr freies Feld, 
Sie zu gebrauchen. Seht, ich bin ein Weib, 
Die nit mehr Worte hat für all ihr Unglüuͤck, 
As Ihr Schon laſt: vermahlt dem Berg von Thorheit, 
Der taͤglich dem Ruin entgegeneilt; 
Das ſchoͤne Gut verzehrt, das ich ihm brachte; 
Kein Witthum feſtgeſetzt, durch meiner Freunde 
Nachlaͤſſigkeitt — So tiefem Abgrund nah), 
Iſt's Rath, was ich bedarf, und treuer Beiftand; 
Und in dem Namen thut ein Freund mir Moth, 
In feinem andern; denn nicht foll fein Unwerth 
Mich ſchlimmer machen, als ihn ſelbſt. 
(Mannlich, welcher fih bis dahin verborgen gehalten, tritt ‚vor.) 


Mannlich. 


O Freund, 
Ergreif die treffliche Gelegenheit, 
Die Tugend Dir fuͤr Deine Unſchuld beut! — 
Ich fuͤrchtete fuͤr Beide, und bewacht' Euch, 
Dem Übel vorzubaun, das ich beſorgte. 
Doch, nun der ſchwaͤchre Theil mich ſo beruhigt, 
Falle der ˖ſtaͤrkre nicht durch eigne Schuld, 
Noch lieb' er minder, weil ihn Tugend braucht. 


Freymumd. 

Nie fordre Tugend zweimal meinen Beiſtand; 
Dein Rath iſt mir Befehl, Du Treuſter, Befter! —_ 
Frau! Eure Güte preif? ich höher noch, 
As Eure Schönheit; und hier überlieft’ ich 
An Eure Tugend alle Macht und Hoheit 
Über ein Leben, das Euch dienftbar fei, 
In jeder guten Pflicht bie in den Xod, 

Fintenheim kommt. 


Sintenheim. 

Mylady! (Bu Freymund) Hört, Sir! Wir erfannen eben 
Ein neues Neg für diefen- edlen Gimpel. 

Er hat ’nen Ehrenhandel, und verlangte 

Ihm eine Vollmacht auf fein ganz Vermögen 
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Zu fert'gen: die beſorgten wir, und Euch 
Will er ſie uͤberliefern; ſo unbaͤndig 
Ward er in Euch verliebt, daß er durchaus 
Wie ein Verruͤckter ſpricht; Ihr ſaht noch nie 
»Nen Tollen fo von feinem Wahn entzuͤckt. 
Nun wißt Ihr, unter Eurem Namen gilt — 
Die Acte nichts; drum rathet ihm, auf mid. 
Sie auszuftellen. Seht, er kommt: — halb Part! — 
Fitz Simpel, Leidgaft und Plutarchus treten auf. 
Fitz Gimpel. 
Madame, ich hab ’ne Bit!’ an Euch; gewährt 
Sie im Voraus mir; Fein Verfagen duld’ ic), — 
Kein Weigern. 
Freymund. 
Doch ich muß zuerſt — kennen. 
| Sitz Gimp ' 
Nicht doch, das müßt Ihr nichts a Be dennoch müßt Ihr's 
Um des Vertrauens und der Ehre willen, | 
Die mir’s erwirbt. Ich bit! um Euren Namen 
Für eine Acte, will mein ganz Vermögen 
Euch uͤbermachen: 's ift ein Bagatell, 
Ne Lumperei; ein achtzehnhundert Pfund. 
Freymund. 
„Ad, dieſe Dinge, Herr, verſteh' ich nicht, 
Sch bin ein Weib und habe Müh genug, 
Mein eignes Schiff — 
Fitz Gimpel. 


Ihr wollt nic nicht verſchmaͤhn? 
Freymund. 
Noch Ihr Streit ſuchen? 
Fitz Gimpel. 
Nein, Madame, ich habe 
Schon einen Handel vor; um deſſentwillen 
Geſchieht's ja eben! — Laßt mich Euch umarmen, 
Liebſte Madame; ich muß vielleicht dran glauben. 


Freymund. 
Ihr habt ja Freunde hier zu waͤhlen, Sir. 
Ceid 
Da raͤth ſie gut! u 
Sit; Gimpel. 


Was frag' ich denn danach? 
Wenn mir verkehrter Rath nun lieber waͤr? — 
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. Ä Freymund. 
Nun, Herr, um Eures Zutrauns willen, darf ich 
Euch Jemand nennen? 
Fitz Gimpel. 


'S iſt mir eine Ehre. 
Mer iſt's? 
Freymund (zeigt auf Mannlid). 
Hier diefer Herr. 
Sitz Gimpel. 
Nein, liebfte Lady, 
Der iſt gut Freund mit meinem Wibderfacher. 
Freymund. 


Si; Simpel. 
Ein Herr mund: Eennt Ihr ihn? — 

Freymund. 
Was, der? Ei, Poſſen, dieſer Cavalier 
Sein guter Freund? nicht mehr Sir, als ich ſelbſt. 

Fitz Gimpel. 
Will Euer Gnaden dafuͤr —8— ſein? 

EFEreymund. 

O ja, fuͤr ihn verbuͤrg' ich was Ihr wollt. 
Fitz Gimpel. 


Wer iſt's denn? 


Wie ſchreibt er ſich? 
Freymund. 
Eugenius Mannlich, Sir. 


Fitz Gimpel. 


Freymund. 
Von Middleſer, Eſquire. 
Fitz Gimpel. 
Kein Wort mehr, Lady. (3u Plutarchus) Schreiber, komm 
'mal her: 
Schreib’ Eugen Mannlich, Squire aus Middiefer. 


Sintenheim (Beifeit). 


Aus welchem Haus? 


Was thut Ihr, Sir? 
Sreymund. 

Ich nannt' Euch einen Herrn, 
Für den ich haften will vor Euch, mein Freund. 
Wenn ih Euch nannte, war's verdächtig, Sir; 
So bin ich ruhig. 


RU Deräummeieufse BB 


Fitz Ginpd. 
HGuxre Pant Ihe Herrx⸗ 
Als Zeugen⸗. a νν Bit UT 
En, * Btännlic. 1," ah "nun ® 
Tas ift Baer: Jin Yu. FL * in to 
Ki net tt ud BER wiigh me, 


„fi he 6:3) 2 i:! Ei Yard Gl 

; » —E —* 1134 Fe 1.ndt sl 

Nen wärd'gen eis if ne 3D single Sc un na 
- Mi Ich nfäe, ein Wuͤrd'ger 

Haͤtt' es geſugt!⸗Doch aus dem Munde bünke’s 

Mid eine Schmach ehr, als sin: Lob. 


, u—e. Biol En BIT Hier Tau 1 PR Br 
Hr Ich * aus Sir, 
Genugthuung, wie Ihr fe Vdæ ernst 


A je So ſchweigt! — 
Falſchheit kann nimmermüehr die Wahrheit. piiſen. 


x 
Ihr ſeid hewilt die eine ini 
Dem Junker Männit & 
I Gimp 


| Ja none Au” und Herr 
Bu Mannlich, Wann ſaht She,diefen Freymund? Mein Duell 
Kann vor ſich ‚gehn; die’ Sach ift proclamirt 


In befter Form. Er, wollte mit; Gewalt. ui 3:6 sm F 
An meine Frau ſich machen, — nl pas u 
f} e 
Das zeugt fein "Wan bi wi * 
BE: 
* WR ea 
Ihr wolltet · ja huge dnäd’ge "geht — Ze 
rent 
Was? ei Ira - - ine, 


Silz Mimnxel. 
Daß eu. night ‚fpin, Frcnd fei? 
Freymundele su? hd mid 7, 
Ay To Werd Hat er fi 
Dofür befanngh,; ale nis 1a) 
Ben Sonfon. I 18 
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(Obgleich geftört, noch eh’ ich's ausgefprochen) — 
Der Mann, der fo der Sprache Meifter fei, 
So Eühn und geiſtreich folhe That gewagt, 
Der müfle, fordre man fo fehöne Gaben 
Zum techten Kampf, fie tugendhaft verwalten, 
Und Achten Ruhm durch feing edle Kraft 
Erringen. Freund, jest habt Ihr freies Feld, 
Sie zu gebraudyen. Seht, ih bin ein Weib, 
Die nicht mehr Worte bat für all ihr Unglüd, 
As She Thon laft: vermählt dem Berg von Thorheit, 
Der taͤglich dem Ruin entgegeneilt; 
Das ſchoͤne Gut verzehrt, das ich ihm brachte; 
Kein Witthum feſtgeſetzt, durch meiner Freunde 
Nachlaͤſſigkeitt — So tiefem Abgrund nah’, 
Iſt's Nach, was ich bedarf, und treuer Beiſtand; 
Und in dem Namen thut ein Freund mir Noth, 
Sn feinem andern; denn nicht foll fein Unmerth 
Mich Ihlimmer machen, als ihn felbft. 
(Mannlich, welcher fi bid dahin verborgen gehalten, tritt ‚vor.) 


Mannlich. 


D Freund, 

Ergreif die treffliche Gelegenheit, 
Die Tugend Dir für Deine Unfchuld beut! — 
A fücchtete für Beide, und bewacht' Euch, 

Dem Übel vorzubaun, das ich beforgte. 
Doc), nun der ſchwaͤchre Theil mid, fo beruhigt, 
Falle der-flärkre nicht durch eigne Schulß, 
Noch lieb’ er minder, weil ihn Tugend braucht. 


Freymund. 

Nie fordre Tugend zweimal meinen Beiſtand; 
Dein Rath iſt mir Befehl, Du Treuſter, Beſter! — 
Stau! Eure Güte preif’ ich höher noch, 
As Eure Schönheit; und hier überliefe’ ich 
An Eure Tugend alle Macht und Hoheit 
Über ein eben, das Euch dienftbar fei, 
In jeder guten Pflicht bis in den Tod. 

Siutenheim kommt. 


j FSintenheim. 

Mylady! (Bu Freymund) Het, Sir! Wir erfannen eben 
Ein neues Neg für diefen edlen Gimpel. 

Er hat ’nen Ehrenhandel, und verlangte | 

Ihm eine Vollmacht auf fein ganz Vermögen 
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Zu fert'gen: die beſorgten wir, und Euch 
Will er ſis uͤberliefern; ſo unbaͤndig 
Ward er in Euch verliebt, daß er durchaus 
Wie ein Verruͤckter ſpricht; Ihr ſaht noch nie 
»Nen Tollen ſo von ſeinem Wahn entzuͤckt. 
Nun wißt Ihr, unter Eurem Namen gilt 
Die Acte nichts; drum rathet ihm, auf mich 
Sie auszuſtellen. Seht, er kommt: — halb Part! — 
Fitz Gimpel, Leidgaſt und Plutarchus treten auf. 
Fitz Gimpel. 
Madame, ich hab 'ne Bitt' an Euch; gewaͤhrt 
Sie im Voraus mir; kein Verſagen duld' ich, 0 
Kein Weigern. 
Freymund. 
Doch ich muß zuerſt r Eennen. 
Fitz Gimp 
Nicht doch, das muͤßt Ihr —* * dennoch muͤßt Ihr's 
Um des Vertrauens und der Ehre willen, 
Die mir's erwirbt. Ich bitt' um Euren Namen 
Fuͤr eine Acte, will mein ganz Vermoͤgen 
Euch uͤbermachen: 's iſt ein Bagatell, 
»Ne Lumperei; ein achtzehnhundert Pfund. 
EFreymund. 
‚Ad, dieſe Dinge, Herr, verſteh' ich nicht, 
Sch bin ein Weib und habe Müh genug, 
Mein eignes Shiff — 
Sit; Gimpel. 
Ihr wollt mich nicht veſchmahne 
Freymund. 
Noch Ihr Streit ſuchen? 
Fitz Gimpel. 
Nein, Madame, ich habe 
Schon einen Handel vor; um deſſentwillen 
Geſchieht's ja eben! — Laßt mich Euch umarmen, 
Liebſte Madame; ich muß vielleicht dran glauben. 


Freymund. 
Ihr habt ja Freunde hier zu waͤhlen, Sir. 
ſeidgast. 
Da raͤth ſie gut! 
Sit; Gimpel. 


Was frag' ich denn danach? 
Wenn mir verkehrter Rath nun lieber waͤr? — 
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Kt: Cap. 

Ach ja, fle weiß von niches, 
S ift wahr! — Der junge Freymund, gnaͤd'ge Seat, Son EHE 
Wollte mein Weib verführen mil: durchs Fenſter 
Hoͤrner aufſetzen; hatt' ihr nachgefteht I 
Im eignen Erker; doch ich traf f ‚bu derb 
Und jagt ihm aus ‚den, Krallen. feinen Raub. 
Nun ſchwur ich, bet den Ohren ihn ze nn; —M8 
Wenn nur die Memme Sean „98 nn 


ee re 55 —— nd. 
Pin Ei, daß def ih - * 
(& ieat: 6; —— Ar BAR, 
Was Feb zu aim — Er if. bereit zu Alle. 
FE si Gimpel. u J 
Ha, Freymumd! — amd 


Syn: 
Ya, Hm! Keine Ladp ‚mehr, a. 
Noch Spanier! — m? 


Modnlich, un 
ten wirkiſch i Freynund ber. 


Sit, Sinpe. 

Bin ich, was ich gefürchtet? - 
| cc in oe 
care, Dahmz- — nt. * J 
Doch wart Ihr juͤngſt wicht weit davon ancſernt Arte af 
Das merkt Eud). | ii 


| ek 


Vdch Ru u ift allzugut. . 


Bir, wohn fe jene befugen, HR hier laſſen; 
Und wünfchen Glüd sum » Herzog von Schlammgraben ! —, .- 


Atz Gimyel. 
Helft! — Raͤuber! Diebel — PETE, 
“ Veesintni 
J Singt kin indres Lieb 
Ich ſtimm Euch Eure Pfeifee 
a Ki Gimp el. 


St die VBollmatftr. ii 1" 


A A ———— 
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Si: Simpil. 
Ich auch! Ih will. verdammt „fein! 
Sintenheim. BES LE, 
Doch auf bie Art wird Euch bolſtaͤnd'ge Radıe- — 
eddgast. N nn u 
An Allen ! —_ ‘ . Bu u . SE * 
Fintenheim. 


Ja, und weil ſich Euer ‚Weib 
So ganz vergeffen konnte, müßt Sr fle — | 
Sitz Gimp “ 

Aufgeben; ja bei Gott; dr. alfen m en 
Ihres gellebten Gimpel: kein Erbärmen 
Fuͤr fie, die keins fuͤr mich hatt .. 


Aintenheim. 
So iſro facſilich, 
Und ſtets Euch felber ahnlich in „potendia, 
Goldfint, Ambos, Pılutarhus und Gerihtöbienen. ‚kommen. 
Ai 
Goldfink, ws giebts ?:, * ron ferien pl 
Fit; Sinpel 

Ach Sir! Die, hundert Doppeln c 

Habt Ihr ſie bei Euch? Golle 


3 gäfer, uehmt 


m 
R 
— 


Ihn feſt. ET 
Atj Gimpel. 
Mich? Pa Rn . “ 2. J 
. Hascher.“ 3555 I a 53... 3.* 
J vechat eu, hi 

Ambos. ee 


! . F w 7 e iuhi 7 _\ Z 
Das fordr' ich, meine Pen u 2 ki pe i 


Zu beßrer Sicherheit. Dem Sohn. Plutarch EEE RE 

Erzählt mir, nicht en. Geoſchen ſeid Ihr wur... BEER 
Plutatchus. An 

Verzeiht, Here Bater;; Seine Gnaden, fagt" , Zee 

Beläge keinen Fußbreit Landes w; 

Ich ſchrieb de Acte, . Aechlu len IE TLHPPFEELET 
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Sintenheim. 
Allein man muß drauf denken, alles Dies u. 
Euch herzuftellen. Handelt nurl cn mi 29. 
Fitz Bimpd, 
E Ich will 


Nicht denken, handeln, noch herftellen!. ‚Laßt. mich: — . - 


Don gar nichts hören! Eh von Sinnen fommen! — 
Sch will fein, was ih bin, Fabian’ Fitz Gimpel 
Ob alle, Welt aud Nein jagt! - — Per yo ab), 


N, —* J 


2: Bolgt: ihm: —* ri. 
En : . (Sie gehen ihm m naqh.) 
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Erfte Scene. 


| Papgang di Sprentel treten auf. 


Pasegong. 
Ward denn nach mie gefiage? 9 
Sprenkel. . .. . . 7 
In einem bet! — 
Hier war 'ne⸗ſolche Unzahl von Beſuchen! 
Hernach verlangte ſie nad Euch als Vorbild, , Fa 
Zur Einen, dem, ſe e e hin jest: intermelfen. kn en res 
In Eurem, An. nn J 


er — — 


Pe er 


ne, -(Sprentel rss wann, 
Diefer verbangmte.. Bufap, fuͤrcht' ih-fafl,,.. cn. v 
Iſt nah daran, mir meinen Platz zu tim... ne, 
Eintenbeim tritt auft . een 
Fintenheim. en 
Mit mir? Waes meintet Sr, Her Yaßgangt tt 
Possgung: Si men met TR 


Si, 
Ich bite Erch, ib Vermitiler Wwiſchen mir 
Und meiner Lady Zorn, weil ich heut' ausblib. :-,;: 


fintenheim. 
Sonſt nichts? Verlaßt Eu. drauf, Ion rung an 
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Passgang. 
Ich wollt Euch fagen, 

Wie ſich's begeben hat. | 

Sintenheim. 

Nur kurz, Here Paßgang, 
Thut Euch die Folter an; ich hab Gefchäfte 
Von größter Wichtigkeit. 

Passgang. 

e Ihr werdet laden! — 

Die Wahrheit · iſt ein wackter veind ‚won; mit: 
Befragte Ah * und fand —— um — 8 — 
Zu keuſch fuͤr meine Complexion (und ſicher 
Fuͤr mein Gewerb zu ehrſam) deshalb rieth er, 
Wenn ich mich ſelber liebte (und das ‚hu ich, 


Geſteh' ich frei) — - ":: 2 
"Sintenheim. | 
Spart die Parenthefid! 
Passgang. 
Ein wenig Lüftung meinem Blut zu gönnen. 
Sintenheim. 
Da nahmft Du Die ein Mäpdel?: 
’ Piss a 
’ "Ge, "mein Herr! 
Das konnte Jemanb hr, ders nicht! lſouie, DE 
Drum wagt’ ic nicht, in din Wordell’'zu gihn. a F 


(Er erzaͤhlt das Folgende mit großer —— y 
Ich bat vielmehr die Jungfer, mir zu folgen, 
Und ſich zu betten bei ben Brunnenroͤhren 
Am Tyburn⸗Platz, da wo Mylbrod der Schultheiß 
Die Schmaͤuſe giebt. Nun war den Morgen juſt 
Me Hinrichtung; mir fiel's im Traum wicht ein, 
Bis ic) den Lärm von Roß und Mann vernahm, 
Und weder ich, noch meine arme Jungfer 
Durften uns rühren, bis der .ganze Schwarm 
Sich erft verlief, fo. daß wir Beide wieder 
Feſt eingeſchlafen waren in der Zeit. 

(Er haͤlt einen Augenblick an.) 


Sintenkiim. 
Nein, wenn Ihr wieder Schritt geht, lauf 1a fort 


Pubsgt | 
As ich erwach' und will ‚die: Ries ae, 


&..2) Der Dunma Breufe. 


Es war ein neuer Anzug, den ich. eigens 
Fuͤr die Action: beftellt,-— ift Alles fort; 


AU meine Baarfchaft, Boͤrſe Wache und. Beat, 


Schyreibtafel und Notizen; auch 'ne ſchoͤne 
Neue Vorrichtung, Din! und Feder mir 
Zu tragen; Biſambuͤchſchen, und Zahnftecher, 


Alles mit Eins! — Und was mid, Eränfte, waren . on 
Der Jungfer Schuh ‚mit einem Paar Ecrumyſbander, 


Und Roſen, die ich ihr apart verehrt; 


So mußten wir bis in die Nacht verweilen; 


Und meine lieh' ich ihr, und ging in Flaus 
Und baarfuß neben ihr bis nach SL. Su, — 


‚Sintenheim. 
Ne Art rn fee Kracht! — Seid hr num futigt in, 


Passga 
Aus Rüuͤckſi cht fir den en Dim — .. 


Pasagang. 
Das mar der vehang u. 
Surtenheim. 


Bleiben kann 
Mit Euch zu Hagen; 3 ei ich — * kig 
Zur Heimkehr. 8 


paaegang. 
?S iſt ein art'ger, feiner Mann; 
Mur bat er nie die Zeit, ex felbft zu fein, 
So wird er von Geſchaͤften ůͤberſchwenimi. 


—— 8weite Scene. 
Put’ dritt: auf. 


Huck. 
D, lieber Meifkee, :ouf mich heim! Ich will 
JFuͤchſe zufammenjochen, Boͤcke zeiten, 
Waſſer im Woͤrſer ſtoßen, will dad: Meer 
Ausſchoͤpfen mit 'ner Wallnußſchale, will 


un, ich ve _ 


komm ih wi... 


ee 


3 


° 2 
⸗ 


12 
I. 
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Die Blaͤtter ſammeln, die im Herbſt gefallen, =" I ae 7, 


Will Seile drehn aus Sand, die Winde — De 7 
Sn einem Ne, Amelfen muſtern und. tn ger u 
Atome zählen; was die -Hölfund' Du! un J 
An ſeltner Dual erſannt, Biel Lieber‘ Bun, a 
Als bier 'ne Stunde: kinger ſaͤumen ; ja, * nt. 
Ich wollte Floͤh' in einen: Zirkel Sannen, | J u 
Und rechnen tanſend Jahr, ob und mie - mät en, T 
Einer den andern überhüpft, eh’ ig: 7 1; nam en 
Noch ’ne Minute ; wie- vorher da drinnen ROSERE OST 
Aushielte. Keine HEN ift-zu "vergleichen, B DE u 17 
Solch einer Modedamez ale Marten :— "tet (3: 


Sind Spiel dagegen. Eine: Kihkung wär's 
Im Feuer: wieder ſein; nur fort von hier! ss . 
(Vaßgang kommtherein :and beobachtet —* 
Passgang. | ER: 
Das ir mefn Anzug! Das bie‘ Schuh und ofen! — 
Pauck. 
Sie haben ſo verwünſchte Qualen hier, 
Wie ein Concil von Teufeln kaum erfaͤnde — 
(Er wird den Papgang gewahr.) 
Sieh dal Derfrtbe,. den ich: ſchlafend fand 


Mit feinem Mädel; nd: das Beug ihn ſtahl. Ye Fa 
Mas könnt’ ich tbun, ihn zu verhöhnen ? — Ko sie, je 
„Pesgag. A 
BE u — Sir, 
! Puck. un er den * 
Immier verkehrt ihm Antwort geben. u 
Passgang. 
Sagt doch, 


Nie heißt She, Sir? — 
.- Puck. | 
333 Mast Sihon ſpaͤt am Tage? — 
. Passgang. 
Das frag’ ich nicht, ich —8* ie She heißt. 
Prick. 
Dank, Sir! O ja, es haͤlt, verlaßt Euch deaufu on, 
asugäng:" ac una ah 


P 
Es Hält! Was haͤlt? Eiqh hätt ndjege, * fragt: gi 
Nach diefen Kleidern Fir! unknli rTN 
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Schon wüßte! Zeit iſt trunken wohl und fchläft; 
Aues fo ſtill und regungslos! Jetzt ſpott' ich 
AU meines Elends, brauch's nicht zu erwarten, 
IH fühl es ſchon! — Binz 0 


Dad Lafter tritt auf. 

Gate 
Du Hoͤllenkind, ſei tuftig und gefund; 
Laß ftrahlen Deine Wangen wie Kirfehen roch und und; 
Du folft den Gram verbannen, den Feſſeln Schnippchen ſchla⸗ 
gen; - ae 
Die Ketten zleren Dich, manch Beßrer muß fie wagen © 
Sieh jegt mih an und horche. Dein Meifter laͤßt Dich: 


. grüßen; 2,0% 

Damit bie kalten Eifen Dich nicht m * verbeiößen, lt 
Schickt er duch mih Die Vollmacht, in dieſem Luflgezekte :. © 
Men Monat noch zu bleiben, trot Hunger, Durſt und. Räte, 
Ras, noch 'nen Monat hier? en 

a d lebts A kei 
a, Kind, dann gie en; 
Dann wird Dein Erit ewig als ein Trlumph gepeieen, Mi ” 
uck. ey 
Zn einem Karın? und hängen ? Ä 
| kaster. . 22.. 
Sag doch nicht Karrn! Ein 


| oo. Wagen, DE 2* AR 
SDteaats⸗ und Triumph: Carroffe, wird Dich zum Ziele tragen. 
a zeigft Du Dich, wie Alle, die.auf den Galgen hoffen, : -; 

echt Iumpig, wuͤſt und fchmierig, verwildert und beſoffen; 
Mit Straf mid) Gott! Verdamm mich! als ein perfecter Flu⸗ 


cher, . 
Rind lockſt in ganzen Schaaren nach Tyburn die Beſucher. 


Puck. 
Sin Teufel iſt's! Vielleicht der Meiſter ſelbſt, 
Her große Erzfeind! feine Bosheit war's. 
D Satan! Dich erkenn' ih. Ya; Du kannteſt 
A meine Qual, ald Du mic, feftgebannt . - 
eines Gauners Leib; nun: triumphirft Du, 2 
Tyrann, daß Du in dem unfel'gen Leichnam u 
Des Beutelſchneiders mich gefangen haͤltſt, 2. 
dem ich nichts vermochte. - 
Satan tritt ein. 
Ben Ionfon. I. \ 19 
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Dritte Scene. - 


. x 
Bintenheim, Eeidgaft und Fit Simpel tommen. 


F Aintenheim. 
Es iſt die leichtſte Sache von der Welt; ie 
So leiht wie fpuden. Rollt nur mit den Augen, 
Und ſchaͤumt vorm Mund: ein wenig Mindforfeife 2 
Um Eure Lippen thut's; fodann die Schäle : 7.2 r. 
Bon einer Nuß mit Werg und Zunder bein, 
Um Feuer auszufpein. Ihr habt wohl nie 
Des Eleinen Darrel ) Schelmerein gelefen ?- 
Die fieben Lancafhirer, nebft dens Knaben. .-,. - --: 
Von Burton; und das fchöne Buch vom Sommers 
Zu Nottingham? Die-alle lehren es; 
Und mir behaupten, Eure Frau behert Euch. -. . . 


Und brauchte jene Zwei. als Zauberer. 
Sintenheim. rn ot 

Und gab Euch Traͤnke ein, daß Ihr die Aete 
Dictirtet, als Ihr nicht mehr. eompos mentis. 
Ihr rettet Eur Vermoͤgen einzig. Jo; ; 
Dies, Sir, dringt durch. ’ an 
Ceidgas Ba 
Und‘ z gerechte Richter. 

| ntenheim. 
Denn ohne Zweifel war's’ Un län ber Frau 
Auf Eur Vermögen! 


PL EFT Be VE 


oo Si Gu l. en . 

ſdeht u 

Herr, es iſt lar! en 
Ba, ui" mein Better 1 
Daß fie in ber, ‚Wedfteidung N 3 
Leidgast. 37.131 


- ‚Schlimime Ste. 
Veruͤbt; der als das. Weib, der als der Mittler. 
Sintenheim 
Wie man fi täufchen kann; ic) hielt ihn wirklich 
Für eine Frau! 
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Atz Simpel. 
Ich a Ich will. verdammt fein! 
tenheim ‚7% ji 133 ,. 
Doch auf die Art wird —* ge Rache — 
redgast. KR 
An Men! — c a 
Sintenhim. 
Sa, und weit fi Euer Weib | 
So ganz vergeffen konnte, müßt Ih fe: 
Sit; Gimp . » 
Aufgeben; ja bei Gott; tobt lien ruden 
Ihres gellebten Gimpel: kein Erbarmen TE ep 
Für fie, die keins fuͤr mid; hatı.- ru EL SE? 


Antenheis. 
So ifts fleſtich | 
Und ſtets Euch ſelber ahnlich in „potentia, 


Goldbfint, Ambos, Plutarhus und Gerihtöbienen. kommen. 
Stehen 
Goldfink, wa, giebts 7? en MW 
Sit. Gimp. 
Ach Sir! Die hundert, Doppeln!, 
Habt Ihr fie bei Euch? —* 


. Ja, Haͤſcher wm... 

Ihn feſt. “ I Bd, Dr 
Mich? u od u “ 

. * Häscher.“ PR PER u a ES 


Er ver Bu, N Er ie 
“ — u — * 


Das fordr' ich, meine Sei. | 
si Mimpel, .. -; - u 
In Haft? - _ Be er 
| ‚ Solrfink. ne, un 
Zu befrer Sicherheit. Mein Sohn. Put - . .. en 
Erzählt mir, nicht nen. Grofchen ſeid Ihr werth.· 
Plutarchus. J i. 
Verzeiht, Herr Bater; Seine Gnaden, fagt” ich En 
Beſaͤße keinen Fußbreit Landes wehr; 
Ich ſchrieb die Acte. . nen etz 
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Sir Simpy 
«Habt Ihr Pie Fade 


"Golafink,.. 
a, und beßre noch. 
Nehmt diefen auch mit Euch, auf mein Geheiß. .. ., 
(Er zeigt auf Fintenheim.) 
Ambos 
Und meins. Er ſchuldet mir an Miethe noch 
Zwei und ein Viertel Jahr. J 
Antenheim. . 
Ei, Meiſter Goldfink! [|| 
Wirth, bift Du toll! Er Du Conftabel wardſt, | 
Blies Dich der Hochmuth auf? " Hört, meine Pr 
Berdient ich das von Eu? gär'alle Müh’, 
Am Hof Eu jedem ein Patent zu ſchaffen? 
u Gohtink. 
Worauf? EEE 


itenhein. 
Auf mein Project mit Gabeln Sie 3 eh 


Sn Eurer an 


— 
Pr “ 


. "Ainbab. ° 
Was meint Ihr, — Gaben?" I 
Sintengein. 
. Auf, den. töblichen 
Gebrauch ber Gabeln, hier, wie in Italien 
Als Mode eingeführt, um. die⸗Tiſchtuͤcher 
Zu ſchonen. Ha! das hätte Deinen Blasbalg. ... 
In Gang gebracht, wie den des Meiſter Goldſchmied! 
Ich war in Ordnung, hatt’ es ſchon beſſegelt, 
Mid mit den Zeinwanbhändlern, abgefunden 
Unter der Hand; von bdiefen fuͤrchtet ich 
Am meiften; denn natlielich confervirt’8 . 
Unendlich viel an Lein im Königreich; ° 
Darauf und auf erfparte' Waͤſche rechn' Pi — 
Nun, auf Euch Beide wandt ich allen Vortheil. 
Goidfint bekam die Fertigung der goldnen 
Und ſilbernen für alle Standsperfmen; ° — . er 
Und Ihr die ftählernen für unfre Bürger; num ıın 
Und Beid' ein Monopol.. „Dig Briefe hatt’ ich 
Schon mitgebracht; doc). num iſt's gut; ich... banf! Bud. 
Ambos. : 54 
Ich nehm's auf mich und ſtell Euch Buͤrg ſchafe, &h-. nf 


t *4; 


&. .3.] Der dummeartrufel. 283 


erh 
Ganz wie Ihr wollt. 
platarchus. DEE Er nr 
hut hrs aut ad; we Safer. 
Golsfink.: a 
Die Faſſung des Projects gefälle: mie wohl; 
Gabeln! das läßt ſich hören). Mpbr’s iſt nicht 
So intricat, wie andre, ſchickt ſich gut 
Fuͤr ſchlichte Koͤpfe, wie die unfern. Hört, aber ht 
Die Klage nehmen wir zurüd, 
- on —— . 
Bei Gott, . 7? 
She zeigtet mir nur wenig guten Willſezz 
Ehrt Eure Freunde beffer. ‚Kleiner: Soldfind, .: : 1... ... 
Warnt doch den großen Goidfink, Euren Alten, 1. - - 
Bor ſolchen Wegen; dann, um funfzig Pfund en 
Auf folhen Lärm ’nen großen Herrn belaͤſt'gen —-, .:; 
Pfui! Iſt. das huͤbſch? Er —* — on. 


Und bringe fie; fonft. ſchelt' ich- mehr no; 
Plutarchue. 3 
Bat. — 2., 
(Goidfink und pietergue ar seh 
Papgang kommt gelaufen und an, den: vu auf bie! at. 
Pass AR >. : 
O Meifter Ambos, feib Ihr * ag: fuer Eu, . St 
Ihr feid Conſtabel, fagt man; hiet iſt Einet EEHOETIMIT Men 
Der Felonie begeht, Inden er bie m En Zu 
Die Kleider trägt. u u nt in 
 Sinterheith,- . 
er? Herrn Fir Gimpers Diener? 
Herr Paßgang, * Euch vor. a NT 
0 Me Simpel tin Bir al vi 


nie 


Passga . 
ung diefe hi 
Sind mein, das ſchwoͤr' ich; und die Schuh der Jungfer, 
Von der ih Euch erzähle; ; und ‚vor den Richter 
Soll er durchaus. .i 3 


. Bu R . fe - ui ‘, ki. . . R zer r , und 


pi 
Mein: Herr wird für mich buͤrgen. 


Pessgängt. 
Aha! Best paßt die Antwort? -- a al Ari! 
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IS Giapil. . 
Ich? Dnein, . :: 
Wenn Ihr ein folcher ſeid, ſq. laſſ' Kh Euch 
Euren Genatteraz bringt ihn vor die Zwoͤlf. 
Puck (heimlich zu Ft Simpeh. 
Hoͤrt, lieber der; ein Wort eh), 
ir ‚Gimp 
rar wolt Ser 
Sch hab nicht Zeit. 
Duck, 
Die Wahrheit” ic bin 
Der Teufel ſelbſt; ich duifte dieſen Koͤrper 
Auf kurze Zeit für Cuten Bienſt mir dotgen, -" ' =: 
Der einem Dieb gehbtkeund dieſen ‚Morgen EEE; 
Gehängt ward. "Daß sch jene Kleber ftapl,  . 14. hi 
Iſt gleichfalls wahr; Doc liebern Heki;- aft nick io ne 
Mid, ins Grfängais’fhieeht Iverlon" "7 lat 
Die Zeit bis jet; thale nichts, zeigt” Cüch ba are Hi 
Bon meiner Hölienkunfl:' Ich wil hinfort. 7 senisd 
So helfen Eurer Bosheit gegen: Ki} 
Euch fo mit Zauberei in Euren Plänen 
Und Eurem Recht: behirtflich : fein rals wohnt 
Sch ſelbſt in Euch; will: ſolche Kniff' Euch lehrenn 
Den Leib Euch aufzuſchwellen, Eure Augen 
Zu drehn, zu ſchaͤumen, ‚Färren , grinſen 
Zu klappern mit den. Zaͤhmen, Eu zu ſchlagen, 
Laut aufzulachen, und mit ſechs verisiehnen Luther: 
Stimmen zu rufen, — — 
Sit, Ginpel. 
Ä Fort, Du Galgenſtrick! — 
Du hoöͤliſcher, ſpizbuͤb ſche Gðruler pa Dich! — 
Denkſt Du, mit ſolchen Fabeln des Aſop 
Mich hier zu taͤuſchen? Haͤſcher , nehmt ihn mit ! 
Sch babe nichts" ‚mit Die zu fchaffen. 
tal he Puch... Mani nimm 31 
BE Herri *29 Bi 2; 
we Gimp el. * 31 
Hinweg! Ich will nichts wiffen!. Richts mehr Birent 
2.374808 führt den Pad hinaus.) 
Antenheim. 
Was ſagt' er Euch? main IE TO nnd 


.y 7 
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Fi, Ginye 
Der erzverlogue Scheimla 
Er ſagt, er fei der Teufel. 
Anienheim. 
Den 


Fi. Aion. 
Und wolle aͤchten Zeufelsfpuk mich, lehren 
Für unfern neuen Plan. 











HA 
7) 
In Ordnung iſt. (Bu Seidgaft) Bleibt jegt bei den zwei Las 
a dies; . . 

Theillv thaen ie’? ich geh zum Richter Want, a ® il or 
Und werbe dort; dann muͤſſen Flink und Schraube 
Es in der Stadt erzählen, alle Segel 
Muß man auffpannen, alle Helfershelfer 
In Athem fegen; Baͤtge will ich Euch 
Und hohle Blafen fenden. Faßt nur Muth! — 
di — dem Teufel Is leicht zuvor; 

cc) meulich maghg’ zn, PAESh van; Drejchrgißahren 
Ion gang zu, Sqhenden. * 








Ki. 2 9: 
Gut, ich will's verſuchen, 
Und der Verlaͤumdung meinerHahnreiſchaft 







Ihr habt 
‚Breunde, 


Euch gut gebetget, | 
fötk! 


Durch neue Halfeı 










he meht ba, Fra 

nn gas > 
— Wag fat Each/ a 
As Dame jenen, Freymundezu verfiilbntiitt: il, eo #" 
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ni, u Br. ee: m anf F > ti, N 
wire ; Schamtofer „Robot: — it. “. 

Schweig, frecher Mund. Schaͤmſt Du Dich micht und: zitterſt, 

Die eignen dummen Fehler: aufzubirrden 

Diefem fhuldlofen Körper? Plumper Tropf! 

Die. Seele; ;sdig. einft jenen’ Leib. bemohnt, 

Reste lebend'garuſich in: Daum und Finger 

Us Der, im ‚ganzen: Umfang.. Und. doch murrſt Di. 1. — 

Und rebellirſt? Haft Du. ’ne einz’ge That 

Sündhaft :genug.wolbracht, die Deiner wuͤrbig DEE Be 

Ba Reraien war; umd mehr noch: Meines, —— rn 

Zuerft verhalfft Du: Die in aller Eil 

Zu Prügelm,. boachtft-die Zunge in Gefahr: : 21° . 3... 

Ein Zeufely:derifein Sal nicht einen Ag .:: "0:5 ne 8 

Vertheid'gen font! So weit. fir unſte Ehre; . en 

Und die zu retten, hinderft Du, ſo viel 

Dir möglich war, ein Werk der Sinfternißze 

Das war Beweis von unerhörter Dummbeit, 

Wie Keiner fie dem Teufel zugetraut. 

Das Deine. aten;, nun, Dein Leiden gaul:, ur. „u. 

Sie thörten Die mit einem Falten Bat 

Und umgewandten Mantel. Meiner Treu, 

Dein Vorfahr hätte fo was nicht eriebt, 

Der Beutelfchneider! Schäm Dich! Ihre Kraft 

Den Menſchen offenbaren, und fie felbjt 

Nen fleiſchgewordnen Leufel meiftern lehren, 

Das iſt ne Miedetlage, die auf. alg.. me Ä 

Ein Ritt unſerm Namen: bleibt. Mit. —* we ie 

Haft: Du: Dich: heut vorſucht, Mann oder Weit, om 

Wo⸗Jeder nicht :geflegt, und Manche :fich::" 

Als begren Zeufel Be Und Du milft 

Befördeung? Ja, die Hoͤlle kann: Dich, brauchen 

Als Provinzial der Taſchendieb' und Gauner, 

Oder als Praͤſident der Kupplerinneen.. . 

Für diefen Theil der Stäbtl, Gewiß, Du wierſte— ⸗ 

Gute Geſchaͤfte machen;:hol die Peſt ai m, 

Dein Jucken nad Beſhaͤft gung, wie Dein. Kiacenz un, 

Ich will’s mit Pech curiren, und mit Feuer 

Die Nägel ſtumpf Dir ſengen Scheutich nicht 

So niedertraͤcht'gen Schimpf für :unfern:: Staac⸗ 

Daß man den Teufel an ben Galgen hing, J—— 

Und er 'nen Leib, den er. von. Tyburn ſtahl, 


ct , As .1 ET "u 


eye — 
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Nicht ſchuͤtzen Eonnt’, aufs: Neus dort FA prangen, — 


Du follteft baumeln. Doch, nur fort mitiigalt—n.! =: :u 
(Dad Lafter nimnsi iR di auf; hen Rüden.) 
te” 


Steig” auf, Du Hoͤllendaͤrchem; A iſt und breit mein 
. 19 Racken; Eee 
Wen Du reitſ, der darß madſt ſcheun⸗ 'ne Saft ſich aufzu⸗ 
packen. 
Sonſt war's des Laufe. Amt .:die. Glinde wwegzuteagen,. : ” 
Jetzt iſt die Sünde flärker,, unde haͤlt den Teufel am Kragen. 
(Ale ab.) ,..:: 
(Man hört einen Fnau und ‚großen Lärm.) 
Schelle und die Sälieger Eommen. erſchroken.· 
Schelte. 
Hilf Gott! 
Ersten Schliemen 
Was Biere 1 1 ARE A 
Zweiter gehliesser = 
Ein Stud vom Sigungsfaal 


Iſt eingeflürzt. 
Dritter Schliesser. 
Puh!“ Welch ein Schwefeldampf! 
 Mierter” Schlledelr 9 
Der Menſqh it ‚tobt, ‚dee ‚eben ward gebracht. “ J * " 


a - Schelle. .. ln ? 2 
Ha! Wo? hun 
Be liesser. un 
Seht! abe au 3. en * DR *7 
Ersten Br en * 
Ei, den Bulſchin follt' ich kennen. 
S iſt Ralf, der Gauner, den e heut gehenkt. 
Schelle. .. 
Der iſt's. a. ! . re 
Ant Sen . 
Da war der Teufel, mit im Spiel! — 9 An 
Dritter Schliesser. . 70 etniaed 
Mas folln wir thun? — 1. Dee 
Schell: . 
Dem Sheriff muß man’ melden. ne tr 


19* 
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Erster Schliesser. 
Ya, und ben Richtern. 
Dierter Schliesser. 
»S iſt verwunderlich! 
Dritter Schliesser. 
Und ſchmeckt gewaltig nach dem Pfuhl. 
Zweiter Schliesser. 


Den Hoͤllenſchwefel noch in meiner af 
Erster Schliesser. 
Puh! 
Zweiter Schliesser. 
Tragt ihn fort! 
Erster Schliesser. 
Hinaus! 
Zweiter Schliesser. 


. v. 


ch ſpuͤre 


Mein, wie er ſtinkt! — 
(Sie geben ab mit dem Körper.) 


Bünfte Scene 
Bin Gimpel auf einem Belt; um ihn fiehen: Sir Paul Beyberfeik, 


dintenheim, Leidgaf, Flink, Sprentel, Daßsang. Lady 
Klepperbuſch und Laby Beyderſeit. 


Sir Paul. 
- Hat man von folder feltfamen Verſchwoͤrung 
Jemals gehoͤrt? 

Fintenheim. 

Er ward verliebt gemacht 

In die verſtellte Lady durch ein Philtrum. 

ſeidgast. 
Juſt eh' er ihr die Acte zugeſtellt. 


Fintenheim. 
Und da ergab der Zauber ſich; denn fluge 
Begann der Anfall. 
ſeidgas 


Erſt von iu 


Hernach von Tobſucht. ran 


J 


. 
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Klepperbusch. 
Seht ihn rat Sit Paul; 
Dann ſtraft bie Thaͤter. 
| Sir Paul. Ä 
Deshalb kam ich, —* 
ſady Beyderseit. 
Laßt meinen Mann gewähren. 
Sir Paul, 
Den Gonftabel 
Ruft mir hierher, der muß zugegen fein, 
Er ift in Königs Dienft!. Und ein’ge Bürger 
As Zeugen! Mein Gewiffen muß ich frei ſehn. 
Sintenheim. 
Schickt auch zur Frau. 
eigast. 


un hen zwei Beſchwoͤrern. 
(Baßgang ab.) 
Alepperbüsch. 
Den Einen hielt ich für ein wirklich Weib; 
Sch haͤtt's beſchworen; met, Ihr auch! — 
Cady Beyderseit. 
Ich auch! So wahr ich lebe, Klepperbuſch! 
Alepperbusch. 
Und für 'nen art'gen Cavalier den Andern. 


Ceidgast. 
She wißt, was ih Euch ans nu \ 


erbusch. 
Sa, nun ſeh' ich's. 
Ich wollte juſt Confect fuͤr ſie beſtellen, 
Nachdem ich jenen Burſchen inſtruirt, 


Den Diable. 
Fintenheim. 
Der als Dieb ſich ausgewieſen, 
Und Euren wuͤrd'gen Paßgang ausgepluͤndert 


Heut Morgen. 
Alepperbusch. 
Miel 
Sintenheim. 
Ihr ſollt's ea erfahren. 


Ä . ‚Sit; &imp 
He, gebt mir Knoblauch, ee, Knoblauch, Knoblauch 


- 
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N; A 
Seht, wie der arme Herr beſeſſen iſt! 
Fitz Gimpel. nm Pat 1. 


Ich bin zu gut .Iueti ei 
. Für meine Zrau, die: Brut; 

Warum wundets Dich? - 

Traͤgſt Du nicht Hoͤrner, ſo gut als in iur 
Ha, ha, ha, ha, ha, ha! 


Sir Paul. 
Der Boͤſe iſt's, der ſpricht und lacht aus ihm. — 
u Aatenheim. u it: rn vr. 
Meint Ihr, Sie. PL ee 25 —J N; 


Bir paul 
Mein Gewiſſen will ich frei —* mt 
fit Gimpel. 
Iſt der Teufel nicht u N , fagt an? 


MWie er von: Stimmen wi be Herr! ni? 
Zr |: Singh. neschlad zB ι 
Und ein * 


Bann ihm Od neE Beh Rh 9 sn a 


Gehört in des Dh gnie. 
Seht, feht nur, y DE ak” E zeili 
Wie ſch une, ge. SH 72 Te ZU Br . 
—— 
Br Se PB, Fer e Und ſchwellt an! 
erbusch.:: F Tau 
Was ftrebt herauf aus Fri Bauch? J 
MEN Hoͤchſt ſatſam! 
Druͤckt es herab! Ve 
Flink und renkif — 
Wir haben nicht. die Kraft. 
Sir Paul. np, 
Da fieht man's klar und bemelich...::". 


i ci ehmund! Freymund! 
nn Broyiaund, Mandli ch uiid TieMiä nidel doönuu 
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Alepperbusch. 
Seht ihn tet Sit Paul; 
Dann fraft bie Thäter. | 
Sir Paul. Ä 
Deshalb kam ich ‚ nie. 
Kady Beyverseit, - 
Lat meinen Mann gewähren. 
Sir Paul, 
Den Conſtabel 
Ruft mir hierher, der muß zugegen fein, 
Er ift in Königs Dienſt! Und ein’ge Bürger 
Als Zeugen! Mein Gewiffen muß ich frei fehn: 


| Sintenheim. 
Schickt auch: zur Frau. oo. 
ſeidgast. 
Und zu den zwei Beſchwoͤrern. 
(Paß ha ab.) 
Alepperbusch. 
Den Einen hielt ich fuͤr cin 3 Weib; 
Ich haͤtt's beſchworen; —— Ihr auch! — 
Cody Beyderseit. 
Ich auch! So wahr ich lebe, Klepperbuſch! 
erbusch. 
Und für 'nen art'gen Cavalier den Andern. 


ast.- 
Ihr wißt, was ich Eud) ges u \ 


perbusch. 
Sa, nun feh’ ich's. 
Ich wollte juſt Confect fuͤr ſie beſtellen, 
Nachdem jenen Burſchen inſtruirt, 


Den Diable. 
Sintenheim. 
Der als Dieb ſich ausgewieſen, 
Und Euren würb’gen Pahgang ausgeplünbert 


Deut Morgen. 
Alepperdusch. 


Sinten 


Wiel 
Ihr ſollts nad erfahren. 


Sit; Gimpel. 
He, geht wir Ruoblaun,. noblauh, Knoblauch, Enoblauch! 
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| Freymund. 
Seid Ihr auch getaͤuſcht? 


Ihr glaubt dran? 
Sir Paul, 

Mein Gewiſſen, werte Herrn, 

WIN ich entlaften. 'S ift .ein.teufliih Werk 

Der Finfternig! Kusbündige Verſchworuns — 

Ich haſſ' es. 


Freymm, 
Scherz verheißt uns dieſer Richter. - : .,. 
Mannlich. 


Iſt's Euer Ernſt? — 
Sir Paul. 
Maart Eure Srechheit nicht. 
Mit Wuͤrd' im Amt. Ich ſag Eu, folch Beginnen _ 
Empört mid) ! 
Paßgang, Sorsfint. mb Amboß kommen. 
Seht, hier kammt der Herr Conſtabel 
Und in Geſellſchaft eines ehrenyeſten J 
Stadtbuͤrgers, meines guten Iteunds Herrn Goldfinks; 
Gottiob! daß ich vor denen mein Gewiſſen 
Ausfprechen darf, und meinen tiefen Abfheu! — | 
Schandbart Hoͤchſt gottlos! Schauderhaft und sein! 
ſeidgast (zu Fig Gimpel). 
She zuckt mie nicht genug. Ä 


Fintenheim. 
Waͤlzt Euch und knirſcht! — 
filepperbusch. 
D, wie er leidet! — 
Ä Sir Paul. Ay 
Es it offenkundig, . 


ſeidg ast. a Pr 

Mehr Seif' ‚um noch za — * So, num ſtill; 
Geſticulirt ein wenig. 

Alepperbusch. .6. 


Was beginnt; a 
Sir Paul. 
In pantomimiſcher Geberde zeigt ex... 
Den ct des Tabakrauchens, das bem Teufel 
So wohl behagt. 
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Sit Gimpel. 
Mehl — . 
Sir Paul. 


| Hoͤrt, und ruft nach mu 
Ihr Froͤhner des Tabaks und Aquapits, 


Merkt dies! — | 
Ft; Gimpel. 
Die gelben, ‚gelben, gelben, gelben, — 
Sir Paul, 
Geftreiften Kragen, meint er. Ia, des Teufels a 


Abgott ift dieſe Farbe. Seht, er klatſcht BR W 
Und approbirt mein dietum;, der, Beweis - 
Iſt ſchlagen. 

\ Golpfi nk. 


Wie der Teufel ar Komödie! — — 
Sir Paul, 
Er ift der Hauptpatron ber Bühnenfpieler, 
Wie dee Poeten, Meifter Goldfink. Sprach er 
Nicht eben noch in Reimen? Merktet Ihr's? 
Klepperbusch. 
Seht, er ſpeit Feuer! — 


ie Paul. 
Lauter Teufelskunſte. 


Mannli 

Was Meat Du nicht zu ihm? 

Freymund 
| Wenn alle — 2* 
Der Seele wir bedroht mit: ew'gem Tod, 
Und er verdammen koͤnnte oder loͤſen, | 
Nicht eine Sylbe gönnt’ ich lolchem Man, 
Wie er ihn fpielt. | 

Fi GSimy 


Jett fluͤſtern fie, je —* — 
Zehn Teufelskinder J 
Ha'n ſich verme en, 
Wolln in mir Suͤnder 
Zu Mittag een. 

ſady Beyderseit. 


Der arme, liebe Hr! — 


‚Paul. . 
‚ Tenut, jene Weiden, 
Fährt fie mir aus einander. 


2 ee RB, 


, Seid toll, Here? 
Nehmt Ihr Partei in Eurem hörläten 

Amtselfen Päriforoffinbaran chem? 

Wir fürchten nicht Geſetznoch. Untrrſuchung, 
Pruͤft unfern Zweck, wie unſte Mittel, Sir, . 
Und dieſer Mittel Wirkfarhekichlitvarn” Eu: 
Faßt keinen Schluß, brobr Ihr uns gehoöͤrt. 

Dr Pack; 

Euch hören wilk ich nichts’ sum, Sans gen 
Der Thatbeftand. 









Es ift Handgreiflich. ' 
Mlannlich, , .. 


Nicht wie Eure X 
R Sir, Paul. 
Entlaften will ich mein Gewiſſen; — 
Des Richters Compaß folgen. 








heile recht. 
PN ‚fie. 
Schafft Futter für dies Wichte, sn: 









Drei, vier leckte Gi Seihi % R Mi 
ri aut und Haar, 
Den a En ‚ Btigen. Fin; 





Zum Anfang. 





Sir Pasl.. 
Satan liebt nicht die Firſti 
Da hört Ihr's. ya) 








Und die Kaldaunen einer 
MNen ganzen Golbfint, '* 


Knie ar 


Laßt Euch nicht irren, ige WB— 


. 
Recht, Spar S, Sehe, Maul, Saul, Saul, 
zii di nauß 
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Sir Gimpel. 
Mehl — 5. 
Sir Paul, - 


| : Hört, und ruft nach mu 

Ihr Froͤhner des Tabaks und Aquanits, \ 

Merkt dies! — ER 
Fitz Gi 


| impel. | 
Die gelben, gelben, gelben, gelben, — 

Sir Paul, 
Seftreiften Kragen, meint.er. Ia, des Zeufeld. . :.  : 
Abgott ift diefe Farbe. Seht, er klatſcht Be — 
Und approbirt mein aietamz, der Beweis 
Iſt ſchlagend. Be 

" Solsfink, 


Wie der Teufel fpielt Komödie! — 
Sir Paul. 
Er iſt der Hauptpatron der Buͤhnenſpieler, 
Wie der Poeten, Meiſter Goldfink. Sprach er 
Nicht eben noch in Reimen? Merktet Ihr's? 
Alepperbusch. 
Seht, er ſpeit Feuer! — | 
Sir Paul. 


Lauter Teufelskünfte, 

Mamlic. 

Mas Dec Du nicht zu ihm? | 
Freymund. 

| Wem alle une 

Der Seele wir bedroht mit ew'gem Tod, 

Und er verdammen koͤnnte oder loͤſen, 

Nicht eine Sylbe gönnt’ ich. ſolchem Narrn, 

Wie er ihn ſpielt. 5. a 


Sit Gimp 
Jetzt flüftern ſie, je Räftern! — 
Zehn Zeufelsfinder 
Ha’n ſich vermeflen, 
Wolln in mir Under 
Zu Mittag een. 
ady Beyderseit. 


Der arme, liebe Ser Ir 
Sir. Paul. .. 


Führt fie sale. aus einander. 
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Schelle. 
Ach! Solch ein Zufall trug ſich zu in Newgate! 
Ein großes Stuͤck vom Kerker ſtuͤrzte nieder; 
Der Teufel hat uns heimgeſucht in Form 
Des jungen Ralf, der heut in neuen Kleidern 
Gehaͤngt ward; Jeder von uns Allen kannt' ihn. 
In ſeinen Taſchen fand man dies. 


Passgang. 


Schelle. 
Sch denk', er kam im Haft auf Eur Begehren 
Kür einen neuen Raub? 
Passgang. 
Ja. 
Schelle. 
Fort nun iſt er, 
Und ließ den Leichnam dort, und hinterdrein 
Solch graͤulichen Geſtank und Hoͤllenqualm, 
Daß man den Thurm vom heil'gen Grab kaum ſieht. 
Wie jetzt der Wind ſteht, muß man's riechen koͤnnen, 
Bis ganz nach Ware. 


Sit Gimpel (fpringt auf). 
Iſt das die Wahrheit, Freund? 
‚Schelle. 
Geht felber hin und überzeugt Euch, Sir. 
Fitz Gimpel. 
Nun dann iſt's Zeit, die Maske abzuwerfen. 
Sir, ich bin nicht behert, mich quält kein Teufel, 
Nicht mehr als Euch; ich bie! ihm Trotz! Doch Euch 
Hab’ ich getäufcht. Hier diefe beiden Herrn 
Brachten mic, drauf (mich fhügt mein Glaube, Here), 
Sie lehrten all die Künfte mich; ich will 
Die Wahrheit fagen und den Feind beihämen! — 
Seht, Sir, hier find die Blaſebaͤlge, hier Ze 
Mein falfcher Bauch, und. meine Maus, und Aueh, 
Was nod) erfcheinen follte. 
Mannlich. m 
Schaͤmt Ihr Euch 
Nicht jetzt des ernſtgemeinten, derben Irrthums? — 


’S iſt meine. 
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Siggi, 
Die Reimfucht! — Gleichfallsneine BeufelasSchroe 1 en 
57 Antenheim. 7 m „ron nit 
Sprecht etwas griechifth,;: Hair. ‚St nicht die Ken Dre na 
Ein rechter Tropfr Fu u nz 


BEE ah, WR FR ET —X je 
" Keiögast, . IE KEIMAEN — fi ” 
! FR 
Still! “A ih not 


ve fi Sinpel. 
OX; MO xaxodulum, 


Koi Tpıcxaxodainy f ae. ah Rees ns ihr. 
Kol Iwdsxaxıs, xoı — 


Er: flucht 
Auf Griechiſch, dent ih. un 
| — 
.Jetzt bie ſpan ſche. Phrafes — 2334 
og Ginijel, nom (ned 


une giastası ertaı ıny, 


Qu ea 
Keitgast. \ le ing * ist 
Run De Reft? — 
Man ſoll sum m. ‚Spaß, —— em. fagt 
Der Teufe a. 
i Azia 1 mio, ‚ 
Se avete denari, fatamene' | f en 


— *. ey pt 

— 

Was, will. bei Bat Ge ‚von Aemapd — u yhifle 
Fit· @impel, © 2 abi un DT 7A 


Qui, onf; Monsiem, un „Päuvre‘ Ahien giabibige — and 


s Ai ID 


j i. Biur ‚Paul, , DELETE” 6 
Den Feind ertenut man an Dan, fremden: Aumpenlı —— 
De Schlleter bon Meugadeiikommht:.. tin! ind 
Schelle. BTWT id 2 OL FEREFERE 2 
Wo ift Sie Paul Beyderfeidtiinimift 
TV WE Brand. 
Die, Freund; was giebe’&? nnd ee, 59! 


— 
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Miuenhajri· 
Seht, wie her; ame Dernabsfefen iſt! 

Fi Gimpel. PUR ao HE tar 

Sch bin zu gut . Hakan 

- Für mele Frau; hie Beut; 

Warum wundged, Di? 5 

Traͤgſt Du nicht Hörner, fe. auf en ars 

Ha, ha, ha, ha, ha, ha! 


u Kir Daul. 
Der Boͤſe iſt's, der ein und lacht an ihm, pe gi 
«Saatenheim. ee *. 
Meint Shr, Sin: AEFRTPELZ ara nam, 


Ei paul | 
Mein Gewiſſen will ichftei ſehmi tn: 
Fitz" Gtipel. 
Iſt der Teufel: nicht 'gute — ſagt an? 


Wie er von Stimmen — —— ke nic man 17. 
Und ci gan ‚At; Gi. — *— nd bt 
nd ein Chemappy..cı-: 
Wenn ihm az —5 — ah, * pfui, en nz 


Gehört in des | gnie. 
Seht, ſeht nur, ki fr ls 


sh) ne uu ge sah 


Wie Sa cn. 


kagabiis 
TI7 ROTEN Und ſchwelt an! 
ſleppecbusch.ir 13317 ? “ Ber J 
Was ſtrebt herauf aus feinem Bauch ? uf” zu u rt 
— —— 
| 08 ft. ſAtſam! 

Druͤckt es herab! ee ir 
"Fink und Sirene master 


Wir haben nicht hie Kraft. 
Sir Paul. — 
Da ſieht man's Har und Demtläch,. ni? 
J Gimpel.n 
—XR nd ! Freymund! 
nsrepinunde Mund lid. Mi indeliMenkuen 1! 
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Was treibt Ihr: hiess .:; 









 sniteistn di meu 


Weite Feſchhei 


Dem eignen fünd’gen Wat die * zu bieten! 
Und Trotz dem Richie!” — ſtas bie" Vaͤrten. 
pa! 


Sn — Yin) 
' Sintätheiik 
Morkiet Boden), Wedieneifih genaht, 
Da rief msi] Bd En e Inge 
Yobim Iraymd 


 &odm® le ae a. 
1. 2 ud Bit Paul⸗ 
Ich das nicht merken! fie nir ——— 
a me ee ga 
Huſch, huſch, Huf hut 
— Au 1. AMPRER Si . 
Wie er ſich quäten J Stan. gun abi sm ung AT 
pie Fig Gimpel! — 
Was wollt’ Fhti End! dennforberflellen? 
EL 07072 
9, 01 nn a A 


Sie kommt mir Naben ih rifk, zu fteden, 

Zieht dann fie aus und flicht mit Pföcken, 

Und jegt und wieder! Oh ſchaffd fie fort! 

Sie prickt michhier, Aund fienprickt mich bortdu— 0% ats 


Bir Paul. urn a ed 
D Weib, laß abl Bendrsgyslit 
in. En 


Was? uni aid 
Sir Perl, hd ehfimimenng m 
a een m 
Tür ſolche Schönheit! psdsd Klon 0 























EN" Dir Damme Krufet, [x % 


Sm Herzen tragen, finden ei nlunı Weg 
Zum wahren Heil duch Reu, als Bühfigung., ca: nur cn 
Er * pp, mad ſpricht ben 


ii u 2 


R a tr Mari ‚ 

So find all die * ‚num: zerronnen ng die Br 
Doch feber hab’ Ich juft, noch ‚eins erfonmen: .... van. Sur 
Daß Keiner den Poeten uns entführe, : - nummer 
Und heut zum Abendfchmaus ihn invitire, ' 
Wenn Euch das Stud gefid. "Denn ziſchtet Ihr, 
So bät- ihn: Keine, und am mindften wir. 

: (Ale sehen er RE 
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Worth tn ns 


Der fp anifche Pfatrer, 
Luitipiel in fünf f Aufgigen ir 


von 
N len. fra na, 
IT NET. " 
Sohn Fletcher: 


. Nysden. E Ta y 


Perfonen. 


Don Enrique . 

Don Jacob, beffen Bruder. 
Bartolue, ein Abvocat. 
Leandro, ein junger Cavalier. 


Angelo, 

Milanes, beffen Freunde. 
Arfenio, 

Afcanio, Sohn bes Don Enrique. 
Dctapio. 


Lopez, ein Pfarrer. 

Diego, beffen Küfter. 

Ein Richter. 
Gerichtsdiener. 

Biolante. 

Jacinta. 

Amaranta, Frau des Bartolus. 
Eine Mohrin. 


Scene in Spanien. 


[1 


voor 7 - ih ie « . 
i. slim, 'miıyuhi'le it 


Erster Act 





er 4 


Erſte Scene. een 


Es treten auf Angelo, Mitangs- und Arſenio. 


Arsenio. 
Seandro zahlte ſchon. 553 
Milants. 
Das iſt fein Brauch, nr 
Und ziemt fih fo. Er hat dns keid’ge Schwarz - 
est abgelegt, das folk ein reicher Erbe: ir 


it Freuden trägt, derweil er fih bemüht, . .: -, EN 


Seinem verftorbnen Vater nachzumeinen. 
Die geiz'gen Alten fhaufeln Mift-.zufammen. I 
So lange, daß die Soͤhn' aus Mitleid endlich. 

Sie in den Himmel wünfchen, von der. Laſt 

Sie zu befrein; ob's auch vielleicht ein Pröbchen- 
Fegfeuer gilt, — daran iſt nichts. gelegen, 

Wenn fie fi nur ‚empfehlen. Kies dort oben 
Mit feinem Vater fteht, das frag’ ih nicht; .. 

Mard doch fein Wunſch gewährt. O, daB auch. mein. 
Gebet Erhörung fänd’ in gleicher Weife! — 


Ar romie 
Pfui doch! Du laͤſterſt/ -. 
| milanes. 
Theurer Doctor, ſchitt nie 
Um Sünden, die Du ſelber uͤbſt. Beim Himmel, J 
Frag' ernſtlich jeden Erben Cordova's 
20 * 


‘ Fa | 
“N 7 


306 Prologuß. 


— Die Anker lihterd; — Euer guter Wille, 
Mehr bitten wie Euch nicht, gewaͤhr' ihm Stille, 
So fcheitert’8 nicht; und dankbar rühmt der Dichter, 
Ihr habt fein Stud gekrönt, verfländ’ge Nichter. 


vet . 


Erster Er 





* E26 


Erſte Stene. 


Es treten auf Angelo, Mitanes: und Arſenio. 


Arsenio. | 


N andeo zahlte. fchon. BE 
| Milanes. 
Das iſt ſein Brauch, | 
Und ziemt fih fo. Ex Hat dns leid’ge Schwarz 
egt abgelegt, das fol ein reiher Ere 
Mit Freuden trägt, derweil er fi) bemüht, - Te 
Seinem verftorbnen Vater nachzuweinnn. “on 
Die geiz'gen Alten ſchaufeln Miſt zufammen. : nn 
&o Lange, baß bie Söhn’ aus Mitleid endlich 
Sie in den Himmel wünfchen, von der Laſt 
Sie zu beftein; ob's auch vielleicht ein Pröbchen: 
Fegfeuer gilt, — daran iſt nichts g gelegen, 
Penn fie fih nur empfehlen. Wied dort oben 
Mic feinem Vater ſteht, das frag’ ih nicht; 


Farb doch fein Wunſch gewaͤhrt. O, daß auch. mein, F | 


Gebet Erhörung fänd’ in gleicher Weife! — 
Arsanle;;: 
ri boh! Du laͤſterſt/  - ..: 
Milanes. 
wum Sünden, die Du ſelber uͤbſt. Beim Himmel, 
Frag' ernſtlich jeden Erben ‚Eordova’s, :. 
20 Fu 


Äde 


Theurer Doctor, ſchit nicht :, 
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Er wird geftehn, die Lehre fei probat: — 
So auch Leandro. 
Arsenio. 
Der iſt jegt Beſitzer 
Von eimer ſchoͤnen Baarfchaft! 
Ä Milanes. 
Und verdient ſie. 
Ein fuͤrſtlich Herz! Und ſtets doch eingedenk 
Der rechten Laufbahn, pruͤft er ſorglich, wem 
Er Wohlthat ſpendet. Wer fuͤr Jeden gleich 
Freigebig, kann durch Zufall Gutes thun, 
Doch nie nach Urtheil; deshalb ſuchen alle 
Vornehme Maͤnner dieſer Stadt die Orte, 
Wo er ſich zeigt, und ſind begluͤckt durch ſeinen 
Anmuth'gen Umgang. | 
Arsenio. 
Sehr befreundet fcheint ihm 
Don Jacob, jüngrer Bruder Don Enrique’s 
Des Granden. 
Milanes. 
Das liegt tiefer wohl! Ihm thut 
Sein Beutel Noth, er weiß ihn zu gebrauchen. 
’S ift Mode jetzt, daß foldy ein armer Don 
Ein Herzensbündniß mit dem Kaufmann fchließt, 
Der feinem Mangel helfen kann; und ob 
Don Jacob adlig von Geburt, und reich 
Sein älteer Bruder, der fein groß Vermögen 
Durch Heirath einer Erbin laͤngſt verdoppelt, 
Der Donna Violante: dennoch drüdt er 
Mit ſchwerer Hand Herrn Sacob, fegt ihm nur 
Ein ſpaͤrlich Sahrgeld aus. 
Arsenio. 
Ganz recht. Man fagt 
Ihn Einderlos; und ſtirbt er unbeerbt, 
So fällt nach ſpan'ſchem Recht fein ganzes Gurt 
Don Jacob zu. — 
Miüanes. 
Da eben liegt der Grund 
All ihres Streits. Der junge Ritter zwar 
Iſt krank am aͤltern Bruder, und deshalb 
Sollt' er ihm ſchmeicheln, ihn beachten; doch 
Er iſt zu wild und ſtoͤrrig von Natur, 
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Sich ſo zu beugen; trotzt vielmehr und ſtemmt ſich, 
Auf ſeiner Hoffnung fußend. 

Arsenio. 
Sagt, wer iſt u 
Der junge Burſch, der ihnen allen jegt j 
So wohl gefaͤllt? — 

Milanes. 


Ein allerliebſter Knabe, 
Der beſtgeſinnte Juͤngling, den ich fah. 
So fiebreich, fo demüthig, daß er aller 
Bekannten Gunft gewinnt; und fo befcheiden, 
Daß er trog feiner Armuth lieber flürbe, 
Als eine Gabe heiſcht'! — Er ift der Sohn 
»Nes armen abgedankten Hauptmanns, eines 
Octavio; und als feine Mutter rühmt ſich 
Sacinte, die man einft ald Schönheit pries. 
Don Sacob, Leandro und Afcanig treten auf. 

Obgleich vom Gluͤck verlaffen, fchäst fie Ieber, 
Um feinetwillen. — O, da kommen fi; . 
Das part mir feine Schildrung. . Acht’ auf ihn, 
Er wird mein Lob rechtfertigen: | 

Jacob. —— 
Mein Man, | 
Befuch mic, öfter; mehr ald Weiber folft Du 
Mir ſtets willlommen fein. 

Ascanic. | 

Herr, Eure Gunft 
Macht einen rohen, unerfahrnen Knaben 
Leicht dreift und vorlaut! — 


Ceandro. 

Du kannſt nie zu oft 
Erſcheinen, wo Du ſo willkommen biſt. I— 
Und laß mich, theurer Freund, Dein Mitbewerber 
In ſeiner Liebe ſein; ich will ſie kaufen 

Um jeden Preis. 


| Jacob. NE, 
Beſaͤß' ich doch ſchon jetzt, | u 
Was kuͤnft'ge Hoffnung mir verheißt: dann wahelch 
Bewaͤhrt' ich meine Goͤnnerſchaft durch Thaten, 
Nicht durch Verſprechen. Dennoch, wie ich bin . e'.Z; 
Sei mein! Zieh’ in mein Haus, als Diener niht,:  :;:; 1” 


% 
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Nein, als men Sohn! und bin ih auch nicht weich, 
Doch foll kein Pag’ an Spaniens Königshof . 
So gut gehalten fein. 
Ascanio. 
Ich bit? Euch, Herr, 
Legt meine Weigrung folhen großen Antrags _ 
Mir nicht zum Nachtheil aus; es iſt nicht Stolz 
(Ein Fehl, der meiner Seele fern) ,; weshalb 
Sch eine Gunft ablehnen muß, nad) der 
Sch fireben follte; noch das Vorurtheil Ä 
Der Menge, die geringen niedern Sinn’s u 
Den Süngling zeiht, der, unterm ſchweren Druck 
Der Armuth ſeufzend, Dienſt bei Fremden ſucht. 
Ich wuͤnſchte, meine Jahre waͤren reif, 
Euch ſolche Freundſchaft zu beweiſen, Herr, 
Wie's einem Edelmann geziemt (bergonat mir, 
Mich dafuͤr anzuſehn). Mein Vater diente 
Dem Koͤnig einſt im Feld; und ob ſein Schickſal 
Ihn arm nach Haus gefuͤhrt, war er doch reich 
An Ruhm und Wunden, ehrenvoll erlangt, si 
Und fein Miplingen beugt mir nicht dem Muth, .. 
Vielmehr erfüllt und treibt mich heißer Wunſch, 
Seinem Beruf zu folgen. Hat der Himmel 
Zum Krieger mic, erfehn, — wie flolz. erfreut 
Sm Dienſte meines Königs würd’ ich fein, 
Bon Euch befehligt einft den Speer zu aan! ) 
Dann folgt' ih Euch als Führer u der Ehre, 
Ob alle Schreien der Gefahr vereint 
Den Weg mir fperrten! — 
Jacob. 
Brav, mein wackrer Knabe, 
Du ſprachſt ein gutes Wort; für diefe Antwort 
Lieb’ ich Dich mehr als. jemals. u 
Milanes. 
Schade wire, | 
Menn ſolche Saat des Muths, ſo viel vepeißenb, 
Nicht grünt’ und reifte! — 
. Angelo ' 
. Welcher Hertunft 
Seine ehrwuͤrd'gen Eltern fi ind gewefen, 
Er hat ein tapfres, abliges Gemuͤch. 


x . 
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Ceandro. 
Ihr macht, daß er erroͤthet! Nein, Aſcan, J 
Das brauchſt Du nicht: verdientes Lob zu hoͤren, 
Muß Demuth nicht verwunden. Auf:mein Wort, 
Sch wär’ erfreut, bie Bildung ſolches ſchoͤnen 
Gemuͤths zu fördern. Willſt Du ein'ge Sabo, 
Bis Du zum Mann gereift, in Salamanca .. 
Verleben, will ih Deinen Studien gern 
Behuͤlflich werben. 

Ascanio. 
Eure Güte, Herrn, 

Und treue Sorgfalt übermannen mid), oo 
Mär ih von Eurem Blut, Ihr könntet zarter n 
Mir nicht begegnen; was dann biet' ich Euch, 
Ein armer Knab' und Fremdling, als ein Herz 
Zu Eurem Dienſt geweiht? Mit welchem. Eifer 


Ich Eurem edlen Anerbieten folgte, en 


Bezeuge mir der Himmel; dennoch), ach! | 
Waͤhlt' ich dies Mittel, zu erhöhn mein Gluͤck 
Zerftört’. ich meiner armen Eltern: Frieden, 
Die mir das Dafen gaben. "AU ihe Troſt 
Lebt nur in mir; fo groß ift ihre Nachſicht, 
Daß fie nicht eines kurzen Tags ‚Entfernung 
Ertragen, — und was faum Euch glaublich duͤnkt, 
Ih bin, obgleich. fo jung, ihr Haußverivalter = 
Und Pfleger; alle Wohlthat, die mir Andre J 
Zuwenden, dient nur ſie zu unterſtuͤtzen; 
Und jetzt in ihrem Alter, fie verlaſſen, 
ar’ mehr als Mord. 
Don Enrique kritt auf. 
Angelo, | 
Died * ne Att zu Bette, 
Die einen Wuchrer Eönnt’ erweichen. 


Milanes. | 
Nimm, 
Mein liebes Kind! Ich wollt, es wäre mehr. 
Ceandro. 


Wenn dies verzehrt wende Dich zu mir 
Um weitern Beiſtand. | 
.. + Jacob. 
Deine Froͤmmigkeit 


Sei ſtets gepriefen! — Nimm, Die geb ich Alles, ..; 


24 
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Und wär's bis auf ’ne Krone mein Gehalt 
Fürs ganze Jahr. 
Ascanio. 


Belohn’. Euch Don die Güte! — “. 
Enriqu 
Brav! S iſt ein Sproß oh dem Ihr feloft geimpft, 
Das Ihr das Gold fo mwegmwerft? . 
Jacob, 
Sproß? 
Enrique. 
Nun ja. 
Ein Sproß; foll ich den rechten Namen brauchen ? 
Ein Baflard! 
Jacob. 


Laͤſtrung fprecht Ihr! Reizt mich nicht; 
Sonft könnt ih Eure Erſtgeburt vergeſſen, 
Und Euch begegnen, wie ſolch Thun verdient, 
Mit Derbheit. 
Enrique. 


rig 
Ei, wie tapfer! Bitte Euch, hoͤrt mid: 
Mer bin ich, Freund? 
Jacob. 


Mein Vormann, der vielleicht 
Als Narr zur Welt kam, und nichts Beßres galt, 
Hatt' er das Gluͤck nicht, in die Welt Ein Jahr 
Sich früher einzufchieben. 


ſeandro. | 
' ü Halte Maag! — 

Jacob. 
Das kann ich nicht, noch will ich's, bis ich's lernte 
An feinem Beifpie. Mag er folchen fchalen 
Schmackloſen Tadel feinem Knechte bieten, 
Nur mir nicht. Meines Vaters Land und Gut, 
Das er allein geerbt, lohnt ihm die Muͤh 
Der Erſtgeburt; doch das beiſeit geſtellt, 
Laß ſeine Schmeichler Eine Eigenſchaft I a 
Von Werth und Tugend nur an ihm entdecken, 
Die ihm das Recht leiht, über meine Sitten 
Und mich zu richten, und ich will als Vormund 
Ihn anerkennen; doch bis dahin, nimmer. 


€ 
Mer giebt Euch Unterhalt? 


“ 
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Jacob. a 7 
Das Teſtament 
Unſres verſtorbnen Vaters; ; keinen ‚Pfennig 
Zehr’ ich aus Deinem Beutel. 
Enriqe. 
| Zaͤhlſt Du nicht 
Auf meinen Beiſtand? 
Jacob. 
Lieber untergehn! — 
Eh ſucht' ich Huͤlfe mir bei einer Mese, 
Als einen Liebesdienſt von Dir. 


Enrique. 
Recht ſchoͤn! — 
Du pochſt auf Deinen neuen Saͤckelmeiſter; 
Doch wenn Du ihn erſchoͤpft, und bis aufs Mark 
Erſt ausgebeutelt, wird vielleicht mein Name 
Auf Deiner Liſte wieder ſtehn. 
Ceandro. 
| Nicht mehr! — 
Und jegt erlaubt, Mylord, ein Wort zu reden 
In meiner eignen Sad’. Sch bin kein Tropf, 
Den man durch Überliftung thört; kein Seigling, 
Dem man fein Geld abtrogt; ich weiß, warum 
Und wen ich. leih’ und fchenke, und nad Gründen 
Hab’ ich gehandelt. Seid fo geizig, Herr, Ä 
As Euch gefällig iftz doch mir nergonnt, 
Das Meine zu gebrauchen wie mir’d gut duͤnkt. 
"Jacob. 
Sch bitt Dich, lag ihn gehnz er iſt nicht werth, 
Daß Du Did aͤrgerſt. Was er thut, Leandro, 
Gefchieht zu meinem Vortheil; den® ich doch, 
Kein Cavalier in Spanien hat ’nen beſſern 
Verwalter wohl, als ich an ihm befige. 


Enrique. 


Jacob. 
Ja, und ein vorficht'ger. 
Er weiß, ich gebe gern mit vollen Händen, | | 
Drum legt er auf für mih. Wie glaubt She fonft, “ 
Daß er, der fechszehn Jahr das Joch getragen 
Kindlofer Eh’, und hofft auf Einen ‘Sohn, 
Die Kiften voll, Weinberg’ und Adler fruchtbar, 


Ih Eur Verwalter? 
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Dem niebern ſchmutz'gen Geiz. fi) fo verkauft, 
Daß er ſich felbft die Mittel faſt verfagt, 
Und Nothdurft feines Lebens? Ach, er weiß, 
Nach fpanifhem Gefeg bin ich fein Erbe; 
An mid kommt Alles, überfeb’: ich ihn; 
Und das bezweifl’ ich nimmer, nach dem MWeltiauf 
Und unter Beiſtand guten Weins und Frohſinns, 
Ob Ihr auch melancdyolifch feid. 
Enrique. 
Da! leb' ich, 
So ſollſt Du ſchwer bereun. 
Jacob. 
Wenn Du erft todt bit, 
Gewiß nid. E ED — 
Milanes. 
Nun entbrennen ſie wie zwei 
Feindliche Meteore. 


Arsenio. 

Pag! macht Plag! — 

Don Jacob kriegt ihn unter! — 
Fahr nur fort, 

Du Knauſer! — Leg’ sin. Pachtgut nur zum andern! 
Laß ja kein Grundſtuͤck, das bei hellem Wetter 
Dein geizig Aug’ erfpähn Tann, im Beſitz 
Des Eignerd ; Deine Grandenſchaft vergiß; 
Nimm Zins vom Zins; brich junger Erben Hals 
Durch tuͤck'ſche Wechſelz quaͤl die armen Bauern, 
Bis ſie ſo viel —* aͤhnlich ſehn 


oe 


Aus Hunger; und wenn: einft der, Witwen Sch, | 


Thränen der Waifen,: alter Hänfer Sal 
Zum Teufel Dich gefpornt, dann denke ftets, 
Das alles ſcharrteſt Du für mich, zuſammen, 
Deinen dankbaren Bruder, der vergnuͤgt 

Auf Deinem Grabe tanzen, und vielleicht 

»Nem armen Moͤnch ein Goldſtuͤck ſchenken wird, 
Daß er 'ne Meſſe lieſt, damit Dein Geiſt 
Ihm nicht erſcheine. 


Enrique. 
Daß mich bie Se 
Dies zw ertragen zwingen! — | 


PL 
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Jacob. -. 
Sa, wahrhaftig, 
Wenn ſich's begiebt (wie's keinen Zweifel hat), 
Und Du ein Fenſter finden kannſt in Satans 
Hoͤllenpalaſt, mein Treiben draus zu ſehn: 
Dann ſollſt Du ſchaun, wie ich die Eiſenkaſten 
Durchwuͤhlen werde; wie ich noch einmal 
Befrein will Pluto's flammenfarb'ge Tochter, 
Um in Tavernen, Masken, Tanz zu herrſchen, 
Wie ſie gewohnt war, eh Du ſie gefeſſelt. 
Mich duͤnkt, ſchon der Gedanke muß Dich krank 
Und ſiech nach Hauſe ſchicken; wenn das iſt, 
Schick' ich nen Doctor Dir von meiner: Kundſchaft 
Und ordne Dein Begraͤbniß bald hernach. 
Enrique. 1 
Du biſt zu Ende nun; ich will mit Worten 
Nicht fechten, nein, mit Thaten, Dich zu zaͤhmen: 
Verlaß Dich drauf, das will ich; wuͤnſchen ſollſt Du, 
Heut ſeiſt Du ſtumm geweſen! — (Ab.) 
Milanes. | en 
Du haft ein hitzig Fieber ihm gegeben; 
Doc) warft Du ſelbſt nicht angeſteckt? 
Jacob. M 
O nein! — 
Nun er mir aus dem Aug' iſt, bin ich luſtig, 
Die Noth um ihn vergeſſ' ih. Alles Ungluͤck 
Entflieht mit ihm! Set fprecht von etwas Anberm. 
Was giebt es Neues? — Nichts, die Zeit zu täufchen? — — 
| Milanes. 
Nun, man erzaͤhlt, der naͤchſte Sommer werde 
Sehr viel von dem entſcheiden, was wir oft 
Schon abgehandelt, dieſen Krieg betreffend. 
Ceandro. 5 
Was geht uns der an? Laß uns discuriren 
Von unfern eignen Händen. 'S iſt jegt Mode, 
Daß unſre jungen Heren beim Glaf' entfcheiden, 
Was nädftes Frühjahr. der. Erzherzog thun wird, 
Wie Holland fich vertheidigt, was der Kaiſer 
Dem laͤndergier'gen Tuͤrken ſtellt entgegen, 
Und ob des halben Monds Stundarten Polen 
Bedrohn, ob Perfien; und das: alles ſcheinen Een 
Die weifen Zeitungswuͤrmer zu verftehn ee Fer Eee 27Z 
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Beſſer als was fie felbft betrifft. Das find 
Gefpräche für den Staatsrath; wir find jung: 
Sollt' ich ein Thema wählen, fprächen wir 
Bon huͤbſchen Mädchen lieber. 


Milanes. 
“ Und das tft 
Saft allgemeiner noch. 
Arsenio. 


Doch ward noch nie entfchieden, 
Welche die fchönften find. 
j feandro. 
Der Eine liebt 
Um ihren faubern Anzug die Franzdfin, 
Der eine runde welfche bona roba, 
Ein Dritter unſrer Dirnen Art. 
Jacob, 
Mir Lönnen’s 
Den Zungen fparen, fo duch alle Länder 
Zu ziehn, ba hier in Cordova (ich weiß es, 
Denn felber hab’ ich fie gefehn, Ihe Heren) 
Ein Weib lebt, noch dazu von armer Herkunft 
Und niederm Stand, deß allgewalt’ger Reiz 
Mit jeder Schönheit den Vergleich verfchmäht, 
Die Anſpruch maht auf MWohlgeftalt; und naͤhmt Ihr 
Die Auswahl der Vollkommenheiten, die 
Der Himmel jedem Landſtrich hat verliehn, 
Sie auszuſchmuͤcken: waͤgt ſie mit einander, 
Und dieſer bleibt der Sieg. 
Ceandro. 
Ihr ſprecht von Wundern! 
Jacob. 
Sie ift ein Wunder; und fo hält man fie; 
Und, als verdiente nicht die Welt zu ſchaun, 
Mas ohne Vorbild Kuͤnſtlerin Natur 
Geformi, und dann den Stempel brach, — wird fie 
Dem Blick entzogen und verftedt. 
Ceandro. 
Und wer 
Iſt Eigner dieſer Perle? Ich bin Flamme! 
Jacob. 
'S iſt ein gewiſſer Bartolus, ein neid ſcher 
Zankſuͤcht'ger Advocat. 


ſu. J 
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Arsenio. 
Ein Rabulift. 


Milanes. 
Ich weiß; mich prellt' er um die beſte Haͤlfte 
Meines Vermoͤgens. 


Jacob. 
Ein Geſchaͤft von Wichtigkeit 

Ruft mich von hier, und raubt die Muße mir, 
Ihn ganz zu ſchildern; nur zwei Worte noch. 
Zwar reich, tft er habgierig ohne Maaß; 
Und trogt dem Teufel, Tann er Geld gewinnen, 
Und aller Höllenqual; und obendrein 
So eiferfüchtig, daß, wenn Ihr den Argus 
Mit ihm vergleichen wollt, Ihr ihm die Augen 
Berhundertfachen müßt, und keines fchläft; 
Mer ihm das muͤdſte will beſchwoͤren, muß 
Gewandter fein als Jupiter's Mercur. 
Gott ſchuͤtz' Euch, je an ihn und fie zu denken, 
Denn eitle Mühe waͤr's! Und fo lebt wohl. (%b.) 

Arsenio. 
Leandro, traͤumſt Du? [ham Did, wach doch auf! 

Milanes. 
Ins Paradies der Narrn verzuct/ durch Lob 
Erfundner Schönheit! — 


ſceandro. 

Edel iſt Don Jacob; 9 
Er wird mit Maͤhrchen nicht den Freund verlocken. on 
Noch ſpornt die Luft mich jegt fo fehr, als Neid, . 
Daß ſolch ein Kerl wie Bartolus gewann Zu 
So füße Ernte. Halb mein Gut fir eben, 
Der mir ’nen Antheil fchafft! 

Arsenio. 


Pan! hoffe nicht 


keandro. 
Sie befigen muß ich, 
Und Liebe fagt prophetifcd mir, ich werd’ es; 
Leiht mir nur Euren Beiftand. 
Arsenio. 
Gieb es auf! — 


Unmoͤglichkeiten! 
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— Die Anker lichtet's; — Euer guter Wille, 
Mehr bitten wir Euch nicht, gewaͤhr' ihm Stille, 
So ſcheitert's nicht; und dankbar ruͤhmt der Dichter, 
Ihr habt ſein Stuͤck gekroͤnt, verſtaͤnd'ge Richter. 


”. 
m) 


Erster a et: 





7 


Erfte Scene. 


Es treten auf Angelo, Mitangs- -und Arſenio. 


re 
Leandro zahlte ſchon. vF 
Milaues. 


> Das ift fein Brauch, 
Und ziemt fi fo. Er hat dns leid'ge Schwarz 


Sept abgelegt, das ſolch ein reicher Erte 


Mit Freuden trägt, derweil er ſich bomuͤht 
"Seinem verftorbnen Vater nachzuweinen. W 
Die geiz'gen Alten ſchaufeln Miſt zuſammen 

So lange, daß die Soͤhn' aus Mitleid endlich 

Sie in ben Himmel wünfchen, pon der. Laſt 

Sie zu befrein; ob's auch vielleicht ein Pröbchen 

Fegfeuer gilt, — daran iſt nichtö.g gelegen, 

Wenn fie ſich nur empfehlen. Wie’s dort oben 

Mit feinem Vater ſteht, das frag” ich nicht; 


Ward doc fein Wunfc gewährt. -D, daB auch mein. F F 


Gebet Erhoͤrung faͤnd' in gleicher Weiſe! — 
Arqgmio 
Pia boh! Du laͤſterſt! — 
Milanes. 
Theurer Doctor, ſchilt nicht 
Um Suͤnden, die Du ſelber uͤbſt. Beim Himmel, 
Frag' ernſtlich jeden Erben Corbovn’s, .. - - 
20 * * 
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Er wird geftehn, die Lehre fei probat: — 
So auch Leandro. 

Arsenio. 

Der ift jegt Beſitzer 

Von eimer Tönen Baarfchaft! 

Milanes. 

Und verdient ſie. 

Ein fuͤrſtlich Herz! Und ſtets doch eingedenk 
Der rechten Laufbahn, pruͤft er ſorglich, wem 
Er Wohlthat ſpendet. Wer fuͤr Jeden gleich 
Freigebig, kann durch Zufall Gutes thun, 
Doch nie nad) Urtheilz deshalb fuchen alle 
Vornehme Männer dieſer Stadt die Orte, 
Mo er fi zeigt, und find beglüct durch ſeinen 
Anmuth'gen Umgang. 
Arsenio, | 
Sehr. befreundet fcheint ihm 
Don Sacob, jüngerer Bruder Don Enriques 
Des Granden. 


Milane 


Das liegt tiefer un Ihm thut 


Sein Beutel Noth, er weiß ihn zu gebrauchen, 
'S ift Mode jest, daß. fol ein armer Don 
Ein Herzensbuͤndniß mit dem Kaufmantı fchließt, 
Der feinem Mangel helfen kann; und ob 
Don Jacob adlig von Geburt, und reich - 
Sein ältrer Bruder, der fein groß Bermögin 
Durch Heirat einer Erbin laͤngſt verdoppelt, 
Der Donna Violante: dennoch druͤckt er 
Mit fchwerer Hand Herrn Jacob, fest ihm nur 
Ein ſpaͤrlich Jahrgeld aus. 

Arsenio. 


Ganz recht. Man ſagt 


Ihn kinderlos; und ſtirbt er unbeerbt, 

So faͤllt nach ſpan'ſchem Recht ſein ganzes Gut 

Don Jacob zu. | 
Milanes. 


Da eben liegt der Grund 
All ihres Streits. Der junge Ritter zwar 
Iſt krank am aͤltern Bruder, und deshalb 
Sollt' er ihm ſchmeicheln, ihn beachten; doch 
Er iſt zu wild und ſtoͤrrig von Natur, 


Dr. mm 
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Jacinta. 
O, klage nicht, | 
Beglüdte Mutter folder Lieb’ und Güte! — 
- Octavio. 
Sei’n wir getroft! Uns fol ein Mahl erquiden, 
Dane unferm Eleinen Hausverwalter! 


Jarinta. 
Und 
Sn ihm, glaub mir's, find wir noch reich. 
Ascanio. 


Sch. bin’s, 
"&o lang’ ich Euch noch dienen kann und tröften. 
(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 


Enrique und Violante treten auf. 


. Piolante. 

Iſt's Unglüd, Don Enrique, oder Schidfal? 
Trag' ich die Schuld? — Sung ward id Euer Weib, 
Fruchtbar war meine Mutter, Ihr umfingt mid) 
Mit gleicher Glut in Eures Lebens Mai; 
Weshalb denn bin ich Einderlos ? 

Enrique. 

Es kann 

Der Menſch des Himmels Willen nicht ergruͤnden, 
Der unerforſchlich bleibt. 

violante. 

Was helfen uns 

Die reichen Guͤter und geringrer Segen, 
Wenn das, was alle Wuͤnſche ſollte kroͤnen, 
Der Zielpunkt menſchlicher Gluͤckſeligkeit, 
Sin einzig Kind, das unſre Guͤter erbe, 
Rins grauſam ward verſagt? — 

Enrique. 
— Fluch der Großen, 
Die Pfaͤnder zu entbehren, die ben Armen 
Begluͤcken! Er, in feiner Hütte, [haut 

Ben Sonfon. I. 
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Ascanio. 
Mutter, reiche Beute - 
Being’ ich zu Haus; gefegnet war mein Schiff, 
Und furz die Fahrt; zufrieden auch die Geber, 
Die mic) bereichert; feht, hier bring’ ich Gold, 
Und großen Vorrath! Mehmt, ich bite’ Eu, nehmt. 
Jarinta. 
Der Menfhen Mitgefühl ift fo verhärtet, 
Daß, wüßt ich nicht, Du feift die Güte felbft, 
Ich Eönnte faft mic, aͤngſt' gen, wie Du Dir 
Die Summ' erworben. haft? 
Ä Ascanic. . . 
Gefhah’s mit Unrecht, 
Gewiß, dann duͤrft' ich's nicht ſo fromm verwenden, 
Euch Beiſtand anzubieten. Edle Freunde 
(Durdy Gottes Fuͤgung, nicht durch mein Verdienſt) 
Gewaͤhrten mir's. 
Octavio. 
So waͤr's ein Tempelraub, 
Dir dies Geſchenk zu nehmen; denn fuͤr Dich 
Beſtimmten ſie's. 


Jacinta. 

Kauf dafuͤr ſchmucke Kleider, 

Verfolg' ein beßres Gluͤck, und uͤberlaß 

Dem Schickſal uns. Mas weinft Du, liebes Kind? 
Ascanio, | 

Muß ich nicht fürchten, daß ich Euch gekraͤnkt? —. 

Denn haͤtt' ich's nicht, gewiß, Ihr waͤrt zu guͤtig, 

Den Antrag meines Dienſtes zu verſchmaͤhn, 

Der mir Gewinn verheißt. Ich hoͤrte einſt 

Von meinem Lehrer, wie vor allen Voͤgeln 

Der Storch der Kindesliebe Sinnbild ſei. 

Denn wenn das Alter ſeine Mutter laͤhmt, 

Und wehrt den Flug ihr, nimmt dad Junge dankbar 

Sie auf den Rüden, forge für ihre Aug; ° 

Sie tragend Lohnt es ihe die treue Sorgfalt, 

Die fie gelibt, bevor es fliegen konnte. | 

Sole ich nun, der Vernunft und Einficht hat, 

Und weiß, was ich Euch thun kann ſei zu wenig, 

Dem feelenlofen Vogel weihen? Sollt' ich 

Im ülberfluß mid) nähren oder Heiden, 

Und Euch im Mangel ſehn? Verhuͤt' es Gott! 
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Jacinta. 
O, klage nicht, 
Begluͤckte Mutter ſolcher Lieb’ und Güte! — 
. Octaqvio. 
Sei'n wir getroſt! Uns fol ein Mahl erquicken, 
Dank' unferm Eleinen Hausverwalter! 


Jarinta. 
Und 
Sn ihm, glaub mir’s, find wir noch reich. 
Ascanio. 


Sch. bin’s, 
So lang’ ih) Euch noch dienen kann und troͤſten. 
(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 


Enrique und Violante treten auf. 


violante. 
Iſt's Ungluͤck, Don Enrique, oder Schickſal? 
Trag' ich die Schuld? — Jung ward ich Euer Weib, 
Fruchtbar war meine Mutter, Ihr umfingt mich 
Mit gleicher Glut in Eures Lebens Mai; 
Weshalb denn bin ich kinderlos? 
Enrique. 
Es kann 
Der Menſch des Himmels Willen nicht ergründen, 
Der unerforfchlich bleibe. 
Diolante. 
Was heifen ung 
Die reichen Güter und geringrer Segen, 
Wenn das, was alle Wuͤnſche follte Erönen, 
Der Zielpunkt menfchlicher Gluͤckſeligkeit, 
Ein einzig Kind, das unfre Güter erbe, 
Uns graufam ward verfagt? — 
Enrique. 
O, Fluch der Großen, 
Die Pfänder zu entbehren, die den Armen 
Beglüden! Er, in feiner Hütte, fchaut 
Ben Zonfon. I. 
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Und wie fein Stamm verdorrt, erblühn und fproffen 


Die Keim’ und Knospen, die ihn, neu verfüngen. 
Doch dies ift nur der Anfang, nicht das Ziel 
Des Leids für mich, der wider feinen Wunſch 
Die Frucht all feiner Arbeit laffen muß 
Dem undankbaren Bruder, der mein Elend 
Verhoͤhnt. 

violante. 

Eh ſuch' ich mir im Findelhaus 

Ein Baſtardkind, und zieh' es liebend groß 
Als meinen eignen Sohn. 

Enrique. 

Solch Auskunftemitte 
Iſt uns verboten, meine Violante. 
Begluͤcktes Rom, wo das Gefeg vergonnt, 
Menn unfre Söhn’ entarteten, den Erben 
Aus würd’gem Stamm zu wählen, ob auch. arm, 
Und ihn zu adeln. Doch das fpan’fche Recht, 
Beforgt, die alten Häufer zu bewahren, 
Hemmt folche freie Wahl; das weiß mein Bruder, 
Zu gut, und darauf fügt fich feine Frechheit, 
As Here mir Trotz zu bieten. 


Diolante. 
Meine Mitgift 
Will ich verbrennen, eh’ ein Heller ihm 
Zu gute kommt. Giebt's Feine Ausfluht? Blieb 
Kein Kniff, ihn zu bemüth’gen? 


Enrique. 

Wuͤßt' ich nur, 
Daß Du mein Mittel mit Geduld ertrügft, 
Wie ich's mit meiner Schande zahlen müßte, — 
"Dann Eönnt ich feinen Hochmuth niederfchlagen 
Dem flachen Boden gleich, der jetzt hochfliegend 
Die Wolken überfchwebt mit fichrer Hoffnung, 
Sm Grabe mid) zu fehn. 


Diolante, 


Vollfuͤhre dies, 
Und unfee Rache fei für uns ein Sohn, 
Und würb’ger Erbe. 
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Enrique. 
| Nur bereue nicht, 
Nachdem's zu fpät. 
Diolante. 


Das Aigſte kann ic) tragen; 
Ihn zu verdrängen, laß uns Alles wagen. 


(Sie gehen ab.) 


/ 21* 


weiter Vet, 


Erite Scene. 


Es treten auf LZeandro, Milaned und Arfenio. 


— 


Milanes. 


Was, als ein Wunder, konnte, — 
Ceandro. 
Wundert Euch 
Nur immerhin! Ich bin, wie Ihr mich ſeht; 
Und was daraus erfolgen wird, Ihr Herrn, — 
Arsenio. 
Wie kamſt Du zu der Tracht? Was haſt Du vor? 
Du ſiehſt verwuͤnſcht aus! 
Milanes. 
Wie ein Famulus, 
Ein Schulpennal, der fuͤr 'nen Batzen ſchreibt. 
Iſt das galante Tracht, ein Herz zu ruͤhren? 
Weshalb? Zu welchem Zweck? — 
Ceandro. 
Still! Ihr ſeid Narrn, 
Einfaͤlt'ger noch als mein Habit; begreift nicht, 
Daß, wer ein Wunder will, Verſtand bedarf. 
Arsenio. 
Wie kann dies Zutritt ſchaffen? Oder ſchafft's ihn, 
Welch Wohlgefallen? 
ſeandro. 
Das iſt meine Sache. 
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| Milanes. 
Mich duͤnkt, ein junger Mann, ein huͤbſcher Knabe 
(Du mußt beſeſſen ſein!) ein rechter Schaͤfer, 
Der Schoͤnheitsſtrahlen klug zu fangen daͤchte, 
Und dann zu eignem Troſt ſie zu verwenden, J 
Erſchien⸗ gleich ihm ſelbſt, jung, ſtolz und waidlich, 
In ſtrahlendſter Geſtalt. 
Ceandro. 

Ihr ſeid im Irrthum. 
Das Alles glaub' ich weder, noch befolg' ich's. 
Wie Ihr mich ſeht, beginn' ich meine Fahrt. 

Wenn Ihr liebt, ſegelt aus in Seid’ und Sammt; 
Sc, lieb’ in Halbtuch, und doch nehm’ ich's wohl 
Mit Eurem Atlas auf. Mich alfobald _ 
Zu feßen auf mein großes Pferd, zu prunken 
Wie ein gewalt'ger Mann, zw.courbettiven, 
Oder die Ealte Nacht hindurch zu Elimpern. | 
Unterm Balcon, Takt Elappernd mit ben Zähnen, 
Das will mir nicht gefallen. Nein, ich muß 
Hinein ind Haus; .da wird mir's beffer frommen 
Mich fehn zu laffen und zu fieden. 


Arsenio. 


| Doch 
Wie kommſt Du hin? 
Ceandro. 
Geduld! das kuͤmmert mich; 
Ich hab 'nen Einfall, dem ich trauen kann. 
Men Pfarrer ſpuͤrt' ih aus, man nennt ihn Lopez. 
Das macht Euch noch nicht Elüger? — 
Milanes. 
Wir bekennen's! — 
Ceandro. 
Schwachſinn'ge, ſimple Koͤpfe! Dieſer Pfarr 
Iſt jenes Advocaten allertreuſter | 
Intimſter Damon. 
Arsenio. 
Nun, was kann dies helfen? — 
Milanes. 
Den Bueſchen kennen wir; dort wohnt er. 
Ceandro. 
| So! — 
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Arsgenio. 
Ein armer, magrer Dieb. Der helfen? Der? — 
Zum Henker mit dem Pfarrer! Kann der helfen, 
Wenn er ’ne Predigt lieft? — Du bift todtkrank 
Verliebt; da meinft Du, fol er für Di beten? 


Ceandro. 
Geduld doch, Herrn. Ich ſage, dieſer Pfarrer, 
Dies Kerlchen, ſag' ich, iſt Ein Herz und Ein 
Gemuͤth mit jenem ſtrengen Bartolus, 
So heißt der Advocat. Sein Naturell 
(Das ich ſtudirte durch Erkundigung, 
Und ohne Zweifel recht zu treffen weiß), 
Will ich geſchickt benutzen; jetzt verſteht mich, — 

Lopez und Diego kommen. 

Und dann, ich bitt' Euch, laßt mich meinem Gluͤck. 
Difficilia pulchra! Alſo heißt mein Wahlſpruch! — 
Ich muß von ſeinem Fels den Diamant | 
Erobern, und ihn tragen; fonft — 


Milanes. 
Nun ſtill! — 
Der Pfarrer kommt.-Ich wuͤnſch' Euch guten Fahrwind. 
Arsenio. 
Ihr habt den Beicht'ger; doch was wird die Buße? 
Ceandro. 


Ne Narrenkappe, wenn mir's fehlſchlaͤgt. So, 
Jetzt laßt mich; taͤglich ſollt Ihr von mir hoͤren. 
Milanes. 
Wir wolln bereit ſein. 
(Milanes und Arſenio ab.) 


Loper. 
Magre Welt, weiß Gott! — 
Ceandro. 
Ich laß ihn erſt verſchnaufen, und betracht' ihn. 
Wer daͤchte wohl, ein Fremder, wie ich bin, 
Vermoͤcht' aus dieſem Raͤnzlein ſ ich 'nen Vorrath 
Von Speck zu ernten? 


ope. 
—* Leben, 
Fuͤr arme Pfarrer! — 
Diego. 
Sa, und arme Küfter. 
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op 
Mir beten ſtets und beten; doch was hilft's? 
In fremden Händen find die Kirchendder, 
Das fchlägt die Andacht nieder; bei fo dünnen 
Armen Stipendien wird man ganz zum Dummkopf! — 
Diego. 
Menn’s Euch Enapp geht, was folln wir machen, Herr? \ 
Mer wird vom bloßen Schall des Betens ſatt? — 
Das Glodenläuten ſchafft und Appetit; 
Und nichts zu beißen giebt’S, verzeih mir's Gott, 
Als unfern Stid! — 


Loper. 
Mann hatten wir ’ne Zaufe? 

Meist Du’s noch Diego? 

Diego. 
| Herr, nicht feit zehn Wochen. 
Ah Gott! Kein Menſch denft mehr and Kinderzeugen. 
Der Krieg, die See, dee Wucher ruinirt ung, 
Knickt allen Wig und Geift, ſtumpft unfre Eifen. 
Die Leute effen nichts, ald Kraut, und bringen 
Auch nichts hervor, ald grünes Zeug ; wir haben 
»Ne Handvoll Tagelöhner, die vielleicht 
Einmal in fieben Sahren, wenn ber Eine. 
Dem Andern hilft, ein paar armfel’ge, magte, 
Elende Butterflümpchen produeiren, 
Die kaum ausdauern bis zur Zaufe. 


Copej. 
Ja! 


Und was die jungen Burſche ſind, die haben's 

Auf Ehre abgeſehn; das iſt 'ne leid'ge 

Fantaſt'ſche Zucht, die nur die Pfarrer prellt. 

Wenn's Kinder giebt, ſo tauft das Lager ſie, 

Oder die Dirnen; 's iſt 'ne lump'ge Zeit! — 
Diego. 

Und hier zu Lande ſind ſie ſo verſtockt, 

Daß Niemand ſtirbt; kein Menſch wird mehr begraben. 


ſopej. 

Die Luft iſt zu geſund, mein Freund; ſie koͤnnen 
Nicht d'raufgehn. Solch ein magres Jahrgehalt 
Und eine ew'ge Pfarre, 's iſt ein Jammer! — 
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Diego. 
Ihr ſeid ſo liebreich und gefuͤhlvoll, Herr, 
Und betet gegen alle Sorten Wetter, 
Gutes und ſchlechtes, wie ſich's eben ſchickt; 
Warum nicht gegen Luft auch? 
Copej. 
Nein, die ſteht nicht 
Im Kirchenrecht; ic wollt', es wär’ erlaubt; 
Allein das iſt verbotne Waare. 
Diego. 
Seltſam! 
Sie hungern todt, und doch will Keiner ſterben; 
Sie fragen nichts nach Erde. Kaͤme doch 
»Ne wackre, recht ſolide Peſt! Ein Dutzend 
Neumod'ſche Fieber, ganz apart und kraus, 
Daß ſie ſchockweiſe dran verhimmelten, 
Und die wohlweiſen Doctors obendrein, 
Und keine Huͤlfe mehr fuͤr Geld zu haben! 
Wie luſtig muͤßten dann die Glocken gehn! — 
Copej. 
Still, Diego! — die Doctoren meinen's gut 
Mit uns; die müffen wir in Ehren halten. 
Sie tödten langfam: freilich, doc) gewiß. 
Wir muͤſſen in ein fumpfig Klima ziehn, 
Sn recht verborbne Luft. 
Diego. 


Das müflen wir; 
In ſolche Luft, die derbe Fieber zeugt, 
Die Euch die Seele ſchuͤtteln aus dem Leib, 
Und nicht nach Traͤnken fragen, oder Pflaſtern 
Von alten Weibern. 


Cope. 
Gicht und Nervenſchlag! 

Diego. 
Der Tod iſt immer eine huͤbſche Sache, 
Doch mit der Gicht geht's allzu kruͤppelhaft. 
Blattern und Ruhr, wenn die zu haben waͤren! — 
Die ſind der rechte Mergel, der den Kirchhof 
Fett machen kann, und arme Kuͤſter ſingen; 
Die ſchlagen durch, Herr. 


Copej. 
Ja, dann draͤngen ſich 
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Leichenfermon’ und Zeflamente, Diego, 
Und muntre Schmäufe. 
Diego. 
Saͤß' ich ſchon dabei! — 


Copej. 
Am Sarge wein’ ich gern um meinen Naͤchſten, 
Allein am Abend lach' ich. 

Diego. 


So Woort ſich's. 
Cop opez. 
Seit Niemand ſtirbt, bin ich ein Dummkopf, Diego. 


Diego. 

Weiß Gott! Ich hab mein Graben faſt vergeſſen! 
Ceandro. 

Ein paar koſtbare Kaͤuze! en nur näher! — 


Cop 
Wer kommt? Sieh zu! Es Munt, er will uns ſprechen. 
Ich hoff’ , es giebt ein Zeflament zu machen, 
Oder 'ne Hochzeit, Diego. 


Diego. _ 
Freund, wen fucht Shr? 
Ceandro. 
Mit jenem wuͤrd'gen Herrn hab' ich zu reden; 
Gott ſegne Eure Weisheit. Here! — 


Lopez 
Euch gleichfalls. 
Der fieht verfprechend aus; da läßt ſich hoffen. 
Ceandro. 
Ich hab' 'nen Brief an Eur Hochwuͤrden. 
Copej. 
| Wohl! — 
Don wannen, fagt mir? 
Ceandro. 
Aus Neu» Spanien, Herr; 
Don einem m Jugendfreunde. 


Copej. 

Schoͤn, mein Herr, 
Schoͤn! — (Wen zum Teufel kann er damit meinen?) 

Diego 
Herr, nehmt Euch vor Verrath in Acht! der Burſch 
Gefällt mir nicht; ich wittre Schelmerei. 
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Copej. 
Laß ihn gewähren, Freund. Cantabit vacuns ?), 
Denn wer nichts hat, der braucht auch nichts zu feheun. 
Alles, was ich verlieren kann, ift meine 
GSelehrfamkeit; und wenn er die erfchnappt, 
So hat er Plag für fie in einer Nuf. 
(Er lieft den Brief.) 


„Signor Lopez! Seit meiner Reife von Corbova in 
diefe Gegend habe ich Euch mehre Briefe gefchrieben, aber bis 
dato noch nie eine Antwort erhalten,” — Gut, fehr gut; „und 
obgleich eine fo große Vergeßlichkeit einen Stillftand in meinen 
fhuldigen Mittheilungen zur Folge haben koͤnnte, fo muß doc) 
der Wunſch, den ich noch immer empfinde, Euch zu dienen, 
mir mehr gelten.” Beſſer und befler! — Weiß der Teufel, wer 
mir fchreibt! — „Deshalb benuße ich die gegenwärtige Gele: 
genheit, um Euch zu erfuchen, Eure bisherige Gunft mir aud) 
ferner zumenden zu wollen, und empfehle Euch den Überbringer 
diefes Schreibens, meinen Sohn Leandro; indem ih Euch zu: 
gleich bitte, ihm bei der hohen Schule in Cordova Aufnahme 
zu verfchaffen, bis ich felbft heimgekehre fein merde.. Mit fei- 
nen Studien wird er felbft Euch bekannt machen. Diefe Ge: 
fälligkeit foll mir erfegen, was ich durch Eure Saumfeligkeit 
entbehrt habe; und fo behüte Euch der Himmel. | 

Der Eurige, 
Alonzo Tiveria.“ 
Aonzo Tiveria? — Laßt doch fehn! — 
Das muß ’ne alte Freundfchaft fein, mein Seel, 
Denn feinen Namen hört’ ich nie bis heut. 
Ceandro. 
Ihr ſeht mir aus, mein Herr, als haͤttet Ihr 
Vergeſſen meinen Vater? 


Copej. 
Sagt vielmehr, 
Als wollt' ich ſeiner mich erinnern, Sir; 
Was man nie wußte, kann man nicht vergeſſen. 
Alonzo Tiveria? 
Ceandro. 
Eben der. 
Copej. 
Und jetzt in Indien? 
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LCeandro. 
Ja. 
Copej. 
Meintwegen dort 
Oder wo anders! 
Ceandro. 
Herr, bedenkt Euch nur! 
Ihr habt zur felben Zeit mit ihm ftudirt 
In Salamanca; wart, wenn ich nicht irre 
Einft Stubenburfhen, — . 
Top. 
Was! — 
Ceandro. 


Ihr muͤßt's erinnern. 


Copej. 
Ich wollte gern, — 
Ceandro. 
Wart noch dazu Gevattern, 
Wie er mir ſagte, — 


‚Koper. 
'S ift wohl möglich. Hörtet 


Ihr nicht bei wen? denn wir Studenten, Herr, 
Sind oft vergeßlih. Kannſt Du Dich befinnen 
Auf diefen Namen, Diego? denn Du warft 
In meinem Dienft an zwanzig Sahr. 

Diego. 


Befimen? — 
Ei mas, der Burfche prellt Euch nur. Neu:Spanien? 


Und Signor Tiveria? Mas ift das? 
Warum nicht lieber Freunde aus Catay? 


Nehmt Eudy in Acht, um Alles! — Hört, mein Zreund, 


Habt Ihr nicht Briefe auch fuͤr mich? 
Ceandro. 


Nicht Briefe; 


Doch laͤßt mein Vater ſeinen Gruß vermelden 
Dem wackern alten Kuͤſter Diego; ſagt, 
Seid Ihr's? 


Diego. 


Ha! hab' ich Freund' und weiß es nicht! 


Mein Nam' iſt Diego; doch wenn ich je hoͤrte 


Bon Euch und Eurem Vater, noch Neu: Spanien 
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(Ich war nie dort), noch Eurer Sippfhaft, Sir, — 
Um's Himmels willen, lieber Herr, wir muͤſſen's 
Bedenken, und ein menig erft erwägen; 
Hernach ift Zeit, zu träumen. 
Ceandro. 
Scheint mir's doch, 
Als taͤuſcht ich mich; doch ſagt mir alle Welt, 
Ihr ſeid Don Lopez, Pfarrer hier im Ort, 
Schon feit geraumer Zeit; und Shr. fein Kuͤſter, 
Herr Diego; und zu denen ſchickt man mich; 
So ſteht's im Brief. Sie ſind vielleicht geſtorben, 
Und Ihr, von gleichem Namen, folgtet jenen 
Im Amt. Ich dank' Euch, meine Herrn; Ihr habt 
Redlich gehandelt, mir die Wahrheit ſagend; 
Ich haͤtte leicht mich uͤbereilt; denn ſeht, 
Fuͤr jenen Lopez, meines Vaters Freund, 
Hatt' ic nen Auftrag, hatt' ihm einen Beutel 
Mit Geld zu bringen, werthe Herrn, fünthundert 
Ducaten, ein geringes Honorar. 
Allein, da Ihr's nicht feid, — 
Copej. 
O, lieber Herr! 
Ich bit? Euch, wartet; bit! Euch, nur ein wenig; 
Sch will mich doch befinnen, — bit! Euch, bleibt, — 
Diego. Ä 
Ein edler Freund, der uns fo. Liebreich ſendet! 
Ein alter Freund; gewiß, ich werde noch 
Mid drauf befinnen, Sir, Tuen 
pe} 
Reit, lieber Diego! 
Diego. 
Sch bit? Euch, denkt doch eilig nach, verſucht's; 
Mir fcheint, es daͤmmert fhon ein alter Herr 
Don würd’gem Anfehn in's Gedaͤchtniß mir. 
Cope. 
Diego. 
Mit 'nem —* weißen Bart; 


(Denn jetzt muß er den haben; ja, das muß er), 
Signor Alonzo, Herr! — 


Copej. 
Ich denk', ich hab' ihn! — 


Alt iſt er! 
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Diego. . 
Es find ein zwanzig Jahre, feit er ging? 
Ceandro. 
Wohl fuͤnfundzwanzig. 
Diego. 


Richtig! ganz genau, 
Juſt auf die Stunde; heut ſind's fuͤnfundzwanzig. 
Ein huͤbſcher, fein gebauter Mann, und tapfrer 
Soldat. Er nahm zur Frau, — laßt ſehn, — die Tochter — 
— Ceandro. 
De Caſtro's. | 
Diego. 
Sa, ganz red. 
Ceandro. == 
Du ganzer Schelm> 
De Caſtro ift der Zur Dir, was man will. 
Das Geld ftärft wunderbarlich ihr Gedaͤchtniß; 
Noch "mal fo viel Ducaten, und ich glaube, 
Befinnen würden ſich die Kerls auf Adam. 


| Copa. 
Gebt mir die Hand; willkommen in Europa! 
Sa, ich entfinne mich, fo heil und licht, - 
As hatt’ ich geflern erſt ihn noch gefehn. 
Recht herzlich feid willkommen! Ei, ich Sünder, 
Sch großer Sünder! Konnt’ ich diefen Herrn 
Vergeſſen, meinen lieben Schulgefährten! — 
Mir waren, Sir, ein Herz und eine Seele. 
Er wohnte dort, — in einem huͤbſchen — 
Ceandro. 

| Pachthof, 

Ihr habt ganz Recht. 
Copeʒ. 

Alonzo Tiveria! — 
Herr Gott! — Wie uns die Zeit betruͤgen kann! 
Seht, Sir; es war der einz'ge Freund, den ich 
In Spanien hatte; Eure Mutter kannt' ich auch: 
Ein huͤbſches Weib; ſie ward ſehr jung getraut; 
Ich traute ſie. Ich weiß noch ganz genau 
Die Masken und Ergöslichkeiten, Sir, 
Die Feuerwerk' und ſchoͤnen Feſte. Blig, 
Se länger ich Euch anſeh', — fag mal, Diego, ' 
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Weß find die Augen? Nein, wahrhaftig, ganz 
Aonzo’s Bildniß! — . 
Ceandro (beifeit). 
Himmel! Sch erröthe 
Über die Unverfchämtheit diefer Beiden! — 


Diego. 
Sagt, heißt She nicht Leandro, Sir? — 
Ceandro. 
So heiß' ich. 
Dank' es dem Brief, ſonſt haͤttſt Du's nicht gewußt. 
Diego. | 
Ich trug Euch, kuͤßt' Euch, hab mit Euch gefpielt 
Biel taufendmal; ich ſchwenkt' und ſchaukelt' Euch 
Sm Glockenſtrick; Ihr wart ein Freund vom Schaufeln. 


Koper. 
Ein füßes Kind — 
Ceandro. 
Ihr fügen Luͤgenmaͤuler! 
Was thaͤte wohl dies Paar fuͤr Tauſende? 


Copez. 
Wart Ihr damals; ein wahrer Schatz; und ſeht, 
Zeit, die uns aufreibt, macht ihn ſtets nur ſchoͤner. — 
Was treibt der edle Herr? Wie geht's ihm jetzt? 
Wann kommt er und erfreut ſein Vaterland? — 

Ceandro. 

In wenig Monden, Sir. Bis er gelandet, 
Sollt' ich Euch Läflig fallen, — 


Copej. 
O, willkommen! 
Wißt Ihr auch recht, wie ſehr Ihr Eurem Freunde 
Willkommen ſeid? 
ſeandro. 
Und hier mein Studium treiben, 
Verehrter Mann, die Rechtsgelehrſamkeit. 
Demnach erſucht er Eure Huld, wo moͤglich 
Bei einem wohlbewanderten Juriſten 
Mich einzuwohnen und in Gunſt zu ſetzen. 
Fuͤr deſſen Muͤhe hab' ich hier dreihundert 
Ducaten noch; und außerdem genug 
Fuͤr meinen Unterhalt; Ihr ſollt die Summe 
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Verwahren, und mir zahlen, was ich brauche. 
Das Geld ift hier bereit, und id, bin mühe. 
Copeʒ. 
Setzt, ſetzt Euch; und ſeid nochmals mir willkommen. 
Ihr habt's ſehr gluͤcklich mit dem Recht getroffen; 
Hier wohnt ein Meiſter dieſer Kunſt, Herr Bartolus, 
Ganz nah zur Hand: bei dem bring' ich Euch unter. 
Ein ſehr gelehrter Mann, mein lieber Nachbar; 
Ich will Euch treulich dienen, Sir. 
Diego (beifeit). 
Er iſt 
Ein Eſel, und ſo muß man ihn behandeln. 
Der ein Juriſt? — 
Copez (beiſeit.) 
Doch, wenn Du je dies Geld 
Wieder zu ſehn bekommſt, — tummle Dich, Diego, 
Schaff' uns ein gutes Fruͤhſtuͤc; unſer Zoͤgling 
Iſt hungrig. 


Ceondro. 
Bitt' Euch, nehmt die Laſt mir ab. 


ſopej. 
Ich will's Euch leichter machen. Braucht Ihr was, 
So kennt Ihr Euren Kaſſenmeiſter. 
Ceandro. 
Schafft mir 
Dies Alles Zutritt nur, fo bin ich froh. 


Copej. 
Kommt, ich will fuͤr Euch ſorgen. 
Ceandro. 
Ich begleit' Euch. 
Um dieſe Veſte liſtig zu gewinnen, 
Muß ich mich ſcheeren laſſen von den Narren. 
(Sie gehen ab.) 


Zweite Scene. 
Es treten auf Bartolus und Amaranta. 
Bartolus. 
Geliebte Amaranta, ſolch ein ebnes, 
Ruhiges Leben, ſtill, einſam und haͤuslich, 
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Ziemt einer Frau, ſteht ihrer Huld am beften. 
Sm eignen Hauf’ als jung und fhön erkannt fein, 
Mie Lilien und Kryſtall, iſt wundervoll; 
Zeig Deinen Reiz der Welt, fo wird er fchaal; 
Se mehr ihn Augen fehn, je mehr vernugt. 
Wozu das offne Fenfter, um zu loden, 
Balcon's am Abend, Herzen zu geroinnen, 
Menn drin die beſſre Luft ift, liebe Frau? 
Rechtſchaffner Sinn die edelfte Geſellſchaft, 
Und alte keuſche Sagen liebfter Umgang? 
Doc weshalb red’ ich dies, da ich ſchon laͤngſt 
Dein Herz erfannt? — 

Amaranta. 

Du kennſt die eigne Krankheit, 
Miptraun und Eiferfuht! — Und diefe zwei 
Pred'gen die Lehre Dir, nicht guter Glaube. 
Mo ijt der Probftein meiner Redlichkeit, 
So eingefperrt im Haufe? — Wozu dienen 
Die Zugendfprüdy” und züchtigen Geberden, 
Nicht angewandt? — Dann find fie erft bewährt, 
Wenn ihr Gontraft als Folie fie erleuchtet. 
Staubft Du mid [hin und keuſch und tugendhaft, 
So laß mid furchtlos ausgehn, jene Größe 
Mir zu verdienen. Diefe Saaten reifen 
Sm Schatten nicht, noch am entlegnen Ort; 
In freier Sommerglut gedeihn fie flol;. 

Bartolus. 
Stil doch! Du fpridhft zu laut! — 


Amaranta. 
Du bift zu geizig; 

Zählt das für Tugend, barin bringft Du’s weit. 
Du foltft, wie andre Advocatenfraun, 
Mic, flattlich Eleidenz wie mir's ziemte, möcht’ ich 
Bedient fein, meine Kutſch' und Leute haben, 
Geputzte Kammerfraun; und meinen Willen 
Zu Allem was erlaubt ifl. 

Bartelus. 

Still, mein Kind! — 

Amaranta. 


Sie haben Zeitvertreib und reiche Kleider, 
Das fhüst fie; bindet ihre Pflicht und Achtung . 
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An bie freigeb'gen Eheherrn; fie Lachen, J 
Sind munter, fahren aus, und ſehn einander, — 
Bartolus. 
Das ſollſt Du auch. 
Amaranta. 
Und Keiner wird verwehrt 
Mit art'gen Cavalieren umzugehn, 
Die ihre Tugend taͤglich prüfen — 
Amaranta’s Mohrin tritt auf, 
Bartolus. 
W Still! | 
Das wär denn doch zu viel. Du folft bekommen, 
Mas möglich iſt; laß mich nur erft mich umfehn 
Nach einem hübfchen Amt; und hab’ ich das, 
Dann, liebe Frau, — 
Amaranta. 
Solch ein Geſchoͤpf wie dies 
Mir zum Vergnuͤgen waͤhlen! — All mein Hausſtand, 
Mein Kammermaͤdchen, Koͤchin, Freundin gar; | 
Was fie nicht kann, das muß ich felbft verrichten. 
Me Folie meiner Schönheit? großen Dank! 
Sieb Lieber mir den Teufel zur Gefellfchaft! — 


Bartolus. 
Nicht weiter, Frau. Was will die Dirne mir? 


Klohrin. 
Der Here Paftor, der Kuͤſter und der Fremde 
Wolln mit Eur Gnaden reden — 

Barto 


War? Ein Fremder? — 
Amaranta. 
Du bift wohl auf den unbekannten Herrn 


Schon eiferſuͤchtig ? 
Bartolus. 


Bitt Dich, davon nichts! — 

Amaranta. 
Ich bitt Dich, geh hinaus, das iſt fuͤr Dich 
Am ſi cherſten; ſo bleib' ich ruhig hier; 
Ich will ja Deinen Frieden nur; fuͤr den 
Dien' ich wie eine Sklavin Dir! 

Bartolus. 

Nein, nein, | 
Das ſollſt Du nicht. — Es iſt gewiß ein made 
Ben Ionfon. I. 
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Client, reih und fteeitfüchtig, den der Pfarrer 
Mir zufuͤhrt; bitt Dich, Taͤubchen, geh hinein: 
Ich will nur hoͤren, was es giebt, dann kehr ich 
Sogleich zu Dir zuruͤck. 

Amaranbe, 

Wie Du befiehlſt. 

Einſt fuͤhſſt Du, was ich duldel — (Ste geht ab.) 

Bartolus. oo 
Und belohn’ es. 
So; feſt gebunden, feſt gefunden. Kommt, 
Mein befter Nachbar, bitt' Euch), kommt herein; 
She feid willkommen, werthgefchäster Nachbar! — 

Lopez, Leandro und Diego kommen. 
Loper. 

Friede mit Euch! — 

Bartolus. 

Gut'n Morgen, wuͤrd'ger Pfarrer; | 

Wilkommen, Nachbar. Diego! Nun, mas bringt Ihr? — 
Ich bitt' Euch, faßt Euch kurz, die. Zeit ift eben 
Willlommen, Freund. 


| ſopen 
um kurz Nnnach zu ſein, 
Denn Eure Stunden, weiß ich, ſind beſetzt, — 
Wir brachten dieſen jungen Mann zu Eu, 
her Leute Kind, und hat ein ehrlich 


Gefiht, — 
Bartolus. 
So ſcheint es, meine Freundes; doch 
Zu welchem Zweck? 


A | 
Eur Schüler möcht” er werden, 
Eur Diener, wenn Ihr's wünfct. 
ſeandro. 
| Ich reifte weit, 


‚Men würb’gen Herm zu finden. 


ch, 
Ich bin ein armer Mann, hab' auch kein Amt; 
Was ſollte mir ein ſo vornehmer Diener? 
Mein Haus 'ne kleine Hütte, kaum geraͤumig 
Fuͤr mich und meine wen'gen Mitbewohner. 
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Zudem, Ihr dürft mir's niche verargen, Heren, 

(Wär ich für ſolchen Diener auch : geeliftet) g 
Menn ich erft prüfe, ob er ſicher mir — 

Denn jetzt, — | 


ſopei. 

Darauf Inst mid erwiedern, Herr. 
Hier find für Euch fuͤnfhundert Stuͤck Ducaten, 
Euch Buͤrgſchaft zu gewähren; fein Credit 
Muß Eucdy hinreichend ſicher duͤnken, Sir; 
Vollwichtig ausgeprägt, und feines Gold. 

: Bartolus. 

Nun allerdings, das iſt ein ehrlidh Pfand, - . 
Und, wahrlich, deß bedarf’6 nicht, denn fein Wefen 
Und fein Geficht verkünden, wie mie ſcheint, 
Die angeborne Redlichkeit. 


Ceandrd. 
Und Heer, 
Weil ich fuͤr's Recht Geſchick und Neigung fuͤhle, 
Sn dem Ihr, hoͤr ich; ſolch ein Meiſter feid, 
Wird mich der aͤrmſte, legte Winkel, Str, 
In Eurem Haufe, und das fchlechtfte Lager, | 
Dafern ich nur Euch nicht zudringlich fcheine, 
Mit ein’gen Büchern und Eur Würden Rath 
Hoͤchlich zufrieden ftellen. Andern Umgang, 
. As Eure ernfte Rah’, und meine Studien 
Begehr' ich nicht, noch ſuch ihm, theurer Meifler: 
Denn wahrlih, nur nad Einſamkeit verlangt mid). 
Für Euren Monatscurfus und Bemuͤhn 
Beitimm’ ih Euh, mi dankbar zu erzeigen, 
Etwa breißig Ducaten, und noch mehr, od 
Nachdem ich profitire; jest dreihundert, 
Euch meine Liebe für die Wiſſenſchaft 
Und meinen Lehrer fund zu thun. Die Zehrung 
Verguͤt' ich außerdem, das folgt von ſelbſt. 


ſopej. 

Bemerkt nur ſeinen Eifer fuͤr die Studien! 
Bartolus. 

Das thu' ich mit Erſtaunen, ja, und Luſt; 
(Dank feinem Gelde!) 

Diego. 

Lebt' er doch bei mir, 
Und lernte graben! — 
22* 
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Loper. 
Ein befcheidner Juͤngling! 
Bartolus, 
So fcheint es. Seine Liebe für die Weisheit 
Müffen wir pflegen, Nachbar; denn er kann's 
Sehr weit noch bringen, — 


Copej. | 
Sa, mit Eurem Beiftand 
Und Steig, fo weit e8 Euch gefällt. Ä 
Und hört fein Vater erft von Eurer Muͤh', — 
Bartolus. 
Kommt näher, Sir. 
Diego. 
Solch wackern jungen Mann 
Hat Euer Würden wohl noch nie gefehn! — 
Er ift nur allzu furchtſam! — 
Bartolus. 
Deſto beffer. 
Geſetzt, Ihr zoͤgt zu mir, — was allerdings 
Nicht wenig mid) beengen wird, erwaͤg' ich 
Mein Eleines Haus und überhäufte Arbeit, 
— Jedoch, was Ihr werfprecht, iſt uͤberwiegend, — 
Waͤrt Ihr geneigt, Euch Anfangs zu behelfen? 
In einem Hinterſtuͤbchen ſchlecht zu wohnen? 
Denn ſehr viel Zimmer hab' ich nicht fuͤr Euch, 
Und Studium ſollt' entfernt ſein von Geſellſchaft. 
Mitunter wohl ein Feuer im Kamin, 
Euch zu erquicken; ein Studirender 
Bedarf nicht viel; mitunter auch 'ne Lampe, 
Wenn Ihr recht fleißig ſeid. 
Ceandro. 
Gebt, was Ihr wollt, 
Gebt trockne Koſt, wenn fie nur eßbar iſt; 
Mein Gaum ward nicht verwoͤhnt. 
Bartolus. 
Dann wohnt bei mir; 
Nur bitt' ich Euch, kommt nie in mein Revier. 
Ceandro. 
Ich bleibe ſtets daheim; da iſt das Geld, — 
Und allzeit Euch zu Dienſt; nehmt, gebt. mir Bücher! — 
Wenn mir’s nad) meinem Wunfd bei Euch gelingt. 
Multiplicir' ich's. 
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ſopej. 
Schoͤn! — Studirt nur zu! — 

Ich bitt' Euch, nehmt ihn auf, ſchließt mit ihm ab, 
Er iſt fuͤr Euch gemacht. Zeigt ihm die Zelle. 

Diego. 
Faßt Muth; und ſeid Ihr erſt recht ſattelfeſt 
Als Advocat, verkauf' ich meine Glocken, 
Und Ihr beweiſt, ich that's mit Fug und Recht. 

Bartolus. 

Kommt, junger Herr. Ich Kur Euch, werthe Nachbarn. 


Copej. 
Ich werd' Euch bald beſuchen, und 'nen Rechtsfalt 
Euch Enaden helfen. 
Bartolus. 
Jederzeit willlommen! — 
(Bartolud und Leandro ab.) 
Lopn. 
Das nenn’ ich leicht verdient! -Hier, nimm dies Gelb, 
Mach Die ’nen guten Tag, mein Freund, und bete 
Kür feinen Stifter, für den Narrn! — 
Diego. 
Von Derzen 
Ber’ ich, daß Dancer noch dem Beifpiel folge! — 
Juriſt oder Chorift, mir fol’ egal fein; 
Recht viel fo liebe Freund’ aus Neu: Hispanien! — 


spe. 

Willkommen heiß’ ich fie, wenn fi e uns nur 
Geld ſchicken, ſei's aus welchem Theil der Welt, 
Das gilt mir gleich; ich will fie augenblicklich 
Erkennen, ja verwandt mit ihnen fein; 
Mer Geld bringt, darf mir nicht verloren gehn. 
Nun advocire nur! — So lange Dir 
Die goldnen Finken dauern beif ih Dir 
Und ſteh Dir bei. 

| Diego. 
Ich fattle um, Herr Pfarrer, 
Und lebe von den Lebenden; die Todten 
Laßt immer laufen; 's ift ’ne garfl’ge Laufbahn! — 


- Sopg. 
Mie wär's nur, Diego, wenn ber junge Gimpel 
Sih an die huͤbſche Hausfrau machte? — He? — 
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Diego. 
"Das wär ein Hauptproceßl — Me species facli, 
Ein Rechtsfall, der den Alten fällen. wuͤrde; | 
Ein Fall, ganz nah verwandt mit einem ‚falsum ; 
Ein Fall, der ihm nur fchlecht gefallen Eönnte. 


Sm Ernft, im Ernſt, ic würd’ ihm gut baflır, 
Von Herzen gutz mir felber würd” ich gut, 
Und Jedem, dem fold gutes Gluͤck gelänge; 
Denn, rein herausgeſagt, ber Advocat 

Iſt ein verdammter Lump, ein Taugenichts, 
Und nenn’ id) gleich ihn Wohlehrwuͤrd'ger Herr, 
Doch wünfcht ich ihn als ausgemachten Hahnrei 
Ganonifirt zu fehn. Wenn unfer Schüler 

Ihn Erönen wollte, — c⸗c⸗ 


Diego. 
Der ift allzu bloͤde! — 
ſope. 


Diego. . 
Denkt doch fo was nicht! 
Solch Gluͤck wird nimmer diefer Frau befcheert! — 
Er hat Eein Feuer; all fein DI verdampft . 
Über den Büchern. \ | j - 


Ihr recht zufegen, — 


Kopn. 
Baffen wir's dem Schicſat 
Wir wolln bei einem Becher muntern Sects 
Propheten ſein; mir iſt zu Muth, mein Diego, 
Wie Einem, der da traͤumt, er ſei ein Kaiſer. 
Komm, Dicgo, friſch! — drauf los, ſo lang es vorhälet — 
(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 


Es treten auf Jacob, Milaned, Arfenio und Angelo, 


Jacob. 
Angelo, Milanes, faht Ihr jenes Wunder? ?) 


es. 
Ja, ja! — 
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Ä ‚Jacob. EEE Er re 
IT Arsenir.. FB oe 
2, er ging: Ä 
Seltfam bermummtn & eat. die —* an. 
Jac ob. 
Beſchuͤtz' ihn Amor! .S iſt ein. header Bucſch 
Sig feſt, Don Advocat! — O, Du Ergzſchelm, 
Wie wirſt Du bald nun wuͤthen, kollern, berſten! — 
Der Kerl iſt Euch in alle Schelmerei 
So eingeweiht, 
Mmůlanes 


Daß ein —** Ihm zukommt. 
‚Jacob, . 
ga, und von vierundfechig Enden! — Sichtbar 
Fuͤr alle Welt! Er wars, der meinem Bruder,  ,, ,,.. 
Die Bosheit eingepflängt;. er ßreckt die Hand nn 
Nach feiner Güter jährlichen "Ertrag; non 
Drum zahl ihm nun, Leandro! — Mein Gebet 
Soll Dich begleiten 7 | 
oo. Arsenio. 
Unſer aller Wunfh! 
flüge mit feinem fchönen weißen Kalbe! — 


Jacob. | 
Zeichn’ ihn, mein Freund, al weltbekannten Hahntei, 
Die Kunde überdaure feine Bücher 
Und Studien; und jemehr er's durch Prafeiten 
Erftiden will, je Öffentlicher fee, J 
Ich bitte Dich! — Was bringſt Du uns, Andreas? — 


Ein Diener kommt. 


Andreas. 
Was mir zu melden leid iſt; doch ich muß. 
Eur Bruder ſchickt Euch bündigen Befehl, 
Nicht mehr fein Dans zu fehn, bei. ſchwerer Ahndung; 
Es graͤmt mich, Sir. 
Jacob. 

Ei, nit oh mid) erfreute. 
Sein Haus gehört ber Thoeheit und dem Stolz, 
Ich meid' es gern; ſag Du ihm das zur Antwort; 
Es wird ihn ſelbſt noch ausſpein. Kommt, ſeid fig, 
Und laßt ein Mittel forglid uns erfinnen, . ur 
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Wie wir dem Freunde helfen. Nah zur Hand 
Wolln wir uns einquartiren, ftetd bereit fein, - 
Ihm beizuftcehn. Nicht um. mein Exbtheil möcht ich, 
Daß er's verfehlte, feinen Advocaten 
Als ein gelehrtes Monſtrum bald zu kroͤnen! Ä 
Kommt, folge mir; denn ich brenne, ihn zu fehn. 

| (Sie gehen ab.) 


3 , 
Bierte Scene. 
Bartolud und Amaranta treten auf. 


Amaranta. 
Mas lot Du Fremde Dir, und bieibft zugleich 
Doc) eiferfüchtig? Bietſt dem jungen Mann 
(Er fcheint recht: artig) Deine Wohnung an, 
Die ſeibſt zum Ärger? 

Bartolus. 


Kind, der thut Die nichts! — 
Ein biöder, fimpler Tropf! — Sagt’ jh Dir nicht, 
Er fei den Büchern einzig zugethan, 
Und zahle Eöniglih dafür? Er forgt 
Sogar für feine Koft! — 
Amaranta. 
Mir iſt's verbrießlich, 
Ihn bier zu haben; Deine Weife kenn' ich; 
Es wird Dich noch in tolle Launen fegen. 
Bartolus. 
Mahrhaftig nicht! — 
Amaranta. 
Ich fürchte den Verſuch. 
Bartolus, 
Er fol Dir gar nicht nahen, fol Dein Zimmer 
Miemals betreten; in der alten Kammer, 
Wo Holz und Kohlen lagen — 
-Amaranta. 
Legſt Du jegt 
Ein Feuer an; verbrennft Dir Deinen Frieden. 
Bartolus. 
. Wenn Du ihn Eennteft, bächteft Du wie ich. 
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Er Deine Ruhe ſtoͤren? Dicht am ‚Herzen. * 
Kannſt Du ihn tragen: und. erwaͤrmſt ihn nicht; 
Sein ganzer Sinn, des armen Jungen, ſteht 

Auf s Corpus juris; keine Buhlerei 

Verſucht ihn je, noch wird er ſie verſuchen; 

Auf meine Ehr, er weiß wohl kaum ein Weib 

Zu unterfcheiden, als nach feinen Büchern. 


Amaranta. 
Ich kann's nicht loben, Sir. 


Bartolus 
Sitehſt Du nicht, Naͤtrchen, 
Was fuͤr Geſchenk er ſtuͤndlich fenden wird 
In ſeiner Dankbarkeit? Welch leckre Speiſen? — 


Amaranta. 
Du wirſt ihn gar an unſern Tiſch noch Bin 
Thu's, und bereu’ es! Thu's! — 


Bartolus. 
Wenn Dus ı nur wid, 
Mein Treu, fo mag er kommen; denn er thut 
Den Dund nicht auf vor Bloͤdigkeit. (Da iſt 
Ein Theil der Summe, die er mir gegeben.) 
Er wird ſechs Biſſen hoͤchſtens eſſen, und 
Gleich aufſtehn; denn bei Tiſche ſelbſt ſtudirt er. 
Der faͤllt Dir nicht zur Laſt! — Doch, liebe Frau, 
Thu wie Du willſt. 
Amaranta. 
Was ſoll der Gimpel mir? 
(Es wird geklopft.) 


Bartolus. 
Geh auf Dein Zimmer, Kind, man klopft. Herein! — 
Was wollt Ihr? — 
Ein Diener tritt ein. 


Mein Gebieter, Don Enrique, 
Erſucht Euch, augenblicks zu ihm zu gehn; 
Er will Euch ſprechen uͤber ein Geſchaͤft 
Von Wichtigkeit. 


Bartolus. 
Ich warte gleich ihm auf. 
Ich muß jetzt fort; ich bitt Dich, liebe Frau, 
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Sei guter Dinge; wenn ich wieberlomme,:.. ::. 
Will ih Die mehr erzählen. Leb nun wohl! — 
(Bu Leaudro durch bie Thuͤr.) . 
Sir, ruͤhrt Euch nicht vom Fleck, ſtudirt tet tapfer; 
In einer Stunde bin ich wieder da, J | 
Und ef’ Euch einen neuen Paragraphen. * (6) — 
ſeandro (drinnen). EEE 
Sch will mich fertig halten. 
Amoranta, el 
. Soviel hundert 
Ducaten, für ein ſchlechtes hartes Bett, 
Und duͤrft gen Unterricht? Das klingt mir ſchwach, 
Und wenig glaubhaft. Sehn zum mindſten nische. ich 
Den jungen Menſchen, moͤchte gar zu gen 
Erfahren, wie er ausſieht; wiſſen muß ich, 
Warum, und was er lernt; dort liegt die Kammei; web. 
Ich will mein Gluͤck verfuchen ; ; gegemüber "tn th: 
gind is vielleicht ein Senfter, , 
. (Sie geht ab.) 
Leandro tritt auf. 
Sandro, 
Er ift fort. 
Könnt’ ich fie doch nur ſehn! — Hier iſt ſie nicht. 
Wie ſchlecht er ſeine Wohnung haͤlt! Mein Zimmer, 
Wenn's lange dauert, wird mich noch erſticken, 
So dumpfig iſt's; es wird mich muͤrbe machen 
Fuͤr alle Zukunft, bleib’ ich. hier.'nen Monat. 
Ich will zurüd und auf der Laüte ſpielen: 
Der Klang lockt ſie vielleicht herbei. 
(Er geht ab.) 
Amaranta kommt wieder. 
Amaranta. 
Er haͤlt 
- Sidy Außerft ſtill; wie gern erblickt ih ihn! — 
— Ne Laute hübfcy gefpielt? —. Und auch Geſang? — 
Ich horche: was er fi ngt, ift Bein Latein, 
Es Elingt zu lieblich; mein Derlangen wird 
Noch mehr geſteiget — — — 
Ceandro (odurch bie Thur ſpaͤhend)y. 
O , da iſt fie ſelbſt! — 
Amaranta. 
Was ſeh' ich? — 
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Ceandr 
Welch ein —* Geſi a! 
Amaranta. 
Das muß er fein. Ich wage mid) hervor! 
Ein edler Kopf! — fo fieht ein Narr nicht aus; 
Wie ſtill er ieh! 
Ceandro. 
Bewundrung macht mich ſtumm! 
Gewiß, hier wohnt das Urbild aller Schönheit! — 
Amargnta. 
Er ſcheint recht bla! — Und doch, wie Facein gieich 
Sein Augenpaar die Strahlen rings entſendet! — 
Wie maͤnnlich ſein Geſicht! Jetzt kommt er naͤher, 
Und ſpricht gewiß. Er iſt ſehr fein gebaut; 
Das waͤr' ein Schreiber? Nun ich Zi ehn, 
Werd' ich auf meiner Hut fein. Lieber Mann, 
Du haft dir Zunder In das Haus gebracht! 
(Sie geht und laͤßt ihren Handſchuh fallen.) 
ſeandrã. 
Gewiß, fie that mir's an; ich hatte ganß 
Vergeſſen meine Zunge. Nimmer noch DE 
Sah ich ein Antlig, als dies feltne, holde, 
Dem ich nicht Fühnlich zu begegnen wagte, 
Und Worte fand: hier fchloffen ſich die Lippen; 
Sie ift 'ne Göttin, der man dient mit Ehrfurcht. 
O ſchoͤne Huͤlle einer ſchoͤnern Hand, 
Die fleckenlos das reine Weiß befchirmt,.: Dorian ala) 
An meinem Herzen weile — Did eitzuct ren 
Die Eöftliche Neliquiez fie muß,. alt. 7 
Ruf’ ich fie betend an, Mirakel wirken... - Dr TE 
(Ein Geräufch drinnen.) 
Hoch’, ein Geraͤuſch! — Ich muß mich fhnell entfernen. 
Die himmilifche Erſcheinung macht mich gluͤcklich; EEE 
Sch leid’ und opfre mein Bermögen gern, - ' 
Sieg’ ich nur einf. Nun ſacht in mein Sefingan! — 
(Er geht ab.) 


Dritter. Act. 


Erſte Scene. 


Enrique und Bartolus treten auf, 


Enrique. 
For wißt hinreichend jetzt Beſcheid? 
Bartolus. 

Ja, Herr. 


Enrique. 
Wohlan! — Obgleich es meiner Ehre ſchadet, 
Und meinen Ruf verletzt, doch, werther Bartolus, 
Muß ich hindurch; mir bleibt kein andrer Weg, 
Mic zu befrein von des verhaßten Bruders . . 
Qualvoller Tyrannei, die hoͤchſt empoͤrend 
Mich jetzt gefangen haͤlt. 

Bartolus. 

Recht ſo, Mylord; 

Sorgt nicht um Euren Ruf: den heil' ich Euch, 
Und die gebrochne Ehre ſtell' ich her. 
Wir Rechtschirurgen, Herr, curiren oft 
Die deſperatſten Schaͤden; zaͤhlt auf mich, 
Ich will die Sache herzhaft unternehmen, 
Und raſch durchfuͤhren. Seid getroſten Muths; 
Ihr zahlt mir gut; das ſchafft Euch gutes Recht, 
Und Eurer Kronen Nachdruck buͤrgt Euch Sieg, 
Vollſtaͤnd'gen Sieg. Der Richter hat die Sitzung 
Auf morgen anberaumt; der haͤlt mit Euch. 
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Ihr Reichen liebt einander von Natur; 
. Und ift die Sreundfchaft Far, iſt's auch der Steeit. 


Er foll zufrieden fein. 


Bartolus. 
Das muß er aud). 
Halter ihn warm, Mylord (bie Zeit ift froftig), 
Das fördert den Proceß. Was hilft bee Geiz! — 
Mer ärmlich zahlt, hat drmlichen Erfolg. 


Enrique. 
Freigebig war ich ſtets in biefem Punkt. 


Bartolus. 
Ja wohl; und das weckt Furcht, das zwingt die Lumpen, 
Vor Euch zu Enien*). Seid reich, und gebt dem Anwalt 
Bollauf, dann habt Ihr freie Hand, Mylord. ' 
Waͤhlt Eures Nachbarn Ader, Haus und Hof, 
Was Euch gefällt, an Luft, Gewinn und Rache; 
Alles ift Euer. Zeugen muß ich haben, 
Hinreichend und bereit. E 


Enriue 
Die ſchaff' ih Euch. 
Bartolus. 
Furchtloſe, refolute Seelen braudy’ ih, _ 
Die ſchwoͤren, was verlangt wird, ohne Anſtand. 


Enrique. 

Die Wahrheit foln fie ſchwoͤren, Bartolus. . 
Bartolus: 

Daran liegt nichts. Sie mögen zur Veränderung 

Einmal die Wahrheit ſchwoͤren; darauf wird 

Nicht viel gefehn. Jetzt will ich ungefäumt 

Und fcharf verfahren wider Euren Bruder, 

Octavio und Sacinta, wie den Knaben; 

Schafft die Beweiſe, hebt fie feharf hervor; 

Sorgt mir für Zeugen: Eoften fie auch Gelb, \ 

Ein Schwarm von Zeugen darf nicht fehlen, Sir. 

Sch hab’ erlebt, daß eine huͤbſche Sache 

Schmählich verloren ward, recht niederträchtig - 

Zu Grunde ging, weil e8 an Zeugen fehlte. — 
Enrique. 

Es foll nicht mangeln. 
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Bartolus, 
Wohl; dann geht, ſeid wachſam, 
Schickt heimlich auch zum Richter; Ihr verfteht doch? 
Und laßt ihn merken, daß das Herz, — 


Enrique. 


Bartolus. 
Und voll der Puls ſchlaͤgt; hoͤrt Ihr? ich will nichts 
Verſaͤumen; puͤnktlich komm' ich; folgt mir nur. 
‚Seht, und feid glüdlic; geht, und habe Vertraun 
Sn die Juſtiz! — 


Ich hot Fe ei helfen. 
u (Ste gehen ab.) ' 


| Ja wohl! 


Zweite Scene. 


Es treten auf Lopes— Diego und vier eingepfarrte Bauern 


ſopej. 
Sagt mir kein Wort! Er bleibe nicht bei Euch! 
Als liederliche faule Bärenhäuter 
Hab’ ich Euch vorgefunden, und ald Narrn 
Berlag ih Euch. Ich hab’ u abgekanzelt 
Seit zwanzig Jahren; löffelweife Eu 
Die Tugend beigebracht; ein Kind begriff” ee: 
Doch Ihr feid Kloͤtze. Brauch' ich mehr zu fagen? 
Ihr habt nicht Geld noch. Glauben, Euch zu retten; - 
Sagt, [hit mein Umgang fih für folhes Pad? — 
Erster Eingepfarrter. | 
Menn fi) der Hirt um's räud’ge Schaf nicht geimt- — 
FSopej. | 
Was raͤudig! Ganz erfanet — 


" ‚wollt, fie wären’ 6, 
Mir ſollt' es recht ſein. 


: Koprz 
Hab Euch nicht form 
Geſalbt und eingetheert mit meiner Lehre? — 
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Und haftet nicht die Seuche; feid Ihr nicht. - 
Noch immer ſchaͤbig? — Meiden will ich Eud. 
Zweiter Eingepfarrter. 
Mir bitten fehr, Herr Pfarrer, feid nicht unwirſch, 
Aus Hochmuth über Euren neuen Rod. 
Seht nicht von hier! — Wir ſehen's ein, Ihr feib 
Ein treuer Hirt, der uns nur felten heimfucht 
Mit Predigten; ein Kleines Endchen leſen 
Iſt Alles, was wir brauchen. Wir bekennen’, " 
She feid ein Lehrer, der ben Frieden ſchaͤzt; — 
Lieber, als die Gemeinde aͤrgern, ſchlaft Ihr; 
Und das iſt liebreich. 
Dritter Eingeplarrter. 
Ja, wir preiſen Euch 
Als beſten Foͤrdrer unſrer Kegelbahn, 
Und erſten Vormann aller luſt'gen Streiche; 
Und giebt's 'nen Schmaus, ſo duͤnkt uns ci und billig, 
Daß Ihr, der uns am Eräfeigften erbaut, - : | 
Am meijten efjen müßt.‘ J 


opej. 
Test alle dem 

Will ich nicht bleidenz zu ganz andern Dingen 
Bin ich geboren, da® begreift, als hier "a 
Men Haufen Troͤpfe ind Gebet zu nehmen. | 
| Vierter Eingepfarrter. 
Ihr follt‘ mehr Zehnten haben; auch mehr Eier; 
Obgleich fie hoͤchſt gefaͤhrlich unſern Kindern, — 

Erster Eingepfarrter. | 
Sch bin ein Schmied; nun feht, aus fchierer Liebe. 
Sollt Ihr mir beten für das zehnte Pferd, 
Das ich todtſteche; und im Jahr, das glaubt, 
Exftech’ ich wohl fünfhundert Stuͤck, Here Pfarrer. 

Zweiter Eingepfarrter. 
Ich bin ein Koch, und von Gewiſſen dürr: 
Allein She macht mich weih. ’Nen Suppenzehnten 
Verfprech” ih Euch — 

Dritter Eingep tarrter. 

Wir mehren Eur Gehalt, 

Mein lieber Nachbar Diego, — 


“. Sense nur nicht, 
Daß ich für Euch noch reden ſoll! — Ich bin 
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Noch viel erboßter, zehnmal grimmiger! — 

An Frieden nicht zu denken! — Nein, dba weiß ich 
Ganz andre Stellen noch für arme Kuͤſter; 
Einträglih, Freunde, wo's zu fchaffen ‚giebt, 

Und Leute, die's verſtehn, in Tpätigkeit 

Uns zu erhalten; die viel beffer wiſſen, 

Wozu fie da find! Reden ſollt' ich noch 

Für Euch Kapphähne? — Meinen Kicchenfchlüffel 
Merd’ ih Euch zwifhen Thür und Schwelle fteden; 
Dann geht hinein und jagt die Krähen weg. 


opej. 

Der weiße Chorrock mit dem Einen Ärmel 
Iſt auch noch da; fo weit habt Ihr's gebracht 
Mit Eurem theuren Leinen! Auch die alte 
Durchbrochne Stola, die man geometrifch 
Umbhängen muß: She dürft fie nur mit Vorficht 
Aufheben, denn fie ift fehr zart geworben. 
Der Reft von Büchern liegt noch fo wie fonft; 
Halb hat der Kirchenvogt fie aufgeraucht 
As Fidibus: in folhe Glut des Eifers 
- Segt eine ſchwere Stelle dieſen Mann. 
Dann fteht auch noch die Armenbüchfe dort, _ 
Und findet She was drin, mehr ald den Sprud) 
(Und den halb ausgelöfcht, damit er nicht 
Zu großes Mitleid wecke), fo beflimmt’s 
Zu milden Werken, Kinder; gebt es aus. 

Diego. 
Der Glockenſtrick iſt juſt noch —* genug, 
Euch aufzuhaͤngen; damit weiſ' ich Euch 


An Euer Schickſal. 
Erster Eingepfarrter. _ 
Seid doch nicht fo eilig! — 
‚Diego. 
So hoͤrt ein ſtolzes Wort dann. Wuͤnſcht Ihr wirklich, 
Daß wir noch bleiben? 
Zweiter Ein gepfartter. 
Ja, wir bitten ſchoͤnſtens. 
Dritter Eingepfarrter. 
Ich bring” Euch Wein die — Menge, Sir. 
ſop 
Ein kraͤft'ger Grund, und um u Mäter, Srmd, 
Se öfter Ihr Euch einfteltt. 
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Be . Meine Tochter or 
Merd’ ih Euch ſchicken, — , , 
Copej. 
| Das ift nicht: fo über; 
Das Mädchen währt heran und braucht Erbauung. 


« “Vierter. Eingepfarrter. 
Mir wolln ja Alles hun. Unfern gelehttien - 
DMfarrer verlieren? Und den mwadern, lieben et 
Herrn Diego, unfern vielgetreuen Freund LE 


Das macht den Kohl nicht ah (ag! Euch, Nachbarn, J 
Und ſag' im Ernſt: wollt She uns. hier behalten J 
Und ferner unſers Umgangs Euch erfreun, 

Müst Ihr geloben, uns. in dieſen Stüden . 

Genug zu thunz verfprecht, und hört was folgt: 

Sterbt, wenn's gebührt, um der Gebühren halb; 

Und fucht nicht unfre Armuth zu. verlängern. 

Dann nehmt erprobfe. Weiber, dig ergiebig... EEE 

Und fruchtbar ſind z zeugt; ganze Schaaren Kinder. 

Des Taufgelds wegen, oder laßt fie zeugen, 

Das kommt auf Eins hinaus. Hochzeit. und Zauf, — | 


Copej 
Kirchweih' und Leichenzug und Mehenſchmaus 
Muß munter kreiſen und ſich drehn im Rund, 
Drehn wie ein Reif; dann faͤllt fuͤr uns was ab. 


Diego. 
Sorgt, daß die alten Beute bübfch erkranken, : .. 
Und raſch abfahren; leben. mag .der Nahwurhe. :. - : ° ... . 
Die Weiber laßt vor Zorn erfliden,.’s-ift et GEN 
Natuͤrlich: wenn die Töchter. nur vorher 
Erwachſen find, damit. die Zucht nicht ſtockt. 
Die jungen ſchwachen Weibchen, die Euch dreuſlehn— 
Noch eh fie niederkamen, find ein Kreuz, 
Ein wahrer Ärger; nah betrifft mich das, 
Bringt mich zum mindften um ein Kindsbegraͤbniß. 
Drum habt wohl Acht, daß ſo was nicht paſſirt. 


| ſope. 
Erſt in die Wochen; ſpaͤter laßt fie ſterben 
Nach Wohlgefallen. Wenn Ihr mir das Alles 
Wohl uͤberlegt, und habt's beſchworen, Freunde, — 
Ben Jonſon. J. 23 
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Vom —* des großen Moguls 
Oder wo anders Her? — 
Arsenio. 
ee 


- £0p 
Vielleicht aus Peru? — Sn 7 e aus, Freund Di, 
As fei ein. neu Myſterium unterwegs? - '- 
Ah! noch ein Don Alonzol F J J 

a, mein: Ce; 
Und gleich viel Geld von einem Unbekannten, | 
Sei's wer dba will! — , 

Cop 


Von . find fie wacker. 

Habt Ihr uns- beimlich etwas mitzutheilen ? j 
Milanes. 

Deſſen bedarf's nicht, Her Mir find gekommen, 

Von einem Kaufmann Melduns Cuch zu thun, — 


ſopej. 
Sehr wohl; if‘ ward“ ihn Eennen;; den? ich— 
Arsenio. 
et Nein, Sir, 
Sch glaube kaum. 
Ein neuer Sjerthum, Diego; 
Doch halten wir uns ſtattlich. 
Arseniv. 
Hoͤrt nur weiter! — 
Ihr habt von einem ungen. Kaufmannsdiener 
Viel Geld empfangen; Herr Leandro heißt er; 
Der raubt' es feinem. Herrn und lief bavon.: 


Diego. . 
Laßt Euch nichts merken, fiber Howe. Die Botfchaft 
Kommt aus ’ner Falten Zone, . 
Ra; fie — 2— 
- Milanis. 
Nun, glaubt Ihr's nicht? — —* Sr; Meiſter Dani 
Was ſagt She nun? - 


4 — — — 


⸗ 
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opt} 
. Ein. hen Stud Ducaten‘. ur 
Sind wohl noch da; ; wir bitten, gnad her ven·— 
Ä: ‚Milanze. year ZN 
Man hängt Euch, Beide! —: . ": | 
kopen. 2 oe ann 
Einer ift genug. 
Diego. 


Sch will allein nicht an den Galgen, Herr; 

Ihr nahmt den groͤßten Theil, und ſollt dafuͤr 

Am hoͤchſten baumeln. Wenn der Teufel doch 

Den Tiveria holte ſammt dem Brief! 

Der Satan ſchickt' ihn, um uns recht zu pfeffern, 

Aus Neu Hifpanienz. body fie hängen une. ; 

An Ort und Stelle. 

Arsenio. i a Pe tion. 

Reuig ſcheint Ihr mir, 

Und Mitleid fuͤhl' ich. Ihr ſeid Beide ſi 

Thut nur, was wir Euch heißen; noch mehr Geld 

Sollt Ihr erhalten, und er ſoll's Euch geben, 

Ohne Gefahr und Wagniß. 


ſopez. 
Herr; befehlt nur, 


Befehlt uns was Ihr wollt, und feht wie forgfam, — T BE 
Diego. 75 
Und ob wir's nicht recht Huber verfuchen,. —- u: J * 
. Arsenio. a Ps 9* 
Geht heim, und bis Ihr mehr hoͤrt, bleibt nur Ei. zn 
Bis wir Euch aufgefordert ; fagt fein Bart HAARE u 
Nehmt noch die Kleinigkeit! mn end 
Milanes. — 
Und hier fuͤr Eid Pro RT ur J 
Log. 

Wit find bereit. 
Milan, — a 
So geht; und jede. Stunde rt. 


....“0 


Ermartet und. Kein Straucheln! Härte Ihr 
Auch zwanzig Leben, — 
Diego. hear). Br 
Alle wären Euer Fe Far HL FE 
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weiter Eingepfarrter. 
Altes; und Schmaus und Tanz hernach, wie ſonſt! — 
Dritter Eingepfarrter. 
Sterben, und fterben laffen! — Immer luftig! — 
Und eine Hand foll Euch die andre wachen! — 
Vierter Eingepfarrter. 
Sa, heute todt, und morgen voth. Das fag’ ich, 
Menn ih den Nachbarn beiftehn kann, Here Pfarr, 
3 will nicht ruhn, Euch Zaufgeld zu verfchaffen. 
Erster Eingepfarrter. 
36 bab 'ne Mutter und ’nen alten Vater, 
Die find Euch in fechs Wochen fo gewiß, — 
Vierter Eingepfarrter. 
Für meine Schweſter koͤnnt Ihr nächitens beten, 
Sie ift verruͤckt, vor Liebe ganz verruͤckt. 
Diego, 
Macht nur, daß kein verrkdter junger Burſch 
Ihr nahe kommt; dann hat fie wenig Hoffnung. — — 
Da feht, wie melancholiſch unfer Pfarrer! 
Bemerkt ihn vecht,, den theuren mwütd’gen Mann! 
Seht Ihr's jest ein, daß Ihe ihn liebt? — daß hr 
Nach Kräften Euch bemühn wollt, ihn zu fänft'gen, 
‚ Und wißt nicht was gefchehn foll ihm zur Güte? — 
Wie Ihe Euch Liebreich zeigen wollt? Pfui, Nachbarn! 
Zweiter Eingepfarrter. 
Was menfchenmöglih, wolln wir thunz wir brachten 
Mufit mit und, um feinen Zorn zu mildern; 
Und fingen unfer allerbeftes Lied. 
Diego. 
Dann bitt' ih, fegt Euch, lieber Herr; fie wiſſen 


‚Was ihre Pflicht fel, und bereiten fich, 
Euch zu eifrrun mit ihrem beſten Schwank. 


ſopej. 
So laſſ' ich's gelten. Munter, liebe Nachbarn! — 
Mich freut, daB Ihr nach guten Sitten trachtet; \ 
Ihr hattet faft fhon Puriteners Hergen, 
Und haßtet allen Zeitvertreib; doch jetzt 
Heg' ih noch Hoffnung. 
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Ihr Reichen liebt einander von Natur; 
Und iſt die Freundſchaft klar, iſt's auch der Streit. 


Er ſoll zufrieden ſein. 


Bartolus. 
Das muß er auch. 
Haltet ihn warm, Mylord (die Zeit iſt froſtig), 
Das foͤrdert den Proceß. Was hilft ber Geiz! — 
Wer aͤrmlich zahlt, hat aͤrmlichen Erfolg. 


Enrique. 
Streigebig war ich ſtets in dieſem Punft. 


Bartolus. 
Fa wohl; und das welt Furcht, das zwingt die Lumpen, 
Bor Euch zu knien“). Seid reich, und gebt dem Anwalt 
Bollauf, dann habt Ihr freie Hand, Mylord. 
Waͤhlt Eures Nachbarn Ader, Haus und Hof, 
Mas Euch gefällt, an Luft, Gewinn und Rache; 
Altes ift Euer. Zeugen muß ich haben, 
Hinreichend und bereit. E 


Enrigue 
Die ſchaff' ih Euch. 
Bartolus. 
Surchtlofe, refolute Seelen brauch’ ich, 
Die fchrodren, mas verlangt wird, ohne Anſtand. 


Enrique. 
Die Wahrheit ſolln ſie ſchwoͤren, Bartolus. 
Bartolus. 
Daran liegt nichts. Sie moͤgen zur Veraͤnderung 
Einmal die Wahrheit ſchwoͤren; darauf wird 
Nicht viel geſehn. Jetzt will ich ungeſaͤumt 
Und ſcharf verfahren wider Euren Bruder, 
Octavio und Jacinta, wie den Knaben; 
Schafft die Beweiſe, hebt ſie ſcharf hervor; 
Sorgt mir fuͤr Zeugen: koſten ſie auch Geld, 
Ein Schwarm von Zeugen darf nicht fehlen, Sir. 
Ich hab' erlebt, daß eine huͤbſche Sache 
Schmaͤhlich verloren ward, recht niedertraͤchtig 
Zu Stunde ging, weil es an Zeugen fehlte. — 
Enrique. 
Es foll nicht mangeln. 
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Diego. 
Vom Hof dei großen Moguls 
Oder wo anders her? — 


Arsenio. 
Die Kerls find toll! — 
- Kopet 
Vieleicht aus Peru? — Sn, f% e aus, Freund ie, 
As ſei ein: neu Myſterium unterwegs? - ©. 
Ad! noch e ein Don Mlonzo! — : _ 
| . Diego: . 


| .. Sa, mein. Sei; j ! 
Und gleich viel Seid von einem Unbekannten, - ' 
Sei's wer da will! — n 
Ä Cop 
| | Bon —* ſind ſie wacker. 
Habt Ihr uns heimlich etwas mitzutheilen? 
Milanes. 


Deſſen bedarf's nicht, Herr. Mir find gekommen, 
Von einem Kaufmann Melduns Euch zu un, — 


ſopej. 
Sehr wohl; ich werd⸗ ihn kennen, denk ich — * 
| Arsenio. 
| Nein, Sir, 
Sch glaube kaum. 


Sp 
Ein neuer Kahn hum, Diego; 

Doch halten wir uns ſtattlich. 

Arseniv. | 

- Hört nür weiter! — — 

Ihr habt von einem jungen. Kaufmannsdiener 
Viel Geld empfangen; Herr Leandro heißt er; 
Der raubt' es ſeinem Herrn und lief davon. 


Diego. 
Laßt Euch nichts merken, fiber Heer. Die Botfchaft 
Kommt aus ’ner Falten Zone!, ; 
alt dal . »Kopez Ey 
our a fie — 

muer⸗. 
Nun, glaubt Ihr's nicht? — —* —* J Meer Ya 
Was ſagt Ihr nun? - en 


/ 
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opez. 
Ein EEE Stud Ducaten‘. .: : 


Sind wohl noch da; Mir bitten, gnäb’ger Herr, — 


J Milanes. u 
Man hängt Euch, Beide! — —⸗ 


fo pe}. Kıy se — 


Einer ift genug. 


E Diego. 
Ich will allein nicht an den Galgen, Herr; 
She nahmt den größten Theil, und follt dafuͤr 
‚Am böchften baumeln. Wenn der Teufel doch 
Den Tiveria holte fammt dem Brief! 
Der Satan fhidt ihn, um uns recht zu pfeffern, 
Aus Neu» Hifpanienz.doc fie hängen uns. 
An Ort und Stelle. 
Arsenio. Eu 

| Reuig  fcheint She mit, : 
Und Mitleid fuͤhl' ich Ihr ſeid Beide fi en 
Thut nur, was wir Euch heißen; noch mehr Gerd ., 
Sollt Ihr erhalten, und er ſolls Euch geben, 
Ohne Gefahr und Wagniß. 


Sopt. 
Herr; befehlt nur, 
Befehlt uns was Ihe wollt, und feht wie forgfam, — 


Diego. | 
Und ob wir's nicht recht ſaͤuberlich verſuchen, — 


Argenio.:. .. 0: Wi 


Geht heim, und bis Ihr mehr hört, bleibt nur: Ei; 


Bis wir Euch aufgefordert ; fagt kein Bart 
Nehmt noch die Kleinigkeit! = 


Und bier für Ei. 
Copej. 


Milanes. 
So geht; und jede. Stunde " Ä 
Erwartet und. Kein Straucheln! Hättet Ihr 
Auch zwanzig Leben, — 


Mil find bereit. 


| "Diego. 
Alle wären Euer. 


.r ”. 
Irı.e 


- Milanes. u 5 


5 . . .. 
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Den geiz'gen Oberrichter zu beftechen; 
Sonft fo gering von Praxis, daß: Ihr gern 
Des dürftigen Clienten Sache führtet 
Für eine magre Henne, für die Hälfte £ 
Mer winz’gen Hammelkeule, voller Maden: 
Das, den?’ ich, iſt das größte Donorar, 
Das Ihr im ehrlichen Proceß verdient; — 
Doch feit Ihr Schelm geworden, — 
Bartolus. " 
| Herr, ih bitt' Euch, 
Gebt gutes Wort! — 2 
Jacob, 
Und Kuppfer meines Bruders 
Für alle fchlechten Streiche; feit Ihr ihn 
Zu böfen Künften fpornt, wuchſt Ihr heran 
Zum reichen teog’gen Schuft! — Ins Teufel! Namen, 
Weshalb ward ich citirt? — 
-  Bartolus 
Gleich ſollt Ihr's hoͤren, 
Und dann zu ſpaͤt den bittern Hohn bereun, 
Wenn ich mein Spiel gewinne. 
Jacob. 
Staͤnd' ich hier 
Nicht vor Gericht, ich fehlüge Dir dies Fett, 
Das Du geſtohlnen Brocken Deiner armen 
Clienten dankſt, zu Gallert! — Ja, das thaͤt' ich, 
Mein Herr Sophiſt, allein ich bin geduldig, 
Und will den Richter ehren. . 
Bartolus. 
'S iſt auch rathfam. 
Ich wuͤnſchte Schlaͤge mir von jedem Feind; 
Das giebt die beſten Klagen. 
Octavio. 
Gruͤß' Euch Gott, 
Herr Ritter! — 
Ascanio. 
Unterthaͤn gen guten Morgen! — 
Jacob. 
Mein lieber Knabe, fag, wie ſteht's mit Dir? — 
Weshalb biſt Du citirt? 


Der Richter, Don Enrique, Gerichtsdiener und Zeugen tres 
tem uf 


! 
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Diego. 
So, jest figen wir; 
Fangt Euer Lied nur an. REES: 
(Befang.) 
..Urfonio und Milanes treten auf. 
Arsenio. 
W Woas fuͤr ein Kitzel 
Den Prieſter ſticht — Wie ſich der Kauz heberdet 
Milanes. 
Das geht ja hoch her! Kauft er wohl 'ne Pfruͤnde? 
Leandro's Geld macht unſenn Schelm fo fig, 


So kreuzvergnuͤgt. Er ſieht uns! — Er u Ba 
Kopn J . 
"ge Geht ji jegt, Nachbarn; 


Hier kommen Cavallere. Gehe; Ihe Kinder, 

Seht, forgt in meiner Gunſt Euch zu Gefefl’genyt: -- 
Kein Wort, und geht, die zwei find . 

Zu fein für Eure harten. Fomielenfüuft. · 5 


Diego. | 
Wir wolln's ein Jahr vielleicht noch Oder wei 
Mit Euch aushalten. Freut Euch, liebe Seelen! — ’ 
ſope. 
Ich bleibe hier. Jetzt geht; kein Woͤrtchen mehr! — 
Wir hoͤrten Euer Lied mit Wohlgefallen. nd 
(Die Eingepforsten gehen eb.) 
Was wünfchtet Ihr von mie? ... - 
Arsenio. nom 
. Eud) anzufehn;, 
Mir Scheint, Ihr nehmt Euch preislich aus. 


Kopy.: 27 29 J . 

HF bringt 

Mir keine Briefe? Keinen lieben Gruß? Re 
Milenes. | 
Gruß? — 0 | 
£ ' DV —— 


op 
| Bon Neu: Spanien, er fe fernen Landen ; 

Ich den®, Ihr wart auf Reifen; feib vielleicht 
Zwei werthe alte Freunde, bie::äch. etwa 
Vergaß; wohnt in Cataya oder: Chin; 
Ihr kommt gewiß — vom 


aD x 


362 Der fpanifche Pfarrer: (2. UL 


Fuͤhlt fein Gewiſſen zart beſchwert; ihn aͤngſtet 
Ein laͤngſt begangner Fehl, und nicht genuͤgend 
Erſcheint ihm feines. Beichtigers Vergebung 
Wenn er im offnen Rechts hof nicht entdeckt nuoeeoen 
Mas ftets verfchmwiegen blieb. - 
| Jacob. 
Was hate er vor? — 
Bartolus. u 
In feines Lebens Mai, — kein Wunder, traun, 
Daß warmes Blut und Jugend ſich geſellen, — 
Sah er dies Weib, auf daren Zuͤgen noch 
Hoͤchſt auserwaͤhlter Schoͤnheit Spur verweilt; 
Er ſah und liebte ſie. 
Aacinta. 
Ihr guten Engel, - 
Welch eine Frechheit! 
Bartolus, | 
Alle. Mittel braucht’ er, 
Dienft, Liebeswerbung, Gaben, feinem Mill 
Sie zu gewinnen ; doch vergeblich war's: 
Die jungfräuliche Feſtung, unbeawinglih, 
Hielt Stand, bis er Vermählung angelobt, 
Und vor den gegenwärt’gen Zeugen foͤrmlich 
Ein bündiges Verſprechen ausgeftelft, 
As Frau fie heimzuführen. 
Richter. 
Laßt fie ſhworen! — 
Jacob. 
Ungült’'ge Zeugen find’S, von ihm erkauft; 
Sie ſchwoͤren für 'nen Piafter was Ihr wollt. 
Gerichtsdiener. 
Stil! — | j 
- Richter. 
Meiter! — 
Bartolus. 
Auf fo kraͤftige Verfichrung 
Genoß er feinen Wunſch im voliften Maß. 
Als der erreicht, und er mit klarem Urtheil, 
Bon Luft vorher geblendet, nun ermog, 
Wie ungleich folche Heirath, — denn er ſelbſt 
War edel von Geburt und Stamm, doch ſie 
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Geringen Namens und Geſchlechts, — verſchaffre er — 
Sich heimlich einen Scheidebrief, zerriß U 
Den fruͤhen Bund, und reichte ſeine Hand 
Vor aller Welt der Lady Violante. 
Jacinta. 


Wie Ihr auf dieſem Platz als Stellvertreter 

Des Königs ſitzt, der ſelber jenen höchften — 
Ewig gerechten Richter hier vertrit,, — 
Vor dem nicht Titel gelten, Rang noch Macht, — 
Goͤnnt jetzt der Witwe, der gekraͤnkten Frau 

Geduld und Freiheit, ihre eigne Sache 

Kühn zu vertheid’gen: laßt mih Stirn an Stirn 

Dem böfen Mann verfünden was er ift, 

Und wenn mein Sram, erhöht durch feinen Undant, 
Theilnahme nicht erreicht, verachtet fterben! — —⸗— 

Bon feinen Thränen, Schwüren, feinem Meineid 

Erwähn’ ich nichts; 's tft Qual, daran zu denken, 
Und Tod, ſie wiederholen. Nichts vernein ih! — ¶· 
(Denn Unſchuld kann, was unwahr, nicht vectheid'gen.) 
Ja, alles, was der Anwalt Euch entdeckt 

Von feinem Treubruch, wie von meiner Schmad), 

Iſt völlig wahr. Doc, jest klag' ih Dich an, 

Dih, Don Enrique, — wenn Dein böfes Herz 

Dir Blut genug für ein Erröthen ließ, 

Ruf' ich’E auf Deine Wange! — War's nicht Kraͤnkung 
Genug, die Ehre mir durch Trug zu rauben, 

Der Schmad mid, und dem Mangel preiözugeben, 

Sin meinem Schooß das Pfand der Luſt mir laſſend, 

Als Zeuge meiner Schand und Deiner Falſchheit? — 
Und wagſt Du's, jetzt, nachdem ich ſoviel Jahre 

Dein hoͤchſt unmenfchlich Freveln hielt geheim, 

Und diefen Freund vermocht, e8 vor der Welt 

Zu bergen, Vater Deines Sohns zu fein, 

(Denn noch beim Himmel, nennt ihn gleich die Stadt 
Als meinen Gatten, bat er nimmer mid, 

As Weib erkannt, —) 


Richter. i 
'S ift ſeltſam! — Laßt ihn fnodem.. 
Octavio. 
Ich ſchwoͤr' es treu und wahrhaft. 
aacinta. * 
Nach dem allen 


Nachdem ich einer Heil gen gleich dies Weh’ 
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Ertrug und. eine Andre fah genießen, 
Was mein war nad) dem Recht; nachdem ich ſtets 
So zart geforgt für Deine Ruh und Wohlfahrt, 
Daß ich's niemals entdedte, Deinen Frieden 
Die nicht zu flören: da, o Boͤſewicht! 
Masft Du fo gänzlidy mein und meines Rufs 
Vergeſſend — (denn Dein eigner war vernichtet 
Sm erften Fortſchritt Deiner boͤſen Luſt), — 
Vor aller Welt, im Angeſicht des Richters — 
Der Schmach mich preiszugeben? Mich urkundlich 
Als leicht errungne Buhlin frech zu ſtempeln? — 
Solch Thun iſt unerhoͤrt und ohne Vorgang! — 
In ſolcher herbſten Noth bleibt nur ein Zroft:... 
Daß, trennt mich gleich ein Spruch von Deinem Bett, 
Und ſchafft Dir freie Bahn fuͤr einer Andern 
Rechtlos Umarmen, — doch mein Sohn unlaͤugbar 
(Sieh' auf, Aſcanio! denn es Fam ans Fa | 
Dein Achter Exbe fei. 
Jacob, 
’&S iſt abgelartet! — 
Ein Kunftflüd, mid zu prellen! — Önäd’ger Den, 
Eh’ Ihr den Spruch fällt, hört: mid). 
Richter. oo 
Neues Blendwert? — 
Jacob. 
Sch bin fein Erbe, gnäd’ger Herr; denn Kinder 
Beſaß er nie, und hofft auf Eeines mehr. 
Und dies erfann der Anwalt, mir zu rauben, . 
Was mir heimfallen muß nad) fpan’fhem Recht; 
'S ift ſchierer Trug und ſchaͤndliche Vewoͤruns 
Wider mein Erbgut! Ihr ſeid allzukuͤhn! — 
Richter. 
An Euch iſt's, Don Enrique. | 
Enrique. : . 
Ich erkenne 
(Muß dies Geſtaͤndniß gleich die Ehre mir 
Verwunden) — was der Rechtshof hier vernahm 
Fuͤr mich und wider mich, als voͤllig wahr; 
Nur meines Bruders letzte Rede nicht. 
Denn was ich thu', iſt nicht, wie er behauptet, 
Aus Haß geſchehn; nein, aus Gewiſſensdrang, 
Und als Erſatz des Unrechts, das ich einſt | 


* 
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Zufügte diefee Armen: und ich bit! Euch, 
Mein gnäd’ger. Lord, fo ganz: vernunftberhört 
Mid nicht zu. glauben, daß ic) meinem ‚Stamm 
Aufdrängen follt! als meinen Sohn und Erben 
Den fremden Sprößling eines ‘andern Bette. 
Dies ift mein Blut, erweislich; ich begehr’ ihn, 2 
Erklär’ ihn meinen Sohn, und fordre laut a Be 
Durch öffentlichen Ausſpruch des Gerichts .  -. or 
Mein Recht beftätigt und volllommne Macht ..i 
Shn in mein Haus zu führen. 
Jacinta. 
So geſchieht⸗ J Eu J 
Wenn Ihr's gewaͤhtt, um m. gtweitenmal Glwalt 
Dem armen Reft von Gluͤck, das mir noch bliebb — C 
AU meine vor’gen Leiden waren nur 
Der Anfang diefes :Elends;’ heut: zuerſt 
Erreicht e8 feinen Gipfel! Eh: ih Dich... nn 
Perliere, mein Afcanio, laͤugn' ich Alles, . nr. 
Erkläre mid, ald Mege, trage willig, 
Mas auch fuͤr Strafe das Gericht verhaͤngt 
Wider ein ſuͤndig Weib, das falſch geſchworen, 
Und Buhlſchaft frech geübt!. — 
Richter. 
Sie ift von Sinnen; 
Ihr Toben ftört den Lauf des Rechtes nicht. 
Nehmt Euren Sohn mit dem Beding, Moplord, 
Daß Ihr nach feinem Rang’ ihn unterhaltet; - 
Auch ziemt es Eurem Ruf, für jene Frau 
Etwas zu thun; ich fordre nichts von Euch, 
Gebt was Ihr wolle, — Die Sigung iſt gefhloffen! — .. 
Ihr ändert nichts; der Spruch) ſteht feſt, und wird “> 
Nicht widerrufen. (Ab. 
| Enrique (zu Bartoluß), 
Hier ift Euer Lohn! — 


Bartolus. 
Nur mehe-Pröcffe noch und folhe Sporten! — 
Jetzt heim zu meiner Frau; ich war zu lange 
Entfernt von Haus. Eur Gnaden Gluͤck und Heil! = 
. (%b.) 
Ascanio. 
Ihr Alte feht fo fremd! — ich fuͤrcht', Ihr glaubt, 
Der unverhoffte Gluͤcksfall macht mich flog? — — 
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Gewiß dies foll er nie. Euch weih’ ich ſtets 
Des Sohnes treue Pfliht, und werd’ Euch ehren, 
Naͤchſt meinem Herm. — Mein Vater, (id kann Euch 
Heut noch nicht Oheim nennen), feid getroft! 
Nie werd’ ich all der edlen Huld vergeffen, 
Die Shr, obgleich ein Fremder, mir gewährt; 
. Und wenn icy’8 ja erlebe, mich als. Eigner 
Bon Hab’ und Gut zu fehn, dann fiel ich's freudig 
Euch zu Gebot. 

Jacob. 
Wenn's mein Berhängniß mar, 
Gepeellt zu fein, ſo iſt mir's lieb, daß Dih 
Der Vortheil trifft. Ich will nicht. weich exfcheinen; 
Doc zahl" auf mid, | 

| Enri 


Ich bitt Dich, nimm jetzt Abſchieb 
Von Deinem Hausverwalter, lieber Bruder, 
Dem guten Wirth, dee nur für Dich geſpart! 


ob. 
Vortrefflih! — Spotte nur! Jetzt iſt's an Dir: 
Mer weiß, vieleicht fommt bald die Reih’ an mich. 
Octavio. 
Vergiß uns nicht, Aſcan! — 
Ascanio. 
Das fuͤrchtet nicht, 
Ich will Euch taͤglich ſehn; Euch ſtuͤndlich ſchließen 
In mein Gebet! — 
Jacinta. 
Mein Kummer iſt zu groß, 
Als daß ihn Worte faßten! — 
Enrique. 
Nehmt dies Geld, 
(Er giebt Jacinta eine Borſe.) 
Und geht; verlaßt und ungeſaͤumt! — 
(Jacinta und Octavio geben; Aſcanio will ihnen folgen.) 
Nein, Knabe, 
Du bleibſt! — und trachte mir, folh armes Volt 
Jetzt zu vergeffen; denn nicht würdig find fle 
Deiner Theilnahme. 
Ascanie. 


O, verehrten Herr, 
Iſt folhe Lehre fromm? — 
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Zufügte diefer Armen: und ic bitt' Euch, 

Mein gnäd’ger Lord, fo ganz: vernunftberhört . 

Mid) nicht zu. glauben, daß ich meinem Stamm 
Aufdrängen follt! als meinen Sohn und Erben .: ı . 
Den fremden Sprößling eines andern Bette. : — 

Dies ift mein Blut, ermeistich ; ich begehr’ Ihn, 
Erklär’ ihn meinen Sohn, und fordre laut Te 
Durch öffentlihen Ausfpruch des Gerichts uch 
Mein Recht beftätigt und volllommne Mad, . ..: rn! 
Ihn in mein Haus zu führen. . 


Jacinta. 
So geſchieht/ * u 
Wenn Ihr's gewaͤhet, zum eitenmal Gemwält- en 
Dem armen Reft von Gluͤck, das mie noch bliebb — —* 
AU meine vor’gen LKeiden waren. nur 
Der Anfang biefes Elends; heut: zuerſt 
Erreicht es feinen Gipfel! Eh' ich Dich 
Verliere, mein Aſcanio, laͤugn' ich. Alles,. . 
Erkläre mich als Mege, trage willig, 
Mas auch fuͤr Strafe das Gericht verhaͤngt 
Wider ein ſuͤndig Weib, das falſch geſchworen, 
Und Buhlſchaft frech geübt!. — 
Richter. | 
Sie ift von Sinnen; 
Ihr Toben ftört den Lauf des Rechtes nicht. 
Nehmt Euren Sohn mit dem Beding, Mylord, 
Das Ihr nad) feinem Rang’ ihn unterhaltet; 
Auch ziemt e8 Eurem Ruf, für jene Smu 
Etwas zu thun; ich fordre nichts von Eud,, 
Gebt was Ihr wollt. — Die Sigung iſt gefhloffen! — . 
Ihr ändert nichts; der Spruch ſteht feſt, und wird > 
Nicht voiderrufen. (Ab. 
Enrique (zu Bartoluß). 
Hier iſt Euer Lohn! — 


Bartolus. | 

Nur mehe-Pröcffe noch und folhe Sporteln! — 

est heim zu meiner Frau; ich war zu: lange 

Entfernt von Haus. Eur Gnaden Gluͤck und Heil! — 
(Ab. 

Ascanio. 
Ihr Alle ſeht ſo fremd! — ich fuͤrcht', Ihr glaubt, 
Der unverhoffte Gluͤcksfall macht mich ſtolz? — 
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Die Netze des Proceffes ſpannt' ich aus, 
Um reiche Beute mir zu fahn; nun kommen 
Die Vögel mit Gewalt... Was mat mein Zögling, 
Das blöde Kind? Haft Du. mit ihm sefprochen? — 
Amaranta. 
Ich ging an ſeinem Kaͤmmerchen vorbei, 
Und dachte dran, ihn anzuſehn; allein 
Er iſt ein ſolcher Buͤcherwurm, — 
Bartolus. 
Und ſo 
Verlegen obendrein; wie ich Die ſage:“ —. 
Eh' er Dich anfpricht,; ſtuͤrb' er wohl vor Hunger. 
Amaranta. 
Er dauert mich ein wenig. WB 
Bartolus. u \ 
en Ja/ mich auch. 
Amaranta. 
Und wenn er Luft einmal im Garten fchöpft, 
Dder die Zimmer fi) beſieht, und will 
Nicht laͤſtig ſein, — oo 
Battolus. | 
Wie four er je Dich ſtoͤren! 
Er hat ja nicht den Muth, ein Wort zu ſagen. ur 
He, bringt das Schahbret! — Laß uns fpieln, Stau; . 
Sch will verfuhen was Du kannſt; Du ruͤhmſt 
Mir Deine Meifterfchaft. . 
(Die Mohrin bringt dad Schachbret.) 
Amaranta. . 
Wie fehe Ihr auch 
Bewandert ſeid, ich werd' Euch ſchlagen, Sir. 


Leandro tritt auf. 


: -Bartolus. 
Da fchleicht er ſich hinaus; verwirr' ihm nicht, 

Bitt Dich, ſieh' ihn nicht an, ſonſt kehrt vum. 
Spaziert ein wenig und erholt Euch, Sir 
Ich komme gleich zu Euch. J 5 
Er ſpielt Schach mit Amaranta.) 

Keandro. 
Sch geh’ ins Freie. : 
Bartolus. . 
Das wird gefund fein. — 
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Enrique. Sun 
Der mußt Du folgen, 
Sest da Du mein biſt. Groͤß' und Niedrigkelt 
Sind fters in Feindſchaft; und des Vaters Willen, 
Must Du, ob gut, ob unrecht, jegt erfüllen. 


(Ste gehen. ab.) 


Vierte Scene. 
— Bartolus tritt auf 


Bartolus. J 
Wo biſt Du, Frau? — Bei Gott, heut that ich Großes, 
Gewalt'ge Dinge. — Komm doth, Amaranta! — 
Mir huͤpft das Herz bei ſolcher goldnen Ernte; 
Solch reicher Lord, und der Proreſſe liebt, 
Iſt ein erwuͤnſchter Fund! — der all fein SAL 
Auf Händel baut! — Es ift 'ne Gottesgabe 
Um mädhtige Clienten. Heda, Frau! — — 
Mein eifriger Scholar, wie ſteht's mit Euch? — 
Noch immer fleißig? — She feld zu erpicht; 
Mer niemals ausruht, richtet fi zu Grund; 
Wollt Ihr niche Athem fchöpfen? — 

ſeandro (drinnen). 
Ich erſuch' Euch, 

Laßt mich fortfahren; ich bin ganz entzuͤckt 
Von einer ſchoͤnen Stelle, Sir. 

Bartolus. 


Ich will 

Euch unterweiſen; ſchoͤpft nur Athem, ſag' ich; 

Amaranta kommt. 
Geſundheit geht vor Allem; dann die Studien. 
O Laͤmmchen! Goldne Finken bracht' ich heim, 
In großer Zahl: ich that ſtupende Wunder! — 
Und mehr noch folgt. 

Amaranta. 

Thatſt Du ein gutes Werk? 
Dann war's ein guter Tag! 


Bartolus. 
Recht gut, mein Maͤuschen. 
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Wenn er doch gingel'mnm: 7. 


. 36 "prauche, Zeit; 
Wenn | Du mis — verhößnft Du mic naher. 
: (@8 wirdiabermalß geflopft,) u. - , 
Barton. 


Es klopft aufs nen’: 6 ‚fon ‚nit länger warten. 
Leandro, Bu doch näher! ; 4. | EL 
2 —— Pe 
et im 
Ganz wohl! — 


Kommt Mar fa” , Ian bange 
Amaranta. 
Es wird Euch Niemand beißen! 
Be . Standro. 
Gott behuͤt· uns! — 
Amaranta. 
Kir Euch, kommt naͤherr 
ſeandro. 
Nun, wenn pre verlangt, — 
Gartolus. 
Merkt Euch die Schachfiguren, wie ſie ſtehn, 
Und ſeht, daß dieſe Dame keinen Stein 
Vom Platze ruͤckt; ſeid nicht parteiiſch, Zoͤgling. | 
 Kranzeo. nt 
Verlaßt Euch drauf. 


lus. 
aß ſie mir einen ‚Bauer: 
Berfchiebt! Ich —8 im Augenblick züruck. 
Jetzt ſollſt Du ſehn, mein Kind, Ich bin ein Held. 


Gebt Achtung, Zögling! — TEE ge 
„Mtteteiite, 
Wißt Sr a zu fpielen? 
j Aceandto. 
Ein wenig, Snävge Be 
av Amaranta. . ap‘ 


Doch Ihr koͤemt nie en, 2: 


1 
’ 


\ 
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Wie ich dies Matt :verhäc und noch gewinne ⸗ 
(Was er für fhöne Augen hath) Nun — 
Wagt Ihr's ſoweit mir — 
Ständen. 
| 7* Ich wage 
Was iegenden nur en "Damm vermag, Sennore, 
Zum Beiſtand folder edlen holben Schoͤnheit. 
Amaranta. _ 
Gd fpricht kein Schüler! —) Bitte Euch, zeigt mir dan, 
Wohin ich zieh’, Ihe feht, ich bin umſtellt, 
Um meinem Banne zu entgchn? 9* 
ſeandr. 
Das koͤnnt' ich 
Vielleicht Euch lehren; doch Ihr wollt vielleicht 
Nicht unterwieſen ſein? 
Amaranta. 
n Von Herzen gern; 
Und werd’ Euch banken Nehm ich dieſen Bauer? 
ſeandro. 
Der iſt's nicht werth. Waͤhlt Einen aus, der Euch 
Zu dienen weiß, Euch ehrt und — Sennsra. | 


Amar u 
Sagt mir's geſchwind, ich bitt' ui: im Moment 
Kehrt er zuruͤck, und dann — ., v 
ſrandre. 
Soo hoͤrt denn gleich! 
Nehmt mich! — Ich geh wohin Ihr wollt um Euch, 
Zu dienen. Zieht hieher mit Eurem. Herzeunn 
Amaroria 
Wie! en 
Keandro. von. 
Bitt' Euch, hört mich au. 3 ſeht, was Liebe 
Vermag, wenn ſie gebietriſch triumphirt 
Seht ihren Sklaven — 
Amaranta. 
Meine Koͤnigin 
Hierher ziehn? — (er gefaͤllt mir in der. Thatl) 
Und wenn er dann mich einſchließt, — unermithet 
Mir in die Flanke fallt? — 
" Ksandro..: | 
Seht mid. nur and > 
24* 


* 
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Wenn Ihr nody Mitleid fühlt ‚betrachtet mich! 
Dentt an bie Armuth, der ich mi: ergehen 
Für Euch; den Mangel — 
Amgrante. 
Er wird gleich zuruͤck fein. 
Nun fpielt fo gut Ihr koͤnnt. Den Rochen bier. 
Muß ich aufopfen; das. verihafft mir Sreihei 
Erandra; 
Ergreifen will ‚ich. Eure ſchoͤne Hand, - 
Und fie mit hündert, hundert: Kuͤſſen indem! — 
Wärme Euch nur Amor auch mit gleicher. Glutz 
Das förderte mein Spiel — 
. Amaranta. 
Wie meint Be 
Was haltet Pr die Hand mir? Nahe 
ſeandro. 
u O, verſteht mich! 
Zeit iſt und hold! die Liebe heißt fie mügem, „.: u 
Ich bin ein Cavalier aus edlem Haufe, 
Jung, Eure Gunſt zu feffelnz reich ‚genug, , 
Sie zu bewahren; bring’ ein. ganzes, Herz, 
Euch darz fo weih' ich e8 als Dpfergabe 
Für diefer flammenden Altaͤre Glut; — 
Und fo, Ihr füßen, goͤttergleichen Sippe, 
Wo en’ger Srühing wohnt, — 
Amkrüntd. 
Nehnmt ba! — = Ihr feld 

















e. 














Zu abenmuthigi 
(Sie wirft die Steine um, und —X Ur miit deur Schachoret.) 
Ceandro. 
Wie! — hartherz 'ge Schöne, 
Du fötkaft 6 ben Seunh? \ 





(Bartolus kommt zuräd.) - 





- Bartolus. 
j He, rau! 
Gott fig und! Kam ein Dieb?. Nemo ale 
\ ’ Ceandro. en 
Ich bin verloten! 


Entdeckt, verrathen, hoffnungslos dahin! 
Sie wird mid. hoͤhnen · ⸗ 
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.  Bartolus. *— 
NE Mech ein Laͤrm iſt das . 
Was lachſt Du, Frau? 
4 ſeandro. 
Ihm Altes offenbaren ! 
Bartolus, 
Wer warf die Steine bin? — Wem zürnft Du, Kind? 
. Amaranta. 
Ich zuͤrne nicht, es war ein bloßer Zufall. 
Eur Zögling 'fagte mir, er ſpiele gut, W 
Und, glaub' ich, hat auch Recht: er unternahm's re i 
Euch zu vertreten, weil ich müßig nicht | 
So lange warten wollte; ich entlam 
Aus Eurem Matt, und fegte mid in Feelheit: 
Er aber brachte ſchlau mich in Gefahr, 
Und ſetzte ſcharf mir zu. Als ich darauf 
Euch kommen hoͤrt', und feiner. Falle juſt 
Entgangen war, zum zweitenmal mit Gluͤck 
Die Koͤnigin mir ſchuͤtzend, ſprang ich auf 
Und wollt Euch laͤchelnd zeigen was geſchehn: 
Da reißt die Schuͤrze mir das Bret zu Boden 
Mit allen Steinen; ſo entſtand der Laͤrm. 
Bartolus. 
Oho, mein Freund! Seid Ihr ein ſolcher Meiſter? 
Ich hoff' Euch doch zu ſchlagen. 
Ceandro (vbeiſeit.) 
Und ich Euch: 
Denn jetzt lieb' ich ſie noch viel mehr! — Die Antwort 
War huͤbſch, und große Hoffnung laͤßt ſie mir; 
Ich dank' ihr's! Einen tuͤcht'gen Denkſpruch gab ſie 
Mir auf den Kopf, er ſummt mir noch davon; 
Doch einen beſſern zahl' ich Dir, Pedant, 
Sobald ich kann! — Ich bin noch nicht gefaßt; 
Ich moͤcht' erloͤſt ſein von der Furcht, — 
Bartolus. 
Mich freut’s, 
Dog Ihr ein Spieler feid; zu Zeiten, Sir, 
Wolln wir recht tüchtig kämpfen zur Ergögung. 
Amaranta. 
Mir ift ee allzu ſtark. 
Ceandro (beifeit). 


Das hoff’ ich auch; 
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Nur fand ih Ever Schachbret faſt zu hart 
Fuͤr meine Stirn; Ihr muͤßt es füttern, Dame. 
Bartolus. ET 
Zwei zaͤnk ſche Nachbarn hatt’ ich auszuſoͤhnen: 
Armſelig Volk; deshalb vereint' ich ſie. 
Kommt, laßt uns gehn und — denn mich hungert. 
lm . 
Ich fpeifte ſchon, Da ai mid, u 
Bartolus. ei FE 
Wie's Euch gefällt; fo kommt zum Abenbeffen, 
Er faßt ſchon etwas Muth; fo had” ich's lieber. - 
Amaranta (für fi). | 
Ihm ſchwillt der Kamm, ven IM kein Einehn thu — 
Ceandr fuͤr fi). 
Se ih Dich wieder, Du mein fie Puͤppchen, — 
Amaranta (für fi 
Ich war denn doch zu raſch; nun thut mies Liht. 
nn (Be gehen ab.) 
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Erſe Scene: - a | 


Es treten auf Don Enrique, Biolante und. Afcanie.. 


Enrique. 
Hoͤr meine Gruͤnde nur! — —— 23 


Vviolante. 


O Schmad! fie He 
Kann uſtge Falſchheit eine Schminf. erſinnen, 
Die nur von fern rbotgter Wahrheit gleiht, -..::. 
Um fo freiwill'ge Irrung nicht, nein, Keintung 
Zu mildern und entſchuld'gen? | 


Ä Enri 
Du gie 
Jegliches Mittel, das ben Bruder mir. 
Demüth’gen Enme,. — . 


violante. = 

Ja, doch wollt' ich nicht 
Die Cur verhaßter als die böfe Krankheit. 
Mars nicht genug, daß Du mich nahmſt zur- Eh 
Von Lieb' erſaͤttigt, und mit leeren Adern, 
AU Deine Kraft vergeudet und gelaͤhmt, 
Die mir zum Namen Mutter fonft verhalf? - 
Must Du, damit mein unfruchtbarer Schooß 
Mich zwiefach graͤme, meine Kraͤnkung ſteigern 
Durch den Beweis, Du hegteſt Lebenskraft 
In eines andern Weibes ſchnoͤdem Arm? 


“ “ 
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Wenn Einſamkeit, gefeſſelt an mein Dach, 

Und ſteter Wunſch nach Kindern mich gequaͤlt, 

Welch Ende meines Jammers, jenen Baſtard 

Zu ſehn, als ew'gen Vorwurf meines Mangels, 

Und Dich als Vater von ihm gruͤßen hoͤren, 

Wahrend ich ſelbſt nicht Mutter ward! Was ſagſt Du? 


Enrique 
Soll ich bekennen meinen Se Verzeihung 
Von Dir erſehne und biſt Du dann zufrieden? — 
viiolante. «8. 
Kannft Du Gerichten, was der Richter ſprach? 
Nein, Don Enrique! Nein! Ich fuͤhle mich 
Beleidigt, wiſſe das; ich bin ein Weib, 
Und hege Zorn und Rache wie ein Weib. 
Solang’ ich diefen Baſiligk ‚exbiide,, ; ; 
Deß neid’fhe Augen all mein Stud lecftätt, 
Will ich verfolgen: meinen finflern Plan, : 
Nicht Deinen Zweck. 


Asranig. 

O, hoͤrt mi, edle Frau! 
Als Diener, nicht als meines Baters Sohn 7 
Goͤnnt mir Gehört als ſolcher will ich ſtets 
Euch treu gehorſam ſein; und fern von jenem | 
Armfelgen Ehrgeiz; je mit andern Augen . . — 
Euch anzuſehn, als in pflichtſchuld'ger Ehrfurcht 
Ein Sklav die edle Herrin. Weiß ich doch 
Die hoͤchſten Fraun, ja Koͤniginnen ſelbſt 
Verſchmaͤhn die Pflege nicht des allerniedrigſt 
Gebornen Dieners: und ich ſehne mich, 
Was Ihr befehlen möchtet zu erfüllen,. ..: :; . 
Und wär's der haͤrtſte Dienſt! — Ic kann au Page a 
Euch Wein und Zeller reichen, den. Pantoffel 
Euch tragen, und in aller Demuth 
Beglüdt fein, Eure Füße dann und wann. - 
Nur anzurühren; oder duͤnkt Euch das... : -: , .: 
Zu große Gunſt, fo kann id) Eurer Kutfhe -: . 
Zur Seite gehn, auf Eure Blide medend, - - . 
Und fo in meinem Dienft durch Eure Huld 
Ein ſchoͤnes Gluͤck erftreben, das ich jeßt- : - : 
As Sohn nicht fordern darf. | 
us Sohut nn 
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37 .Ascanio: ——— 
4 ih EA —E Hr 
Ich will das Bar wpetgeſſen; ſei rülrs a; EEE ERERgE 
Euch Mutter anzueden. I bmg 
violante. 1 9— .1 Be um, 
Neuer Top? ll) 2 fh Era 
. - Enrigite an de U. 
Kein Mittel je Beni BE Een 
. biolante. I 
Bu - Kein, Jetzt dr. mi, 
Hör meiner Sapsir ii im: Angefi ht des Himmels:  ° --:: u 
Und brech' ich ihm, mag jede Qual - mid: bieffeits EL re 
Und jenfeits treffert — Hoffe keinen Frieden, — E u 
Solang der Baftard unter meinem: Dad er Er 
Verweilt; denn allen‘ Pflichten einer Gattin GE 2 Er EEE 
Werd’ ich entfugen. Zu an 


- Ctiafen nie wos, ef 
Mit Dir; und jene Stunden, die it betend 
Fuͤr Deine Wohlfahrt zugebracht, mit. Fluͤchen 


Ausfuͤllen und Verwuͤnfchungen! — ui 
Enxique. 65 

re — ei 
violante. 7 
Den ganzen Tag will ich Dich pein’gen‘,; w “. ur * 
Ein ſchleichend Fieber; will die Naͤchte an; m 


Dich laut zu fchelten, Dir den Schlaf verſcheuchend, 
Und wenn Du eingefchlummert, alt Dein, Unrecht u | 
Dir wiederholen, einer Zurie gleichh —— 5 
Dich bis zum Wahnſi inn ſchreckend. Fuͤlit das alles 
Die Schale meiner Rache nicht, ſo zaͤhl' ich u 


Auf Vettern wie auf Freunde, die gewiß Ze u 
Nicht zahm ertragen, unfern edlen Stamm ° a nr 
Gekraͤnkt zu fehn durch meirter Leiden Schmach. 


Enrique. 
Zerriſſen ſteh' ich zwiſchen Vaterljebe 
Und Pflicht des Gatten, — 
Ascanio. rn 
Theurer Herr! — Mich lehrt 
Des Herzens: Stimme jene Unterwerfung, ---  .... 
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Wenn Einfamkeit, gefeffelt an mein Dad, 
Und ſteter Wunſch nach Kindern mid) gequält, 
Welch Ende meines Jammers, jenen Baftard 
Zu fehn, als ew'gen Vorwurf meins Manr 
Und Did als Vater von ihm grüßen höre 
Waͤhrend ich felbjt nicht Mutter ward! ° 


Enrique. 
Soll idy bekennen meinen Fehlt V 
Von Dir erflehn? und bift Du r ‚ad 
| Diele: Ei das) 
Kannft Du vernichten, was dr m ’ 
Nein, Don Enrique! Nein! 
Beleidigt, wife das; ich bi J 
Und hege Zorn und Rach rn. 
Solang’ ich diefen Baſi ” 2 mh: 
Deß neid’fhe Augen © *7 
Will ich verfolgen m: — * 
Nicht Deinen Zwe = ji Sue ohne, 
IE un mus ferne 
68 — —. * S⁊ꝛreꝝ ſiicht 
Als Diener, ze un DE 


— « - A = 
Goͤnnt mir . — : > soll, NUM dies, 


“ u Ki 
Sud) en wi nu. Derre Sute 
Krmfer: le nun 
Euch N u y.. ‚He - zrile Inıchul 
Ei ⸗ 2 — „a ıtar:h SBluccs, 
n 4 yo Pe Bun XXE 
Di gl —⸗7 —XLÛB =. SU ÄtlR, 
9 MEZ u De Busen I 
BETT ee IT. 0 NEE, 
D 2 = . nteoh „Nisaeshytit, W Aue 
BT nn ie RE :nuich nicht 


te au nicht vergönnt 


5 u Du saMtn -atheh 164 Atcauio, 

POL .,.. 
DE” une Ns 0 eutſchied 
SE ee de — Biſt Du 

wu“ 

Br, . 
De ” wyu). 
Nuadaler. 
‚in Yy su Urſach, 
nr ad dulsmwen Thor, 
x.s NCrTeRN RYıT») Dice Schmach. 


ze a) Ders Gold! Nur zu! — 


— 
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ſchatz diene fernerhin 
N s Baſtards; meinen Schmuck 
ne alte Liebſchaft, Zr 
ntter; ſchmolz — 
>) was noch folgt — 
v Enrique, 


Violante. 
Einen ſichern Weg 
„en, dee mie Rache ſchafft. 
„zen! Wenn ic graufam werde, 
. von Dir; die angeborne Milde 
‚einer Scham, fo Eindifh Dich zu fehn. 
mir nit nah! — Dein Schmeicheln duͤnkt mich Peſt, 
. will Dich fliehn wie Ausfag ! 
Enrique. 
Laß die Wuth 
Dih fo nicht bienden! Leb' ich doch 
Altein für Dih! Mit ihm entwich von mir 
Segliche Lieb’ als nur ‚für Dich; ic will 
Mid) Die in Allem fügen ! 
Diolante. 
’S ift vergeblich. 
Ich folge meinem Pfad, und Feines Führers 
Beda | 


Nichts verweigern will ih Dir! 
Piolante. 
Da thuft Du weislich. Einer Frau verglichen, 
Die ihrer Rache Gluten nicht geftillt, 
Sind Natter und getretne Viper mild. 
(Sie gehen ab.) 


Zweite Scene. 
Es treten auf Lopez, Milaned und Arfenio. 


ſopej. 
Haͤngt die Geſchichte ſo zuſammen? Nun 
Verſteh' ich's erſt. Bei meiner Ordensregel 
Ich bin Leandro gut dafuͤr. 
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Die Euer’ Gtüd weit über meine. Freuden, 

Sa ſelbſt die. liebſten, ſchaͤtzt. Seid sung o a Ihre 
Mein edler Herr; ich thu Verzicht auf. AH * 
Was ich begehren koͤnnte. Lange Jahre .n 
Berlebt zufammen; keine Störung trenn’ Euch; 

Und eh des Alters Schnee.Euch heimgefucht, 

Sei Euch gegönnt, noch mand ein lebend Abbild 
Bon Euch zu fhaun; mid, aber werft zur Seite, _.: 
. Berbrecht mic) wie ein trübes Spiegelglas, 

Nicht werth hineinzufehn! — Bon diefer Stunde, 
Wenn She nicht ruft (und ach! wann hofft’ “ N. 
Sep’ ich nie wieder den .verbannten Fuß... - 

Auf Eure Schwelle! Nur vergoͤnnt mic noch, 
Ob in die Welt verſtoßen, im Sch :: 
Euch ſtets zu nennen; weiter bit? ich. nichts: 

Und fo empfangt mein letztes Lebewohl. 


Ob meines Weibes Unterthan, ja fall 
As Sklav verkauft, der ihrem Willen fröhnt, 
Doch hah' ich nicht fo völlig mid, entfernt 
Bon aller Menfchlichkeit, die Vaterpflicht 
Ganz zu vergeflen. Ungeruͤſtet nicht _ 
Und ohne Freunde jolft Du ziehn; nimm. dies, 
Bor Mangel Dich zu ſchuͤtzen; Deine Güte‘ 
Begegne mancher Gunft! und Deine Unfhuld 
Erhebe Dich zum Erben fchönern Gluͤcks, 
As Die Geburt beftimmt. O, Violante, - 
Laß ab zu zuͤrnen! Dies Verbannen iſt 
Me Art von buͤrgerlichem Tod; und jebt, 
Als waͤr's bei feinem Leihenzug, ein paar 
Verftohlne Thränen weinen, duͤnkt mich nicht 
Unmännlih. Leb denn wohl für immer, Knabe! — 
Und nun noch Eins: ward mir auch nicht vergönnt 
Dich wieder zu umarmen, mein Afcanio, | 
So oft Du Geld bedarfſt (denn ſo entſchied 
Der Richter), wende Di an mi. — Bf D 
Zufrieden jest? 
(Afſcanio geht). 
Diolante. 
D ja! und hab’ auch Urfach, 
Wenn id) Dich greinen ſah und jammern, Thor, 
Beim Abfiyied meiner Qual und Deiner Schmad). 


Recht ſchoͤn! Verſchwende noch Dein. Goldi.. Nur zu! — 
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Mein reicher Brautfchag diene: fernerhin 
Dem Schwelgen Deines Baſtards; meinen Schmuck 
Und Kleider ſend' an Deine alte Liehfchaft,...  .: nn sh. 
Die werthe Dame, feine Mutter; ſchmolz os ER 
Dein Herz einmal, fo weiß ich ‚Be noch —* 
Mißdeutſt Du Alles? re F a Tr , 
Vviolante. “ 
Einen ficheen Meg | ae 4 
Will ich einfchlagen, der. mir Rache ſchafft. J 
Bei allen Heil'gen! Wenn ich grauſam werde, 
Lernt' ich's von Dir; die angeborne Milde 
Weicht meiner Scham, ſo kindiſch Dich zu ſehn. 
Komm mir nicht nah! — Dein Schmeicheln duͤnkt mich De 
Ich will Did) fliehn. wie Ausfag!, _ 
| Enrique, 
Laß die Muth 
Dich fo nicht Blenden! Leb ih dcch 
Allein für Dich! Mit {hm entwich .von mir 
Ssegliche Lieb’ als nur für Dich; ich will 
Mich Die in Allem fügen ! 
Piolante, 
» iſt vergeblich. | 
Ich folge meinem Pfad, und Feines Führers J 
Bedarf 


Enrique. 
Nichts verweigern u ich Die! 


Piolant 
Da thuft Du weislich. Einer Frau verglichen, 
Die ihrer Rache Gluten nicht geſtillt, 
Sind Natter und getretne Viper mild. 
(Sie gehen ab.) 


Zweite. Scene. 
Es treten auf Lopez, Milanes und Arfenio. 
ſopej. 
Haͤngt die Geſchichte ſo zuſammen? Nun 
Verſteh' ich's erſt. Bei meiner Drdencerhet, 
Ich bin Leandro gut dafuͤr. 
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1. —— ER 
zeigt’ 8 ihin . Ä 
Durch Euren Beiftand;, ; —* im Weg ‚und: Di 
Und Möglichkeit. 
fopifi j ra . 
“ fon ihm nichts engen; 
Sch Eenne meinen Abvocaten fchon, u he 
Und weiß was ihn vom Ofen locken kann. 
Der Plan ſchmeckt mir wie Honig! Gar zu gern 
Säh’ ich mit tuͤcht gem: Kai ihn after! J 


Arsenio 
Dog Ihr verliert bie Bel! Ä 


| opej. en 
Ich bin ſchon fr. Da 
Sagt Diego jest Befcheid: das iſt ein feiner u; 
Durchtriebner Schelm; gebt dem’ nur einen Wink, 
So wird er Wunder thun. Macht Alles un > 2. 
Ich will ihn holen, Haft Du nicht gefehm! in Dr "(%6.) 
. Atsenio. er PR J tn. 
Wenn's ihm mißlingt, fo ſetzen wir ihn ab, . N 
Milanes. 
Nicht doch! Er brennt ja tichterloh, und wird 
Um feiner eignen Ehre‘. willen fi ſicher 
Die rechte Schmiede finden. 
Arsenis. 
Wir ſind fertig. 


.14212 


»u tie 


"Milanes, 
Dann giebt's 'nen hübfchen Spaß, verlaßt:-Euch ‚drauf. 
ann noir 


Dritte Scene. 
Amaranta tritt auf mit einem Zettel; dann die Mohrin. 

| Amarant.. 

Sag’ ‚.ift Dein Herr jegt ausgegangen? - 
Mohrin. 
Ja, 

So eben, und der Pfarrer holt' ihn ab, 
In ernſtlichen Geſchaͤften, wie mir ſchien; De 
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Mein reicher Brautfchag biene. fernerhin 

Dem Schwelgen Deines Baſtards; meinen Schmuck 

Und Kleider ſend' an Deine alte Liebſchaft, FIRE SE ER 
Die werthe Dame, feine Mutter; [hmolg ini. we 
Dein Herz einmal, fo weiß ich was noch folge — 


Wi 


. „Enrique. 
Mißdeutſt Du Ailes? real neh. 


. Einen fi iihten Wegı 
Will ich einfchlagen, ber mir Rache ſchaft. 

Bei allen Heil’'gen! Wenn id ‚geaufam werde, 

Lernt' ich’E von Diez die angeborne Milde. | 
Meicht meiner Scham, fo kindiſch Dich zu ſehn. 

Komm mir nicht nahl — Dein Schmeicheln duͤnkt mich Peſt, 
Ich will Dich fliehn wie Ausfag!, | 


Enrique. 

Laß bie Bu 

Dich fo nicht bienden! Leb' ih doch - 

Alten für Did! Mit ihm entwich von mit 

Segliche Lieb’ als nur für Dich; ich will 

Mich Dir in Allem fügen ! 
Dio 


lante. 

'S iſt vergeblich. | 

Sch folge meinem Pfad, und Feines Führers \ 
Bedarf 


Nichts verweigern will ih Dir! 
| Piolante. 
Da thuft Du weislih. Einer Frau verglichen, 
Die ihrer Rache Gluten nicht geftilit, 
Sind Matter und getretne Viper mild. 
(Sie gehen ab.) 


Zweite. Scene. 
Es treten auf Lopez, Milaned und Arfenio. 
ſopej. 
Haͤngt die Geſchichte ſo zuſammen? Nun 
Verſteh' ich's erſt. Bei meiner Drdenereget 
Ich bin Leandro gut dafür. .. 
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Octavio. 
Des Vaters Sorgfalt, 
Der, weil ein Sohn ihm fehlt' ihn zu ſich nahm, 
Ob mit Verluſt auch ſeines eignen Rufe 
Wacht über feine Siqherheit 


ea... 


Ncinta. | 
" Stiefimätter. 2 

Erfpähn mit ſcharfem Die den Pfad des Boͤſen; J 
Fuͤrs Gute ſind ſie blind. i 


Octavio. 
Hier” kommt Don Such, 
Und unfer Liebling hagt ihm. 

Don Jacob und Krone tommen. 


Jacob. | 
Lieber Knabe, 
Verlaß mich jetzt; ich weiß, mein Umgang ‚ward 
Die unterfagt, und fieht man Dich mit mir, 
Sp zümt Dein Vater. 


—. 


Ascanio. 
Herr, wenn Euch zu dienen 
Mir irgend Nachtheil bräche, ‚wie's in Wahrheit 
Nicht kann, ich folgt” Euch doh. Weh mir! — Mein Loos 
War, Euch zu fchaden, nicht mir felbit zu helfen. 
Man führte heim mic) zu befonderm. Amel. .. 
Und ſtieß mich dann hinaus. J 
Jacob. 
Wie! dns moͤglicht 
Ascanio. 
Die Lady, die mein Vater Gattin nennt, 
Hast mic, ift krank mich nur zu ſehn, und zwang ihn, 
Mich zu verbannen. | , | 
Jacob. nn 
Sat bei meiner ei, | 
Das dan ich ihrer Bosheit; ber Erfolg 
Gleicht einer guten That. . 
Ascanio, — 
| Mich freue allein, :: ' 
Daß ih Euch Helfen: kann. Ic bie: Euch, theilt! — 
. Mein Vater ift fehr :gütig, und verfpricht ' 
Mir Hülf’ und Beiſtand; doch bie ' ‚glaubt mir, .. 
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Iſt ein rachſuͤchtig eb, und init für mich 
Auf Unheil. 
Ein Diener mitt ein.’ 
Jacob. 
Sch verſtumme vor Entfegen, 
Und kann's nicht faſſen! — lo tree, 
Diener. nd 
Meine. Lady ſchict mich; 
Geheimen Auftrag hab' ich, — 
Jacob. 
nn Neuss. Wunder! — 0... 
| ®i ener. u 1 —* 
Sie ſagt, wenn Ihr ein "Sie erringen, wollt, . ame 


Mird fie den Pfad Euch zeigen. Don Enrique u 

St fern vom Haufe; fie errwartet Euch; 

Wollt Ihr vertraun, fo kommt, wo nicht, verzichtet 

Auf neuen Antrag. (Ab.) 


Dies ng muß ich 
Ergründen, ob's mein Leben auch bedroht. 
Bleib hier bei Deiner Mutter, mein Afcanio, 
Doch geh nicht aus; man brütet große Dinge. 
Komme was will! — wenn ich vor Abend nicht 
Euch wieberfehe, haltet mich für todt. 

- ‚Ascanie. 

Mir wolln Euch hier erwarten. Schügen Euch 
Die heil'gen Engel, bie den Frommen lieben !: — 


(Sie behen ab.) 


Fuͤnfte Scene. 
sopez und Bartolus testen af 


Bartolus. 
Iſt's moͤglich? Sollt' er reich fin? 


Gi, {ehe möglich, 
Gar lange Zeit, obgleich mit formalen Rittein, 
Hat er gefpart. U 
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Bartolus. os Ein 
Und ſchien ein armer Kuͤſter! 
Der ſimple, arme Diego!— 


Komm 
7 Glaubt mie, Sfr, 

Ein säher Burſch; hoc) zäh und geizig, ſeht, 
Das fuͤllt den Beutel. 


Barte tus, RP . 
Und ein fiemer Zecher )y. 


Aopej. 
Mitunter; wenn er hoffte, einem Pfarrkind 
Ein hitzig Fieber an den Hals zu trinken, en 
Damit er beim Begraͤbniß mas verdiene. ,* Pa 
Ä Varlolus. J 
So viele Tauſend 
Copej. 
Ja, Gott weiß wie viel 
Bartolus. J 
Seltſam, bei alledem, erftauntich feltfam! 7-7 en: 
Jedoch, wir fehn es: durch Beharrlichkeit = m: m: m - 
Und ehrliche Bemuͤhung, — Ze u ae 
Pper ann 
Rom doch PR BEE 
Durch fortgefegten Fleiß, mit ‚Euer Gnaden 
Verlaub, vom Tragen eines fimplen Kalb 
Bis zu nem Ochſen; Pfennig erſt, dann Waler; Wr 
Und nach dem Thaler, viele; fo gefchiehts. 


Bartolus. 
Sehr wahr. Jedoch er liebt' auch, gut zu eſſen; 
Und damit, duͤnkt mich, — 


nad ei ſRMachbärn Keller; 
Da fand er's dann gerofirzt. mit. wenig Koſten. 
Dann konnt' er graufam einhaun, und verfchlang 
Mehr als die Gräber, die fein‘ Spaten gruß, 
Zu Haufe lebt’ er wie 'n Gamäleon, -- - —D —— 
“Und ſaugt' am Hungertuch: da ward er fett 
Bon einer abgekochten Eierſchale; 
Wenn er die Wirthshauskuͤche nur gerochen . 
Kam er zu Hauf’, und litt an Überladung, um :u . 
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Diego. 
Ihr guten Nadıbam; ih muß fort, 
ewig bier Gefellfchaft Teiften. 
— da hilft kein Beten. 
Zeſtament, lieber Herr Pfarrer; 
9 deutlich, daß man's gut behaͤlt. 
‚ugen, werthe Herrn, für alle 
‚ fliften will. (38 Bartolus) Eur Gnaden 
zum allein’gen Erecutor: 
an Mann von Einfiht und Erfahrung. 

‚n Glas Wein, mid, etwas aufzufrifchen ; 
Stimme wird mir ſchwach. Ich bit! Euch, Sir, 
wört mir vor allen Nachbarn, daB Ihr's redlich 

ollftreden wollt; und was ich fipulite 
Gerecht vertheilen, meiner armen Seele 
Zum ew’gen Troſt. 
Bartolus. 
Sch ſchwoͤr's gewiſſenhaft, 
Das kuͤmmr' Euch nicht; vor allen Nachbarn hier 
Erneu' ich meinen Eid. 


Diego. 
Dann ſetzt mich hoͤher, 
Und bitt' Euch, ſtellt Euch Alle nah' umher. 


ſopei. 
Milanes (beiſeit). 


Nun ſporne mir den Eſel, 
Und ſchaff Leandro Zeit. 


Wir ſind bereit. 


Diego. 
Zuerſt, nachdem 
Ich meinen Leib den Wuͤrmern hinterließ | 
(Die haben's erfte Recht, man prellt fie nicht) — 
ſopej. 
Denkt der Gemeinde, Nachbar. 
Diego. 
Wohlgeſprochen! — 
Ich hab ſie nicht vergeſſen: 's iſt 'ne lump'ge, 
Spitzbuͤbiſche Gemeinde; betet ja 
Kür ihre Beßrung! An die Armen drin 
(Das heißt dem ganzen Kicchfpiel) geb’ ich Nichts, 
Denn Nichts für Nichts, das iſt ber Lauf der Welt. 
Doch laß ich fo viel Plag, um bermaleinft 54 
5 
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Die gern ihm Rath ertheilten, und. Verwandtſchaft 
Vorſchuͤtzten; reichen Leuten, wißt She wohl, 
Fehlt's nie an Erben. 
Bartolus. 
Unerlaubt, bei Gott, 

Sehr unrecht, ihn zu ſtoͤren; wie geſagt, 
Ich find' es unrecht. Doch wir wollen ſchon 
Ein Einſehn thun, — 
Diego wird auf einem Seſſel hereingetragen; ihm folgen Milanes, 

Arfenio und einige Bauern. 


Copej. 
Wollt ah jegt näher treten? 
Bringt ihn hieher! — Nun feht, in welchem Zuftand, — 
Hier! — An bie Luft! 
Bartolus 


Eur Aufland, Nachbar Diego, 


Diego. 
Ihr feid willkommen; doch 
Ich werde mic, empfehlen. Ä 


Bekuͤmmert mich! 


Bartolus, 
Ei, mid duͤnkt, 

Er ficht vecht wohl aus; feine Farb' ift friſch 
Und derb, und munter fchaut er aus ben Augen. 
U Copej. 

Ein Flackern vor dein Tod, nichts weiter, Sir. 

Seht Ihr, wie er am Laken zupft? bemerkt Ihr's? — 
Diego. 

Setzt Euch, gelehrter Herr. war ſo frei, 

Nach Euch zu ſenden, daß IH meinen Nachlaß 

Sn Ordnung braͤchtet, — 


Lopej. 
Hoͤrt Ihr, was er ſagt? — 
Arsenio (beiſeit). 
Spiel Deine Rolle gut! 
Diego (beiſeit - - 
Mit aller Sorgfalt, 
Verlaßt Euch drauf. | 
2” Bartolus, 
Ich bitt' Euch, ſtoͤrt ihn nicht: 
Er ift ſchon ſchwach, man macht ihn leicht confus. 
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Diego. 
Weint nicht, Ihr guten Nachbarn; ich muß fort, 
Kann Eudy nicht ewig bier Geſellſchaft leiſten. 
Mir Alle müffen dran; da hüft kein Beten. 
Schreibt jest mein Teſtament, lieber Herr Pfarrerz 
Schreibt es huͤbſch deutlich, daB man's ‚gut behält. 
Und Ihr feid Zeugen, werthe Herrn, für alle 
Legate, die ich fliften will. (34 Bartoius) Eur Onaben 
Ernenn’ id) zum allein’gen Erecutor: 
Ihr feid ein Mann von Einfiht und Erfahrung. 
Gebt ein Glas Mein, mid) etwas aufzufrifchen ; 
Die Stimme wird mir ſchwach. Sch bit! Euch, Sir, 
Schwoͤrt mir vor allen Nachbarn, daß Ihr's redlich 
Vollſtrecken wollt; und was ich ſtipulire 
Gerecht vertheilen meiner armen Seele 
Zum ew'gen Troſt. 
rtolus. | 

Sch ade gewiſſenhaft, 
Das kuͤmmr' Euch nicht; vor allen Nachbarn hier 
Erneu' ich meinen Eib. 

Diego. 
Dann est mich hoͤher, 

Und bit Euch, ſtellt Euch Alle nah’. umher. 


Milanes ( beifeit). 
Nun fporne mir den. Efel, 
Und fhaff Zeandro Zei. 
Diego. 


Zuerft, nachdem 
Ich meinen Leib den Würmern hinterließ Ä 
(Die haben's erfte Recht, man prellt fie nicht) "- — 


Wir ſind bereit. 


Copej 
Denkt der Gemeinde, Nachbar. 


Diego 

M Woptgeproden! — 

Ich hab ſie nicht vergeſſen: 's iſt 'ne lump'ge, 
Spitzbuͤbiſche Gemeinde; betet ja 

Fuͤr ihre Beßrung! An bie Armen drin 

(Das heißt dem ganzen Kirchfpiel) geb’ ich Nichtt, 
Denn Nichts für Nichts, das iſt ber Lauf ber Welt. 
Doch laß ich fo viel Pag, um dermaleinſt ee 
26 
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Ein Hospital zu baun, daß Ihre’ Kinder 
Einft für mid) beten. u u Sue Eee J UL TED ren 
* Bartalle, ie ho nme 
Wie viel fest In aß?" — zn J 


rt . TR An 


Bmeitanfend Diafter werit | | 
en. . Bartolus....- 
Ein vuſch Bsfomt; 5 ER 
Gar lange wird. mamns rühmen. Sormı on u 
oo J — DE BE 
Ä . "Euer : Gnaden, mi, 
Meil Ihr's beforget muͤßt und habt. die Mühe, . 
Geb’ ich zweitaufend mehr, — nein, lieber drei; 
Ein arm Geſchenk für Eure Dienfte Sir: u 
Bartolus. 


} f 


Namhafte Summen! — 3 


ang ie ben, ders hat. 
Diego. . I, 
Mein alter Pfarrer hier bekommt fünfhunbert; 
Zweimal fünfhundert wär au wenig; doch 
Mir liegt noch Vieles ob. W 
Bartolus. 
Gewiß, er muͤnzte! — 
Diego. ie 
Noch etwas Wein! — Kauft Bücher; Taufe Euch Bücher, 
Ihr habt 'nen hellen Kopf; den tapezirt — 
Mit ganzen Buͤcherſaͤlen ; und werſteht 
Was Ihr geleſen, das gehoͤrt ſich fo. 
Macht die Gemeinde nicht verruͤckt im Kopf. Ast: —* 
Mit Controverfen; predigt mir auch nie . 
Enthaltſamkeit den armen ſchwächen Dirnen; 
Denn damit nutzt man ihr Gewiſſen ab. ° 
Sch fliftete für unfre Kirche ger; 
»Ne neue Orgel; doch ich feh im Geiſt, 
Die Kirchenv dote wuͤrden fie verſilbern, ia no: 
Mie man die Hand nur umdreht. + Im: ie Ban 
Zu repariren, noch zweihundert Miafters., ii. Be 
Und dafür folder Maler :cchte, richtge — 
Orthographie mir ſchreiben, nicht, wie Viele thun, 
Zion hinmalen mit enem Os das iſt nn 
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Ein Gräuel! Schreibt das nieder. Ferner ſchenk' ich, 
Um arme Maͤdchen auszuſtatten, — Mu 
Korg. 


. Ja, 
Das habt Ihr wohl Banden, Mat iſt Eur "gilt 
In diefem Punkt? — Ein hoͤchſt verdienſtlich Werk! — . 

Bartolus. J 
Hat denn das Ding kein Ende? 

Diego. 
Jedes Jahr 

Zweihundert Ellen feines Zeoiltichtein, nn 
Damit kein Mangel fei. am Hausbedarf, \ 
Und alle Welt mit vollen Segeln fahre. 
Tür alle Glodenläuter neue Stricke; 
Die mögen fi ſi e verbrauchen nach Belieben. 


Arsenio. 

Nun denkt auch noch an uns. 
Diego. 
liebe Herrn. 

Euch Beiden laſſ' ich gute wackre Feldſcheecn; 
'S iſt ein Legat, das nutzt Euch mehr als Gold. 
Ich weiß, Ihr braucht 'nen Vorrath gute Pillen, 
Und eine Hungercur, und gute Vorſicht | 
Sn Euren Luftbarkeiten, — 


Br ſpricht er 
Ein wenig irre; doch das giebt. fih bald. 
Diego. 
Sch hinterlaſſ' Euch ferner einen Vorrath 
Bon Nadeln, Löfchpapier und Segelgarn, 
Rauchfleifh und Würften, Zwieback und Mäulttommeln, 
Boy Kinderpfeifen und verdorbnem Pfeffer: 
Verkauft mir's wo She wollt, verkauft ed nur, - ° 
Und laßt Euch prellen. Billig ſollt' ich auch 
Me Pfändung Euch vermachen; doch die will ich 
Dem Rechtshof uͤberlaſſen. DE 
Kong. 
Sehr er wird 
Schon wieder ruhig. .. .. . 
Bartolus. nn 
Seid Ihr nun bald fertig? — — 
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Ä Diego. 
Bedenken trag’ ich, mehr Euch zuzumwenden; 
Denn Mühe wird’ Euch Eoften, feh’ ich wohl. 
"Nur noch ein wenig, Str, ad pios usus. 


Bartolus. 
Wenn er das alles wirklich hat, fo bin id) 
- Auf immer ein gemachter Mann. 


Diego. 

Ich ftifte 
Für jene Schidfalsdamen , die den Männern 
Den Lebensfaden fein und mürbe fpinnen 
Und für die armen fehmerbedrängten Seäufein, 
Die Leidgefährten unfrer Ritterfchaft, 
Einhundert Mark zur Cur in heißen Zonnen. 
Fünfhundert Pfund, ’nen Kirchhof anzulaufen, 
Recht weit und groß, für Schelmen und Spigbuben; 
Fest nimmt was teih und ehrlich allen Platz. 


ſopej. 
Seid Ihr nicht muͤde? | 


Diego. 
Nie zu guten Werfen. 
Bartolus. 
Tolle Verfügung! — 


Diego. 
Zoll erwarb ich's aud): 
Mein fahrend Gut, und meine Schaf’ und Ochfen, 
Fuͤnfhundert Ader Land, und Silberzeug 
Nebſt Diamanten; Erben hab’ ich nicht. 


| Bartolus. . | 
Das ann unmöglich fein! 'S ift unechört! — 


| Diego. 
Drei Schiffe noch zur See. 
Bartolus. 
Und ich allein 
Bin Executor? 
Diego. 


Voͤllig und total. 
Ih wollt, ich hätt” Euch mehr zu hinterlaſſen! 
Doc für nen wadern Mann iſt's immerhin 
Zu brauchen. | 
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Bertolus, 
| D gewiß, da habt Ihr recht; 
Ein wackrer Mann; und große Summen ſind's, 
Ein wunderreich Vermögen! Doc nun fagt, 
Mo heb' ich all die Gelder? — Euer Haus 
Scheint wenig zu verfprechen. | 
nt Diego. “ 
Lieber Herr, 
Ganz wo Ihr Luft habt; Ihr feid Hug und ruͤſtig, 
Und wißt die Schliche: deshalb hebt das Geld, 
Wo's Euch am beiten duͤnkt, mir gilt's gleichviel. 


| Bartolus. | U 
Am beſten duͤnkt? Schafft das mir e Zauſender — 
Mer bin ih, Herr? — 

Diego. 


Ihr Murt es zu volftreden; 
Das iſt mein ganzer Troſt. 
| Bartolus. 


Am beften duͤnkt! — 
Gewiß, das iſt ein Kniff, , mich zu verderben. 
Diego. 
She feid erprobt und brav: ich weiß, Ihr thut's; 
Macht's wie Ihr wollt, Ihr wißt ſchon wo es ſtect. 
Bartolus. — 
Ich ward geprellt, verrathen, ausgelacht! 
Verhoͤhnt geſchmaͤht, gelaͤſtert! — Haltet Ihr 
Mich für nen Bauern? — 
" Arsenic. 
Nein doch; für nen Maren. ' 


Kopnt. 
Ihr feib recht alletliebſt mit Witz und Feinheit 
Zum Narın gehabt; Euch ſchlauen Köpfen iſt's 
Mitunter heilſam, wiſcht man Euch das Maul. 
Jetzt ſind wir wett; Ihr habt uns auch zum Beſten 
In jedem Streit, und ſchroͤpft uns wo Ihr koͤnnt. 


Diego. “ 
Ha, ba, ba, ha! — _ Ein wenig Mein zur Sihtung! — 
Der luſt'ge Advocat! Ha! der Gelahrte!l — 
Ich lache mich gefund! Der Epreutor, — 
Ich kann nicht ehrt — 
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Barkölus: 

Den :Spott: erteag: ich‘ nicht. 
Das nenn’ ich Schurke, mit ei und: Beehen J 
Laͤngſt abgekarte, —¶— | Rey True 


ga, ein the Epaßs:. in ars 
'S ift wahr, Ihe feid genaͤrrt; ich wills geftehn. 
| Milanes. 
Meint Ihr, daß, ir er wirklich reich a 
„Bartolus.. : 6 nn u 
. Schon gut! 
Milaneg,. 
Er folhen Wolf, ſolch magre Ratte ſi ſi iz amd. 
Solch gier'gen Hecht gewaͤhlt? | re. 
Lopez. 
Einem Zuriften, 
Der aller Menſchen Ehrlichkeit umſtrickt, nn 
Wie eine Spinn’ im Nege lauernd hockt, 
Und jede Fliege fängt, die ihmins Garn kommt, 
Ale Vermögen’ pfeffert, bis fie fptingen, 
Dem ſollt' er ſich vertraun? — Denk Ihr's wohl? — 


Pa GE 


Dieg 
Mich duͤnkt, Ihr Heren, dies Dale eines trefflich 
Geprellten. Advoeaten, applicirt 
Auf meinen Magen, lindert ſchon mein Fieber; 
Jetzt koͤnnt' ich eſſen, ſheint mir, und ein wenis 
Spazieren gehn. | "anne. 
Bartolus. Se 
Ich bin beſchaͤmt, zu a" 
Wie platt und geöblich ich betrögen bin, 
Wie boshaft zugeftugt als afhjingsnare! — 
Derdammter Streih! Mein Weib! — Irgend ein Schelm, — 
Mein Rufl mein: Web! — ein‘ buhleriſchor Su 
Ein Schuft, ein n Rupplet, — —. Wii: 
J Arsenio Ba Wr et 
ap Par! . Ein: Reigen Bu 
Hat Dich —* "Ci dsfühet.. Da leıme nun . 20 
Gefhäftig fein, nach, allen Sportein hafchen 
Und jedem Zank, und Did. in.alle Handel: ro 


’ 


Begierig Mengen: Dir. ne ‚Dein Recht! —. 
Fuchsſchwaͤnzer! — Dat dis gi —— 
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Bartolus. 
Gotts Lohn, und Gott zum Gruß; ich bin _geprelit! 
Der Schlaue ward zum Eſel, ich Biktiin’: ed, 
Zum blöden, dummer, ſchalen Zeopfl. Gut Nacht! 
Ihr, Pfarrer, denkt dran, denke dran, Du Schlingel, 
Ausbünd’ger, reicher Sana 
“jun „Pi 0. EEE 247) len un 
Sa, das werd’ ih, 
O wartet doch! Sch hab noch‘ zwei kegate, 
Das Maul Eu aufgufperren: en IL * — 
Bartolus ron nn 
Denkt, Se Schuh, Hr 
Mit Zittern denkt mir Bean; ich werd Euch bruͤhn* 
In Salz und Lauge! — zum‘ 
(Er jan ab.) 
er nicht und set 
Recht wie ein Düngerhaufen! an 
Big | 
eine Sa | 
Kocht faubern Dunſt jetzt, Gifte, draus zu ſi ieden, 
Recht ſchwarzen Höllendunft! — 
Arsenio. 
Wir wolln ihm nad, 
Ihn mehr noch foppen, und dem Freunde beiſtehn. 
Er hat gewonnen Spiel nun, hat gewiß 
Die fchöne Zeit benußt, das bürg’ ich Euch! 
Milanes. 
Nun, ‚ Diego, Deine Rolle iſt zu Ende. 


Copej 
Haſt allerliebſt geſpielt! 
Milanes. 


und ſollſt dafuͤr 
Reichlichen kohn erhalten, wackter Junge — 
Arsenio. | u 
Laßt uns Sieingehn, und ihn kreuzigen. 
"(Sie gehen ab. ) U 


j ⸗ 


1,13% 
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Sechſte Scene. 


| Es treten auf Amaranta und Leandro. 


Ceandro. 
Alles erzaͤhlt' ich nun, und wie verzweifelt — 


Amaranta. 
Ich glaub' Euch. Kommt ins Haus; die Zeit iſt koſtbar, 
Und nicht gemacht fuͤr Worte. Hier kein Werben! — 
Die freie Luft iſt Feind den Abenden, 
Thut, wie ich fagte. 
Genre. 


Alles will ih thun; 
Ich bin entzüdt! Ich fliege, Euch zu dienen. 


Amaranta. 
Genießt die Freude mäßig, wie ſich's ziemt 
Und man Euch Anlaß giebt; der iſt ein Thor, 
Der, fieht er die Verſchreibung, hüpft und fpringt; 
Kommt erft das Geld, dann ift es Zeit zu jubeln. 


Ceandro. 
Ihr koͤnnt mir's jetzt nicht weigern! 
Amaranta. 
Ei, we weiß? — 
Fraun haben ſeltne Grillen! — | 
Ceandro. 
Nein, Ihr dürfe nicht! 


Amaranta. 
Wie ich Euch ſage; haltet daran feſt, 
Und denkt, ich werde thun was ich vermag. 
Ihr ſollt zu einer Freundin mich begleiten; 
Die Luft iſt ſcharf, wir bleiben nur ein Weilchen, 
Man koͤnnt' uns ſonſt vermiſſen. 'S iſt ein art'ges 
Entlegnes Haus, und freundlichen Willkommen 
Hoff’ ich zu finden. 


ſeandro. 
Eilt Euch, ſuͤße Frau, 
Ich bitt' Euch, eilt! — - 
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Amaranta. 
Eile mit Weile, Sit, 
Seid huͤbſch verftändig ! | 
feandro. ' | 
Alles was Ihr wollt. 


(Cie gehen ab.) 


— 


Siebente Scene . 
Bartolus tritt auf und Hopft an feine Hausthuͤr. 


Bartolus. | | 
Die Thür’ auf! — Platz zu töben will ich haben, 
Mein ift das Haus, und mein die Freiheit, — Heda! 
Macht auf! Erzuͤrnt mid nicht! — Wann kommſt Du endlich 
Du Wifhtuh? — Heda! Schiäfft Du, träger Balg? 
Haft nichts im Kopf als eſſen und faullenzen? — 
Kein Menſch im Haufe? Frau! — fo hör doch, Schag! — 
Niemand, der Antwort giebt? — He, lieber Zögling, 
Laßt doc, ein wenig ab von Euren Büchern, 
Und mich ins Haus hinein. — Auch ber ift fort? | 
Stubdirt nicht? fchläft auch nicht? Und keine Seele? 
Ich will Eudy Ohren mahen! — 'S ift das Haus 
Der Zaubheit! — Nicht ein Ton ift hier zu finden. 
Ich hab noch einen Dietrich hier, der Alles 
Mir auffchließtz fürcche ich doch, ich fei verherti — 
(Er geht hinein.) 
Eopez, Arfenio, Milanes und Diego kommen. 


Kope. 
Er wuͤthet ſtets; wenn’s nur Fein Unglüd giebt! 
Milanes. 
Nicht doch; wir fiehn den Unterdrüdten bei. 
Diego. 
Nun quälen ihn zehntaufend ſchlimme Träume 


Bon Eiferfuht und Schwachhelt, und von Rache, 
Derhaftsbefehlen und Injurienklagen! — 


Copej. 
Und bruͤten, was Credit ihm wieder ſchaffe! — 
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Millanes. 

Mag er doch bruͤten! — Taube Eier ſi ind's, 
Man wehrt ihm ſchon! — Auer 

(Dan Hört einen- großen‘ Sim beinnen.) 

VDiego. 
| Und traͤnkt's ihm tüchtig ein. 
Hört, welch ein Lärm da drinnen! 
Co 
per Ganz gewiß 

Stedt er den Schlot an: F N ver Reue — 


- “_ 


Die Canons ur yirbetin beheben ei 


Arsenio. 
Sch glaub’, er 309 den Degen!. .... 
Ä Due | 
| i, daß. will ich | 
Gleich unterſuche. Ab.) 
| Milanes. nn 


Oder that ſich ſelbſt 
Ein Leid an! 
| | Arsenio. F 
Dazu fehtes dem Kerl an. n. Muth! — 
Diego kommt wieder. J 
'S iſt Niemand drinn; er bruͤllt Euch wie ein Löwe. 


ka Ä 


Diego. . 
Keine Seel’: im ganzen Haufe; 
Niemand als er und fein Suriftenfturm. 
Die Löffel, Schüffeln, Keffel wirbeln rings, 
Die Gläfer durch das ganze Haus. 
Bartolus kowmt. 
Arsenio. 
Leandro | 
Ging wohl mit ihe davon, und kam zu Ende. 
Copej. 
Da kommt das Meer! ſeht wie es ſchaͤumt und ſpruͤht! — 
Wie unſer Leviathan ſtampft und taumelt! — 
Bartolus. | “ 
Auf jedem Schritt verhöhnt!. Von aller Welt 
Genaͤrrt! — Aus jedem Winkel angegafft!..— 


Was, Niemand? —. 
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Wie ein Comet, vor den man ſich entſetzt, 


Ein graͤulicher Comet, fuͤr Straßenbublenn 
Und Gaffenhauert ‚Htmme, den Verſtand . BEE: 
Werd’ i ic verlieren: nn Tun, 


Amarunta: und. Bent vo Eoinmehn: 
Arsmio. 3 he STE. 
Recht, mein: edler Dont: 
Und auh Dein Gab; dann';wirft Du: Ruhe: haben. 
Milanes. 
Jetzt kommt fie heim. Nun merkt auf den Empfang!“ 
Bartolus. 
War's eine huͤbſche Fahrt? — In welchem Garten, "00": 
In welches Vetters Haus? ein 
oe Amaranta. .., : 1\n.; 
Iſt dies men: Willomm? : .. 
Sch kann nicht in bie Kicche: gehn, ſo zankſt Du;- re 
Nicht mein Gebet verrichten, werthe Herm, —  ” 


Wartolus. hf | 

Nicht in die Kichet —' J Fan J 
Amaranta. ne rung 

©: Sat und Du wecktauſt af 

Mid einem alerliebfen jungen Menſchen 
Zum Schutz; bei Gott, ein recht erleſner Helll 4 


Mich zu begleiten! Den behalt für Dich; 
Da, nimm ihn wieder, Deinen Benjamin! — 
Der kommt nie wieder an die Seite mir, 
. Mic zum Geſpoͤtt zu machen. 2. 
- GBartolus. 
Miet Mas ift das? --- 
Sag, liebe Frau, wie hat er Dich beleidigt? 
Amaranta. | 
Ich mußt ihn zwingen, vor mir herzugehn)  :; — 
Recht wie ein Schaf: ich denke no mit Scham, “ 
Mie rings die Leute lachten, und. mic, höhnten. 
Andre gehn aus mit arf’gen jungen Männern, 
Die Sit und Anftand und Manieren Innm,:- J 
Doch dies einfaͤlt'ge alberne Geſchoͤpf 
Weiß noch von gar nichts, kann nicht fuͤnfe zaͤhlen, 
Laͤßt jeden Kerl mich ſtoßen; immer mußt! ich 
Ihn vorwaͤrts ſchieben. Schickte fich das wohl? — 
Bartolus. 
Ihn vorwärts ſchieben? Iſt der Menſch fo dumm? - — 
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Amaranta. 
Waͤhrend die Andern auf die Predigt horchten, 
Verſtaͤnd'ge, fromme Herrn, faͤllt er Euch tief 
In feſten, derben Schlaf. Da fing erſt recht 
Das Orgeln an! - Er fest! Euch ein und ab, 
Und feine Nafe muflcirte trefflich, 
Laut und vernehmlich fpielte fie Choral... ‚ 
As das vorbei war, fing er an zu: träumen, 


Arseniv, 
So ſchlau als huͤbſch! Wie artig fies verficht! — 

Bartolus, 
Und dann? 

Amaranta. | 

Dann ſprach er auch in feinem Schlaf. 

Wart, Schafsgefiht! — AU beine Zugenden 
Bring’ ich ans Tageslicht. Er ſprach fo laut, 
Daß jedes Ohr ihn hörte; denke nur ſelbſt, 
Was ich die ganze Zeit zu leiden hatte! — 
Sprach Eauderwelfchen Bombaft von Proceffen, 
Declarationen und Arrefimandaten, 
Buͤrgſchaft und Pfändung, lauter Teufelszeug, 
Daß alle Deren ſich aus der Kirche drängten, 
Und gräulich fluchten, nimmermehr dahin 
Zuruͤckzukehren. Schidt fid) das für mic? 
Mar das Begleitung? - 

Ceandro. 

Habt Geduld mit mir! — 

Sch muß geftehn, ich tauge nicht zum Diener. 
Ah Gott, ich ward erzogen — 

Amaranta. 

Wie ein Efel; 

Ein Doctor: Efel, nur geſchickt, um Bücher - 
Zu teagen und Papiere, - 
Bartolus. 


Doch, mein Kind, 
Was wolltſt Du in der Kirche? 


Iopej. 
In der Kirche? — 
Das fragt Ihr noch? Habt Ihr's vernommen, Herrn? 
Iſt ſolche Frage wohl erhoͤrt? — Weil Ihr 
Ein halber Ketzer ſelber ſeid, Sennor, 
Wollt Ihr fie auch verderben? He, das meld’ ich 


L} 
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Der heiligen Inquiſition. Eur Weib 

Anfahren, weil ſie fromm zur Kirche ging! 

Ich ſeh die Acten ſchon. Das ſollt Ihr buͤßen! — 
Arsenio. 

Ihr habt ein ſchlechtes Herz! | 


ſopej. 
Man unterſucht's; 
Hier meine Freunde werden's Euch beweiſen. 
Diego. 
Ihr figt recht warm, Sir; * ein Scheiterhaufen 
Soll Euch noch beſſer waͤrmen! 
ſopej. 
S iſt genug, 
Ihm den Proceß zu machen. Wir ſind Zeugen. 
Milanes. 
Nun glaub' ich ſicher, ja, ich zweifle nicht, 
Der Menſch hat keine Religion. 
ſopej. 
Auch das 
Wird offenbar. Weil ſie zur Kirche geht! — 
O, monstrum informe ingens! — j 
Diego. 
Smmer vorwärts. 
Man baut ein ſtattlich Kloſter für fein Geld, 
Und dieſe würd’ge Stau, wenn er am Galgen 
Erft hängt und fault, ann dort Äbtiſſin werben. 
Bartolus. 
Ihr feid im Irrthum, meine würd’gen Herrn! 
Das Recht beſtritt ich nicht, die Form allein, 
Verſteht mic) wohl! — 


ſopej. 
Die Form! was thut die Form? — 
Bartolus. 
Sie werden mich zu Grunde richten, werden's 
Beſchwoͤren, wie ich ſelber oft gethan, 
Und fo verrathen! Deshalb lenk ich ein, 
Und fpäterhin, — Frau, fei willlommen, Schag! — 
Und Eünftig handle nad) Belieben, Kind, 
Geh, wenn Du Luft haft, ich verbiet’ es nicht: 
Sch war im Irrthum, feh mein Unteht en — 
(Und meinen Schimpfz body muß ich ihn verfchluden; 
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Die ganze Bosheit merk’ ‚ich: jegtz. doch. basta! — .. '. * 
Ein andermal vielleicht, —) Wir ſind verföhnt, ii:  ° t.: 
Bon Herzen ausgefoͤhnt; kein Banken mehrt 11! " er ; 
Ich war zu wild, geſteh' ich; drum genug! 
Sei wieder gut, mein Taͤubchen! ums un. Tee 
Amaranta 
Be et? Muß ich doch! 
Bertolus X Eenndro). A ee 
Ihr, geht hinein; She feht, ſie zuͤrnt auf Euch, 
Laßt Euch vor ihr nicht blicken; mit. der ZFeit 
Wird fies vergeſſen; und vor allen Dingen 
Lernt dreiſter ſein. 
J Ceandro. 
Das möhe ich gar zu gern; 
Ich will mir alle Die geben, -,; (%6.) 
Garkolus. .. r Ä 
hut. das!· ur 
Ich geh nicht, eh wir Alle find, verföhnt. 
"2; Kopg. 
So recht; wenn Ihr vernünftig, wieder ſeid, J 
Kann man Euch anſehn. ui en 
Bartolns.. 
0 Ihr verhöhntet mich; 
Doch trog dem allen. wili ich Euch verzeihn, 
Von Herzen Euch verzeihn, und Euch auf m morgen J 
Zu einem Fruͤhſtuͤck laden; ſo was thu ichh 
Nur ſelten, doch jetzt wolln wir. frohlich ſein. 
on Arsen io. 
Seht! nun Ihr freundlich ſprecht, und. Euren. Srehgram 
Zum Zeufel ſchickt und Eure Knauſerei, 
Nun wolln wir kommen. | 
ur ". Bastolug, 
Geht a bann die Sand! 
Willkommen hei. ih Euch. 


. op 
—28 au drauf, 
Mir werden tapfer fin. . B 
Bartolus.. Ä 
+ Braun! - Se, tapfrer, : 
Um fo viel mehr wiltommen. Jun, lebt‘ wohl. Ä 
Bis morgen! — denni-Befchäfte rufen mid)... c. 


Sc. 7.] Der ſpaniſche Pfarrer. 401 


Geh, mein ſpendabler Bartolus! — Das war 
Ein ſchlaues Weibchen, eine wackre Schelmin, 
Und aller guten Dienſte werth. Jetzt kommt, 
Quaͤlt den Juriſten mir nach beſten Kraͤften. 
Diego. 

Vier Reihen Zähne wuͤnſcht ih mir ins Maul, 
Ihn zu zermalmen bis aufs Mark. 

Arsenio. 


Leandro 
That, denk ich , eine wunderliche Fahrt, 


Doch, hoff' ich, lief er jetzt im Hafen ein. 

Milanes. 
Gehn wir ind Weinhaus, Freunde! Laßt uns trinken 
Und lachen über al die Faſinachtsſchwaͤnke 


|  Kopr 
Topp, topp! — das wird den Appetit und ſchaͤrfen. 
(Sie geben ab.) 


Ben Ionfon. I. 26 


Fünfter Act 


Erfte Scene. 
Violante und ein Diener ‚treten auf. 


Diener. 
Er kommt, Mylady. 
u Diolante. 
Shin! — Wie fah er aus 
Ale Du ihm ſagteſt, wer Dich abgeſchickt? — 
Schien er Dir nicht verwundert? Zeigt' er Furcht 
Oder Vertraun? 
Diener. 
Er ſchien mir, wie ein Mann, 
Der weiß, das Äußerſte hab’ ihn erreicht, 
Und den nicht kümmert, was noch kommen mag. 
Piolante. 
Um deſto befjer. Reich mir einen Seffel; 
So, führ’ ihn jest herein, und fieh, daß Keiner 
Uns ftöre. Prüfen will ich fein Gemüth; 
Und glaub’ ich ihn geflimmt für meinen Zweck, 
Werb' ih um feinen Beiſtand; ſchlaͤgt mir's fehl, 
So find’ ich andre Mittel. | 
Don Sacob kommt mit dem Diener. 
Diener. 
Tretet ein! — 
Diolante. 
Laß uns allein. 
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Jacob. 
Ihr habt nach mir geſchickt? — 
Violante. ' 
Fa. Solche Gunft von mir, mein jegig Gluͤck 
Verglichen Eurer Lage, fordert ſie | 
Mehr Huld’gung nicht und Ehrfurcht? — 
Jacob. | 
Huldigung? — 
Die bring’ ich dar, wo meine Pflicht fie heifcht, 
Nicht meines Bruders Weib. Sch Eanıı nicht ſchmeichelnz 
Habt Ihr Euch das erwartet, irrt Ihr Euch; 
Und ſo lebt wohl. 
violante. 
Noch trotzig? Das gefaͤllt mir. 
Bitt' Euch, ein Wort. 
| Jacob, 
Nun, wenn’s vernünftig, 
So hör’ ich’8 an. Auf mein Stillfigen zählt, 
Nur nicht auf mein Bewerben. Iſt's sefälig? 


. Diolante. 
She feid fehr kuͤhn! — 
Jacob. 
Mit Recht, denn Ihr feid ſtotz 5. 
Und ich zu gut, um folder. Eitelkeit 
Den Hof zu machen und mit: Scmeicheet 
Zu fröhnen. 
_ Yiolante. 
Doch verzeift! Ein wenig Demuth 
Und Fügfamkeit für mid, die Eurem Mangel 
Abhelfen kann, Euch ‚ganz von ihm beftein, 
Sa, Euch zu nie gehofftem Gluͤck erhöhn, 
Ständ’ Eurer Weisheit nicht fo übel an. 
Jacob. 
O, nimmermehe! Entſchiedne Narrheit waͤr's, 
Dachr ich nur einen Augenblick, ich koͤnnte 
Von Euch mir eine Wohlthat je erwarten, 
Die ſich ſo manches Jahr fuͤr mich bewaͤhrt 
Als groͤßte Feindin. Ich bin ſtets derſelbe; 
Vom Schickſal ungebeugt: ich darf Euch ſagen 
In Eur geſchminktes Angeſicht, was ich 
Laut hinter Eurem Ruͤcken ſtets geſprochen, 
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Mein Urtheil über Euch. She feid, bei Gott, 
Das eitelfte Gefchöpf, und habt am’. mindften 
Urſach dazu, von dem ich je gehört. 

An Größe eine Riefin ): Euer Schneider 
Nimmt Euch) das Maaß mit einem Jacobsſtab, 
Sonft reiht er nicht fo hoch; dies im Worbeigehn 
Eure Statur betreffend. Soll ich jet 

Zwei Worte noch von Eurer Farbe melden? — 
Ihr feid fo fern vom Weiß, dag Eure Mutter 
Mit Ihrem Mohrenftlaven, denk' ich mir, 
Alzuvertraut war; Eurer Züg’ und Mienen 
Ermähn’ ich nicht, die find der Müh nicht werth; 
Ein derbes Bild ſtatt ihrer zeichn' ich Euch 

Von Eurer Seele (wenn Ihr eine habt) 

Denn das iſt zweifelhaft. 


Piolante. 
Ihr macht mich lachen! — 
Nur weiter! 
Jacch. 

Diefe jegt erwähnte Seele; 
Vielmehr das Salz, das ſolchen Berg von Fleiſch 
Bor Faulnig ſchuͤtzen fol, ſteht aufgethan 
Mie ein geräum’ger Gafthof, alle Bosheit 
Und Raͤnke zu herbergen; doch Fein Winkel 
Für eine gute Negung. Und als wärs 
Noch nicht genug, daß Ihr in Eurem Innern 
Alle nichtswuͤrd'gen Tuͤcken habt vereint, 
Ihr Iehrtet auch den Narren, meinen Bruder, 
Duch Eur anftedend Beifpiel, die Natur 
Des Menfchen abzuftreifen, habt zum Teufel 
Ihn umgeformt, daß er Euch ähnlich fei; 
Und Beide, hoff’ ich, fahre Ihr einft zur Hoͤlle. 
Jetzt bin ich fertig: und wofern dies Malen 
In treuen Farben Euch) beftechen Eann, a 
Erwart' ich meinen Lohn; gefaͤllt's Euch nicht, 
So gilt mir's gleich. Denn ſtaͤnden Eure Knechte 
Bereit, die Kehle drum mir abzufchneiden, 
Ich ſchwoͤr' Euch, andre Sprache führt ich nicht. 


Diolante. 
So denkt Shr nun, daß Ihr beherzt und wacker 
Eur Heldenthum bewaͤhrt; Ihr habt von je 
Nur ſolchen Weiberkrieg gefuͤhrt; geprahlt, 
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Doch wie ein zahmer Eſel ſtets getragen, 

Und wenn man Euch am meiſten ſpornt' und trat, 
Wart Ihr nie maͤchtig ſolches edlen Zorns, 

Der eines Mannes Wuth Euch angefacht, 

Und Thaten Euch gelehrt. 


Jacob. | 
Sa, Schändlihe! — 
MWärft Du ein Vorwurf würdig meines Stahls, 
Dder wofern Dein Tod aus der Verbannung 
Mein Hoffen Eönnte rufen, wärft Du jetzt 
Vernichtet, Weib; doc ein Gefhöpf wie Du 
Berdient nur Spott und Hohn! 


violante. 
Die edle Sprade 
Gewinnt mid), ich befenn’ es; Du gefällft mir. 
Denn hättft Du jegt gewinſelt, auf den Knien 
Mich feig' und niedrig angefleht um Gnade, 
Dann haͤtt' ich Dich verſchmaͤht. Dein edler Stolz, | 
Seit Dih das Gluͤck verlaffen, nimmt mid) ein, 
Und redet laut für Dich; ja, plöglich fühl’ ich, 
Wie ſich mein Mitleid für Dich regt; mic, quält 
Dein hartes Loos. Das Mitleid, fagt man, iſt 
Zufünft’ger Liebe nah verwandt; und id) 
Bereue meinen Theil an Deinen Leiden 
So fehr, daß ih mit Freuden auferbaute, — 
MWärft Du fo Ealt nicht, — was Dein fhnöder Bruder, — 
Dafür erklär’ ich ihn, Don Jacob, — ſchaͤndlich 
Zerſtoͤrt hat. 
Jacob, 
Wie? — 
Piolante. 


Kein Staunen! Jener Baſtard 
Hat gleiche Kränkung über uns gebracht. 
Mas mic, empört, betrifft Dich ganz fo nah; - 
Und ob des Gatten Name fefter bindet 
As Bruderpflicht, empfind’ ich ſchwaches Weib 
Das Unrecht doppelt tief und unverföhnlich, 
. Und fprengte jede Feſſel, die mich hemmt, 
Könnte ich mir Rache fchaffen. 
"Jacob. 
Sit dies möglich? 
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Diolante. | 
Bei diefem Kuß! Erſchrick nicht! Einem Fremden 
Boͤt' ich fo viel, — doch wenn Du Neigung fühlteft, 
Erwaͤhlt' ih Dich zu meinem Bufenfreund; 
Dann kuͤßt' ich fo, und fo, — 
Jacob. 
Laß ab! — 
Diolante. 
- Komm näher! — 
Noch näher, in den Schrein, der meines Herzens 
Geheimniß birgt! Geduld und Einfalt laß 
Den Thoren; mögen fie die Laſt ertragen, 
Mir werfen Eühn fie ab! O, ſei Du mein, 
Und halt mit mir zufammen: wenn id) dann 
Zu reichem neuen Gluͤck Dich erft erhob 
Verweigre nicht, dem füßen Pfad zu folgen), - 
Dann wirft Du mich mit hellerm Bli betrachten 
Und fchmwören, ich fei fchön. | 
Jacob, 
(Was finnt dies Weib?) 
Sag, wohin zielft Du? fprih in Raͤthſeln nicht, 
Und wenn ih Dein.Geheimniß Eenn’ und prüfte, 
Soll meine Antwort fehnell fein. 
Piolante. 
Hör mid, Sacob. 
Uns Beide reizt derfelbe Feind zur Wuth: 
Der Knab’ Afeanio, den Du gleich der Schlange 
Erſtarrt von Mangel Dir im Bufen mwärmtefl, 
Lebt, die gewiffe Hoffnung Dir zu rauben, 
Und mordet meine Ruh. 
Jacob. 
Nun fall ih Dich; 
Ich ahne fhon, — und wär er weggeraͤumt — 
Violante. 
So bliebe Dir die Erbſchaft unbezweifelt. 
Jacob. 
'S ift nit zu läugnen. Ich war Eis vorher, 
Nun haft Du mid entflammt. 
Diolante. 
Sch haͤufe Zunder! 
Und fteure nur ben Richtweg, den ich jest 
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Die zeigen will, fo landet unfte Barke ” 
Sm Port des Stüds, 


Jacob. 
Wie? — 
Violante. 
Durch Eniques Tod. 
Doch, ſagſt Du, feP8 Dein Bruder? Achte Staatskunſt, 
Menn’s gilt ein groß Vermögen fi) behaupten 
(Des Throns und Herrfcheranfehns Ebenbild), 
Kennt Beinen Nebenbuhler. 
Jacob. 
Unvergleihlih! — 
Denn freilich ſeh' ich's ein; aus blödem Scrupel 
Sn Hoffnung ſchmachten, wo. id) ungetheilten 
Befig mir fchaffen kann, ein wenig nur 


Betäubend mein Gewiſſen, zeugte nicht ‘ 
Don Muth und Ehrgeiz. 
Piolante. 
So! jegt fprihft Du wie 


Ein Eund’ger Weltmann ! 
Jacob. 
Lernen muß id) wohi 
Mit ſolcher klugen Meiſterin! Und ſag 
Was meinſt Du, — haben wir Aſcanio erſt 
Entfernt und Don Enrique, — daß nicht Einer 
Am Leben ſei, der unſerm ſchwarzen Pfad 
Nachſpuͤre, — wenn ſein Pflegevater auch, 
Octavio, und Jacinta , ſeine Mutter — 
(Ne Mohithat waͤr's, vom Gram fie zu erlöfen), 
Zugleidy mit jenen fielen? Hat der Mord 
Uns roth gefärbt, laß oft im Blut uns baden, 
Und und mit Purpur fchmüden. 
Violante. 
Ruͤhmlich iſt's, 


Jacob. 
Iſt die That geſchehn, — 
Wenn unentdeckt, erlangen wir fuͤr Gold 
(Du weißt, in Rom iſt dafuͤr Alles feil —) 
Dispenſation. 
Violante. 


Fuͤr unſre Heirath? 


Und wird uns ſchuͤtzen. 
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Jacob. . 
Freilich! — 

Oder, erfuͤhre man's, fo raffen wir 

Zuſammen unſre Schaͤtz' und Edelſteine, 

Fliehn in ein freies Land, und koͤnnen dort — 


Violante. 
Spaniens Geſetz verlachen. Herrlich waͤr's! — 
Jacob. 
Wir werden ſeltne Kinder zeugen. Mich 
Entzuͤckt ſchon der Gedanke! | 


Piolante. 
Soll's gefhehn? — 
| Jacob, 
Sott, ift zu langfam. Scaff die Mittel nur, 
Werkzeuge mir zu Dingen; und dann ben, 
Es fei gethan. Noch eh die Sonne ſinkt, 
Erfahre, wie Dein Sporn mic vorwärts trieb. 
Sest forge nur, daß Du ein Mittel findft, 
In das Gehölz zunaͤchſt am Weſterthor 
Zu fenden meinen Bruder; alles Weitre 
Werd' ich vollziehn. Ich ſprach zu lange fchon, 
Jetzt handl ih! — Nimm den Kuß und mein Geftändniß, 
Ein Mann ſei ſchwach für blut'ge That zu nennen; 
Das Weib erſt lehrt ihn feine Stärke Eennen. 


(Sie gehen ab.) 


Zweite Scene. 
Es treten auf Bartolus, mehre Alguazils und ein Haͤſcher. 


Bartolus. 
Ihr feld genug verkleidet. Bringt die Schüffeln, 
Kommt nicht zum Vorſchein, bis ich aufgededt; 
Hier kennt Euch keine Seele; feid mir flink 
Und achtſam. Diefe jungen Heren erwarten 
Ein Fruͤhſtuͤck; doch ich hoffe, meine Brühe 
Wird ihre Eßluſt dämpfen, und die Zähne 
Für jede gute Mahlzeit ihnen ftumpfen 
Auf drei, vier Wochen lang. Sie haben Spiel 
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Mit mir getrieben, dachten leichten Kaufs 
Mic zu verhöhnen; doch gefährlich war's; 
Jetzt mach’ ich's wett. Da hir ich ſchon fie nahn. 
Geht nun; verfeht mit Klugheit Euren Dienfl, 
Und gebt wohl Acht; Ihr wißt, wo hr fie faßt. 
Milaned, Arſenio, Lopez und Diego kommen. 
Seid beftens mir willkommen! 
Arsenio. 

Wohlgeſprochen, 

Mein wackrer Advocat. 


kopn. 
Recht nachbarl ch. 
Bartolus. 
Nochmals willkommen! Alles ſei vergeſſen, 
Und laßt uns froh ſein. 
Milanes. 
Deshalb kamen wir; 
Ein Stuͤndchen Freiheit troͤſtet fuͤr ein Jahr 
Von Plackerei. 
Diego. 


Ich hab mich auch gemeldet, 
Euch meinen Appetit zu demonſtriren; 
Ein armer Diener Eurer Guͤte, Herr. 
Bartolus. 
Und ſollt ihn ſtopfen, mein ſcherzhafter Diego, 
Mein muntrer, wackrer, allerliebſter Diego; 
Vollſtopfen, bis er wieder knurrt. 
Diego. 
Laßt ihm 
Die Zuͤgel frei, Sennor, und wenn er ſtolpert, — 
Bartolus. 
Ich ſag Euch, werthe Herrn, obgleich ich geſtern 
Euch Allen gram war, recht von Herzen gram, 
Denn wie mir ſchien, bekam ich derbe Puͤffe — 


ſopej. 


Bartolus. 
Nein, als ich nachher erwog, 
Es ſei ein Scherz, und fo perfect gelungen, 
Da hat mir’s Spaß gemacht, recht wahren Spaß; 
Ich fag’ Euch, ſchlafen Eonnt’ ich kaum davor: 
So Eigelte der Schwank mich, dacht' ich dran. 


Ei, nicht doch! 


- 
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Kopa. oo. 
Ein mwohlgemeinter Scherz, ein muntrer Wis. 
Hat ftets die Wirkung. Hätten wir im Ernſt 
End ſchaden wollen, — 
Bartolus. 
Sa, fo den ih auch. 


for.  - 
Das hätt in Eurem Hirn zu viel Verdruß 
Und Bitterkeit erzeugt, und Eranfen Wahn; — 
Denn w wer mit fcharfer Klinge haut, — 
Bartolus. 
Verſteht ſich! 
Allein ich weiß, Ihr ſeid ein luſtig Volk; 
Und ſollt in kurzem auch mich kennen lernen 
Von einer neuen Seite; ſollt den Rundreim 
Mitſingen, ob Ihr tapfer gleich gezecht. 
Amaranta und Leandro kommen. 
Komm, Frau, heiß fie willkommen! Komm, mein Kleinod; 
Und Zoͤgling, kommt nur auch. Was drüdt Ihr Euch? 
Nur her! — Die Frau ift wieder gut; fie hat's 
Vergeſſen; feid nicht blöde! 
Amaranta. 
Was nur giebt’3? 
Kein Eſſen iſt bereit, nichts ward gekocht: 
Will er fie hänfeln? oder brütet er ' 
Auf neuen Zeug? Sein Freundlihthun mißfällt mir, 
Doc fchmeig’ ich lieber. Hat er Unheil vor, 
Sind ihrer wohl genug fich felbft zu mehren, 
Und mögen ſie's; ich kann's mit Ruhe anfehn, 
 Menn fie ihn nur nicht gar zu Pulver mahlen. 
Bartolus. 
Bringt uns das Effen, he! — Segt Euch, Ihr Deren; 
Ein kleines Mahl — wenig Complimente. 
Ich bitt' Euch, ſitzt! — 
Amaranta. 
Was meint Ihr damit, Herr? - — 
Bartolus. 
Schaff' ihre Degen unbemerkt hinaus. 
Amaranta. 
Ihr wißt, 's iſt Niemand da, Euch aufzuwarten, 
Als nur die arme Magd; und nichts zu eſſen, — 
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Bartolus. 
Stil, halt den Mund, das rath’ ih Dir! wir haben 
Leute vollauf und Speifen. Fragt nur auf! — | 
(Die Alguazils bringen Schüffeln und ftellen fie auf den Tiſch) 


Amaranta. 
Er fuͤhrt im Schilde was; doch muß ich ſchweigen. 
Bartolus 
Nichts Leckres hab' ich angeſchafft, Ihr Herrn, 
Noch dampft der Saal von vieler Schuͤſſeln Bürde, 
Nur ein Gericht beftimmt’ ich jedem Gaſt, — 
Und traf ich was er liebt, — 


ſopeʒ. 
Gewiß ein Zruchahn? 
Ein Conſi ſtorienvogel 9)? Ja, den werd' ich 
Zu ehren wiſſen. 
Diego. 

Und fuͤr mich vielleicht 
Ein vierzig Pfund liebwerther Rinderbraten, 
In einem mittellaͤnd'ſchen Meer von Bruͤhe? 


Bartolus. 
Greift zul greift zu! — daß wir hernach fo ehr 
Trinken und lachen koͤnnen. Eilt Euch, Schurken! — 

Milanes. 
Welch ſeltnen Biſſen habt Ihr mir beſtimmt? — — 
Was Teufel! — Ein Arreſtbefehl? — 

Bartolus. 

| Sa, ſchluckt ihn; 

Da hilft Bein Zieren. Iſt er auch vielleicht 
Ein wenig zäh’; Ihr habt ja guten Hunger. 
Es find nicht mehr als taufend Piafter, Herr. 

Arsenio. 
Von meinem Seidenhaͤndler ein Mandat, 
Und meinem Feldſcheer! — 

Bartolus. 

Euren zweiten Schoͤpfern. 
Was, hat Euch das den Appetit verdorben? — 
Ruhig! die Degen ſtellt' ich weg: ergebt Euch; 
Die bier find Haͤſcher. Klingt's Euch wie ein Grablid? — 
ſopej. 

Hilf Gott! "ne Pfaͤndung! 
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Bartolus. 
Roſenkranz heraus! — 
Der Teufel ſpukt: holt Glocke, Buch und Kerzen! 


| Copej. 
Mich vor Gericht einfinden! Laßt mich aufſtehn, 
Und in die Ecke, — 
Bartolus. 
Wirkt die Furcht ſo ſchnell? 


Alle. 
Wir ſind verrathen! 
Bartolus. 
Nicht doch! Imnvitirt! 
Greift zu, Ihr Herrn! Dies ſind gewandte Diener; 
Nichts ſoll Euch fehlen, waidlich Euch zu plagen; 
Sie leiden nicht, daß Ihr noch muckſt. Nun ſagt, 
Hab' ich Euch nun gezwiebelt? Sind wir quitt? — 
Ihr wolltet mich, den Advocaten, haͤnſeln, 
Euch ſchien ein gutes Werk, ihn zu verhoͤhnen, 
Den plumpen Dickkopf! Sporntet, peitſchtet ihn, 
Und wart vergnuͤgt, jemehr Ihr ihn gekraͤnkt! 
All' Eure Creditoren laſſ' ich los, 
Noch dieſe Stund', und eine zweite Schuͤſſel 
Mit neuen Wechſeln ſtell' ich vor Euch hin; 
Erneute Ausſicht auf die Pritſche, Diego; 
Exrcommunicationen für den Pfarrer; 
Ein Maskentanz von allen Euren Furien! — 


Arsenio. 
Das wagt Ihr? — ' 


Bartolus. 

Knuffen will ih Euch, Ihr Herrn. 
Ruͤhrt Einer fich, der foll mir ins Gefaͤngniß, 
Sa, ins Gefängniß, ohne alle Gnade; 
Mer nur ein Wort noch fagt, marfch ins Gefängnig! 
Mehr Wache fleht noch draußen, wenn es gilt! 
Seht Ihe.den Mann, Don Pfarrer? 's iſt der Büttel, 
Der ein ergögliches Hiftöchen Euch 
Erzählen wird von Eurer alten Buhlſchaft, 
Und dann fofort die Straf’ Euch applicirt. 
Jetzt lacht nur, wenn Ihr Luft habe! Welch Legat 
Vermachtet Ihr mir jegt wohl, und bezahltet’s 
Mir prompt und baar, um meinen Grimm zu fänft’gen? 
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Bartolus. 
Hoffſt Du auf Guͤte noch, 
Du abgeſchmackter Tropf? 
Copej. 
O, laßt mich gehn! — 
Bartolus. 
Ich will vorher Dich haͤngen ſehn. 


Copej. 
Weiß Gott, 
So wahr ich ehrlich bin, — o hoͤrt mich, Sir, 
Ich will's Euch leiſe ſagen, — 
Bartolus 


Kein Beſtechen! 
Ich will Dir's erſt eintraͤnken. Nun zu Dir, 
Du Taugenichts! Du Schnapphahn! Galgenſtrick! 
Hungrige Fratze! ſtellt ſich krank und hoͤhnt mich, 
Höhne mich recht laͤſterlich und unverfhämt! — 
Ich will Dich ſterbenskrank ſehn, eh' ich gehe, 
Und aͤchzen und crepiren wie ein Lump; 
Ohne Einſegnung, ohne Sterbeglocke, 
Ja, ohne Todtenhemd, wenn Du Dir's nicht 
Vom Kraͤmer ſtiehlſt! Dann ſtiehl nur auch den Ring, 
Mit dem man ihn begrub, aus ſeinem Sarge, 
Du Lumpenhund! ſag, kriechſt Du jetzt zu Kreuz? 

Diego. 


O guͤt'ger Herr, — 


Seid gnaͤdig, 
Bartolus. 
| Keine Litanei von Gnade 
Sol mid abhalten, Dich gehängt zu fehn! — 
Wie fhmedt dies Fruͤhſtuͤk Euch? — Es war nur klein, 
Doc Eräftig und gefund, Ihre werthen Herrn. — 
Deine Beltrafung, und die Eure, Herr, 
Aus nahen Gründen, meinen Ruf betreffend , 
Nehm' ich auf mid. 
Ä Amaranta. 
| Das thut, und ohne Schonung. 
Ich war zu treu; ein zu gehorfam Weib; 
Dod wenn Du’s wagft zur Thorheit mid zu fpormen, — 


Ceandro. 
Das war ſie; ja, zu fromm für Deine Bosheit. 
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Bor allee Welt bezeug’ ich Eure Tugend, 
- Und fordre den, der’ ihre Reinheit fchmäht, 
Bor meines Degens Spitz' als Frechen Lügner; 
Er fteh mir Rede, zeige mir die Stimm! 
Bartolus. - 
en feh’ ich Hier? 
Ceandro. 
Nen freien Mann, Sennor, 
Der dieſer Dame Redlichkeit gepruͤft, 
Und fand ſie feſt wie Stahl! — Laßt Euren Wahn; 3 
Denn ſolch Beginnen ſtempelt Euch zum Teufel, 
Und ſie zur Heiligen. Mein Nam' und Stand 
Sei kund gethan; ich bin kein Schuͤler mehr. 
Don Jacob und der Richter kommen. 
Diego. 
Da kommt und Troſt, ſonſt bin ich reif zum Galgen! — 
Und doc, der Richter iſt's! — Ich ſchwitze Blut! — 


Bartolus. 
Was giebt's? 


Jacob. 
Sch will auf meine Ehr' als Wahrheit 
Behaupten, was Ihr hörtet, und verbürg’ ed. 
Richter. 
Zur feftgefegten Zeit erfchein’ ich dort, 
Und fo lebt wohl. 
Bartolus 


Bleibt, gnäd’ger He! ich bitt' Euch, 


"Und hört mic, an. 


Jacob. 
Denkt jest an mein Gefchaft, - 

Und laßt mir diefen Narrn! — Gebt Eudy zufrieden 
Here Advocat, macht keinen meitern Laͤrm: 
Sch weiß was vorging. Diefen Cavalier 
Will ich vertheid’gen, wo's auch immer fei, 
Und jene Schöne, gegen alle Welt. 
Sch war der Stifter jenes Plans: ich wollte 
Dich eiferfüchtig machen, dachte nimmer 
Zu kraͤnken Deine Gattin; fie ift ſchoͤn 
Und tugendhaft 0). 


‚Diego. 
Erbarmt Euch unfer auch, 
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Mir flehn Eur Gnaden drum, fonft fchreibt man uns 
Den Laufpaß für die Straße alles Fleiſches. 
Jacob. 
Kein Schwatzen mehr! Kein Hadern, Advocat! 
Sch weiß ſchon was Euch wurmt; 's iſt Kinderei, 
Und ſchweigt Ihr nicht, ſo mach ich Euren Wandel 
Bekannt vor aller Welt; ich ſtelle Zeugen, 
Und vor dem Richter offenbar’ ich laut 
Die faulen Schwären Eurer Buͤberei; 
She wißt, ich weiß fie, und kann Zeugen. fchaffen. 
Bartolus. 
Mein würd’ger, edler Herr, — 
Jacob. 
So haltet Ruhe! 
Schließt ein aufrichtig Friedensbundniß gleich 
Mit Eurer Sattin, gebt dem Herrn die Hand, 
Der Euch geehrt hatz thut's mit guter Art! — 


opt}. 
Denkt aud) an uns, um Gotteswillen, Sir. 
Bartolus. 
Ih bin verföhnt — (mir bleibt Fein Mittel fonf, . 
Sch muß einſtecken was gefchehn, und willig 
Die bitten Pillen fhluden, fo wie jene) 
Durchaus verföhnt. Nehmt meinen Dank, Leandro, 
Und hier die Hand; ich groll' Euch länger nicht, 
Doch Eurem Umgang bin ich fernerhin 
Allzugering. 
Ceandro. 
Ich werd' Euch nicht belaͤſt'gen. 
Arsenio. 
Seid auch gut Freund mit mir. 
Milanes. 
Hoͤrt, Advocat, 
Ihr ſollt uns kuͤnftig nicht ſo leicht erſchrecken; 
Trotz Eurer Teufel brechen wir durchs Garn. 
Bartolus. 
Das moͤgt Ihr! Dieſer Herr hat Euch erlöft, 
Und dankt ihm, daß er kam: wenn der mich nicht 
Zu gut gekannt, erging’ Euch ſchlimm genug. 
Geht Alle nun in Frieden! — Und hinfort, 
Wenn Euch der Kitzel ſticht, kommt nicht zu mir 
Zum Fruͤhſtuͤck! 
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Diego. 0 
Lieber gleich gebaden werden! — 
Bartolus. 
Und wenn Ihr frech und ausgelaffen feid, 
Denkt and Banquet des Advocaten, Freunde, 
Und an die Brühe, die er Euch gewürzt. 
Ä Jacob, 
Kommt jest, ich hab’ ein Abenteuer für Euch, 
Das Eure heifen Köpfe kuͤhlen foll, 
Ihr Alle insgefammt. 


Alle. 
Wir flehn zu Dienft. 


Diego. 
Zu jedem Dienſt bereit! Von heut entfag’ ich 
Allem was Fruͤhſtuͤck heißt, will mich allein 
Ans Mittagseffen halten. 
Jacob. 
'S ift mie lieb, 
Daß Ihr fo ſchoͤn davonkommt. 
Ceandro. 
* Meine Schoͤne 
Erhoͤrte mich, und ſtand mir freundlich bei. 


(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 


Es treten auf Octavio, Jacinta ung Aſcanio. 


Octavio. 
Dies iſt der Ort; allein weshalb Don Jacob 
Uns’ herbeſtellt, iſt mir ein Raͤthſel noch, 
Das ich nicht Löfen kann. 

Ascanio, 

Er ift zu edel, 
Von uns zu fordern, was und Schaden brächte. 
Haͤtt' ich Verheißung auch auf tauſend Leben, 
Und eine Ewigkeit von Gluͤck zugleich, 
Und muͤßte, wuͤrd' er falſch, ſie all verlieren, 
Ich zagte nimmer. 


[x V. 
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Nacinta. 
Eins iſt unſer Troſt. 
Uns kann nichts Schlimmres onmen, als eidehn 
Und Tod erloͤſt von aller, Duak - . 
' Octaoie. u 
Er hieß uns ee EP 


r 


Verſteckt ihn hier erwarten. | 
Sagob und Enrique Tommen. 
| ' Ascanio. | 
ı Und nicht ange — * 
Wie! Don Enrique folgt ihm? — 
Jacinta. 
| Sein — Nun furcht ich! — 
W e. J 
Was willſt Du mir? . ‚ 
Jacob. -. 
Dein Leben, Die vertheid geni 
Man ſtellt Dir nach. Vergeſſen fei Dein Unrecht, | 
Ich fühl ein Bruderherz. j 
Enrigu 
Mir. Deot ein Seind,” 
As Du Treuloſer BER 
: Jacob, . 
ein, Die ehe. Fein‘ "geeund, .. 
Außer in dieſer Bruft.. Ein Schritt noch remis | 
Auf diefem Boden, und Du biſt verloren... . 


 Enrigue,‘ FauzE 16 

So waͤr's durch Dicht. Ih wurd hieher Gef: on”, 

Von ihr, die meine Sicherheit. und Wohlfahrt ee 

Mehr als ihr Leben werth han 
J 9, ‚ui, GE 

Wie thört man Pr Um fe decgaßeſi Du, BEE 

Daß wir denfelben edlen Water liebten, 

Uns Eine Mutter trug; bracht ein: Geluͤbdbe,/ 

Sm Angefiht des Himmels einſt beſchworen; — 

Für ihren Stolz und ungezähmten Haß 

Gabſt Du ein theures, hoffnungspolles Kind 

Dem Mangel. preis, und aller - Erdennoth, .. W 

Und ſolch ein Kind, verſtockter, harter Mann, Na: 

Dem Schug zu bieten. Wilde ihre Höhlen .ı IE Su 
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Vor aller Welt bezeug' ich Eure Tugend, 


Und fordre den, der ihre Reinheit ſchmaͤht, 


Vor meines Degens Spitz' als frechen Luͤgner; 
Er ſteh mir Rede, zeige mir die Stirn! 
Bartolus. 
Wen ſeh' ich hier? 
Ceandro. 
Nen freien Mann, Sennor, 
Der dieſer Dame Redlichkeit gepruͤft, 
Und fand ſie feſt wie Stahl! — Laßt Euren Wahn; 
Denn fold Beginnen flempelt Euch zum Zeufel, 
Und fie zue Heiligen. Mein Nam’. und Stand 
Set kund gethanz ich bin ein Schüler mehr. 
Don Jacob und der Richter kommen. 
Diego. 
Da Eommt und Troft, fonft bin ich reif zum Galgen! — 
Und doch, der Richter iſt's! — Ich ſchwitze Blut! — 


Bartolus. 
Was giebt's? 

Jacob. 

Ich will auf meine Ehr' als Wahrheit 

Behaupten, was Ihr hoͤrtet, und verbuͤrg' es. 

Kichter. 
Zur feſtgeſetzten Zeit erſchein' ich dort, 
Und ſo lebt wohl. 

Bartolus 


Bleibt, gnaͤd'ger Herr! ich bitt' Euch, 

Und hoͤrt mich an. 
Jacob, 

Denkt jest an mein Gefchaft, - 
Und laßt mir diefen Narın! — Gebt Eudy zufrieden 
Herr Advocat, macht keinen mweitern Laͤrm: 
Sch weiß was vorging. Diefen Cavalier 
Wil ich vertheid’gen, wo's auch immer fei, 
Und jene Schöne, gegen alle Welt. 
Sch war ber Stifter jenes Plans: ich wollte 
Dich eiferſuͤchtig machen, dachte nimmer 
Zu kraͤnken Deine Gattin; ſie iſt ſchoͤn 
Und tugendhaft 0). 


‚Diego. 
Erbarmt Euch unfer auch, 
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Mir flehn Eur: Gnaden drum, fonft fehreibt man uns 
Den Laufpaß für die Straße alles Fleiſches. 

. Jacob. 
Kein Schmagen mehr! Kein Hadern, Abvocat! 
Sch weiß fhon was Euch wurmt; ’8 iſt Kinderel,. 
Und ſchweigt Ihr nicht, fo mad) ich Euren. Wandel 
Bekannt vor aller Welt; ich ftelle Zeugen, 
Und vor dem Richter offenbar”. ich laut 
Die faulen Schwären Eurer Buͤbereiz 
Ihr wißt, ich weiß fie, und kann Zeugen ſchaffen. 

Bartolus. 
Mein wuͤrd'ger, edler Herr, — 

Jacob. 
So haltet Ruhe! 

Schließt ein aufrichtig Friedensbuͤndniß gleich 
Mit Eurer Gattin, gebt dem Herrn die Hand, 
Der Euch geehrt hat; thut's mit guter Art! — 


opez. 
Denkt auch an uns, um Gotteswillen, Sir. 
Bartolus. 
Ich bin verſoͤhnt — (mir bleibt Fein Mittel fon, . 
Sch muß einftelen was gefchehn, und willig 
Die bitten Pillen ſchlucken, fo wie jene) | 
Durchaus verföhnt. Nehmt meinen Dank, Leandro, 
Und hier die Hand; ich groll' Euch länger nicht, 
Dod Eurem. Umgang bin ich fernerhin 
Allzugering. 
Ceandro. 
Ich werd' Euch nicht belaͤſt'gen. 
Arsenio. 
Seid auch gut Freund mit mir. 
Milanes. 
Hoͤrt, Advocat, 
Ihr ſollt uns kuͤnftig nicht ſo leicht erſchrecken; 
Trotz Eurer Teufel brechen wir durchs Garn. 


Bartolus. 
Das moͤgt Ihr! Dieſer Herr hat Euch erlöft, 
Und dankt ihm, daß er kam: wenn der mich nicht 
Zu gut gekannt, erging's Euch fhlimm genug. 
Seht Alle nun in Frieden! — Und binfort, 
Wenn Euch der Kigel fticht, kommt nicht zu mir 
Zum Fruͤhſtuͤck! 
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Diego. ' 
Lieber gleich gebaden werden! — - 
Bartolus. 
Und wenn Ihr frech und ausgelaffen feid, 
Denkt and Banquet des Advocaten, Freunde, 
Und an bie Brühe, die er Euch gewürzt. 


Ä Jacob. ' 
Kommt jest, ich hab’ ein Abenteuer für Euch, 
Das Eure heißen Köpfe kühlen foll, 
Ihr Alle insgefammt. 


Alle. 
Mir en s Dienft. 


Zu jedem Dienft bereit! don heut entfag’ ich 
Allem was Frühftüd heißt, will mid, allein 
Ans Mittagseffen halten. 
| Jacob, 
'S ift mir lieb, 
Daß Ihr fo ſchoͤn davonkommt. 
Ceandro. 
* Meine Schoͤne 
Erhoͤrte mich, und ſtand mir freundlich bei. 


(Sie gehen ab.) 


Dritte Scene. 


Es treten auf Octavio, Jacinta ung Afcanio, 


Octavio, 
Dies ft ber Ort; allein weshalb Don Jacob 
Uns’ Herbeftelle, ift mir ein Raͤthſel noch, 
Das ich nicht loͤſen kann. 

Ascanio. 

Er ift zu edel, 
Von uns zu fordern, was und Schaden brädhte. 
Hirt ic Verheißung auch, auf taufend Leben, 
Und eine Ewigkeit von Glüd zugleich, 
Und müßte, würd’ er falfch, fie all verlieren, 
Ich zagte nimmer. 


(a. V. 
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NAacinta. 
Eins it. unfer Zueſt. 
Uns kann nichts Schlimmres Fonmaent, 6 als ceſhehn 
Und Tod erloͤſt von aller Dual: - _ 
VDelavio. J ee 
EEE \- hieß und een 
Verſteckt ihn bier erwarten. Er 
Sasob und Enrique Tommen. 
Ascanio. 
ı Und nicht fange — — 
Wie! Don Enrique folgt ihm? 
Jacinta. 
Du Still! — Nun Az ihl— 


Mas willſt Du mir? 

Jacob, 

Dein Leben, Die vertheib’geni. 

Man ſtellt Die nad... Vergeſſen fei Dein Unrecht, 
Ich fühl ein Bruderhern. = 

irique. 

Mir droht kein Sein,” 

As Du Ereuloßr!, = an Be 


Auf diefem oben. und Du, biſt —* un 


LER u BL, R 


Enrique Zu 
So waͤr's durch Diet. Ih ward heher Gef: 
Bon ihr, die meine Sicherheit: und ohlfahrt 
Mehr als ihr Leben werth haͤlt “: 
Ja icob. 1. “ Zu .. 
— D, Laichelunnher 
Wie thoͤrt man — Um ſie vergafeft Du, et Zu 
Daß wir denfelben edlen Vater liebten, 
Uns Eine Mutter trug; brachſt ein: Gelühbe,- 
Sm Angefiht des Himmels: einſt beſchworen; — 
Fuͤr ihren Stolz und ungezähmten Haß 
Gabſt Du ein theures, hoffnungspolles Kind 
Dem Mangel preis, und..aller Erdennoth, ...:..:.: =... 5 
Und fol ein Kind, verftorkter, harter. Mann, .. :... :. nu 
Dem Schutz zu bieten Wilde ihre Hoͤhlen DE PA 2 
Ben Sonfon. I. 27 
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Verlaſſen würden, um vor Froſt und Kälte 
Und Hunger es zu [hügen! — Ja, und fie, 
Dies heuchleriiche Weib, dies Goͤtzenbild, 
Bor dem Du Enieft, tritt alle Lieb’ und Pflicht 
Mie Füßen, hat Did auserſehn, Du Thor, 
Ein Grab zu füllen, ober. Wolf und Geier 
Zu fättigen ! on 
Ä Enrique. Ä 

Du fügft! — Die biep ich Trotz, 

Und ſteh' auf meiner Hut! — — 


e.V. 


Leandro, Milaned, Arfenio, Bartolud, Lopez, Diese 
Detavio, Jacinta, Afcanio und Diener freien auf. 


"Jacob. 
Die ift nur ſchwach. 
Wohlan! — Weil Du mich lehrteſt grauſam ſein, 
Durch Mißtraun, trage Dein Geſchick. — Ergeeift 
Mir dieſe hier , und bindet fiel. — 
Octavio. 
u Mylord! — 
Ascanio. 
Was haben wir verſchuldet? — 
Jacob. 
Sch bin taub. 
Und meiner Willkür folgend, frag’ ich ich nicht 
Nach Gründen. und Vernunft. "Sieh diefen Ring, 
Das erfte Zeichen Deiner Lieb’ und Treu; ' 
Mir gab fie ihn als Pfand fuͤr Deinen Mord! — 
Die Beutel Goldes, die Du ihr vertraut, 
Deren Gebrauch Du felber Dir verfagt, 
Verfchwendrifh hat ſie mir fin zugetheilt, 
Denn mich erwaͤhlte fie zum Meiſter ihres 
Hoͤchſt blut'gen Baus; und daß ich ihr das Werkzeug 
Verſchafft' und ihe Geruͤſt und Steine fände, 
Ihn zu erhöhn, hieß fie kein Gold mic, achten, 
Sa, bot als Überfchuß ſich felber dar, 
As unbedingtes Eigenthum | 


Enrique 
D, 1 ten! — 


Jacub 
Doc bleib’ Ungtäubig; den®’, es fei mein Anſchlag; 
Sinn’ auf Entſchuldigüng; ſchwoͤre Dir, fie ſei Ä 
Verleumdet, ſchwaͤrme noch fuͤr ihren Gatten. 
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Denke, dies fei ein:böfer Traum; Du ſelbſt | 
Nichts meiner Gnade fhuldig, die ih Dir De 
Als Blendwerk nur gezeigt. Sie felber fol - © 
Den grimmen Ausfprud) thun, Dich jedes Zweifels 
Entheben, wer Dich ſchickt zur andern Welt. 
Niolante teilt auf, . 
Kommt meine Violante? Sprich, Gellebtt. 
Eu Di nicht der Anblick? — u u 
Violante, 


u als ih . 
Zu meinen Süßen a alle Schäge fiegen, — 9 un J 
Die auf der Erde weilen, ſammt dem Gold J en 
Im Schooße beider Indien! Du BAR, on 
Verdienſt mic, kuͤhner Sreundt” nn 


21" 
2, 


4 er; vertr 


7 bin ah 
Und wie Du leicht menuſt, is fdumte nicht on 
Die Wort zu halten. u 
Der Kichter tritt auf mit Gefolge. Br. De 
Diolante, 
. Doc fie leben noch; 
Todt glaubt' ich fie zu ſinden 


u verfchob ich, 
Daß Du an ihrer Quai St Weiden. moͤchtſt, 
Um triumphirend im Genuß zu ſ ſagen: 
Sie ſind vernichtet. 


tn 5 . 
nr -, " N! ie HE 


Vviolante. nn 
Das war wohl bebacht. ——— 
Mit dieſem Kuß und allen ejebeswonnen 
Dank' ich heut Nacht Dit. 


an — 8 742. 
violante. 


Ihr, Myplord, 
Der mir 'nen Baſtard gönne als Sohn, unfähig 


Mit felbfigebomem Kinde mich zw ehren; — 

Der unter meinem Dach zu bergen hoffte 

Die laͤngſtverſtoßne Metze, ihre Sippfchaft . 

Aus meinem Gut verfchmendeifch. zu erhalten, — 

Fest lernt, was eine. Frau verſuchen heiße! — 

So ungerührt ich einen alterfehwachen: "it. Tat 
77 > 
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Sklaven verftieß, ein Jagdpferd, einen Hund, 
Die ausgedient, fo fchleudr” ich Dich hinweg: . 
Mach Srieden mit dem Himmel! — 


ri 
7° Dies verbien’ ich; 
Und fühlte nie bis heut, welch eine Qual | 
Aus fünd’ger Leidenfhaft erwächft! 
violante. 
| Euch, Dame, 
Die ſeiner Jugend ſich erfreut. vor mir, 
Und ruͤhmet ſich der Frucht, die er Euch ſchuf, — 
Ha! daͤcht' ich nicht, Ihr buͤßtet mir de, 
Wenn ic vor Euren Augen diefen Baftard . | 
Erwuͤrg', und fend’ Euch ungefäumt ihm na, — 
Euch ſhnitt ich wohl die Naſe ab, die Augen 
Riß ich Euch aus, und ſetzte ‚meinen Fuß 
Auf dieſe Zauberlippen, die den Vorſprung 
Vor meinen hatten! — Doch, fo wie Du biſt, 
Geh' unbeweint ins Grab. | 
Richter. 
Wer hielt" ein Weib... 
So ſchwarzer Bosheit fähig? 
.  Violante. 
Dieſer Menſch 
„St meines Blicks nicht werth. 
Jacob, 
So laß ihn leben, 
Wenn Du ihn ſchuldlos achteſt. 
violante. 
Nein, Don Jacobz 
Er macht das Vierſpann voll. Nun triff mit Ein, 
Und hau fie nieder! 
Richter. 
Unerhörter Frevel! 
Ich kann's nicht laͤnger en — Nehmt fie fell — 


Bin ich verrathen? — Pig Dr fo Dein Bon, 
Don Jacob? — 
Iacob. > 
Konnten Deine grimmen Wuͤnſche 
Volſtrecung waͤhnen ſolcher Graͤueithat? 


Anmerkungen. 
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Der Archemift (weichen ieh Ben Jonſon's gelungenſtes Luſt⸗ 
ſpiel erklaͤrt) warb 1610 von den king’s-servants zuerſt geſpielt, zwei 
Jahr ſpaͤter einzeln in Quart, und 1616 in der erſten Folidausgabe 
gedruckt. Dieſe Zeitbeſtimmungen rechtfertigen den Dichter gegen Ory⸗ 
den's Beſchuldigung, eine Nachahmung von Tomkis's Albumazar ge⸗ 
liefert zu haben, der erſt 1614 erſchien (Dodsley, VII.). Ben Jonſon 
nennt als die vorzuͤglichſten Schauſpieler der Shakſpeare'ſchen Truppe, 
die im Alchemiſten auftraten, Burbage, Lowin, Condell, Cooke, Ar⸗ 
min, Hemings, Oſtler, Underwood, Tooly und Egleſtone; wahrſchein⸗ 
lich ſpielte Lowin den Mammon, der große Burbage und nach ihm 
ber berühmte Taylor Subtle den Alchemiſten; Armin, der als clown 
berühmt war, den Abel Drugger; und Cooke, Dole Common. Die 
übrigen Perfonen heißen im Cnglifchen Face (Lips), Dapper (Nied⸗ 
ih), Lovewit (Heiter), Surly Murrheim) , Kastrill amſter) und 
Dame Pliant. 

Der Dichter Hat das Luftfpiel der Lady Mary Wroth bebicirt, 
der Tochter des Grafen Robert von Leicefter, eines jüngern Bruders 
des Sir Philipp Sidney; fie war Verfaflerin eines bamals berühmten 
Romans Urania. 

Die Krankheit, deren das Argument ertoähnt, war eine jener 
im 16, und 17. Jahrhundert fo Häufig in London graffirenden * 
tigen Seuchen, in Folge deren, wer es nur irgend vermochte, die 
Stadt zu verlaſſen pflegte. 

Fliegengeiſter: flies, familiar spirits, Geiſter in Geſtalt ei⸗ 
ner Fliege, welche dem, der ſie an ſich trug, Gluͤck im Spiel bringen 
ſollten. 

1. So! und Feigen mir aus dem — Man leſe die: Erzaͤh⸗ 
lung in Rabelais nach, wie der Kaiſer Friedrich Barbaroſſa eine ſei⸗ 
ner Gemahlin zugefuͤgte Beleidigung an den Mailaͤndern racht: li- 
vre IV, chap. 45. 
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2. Du mußt die Stimm’ ein wenig mehr erheben. 
Lips hat bie erfte Zeit, ehe ihn Dunft völlig aus der Faſſung bringt, 
leife gefprochen, weil er die horchenden Nachbarn fürchtet. 

38. Das Armenbier. Es war damals üblich, in den Speiſe⸗ 
kammern großer Häufer täglich ober wöchentlich bie Reſte bes confus 
mirten Biers und Brods an die benachbarten Armen zu vertheilen. 

4. Schatten in gefhliffenen Kugeln zeigen Die Be 
ſchwoͤrer bedienten ſich zu diefer Procebur Eugelförmiger Kryſtalle ober 
Berylle, in welche fie die Erzengel zu bannen vorgaben, und biefe 
mit dumpfer Stimme auf ‚vorgelegte ragen antworten ließen. Der 
Befiser des Spiegels jap und hoͤrte die Geifter nicht felbft; dazu ward 
eine speculatrix, eine reine unbefledte Jungfrau erforbert, welche ben 
Dotmetfcher abgab. So war eine Sarah Skelhorn als treffliche Se: 
berin berühmt. Der Geifterbefhwörer Gladwell befaß einen folchen 
Beryll von der Größe einer. Pomeranze, in Silber gefaßt, mit einem 
Kreuz als Handgriff, und einem zweiten auf ber Spitze der Kugel; 
auf der Einfaſſung ſtanden die Namen Raphael, Gabriel und Uriel. 

5. Mit rothen Lettern, nicht, wie Upton meint, mit Blut ges 
fchrieben, fondern vothe, in die Augen fallende Titelbuchflaben. 

6. Gamaliel Ratfay war ein berücdtigter highway man, 
der in einer ſcheußlichen Maske zu rauben pflegte. So ſteht er auch 
auf dem Titelblatt einer alten Flugſchrift, die von feinen Thaten hans 
deit, abgebildet. Er muß ſehr berühmt gemwefen fein, denn ex ift in 
unzähligen Balladen, ja fogar in Lateinifchen Werfen befungen worden. 
Kuh unter dem Namen Gamaliel Hobgoblin kommt er vor (vergi. 
den Wily beguiled). 

7. Weiler zu ſchwer dem Brodkorb auftag: weil er 
mehr verzehrte ald ihm zukam. 

8. Dem kein Puritaner in gang Bladfriars eine Be 
ber leiht. Blackfriars war in biefer Beit das Hauptquartier ber 
Yuritaner, welche, merkwürdig genug, hauptfächlich mit Federn und 
andern weltlichen Eitelkeiten Handel trieben. . 

9, Meinft Du die fehfte Stufe ober fiebente? Because 
0’ your fermentation and cibation? Fermentation, bie fechfte 
Gteigerung im. alchemiftifhen Proceß, bedeutet die Verwandlung einer 
Subftang in die Beſchaffenheit des Ferments, nachdem alle ihre fruͤ⸗ 
bern Eigenfchaften umgeftaltet find. Cibation, die fiebente Steige 
and, ift das Hinzuthun neuen Stoffe, um zu erfegen, was verbuns 


10. Sol und Luna: für Gold und Silber. 

41. Seit ber. König kam nah London; alfo feit fieben 
Jahren. 

12, Ehe wir dem wuͤrd'gen Würger zu 'nem neuen s° 
wirtten Steumpfband helfen. Der Büttel befam, wie 


x 
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ſcheint, fo gut als der Henker die Kleider des: Delinquenten. Im En⸗ 
glifchen wiederholt Dortchen das Wortipiel;. das ebenfo :im Lear vor⸗ 
kommt, wo von ben cruel gartere pie Rede iſt, dis ſich dart vielleicht 
durch „‚grobe”, ober, wenn man lieber will, aſtockpfloͤctige Knieguͤrtel 
wiebergeben ließen; crewel ‚beißt, wie befanut, gezwirntes Garn. 

18, GSlaribiana; bie Heldin jenes — Romans, des 
Spiegels der Ritterſchaft, welche nach zahlloſen Abenteein den Kit: 
ter ber Sonne, bem Geliebten ber ſchoͤnen Lindabrides, vermähtt wich. 

14. Ein junger Federhelb: a fine young quodling. Quod- 
ling ift nicht, wie Upton und Whalley meinen,’ gleichbedeutend mit 
codling, eine unreife Frucht, Erbſe ꝛc., fonbern, von ben Juriftifchen 
quods und quids zu beriviren. ’ 

15. Familiaris: ein bienftbarer Dämon, ſi ehe oben. 

16. Und die Taſchenuhr an Jemand ausgeliehn. Ein 
huͤbfcher Zug von Eitelkeit; Taſchenuhren waren damals noch felten 
und theuer; fo ſpricht Brome, Jonſon's Diener. und Schuͤler, in den 
Antipodes als von etwas Unerhörtem von einem Zufland, ' 

Wo jeder winz'ge Schreiber. 

Die Tageszeit in feinen Hoſen trägt. . 
. 19. Die Sache mit. sem. Read —. Gimon Read, Profeflor 
dee Phyſik, hatte ſich mit ſchwarzer Kunft und Nekromantie befaßt 
und böfe Geifter citirt, um einen Diebftahl herauszubringen ; ein Re⸗ 
feript Jacob's vom Jahr 1608, welches ihm Verzeihung wegen biefer 
Beſchuldigung zufagt, findet fih in Rymer's Foedera vol, XVI. 
pag. 666. Schon früher war er wegen gefegwibriger ärztlicher Pra⸗ 
xis belangt worden. 

18. Bin ich denn ein Tſchaus? Tſchaus iſt ein tuͤrkiſches 
Wort, das einen Huiſſier, einen bei den Tribunalen angeſtellten Be⸗ 
amten, ferner einen in beſondern Veranlaſſungen von der Pforte er⸗ 
nannten Abgeſandten bezeichnet; ſtehende Botſchafter hielt der Sultan 
damals an keinem europaͤiſchen Hofe. Ein ſolcher Staatsbote war im 
Jahr 1609 im Namen des Großherrn und des Sophi in London ge⸗ 
weſen, hatte die levantiſchen Kaufleute dort um 4000 Pf. betrogen, 
und fi) dann aus dem Staube gemacht. Auch Shirley ſpielt in fei« 
nem Luſtſpiel Honoria und Mammon auf dieſe Geſchichte an: we are 
ia a fair way to be ridiculous, what think you, ehiaused by.a 
scholar ? Act II. Sc. 8. 

19. Keinen prahlerifhen Elim vom Thal: Clim of the 
Clough kommt als ein trefflicher Bogenfhüg in den Geſchichten und 
Balladen von Robin Hood vor. Naſh braucht das Wort für einen 
Prahler und Iärmenden Trunkenbold. 

20. Wie ein Sechziger. Im Englifchen flehen Ausbrüde aus 
dem Primerofpiel: \ 

That look as big as five and fifty and flush. 
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21. Fuͤr Pferd’ und Becher. Becher waren: ſchon unter Ko⸗ 
nig Jacob ber audgefegte Preis bei Pferberennen. 

22 Bettgehuͤlfen. To rifle heißt nicht bloß pluͤndern, es 
kommt auch vor als balgen, fidy raufen,  wetteifern. 

23. Am Breitag Abend ze. Ich vermuthe, Nieblich iſt Kreis 
tag Abend aus London geritten, um am. Sonnabend dem Wettrennen 
beizumohnen. ur 

24. Des tet verftorbnen Holland. Im Anfang des 17. 
Jahrhunderts florirten Iſaac und Johann Iſaac Hollandus, zwei be⸗ 
ruͤhmte Ehemiker. Von Letzterm erſchien 1617 ein Werk unter dem 
Zitel: M. Joannis Isaaci Hollandi opera 'mineralia et vegetabilia, 
sive de lapide philosophico, quae reperiri potuerunt, omnia. . 


.2. Bis zum, Mantel: bas legte Stüd, weiches ein galan⸗ 
ter junger Dann bergab, da es den Verluſt der übrigen deckte. 

36. Mit einem Gluͤckshut: a cawl on your head; ein bas 
mals allgemeiner Aberglaube: - 

27. Mein Sixchen iſt kein Schwur: bezieht ſich wohl auf 
die ſtrenge Theatercenſur, welche die masters of the revels allen Pro⸗ 
fanationen angedeihen ließen. Ein beſonders heftiger Eifrer war Sir 
Henry Herbert, gegen welchen Karl J. Worte wie faith, slight und 
death in Schutz nehmen mußte. 

23. und breimal fumm. Im Driginat ſteht bug, welches 
fuͤr einen daͤmonologiſchen Ausdruck galt. Die Kunſtverſtaͤndigen be⸗ 
haupteten, es gebe eine Art, feinen. Hut dreimal um ben Kopf gu 
ſchwenken und zugleih bug zu rufen, mit welcher man jeben beliebi⸗ 
gen Menſchen ums Leben bringen Eönne. 

29. Ein reines vemd: Anſpielung auf die betannte Liebe ber 
Feen zur Reintichkeit. 

80. Sobald ich fie erblicdit: Dreyer’ ſpriche von ben himmli⸗ 
fhen, Dunft von ben gemünzten Engeln. 

. 81. Seinen Blod von Mafern Ein wohlaſſortirter Ta⸗ 
baksladen jener Zeit warb zugleich als Rauchakademie benutzt und von 
den lernbegierigen Schuͤlern, wie von den Virtuofen in. diefer edlen Kunſt 
befucht. Auf dem Blod von Mafernholz wurben bie Blätter Klein ges 
hackt, bie Kohlen mit filbernen Zangen gefaßt, und das Feuer mit 
Wachholderholz unterhalten, welches, wie man glaubte; am laͤngſten 
brennt. Cardan berichtet, eine Wachholderlohle, mit ihrer eignen Afche 
bedeckt, glühe ein Jahr lang fort. 

82, Kein Wuchrer. Im Originals no ‚goldsmith. Golb⸗ 
ſchmiede gaben ſich haͤufig mit Banquiersgeſchaͤften ab, liehen auf 
Pfaͤnder und trieben Wucher. 

33. Zum Scharlach: d. h. er wird zum Sheriff gewahit. 

34. Re Gliederpuppe: a puppet, with a vioe. Vice iſt 
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bier nicht der alte Schalksnarr, fondern eine Vorrichtung, die Figur 
zu bewegen ober zu breben. 

85. Den Portugalefer: die bekannte portugieſiſche Gold⸗ 
münze, an Werth 3 Pfund 12 Pence. 

86. Meine Ungiüdstage. Die Almanache des 16. und 17. 
Jahrhunderts enthielten eine genaue Bezeichnung aller fürs Kaufen und 
Verkaufen glüdtichen und unglüdlichen Tage. | 

37. Den hohlen Würfel. Man bohrte die Würfel an und 
goß Blei hinein, um nach Belieben hoch ober niebrig werfen zu koͤn⸗ 
nen. Nicht allein dieſe Gaunerfniffe, fonbern bie ganze Spielerkunft 
war in jenem 3eitalter weit raffinierter als heut. zu. Tage, und bie 
üblichen Spiele um Vieles fhwieriger und complicirter:. . 

88. Frau Augufta: wahricheinlich die Vorſteherin eines ordi- 
nary ober Spielhaufes.: Es ift charakteriſtiſch für die Verſchwendung 
ber damaligen Moden, daß ed zum guten Ton gehörte, feinen Man 
‘tel mit einem koſtbareren Stoff füttern gu laſſen, als deſſen Außenfeite. 

89. Sein Blasbalg. Im Original „his Jungs“ ,: techniſcher 
Ausdruck für’ den Famulus eines Chemikers, ber die Kohlen ‚amgublar 
fen und in. Glut zu erhalten hatte. 

40. In Lothbury wohnten Gelbgießer: und Kupferfäimiche. Zum 
Berftändniß bes Folgenden erinnern wir, baß Sol, Luna, Mars, Mer- 
eur, Saturn, Jupiter und. Venus die Kunftausbräde für Gold Sit 
ber, Eifen, Quedfilber, Zinn und Kupfer find. 

41. Picthatch: ber: befonnte Sammelplag von. Sefinbet und 
Lieberlichen Dirnen.. . . 

42. Singen bie Komdbianten Dir ein Loblied. Waͤh⸗ 
rend der Peſt waren alle Theater geſchloſſen. 

43. Wie der bie Röhren erbaut. Im Jahr 1595 Hatte 
Bevis Bulmer den. weftlichen Iheil von London durch eine Waſſerkei⸗ 
tung mit Themſenwaſſer verſorgt. us 

44. Mofes und feine Schwerter: Dirklich hat der⸗ Ale 
mift Fabricius den Mofes, deffen Schwefter Mirjam, Salomo und 
Adam ald Gchriftfteller. über das Magiſterium citirt, und ber Ges 
lehrte Johannes Goropius Becamus bie beftimmte Behauptung: aufge: 
ſtellt, Adam habe Deutfch im Paradies gefprochen. 

45. Dann [haut Ihr den Proceßs eigentlich bie Projection, 
ben zwölften und legten Act des Golbmachens, wo bem Abdepten nur 
noch obliegt, irgend ein geringes Metall mit der Zinctur zu beiprems - 
gen, um es in Golb oder Silber zu verwanbeln. | 

46. Wenn's feine bühne war. Kohlen von anderm Solge 
durften nicht angewandt werben. 

47. Luftſchwellnde Betten. Diefe Üppigteit hat Mams 
mon dem Kaifer Heliogabal abgelernt. 

45. Beredte Bürger. Darauf folgt noch {m Engliſchen? 
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— and then my. poet, . ' 

The same that writ so subtly of. the kart; .: 

Whom I will entertain still for that suhfect. 
Wirklich ift in den State poems. ein. Gedicht abgedruckt mit.der Auf: 
ſchrift: the Fart censured id the ‚parliament house. : Die Begebens 
heit fol fi im’ Jahr 1607 im Unterhaufe zugetragen haben. .&8 ent: 
hält eine Charakteriſtik der vornehmſten damaligen Variamentsmit⸗ 
glieder. 

49. Mit eoͤffeln von n Bernſtein. Dergteichen. br. geſchaf⸗ 
tete Loͤffel kommen haͤufig vor, und Gifford verſichert, mehre geſehen 
zu haben; am obern Ende des Stieis hatten Re Sigteden von Bern: 
ftein, Perlen ober Süber: . ' 

50. Geh hin. und [ei ein Kitten Auſplelung af König 
Jaeob's verfchwenderifche Austheilung diefer Wuͤrde. 

51. Eulenfpiegel. Ben Jonſon nennt ihn: Mens Gpiegel;-in 
der Legende vom  beiligen Aadreas heißt ex ‚Holy Glass; an anbern 
Orten Howlie Glass. . u 

52. Alubel, ein Deftitiegefäß: ohne Bodenz Sreifen⸗Ei, 
gleichfalls ein Glas; Balneum, die Diffeisirung ber. Maſſe in fies 
dendem Waſſer; Athawor, ein chemifcher Diem der in. deutſchen 
Kunſtbuͤchern der faule Heinz genannt wird. 

53. Weil fie in Broughton's Werken: gu. vie Audirt 
Broughton, ein fehr gelehrter Philolog und Kenner des «Hebräifchen 
unter Elifabeth's Regierung, ber fo::tieffinnige und unverſtaͤndliche Er: 
klaͤrungen des Grundterts aufftellte, daß mehre feine Schüler ımb ex 
felbft zuletzt druͤber verruͤkkt wurden. „Die Juden,“ fchreibt. ex eins 
mal, „wuͤnſchten ſehnlich, ich moͤge alle. Synagogen in Conſtantinopel 
befuchen, wäre es auch nur, um mein engelgleiches Geſicht zu ſehen“; 
ein anbermal:. „Franzoſen, Hollaͤnder, Papiſten und Proteſtanten duͤr⸗ 
ſten nach meinem Anblick, denn mein. Ruhm hat fich über bie ganze 
Welt. verbreitet 3. wenn daher. dia Königin nichts: für. mich thun will, 
werde ich. dieſes Land verlaſſen.“ — Es iſt alfo. ganz in. ber Ordnung, 
daß das Studium feiner Werke der jungen Lady den Kopf verdreht. hat. 

54, Mit mindrer Zurcht vor Sch wefei oder Que ckfil⸗ 
ber: er meint die Eur. 

"55. Gtaatiyk: Ben Sonfon. ſchreibt das ‚Bart; ſowie den 
Ulen Spiegel, mit. beutfchen kettern. Dergleichen hollaͤndiſche Worte, 
die haufig im alten Schauſpiel vorkommen. (wie luſtigh, froelich), hat⸗ 
ten bie engliſchen Aruppen aus den niederl andiſchen Feldzuͤgen mitge⸗ 
bracht. 

56. Damit er nid bewundre. Es iſt hübſch erſonnen, wie 
fein Dunſt ſeine Rollen wechſelt. Gegen den ſchwelgeriſchen verſtockten 
Mammon affectirt er fromme Demuth; dem unwiſſenden Puritaner 
gegenüber einen Schwall von Gelehrſamkeit und Weisheit. 
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57. Ein gläub’ger Bruder. Die Puritaner nannten ſich 
Faithful brothers. Ä Ä 

58. Ripley fchrieb ein Gedicht unter dem Titel: the Compound 
of Alchymie, welches er dem König Edward IV.: bedicirte. 

59. Alle Sprach' ift heidniſch, bis aufs Hebraͤiſche. 
Schon Erasmus fehrieb an Luther: hie tui diseipuli palam docebant, 
disciplinas humanas esse venenum pietatis: non esse discendas lin- 
guas, nisi Hebraicum; und die münfterfchen Wiebertäufer drangen 
alles Ernftes darauf, mit Ausnahme bes alten Zeftaments alle Buͤ⸗ 
her zu verbrennen. Wer die Predigten und Gontroverfen der Puritas 
ner während der Rebellion durchgeht, wirb nie einen Spruch aus dem 
neuen Zeftament citirt finden. Ja felbft in Amerika hatte fi) durch 
die übergefledelten Puritaner aus dem Mutterlande diefer finſtre altte⸗ 
ftamentarifcye Geift fo dauernd erhalten, daß noch zur Zeit des Frei⸗ 
heitskrieges ein Gongreßmitglied ernftlich darauf antrug, die englifche 
Sprache abzufhaffen, und die hebräifche zu aboptiren. — Man kann 
fi) eines Gefühls von Wehmuth nicht erwehren, wenn man ficht, 
wie richtig Ben Jonſon und Shakſpeare diefe gefährlichen Vernuͤnftler 
und Verlaͤugner alles Schönen und aller wahren chriftliden Freiheit 
aufgefaßt hatten. Vierzig Jahr fpäter, und die bamald auf der Bühne 
Berfpotteten : hatten den König ermordet, und dem Theater wie aller 
heitern Poeſie einen Vernichtungskrieg erklaͤrt. 

60. Zuerſt ein A, hernach ein Bel zu Babel. Im Engs 
liſchen Heißt bie Stelle: 

he shall have a bel, that’s Abel; 

And by it standing one whese name is Dee, u 

In a rug gown: there’s D, and rug, that's Drug; 

And right anenst him a dog, snarling er, 

There’s Drugger, Abel Drugger: that’s his- sign. 

Dr. Iohn Dee war ein beräditigter Alchemiſt, Geifterfeher und Spion, 
der, obgleich er fich dem Stein der Weifen zu befigen rühmte, im größs 
ter Armuth flach. Vor einer von ihm herausgegebenen Druckſchrift 
befindet fich als Zitelblatt fein Portrait, in einem rauhen’ zöttigen 
Mantel coftumirtz darauf fpielt Jonſon an. 

61. Erft neunzgehn, hoͤchſtens. Die Dame fagt fpäterhin, 
fie fei drei Jahr nach der Beflegung ber Armada geboren. 

62. ’NRe Haube wie 'nen fpigen Zuckerhut: eine da⸗ 
mals ſchon veraltete franzoͤſiſche Mode. 

63. Zu prüfen unſre Schwachheit: sent forth to tempt 
our frailties. Frailties hier, wie im Macbeth, im moraliſchen Sinne 
genommen. Man begreift nicht, wie Voß die Worte‘ Banquo's: s 

and when we have our naked frailties hid, 

that suffer in exposure, 


auf die koͤrperliche Nacktheit habe beziehen Können. 


“ 
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64. unfre [höne Disciplin: the: beauteous discipline war 
das Mobewort, mit welchem bie Puritaner ihre Kiedjenteform bezeiche 
neten. 

65. Zalt-dr; ein beruͤhmtes Coemeticum, um die Haut weiß 
zu machen. 

66. Wir wiffen nichts von ieh? ſcher Obrigkeit. Die 
Puritaner verwarfen alle menſchliche Obrigkeit; ihr Staatsrecht ſollte 
ſich lediglich auf die Bibel gruͤnden. 

67. Du kleine Gottesgabe. Anſoielun anf den Kamen 
Dorothea. _ 

68. Der große Don Berd ug0. Verdugo it der Geſchlechts 
name einer großen fpanifchen Familie; wahrfcheintich lebte ein bekann⸗ 
ted Individuum dieſes Stammes in London; auch dletcher nennt ihn 
in ſeinem Tamer tamed. 

69. Bon.nobeln Raufern:. o£ the angry boys; ober. wie fie | 
auch heißen roaring. boys, oder terrible boys; renommirende, Häns 
dei und ‚Lärm fuchende fashionables jener Zeit. Hamſter heißt im 
Engliſchen Kastril, eine Art Habicht, und ‚zwar von ber geringften 
Sorte, fo daß nad einer alten, von Drake citirten. Glaffification nur 
Knechte und Diener ſich diefer Gattung. zur Beize zu bedienen pflegten. 


Er fpriht mit breitem, provinzialem Accent, und. jagt ıanster flatt 


sister; ich habe deshalb verfucht, ihn in ber Überfegung. mit einem An⸗ 
flug von norddeutſcher Landjunkerſprache auszuflatten. . Das Tabak⸗ 
rauhen war in jener Periode eine forgfältig geübte Fertigkeit; bie 
vollendeten Stußer applicirten fi auf allerlei Manieren, ben Rauch 
von ſich zu blafen. Dafür. gab es eigne Kunſtausdruͤcke, wie ber eu- 
ripus, the whiffe u, ſ. w. Man. vergleide Ev.. man out :af his 
humour. 

70. 8.0 nie dia metral. Vergleiche As you like it, wo bie 
verfchiebnen Kategorien der gegebenen und empfangenen Züge aufges 
“un werden. So auch in Sietcher’s Königin. von Fe ActiV. el. 

has he given the lie 

“In circle or oblique? or semicircle, 

Or direct parallel? you must challenge . him. 

71. Für ein Gefhäft mit Waaren. "Die. alten Dramati- 
ter find unerfhöpflih in ihrem Wis über. das Verfahren der Pfand⸗ 
leiher und Wucherer gegen Verſchwender, denen fuͤr die verſchriebenen 
Eummen eine Quantität von Waaren aller Art. angerechnet ward, die 
fie dann verkaufen mochten wie fie konnten. 

. 72, In allem zwanzig Nobel Die Rechnung kommt fehr 
richtig hexaus: 20 Nobel, jeder zu 6 Schilling 8 Pence, machen 
6 Pfund 13 Schilling 4 Pence, und foviel betragen auch bie 120 Schil⸗ 
ling. Der Harry's Govereign galt 10 Schilling, oder einen halben 
gewöhnlichen Sovereign; ber Spur-ryal 15 Schilling. , 
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73. Ti ti, ti ti. In Randolph’s Amyntas fprechen die Feen 
dieſelbe Sprache; wahrſcheinlich nur eine Andeutung fuͤr die Schau⸗ 
ſpieler, um irgend ein beliebiges Kauderwelſch unterzulegen. 

74. Einem der Prinzen aus dem Haufe Öftreich. Die 
Öftreichfche Lippe kommt auch vor in Shirley’ Hyde-Parkz unter der 
Valoisnafe wird eine gebogene verftanden. 

75. Kelly war ein Famulus des oben erwähnten Dee, ben er auf 
feinen Reifen durch Deutfchland begleitete. Er unternahm, nachdem 
fein Meifter ihn verlafien, den Kaifer Rudolph II. in der Goldmacher⸗ 
tunft zu unterrichten, und follte, als feine Betrügereien ans Licht 
kamen, gehängt werben, ftarb aber an ben Folgen eines Beinbruchs, 
nachdem er ſich an feinen Betttüchern aus dem Fenſter hatte herunter 
laflen wollen. Es tft nit unmöglich, daß Dunft und Lips den Dr. 
Dee und Kelly bezeichnen follen, und Dortchen den Lasky, einen juns 
gen Polen, bem die beiben Abenteurer die Rolle eines Erzengels zu 
ertheilen pflegten. 

76. Wie eine reife Myrobolane: eine eingemachte inbifche 


77. Don Juan von Auftrias ber Sieger von Lepanto, Abe - 
bildungen biefer Schlacht kamen häufig auf getwirkten Tapeten vor, 
und ftellten wahrfcheinlich den gefeierten Helden mit ſehr marlirten 
Zügen und in auffallender Tracht dar. 

78. Wie eines ſchwer Betrunfnen: ’tis upsee dutch. 
Opzee nannte man das ſchwere flarke Bier aus Holland und Deutſch⸗ 
land; daher wird upsee dutch für den Zuftand völliger Betrunkenheit 
gebraucht, und to drink upsee dutch oder upsee freeze hießs über: 
mäßig faufen. 

79. So lange wöhentiih in den Freiheiten nod eis 
ner ffürbe. Im Original: within the liberties. Die liber- 
ties, welche eine fo große Rolle in der Geſchichte der zuerft erbauten 
Theater fpielen, waren, wie ed ſcheint, Bezirke, welche nicht unter 
der Jurisdiction des Stadtmagiſtrats der City ftanden, und befondere 
Smmunitäten und Privilegien bewahrt hatten. So erwähnt Stowe 
in feinem Survey of London ber liberties of the city, ber liberties 
of Westminster, und of the suburbs 3 zu benen ber City gehörte 
unter andern ber precinct of the Blackfriars, der früher ein förmliches 
Afyı bildete, und ber Zowerhill. Berner hieß ein ganzes Quartier 
zwifchen der Gity und Weftminfter the liberty of the Dutchy of 
Lancaster. 

80. Yimlico und Weißbier. Im Englifchens 

as to a second Hogsden 

In days of Pimlico and Eyebright. 

Pimlico, fpäter der Name eines Orts, meint Gifford, ſei urfprünglich 
der einer Perfon, ober noch wahrfcheinticher eines beſondern Getränks 
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geweien; und fo auch Eyebright die Bezeichnung eines Biers, das 
mit jenem Kraute gewürzt war. 

81. Daß Ihr Wurft Hinfort im Woltfad eßt. Wolfad 
und Dolch waren ein paar ganz gemeine Speifehäufer, fowie Hölle 
und Dimmel dergleichen Bierſchenken; jene werben auch im dummen 
Zeufel erwähnt. 


82. Beften Bauer ober Schufter: im Englifihen tray- 
trip und.God make you rich. 


83. In ben drei Tauben. In diefer Schenke ftarb kurz vor 
ber Reftauration ald Bierwirth in den drmften Umftänden und hoͤchſt 
bejahrt der große Schaufpieter Lowin, nachdem ihn bie Verfolgung 
der Yuritaner fo weit gebracht. . 

834. Dem Ward gefolgt ſei. Ward wird in vielen Balladen 
als ein berühmter und gefährlicher Seeräuber befungen. 

85. Frau Amo, wie Frau Caeſar: zwei ſtadtkundige Kupps 
lerinnen. 

86. Du Rundkopf. Im Englifhen: you Harry Nicholas; 
vom Stifter der leydner puritanifchen Secte, welche fich die Brüber 
der Liebe nannte. Afrika war nie fo reich an Schlangen und Nattern, 
ald Holland damals an Schismatikern aller Art. 


Dies geiftreiche Luftfpiel muß, als die Verkehrtheit noch aufrecht 
ftand, weiche es mit fo vielem Erfolg nieberfchlagen half; von unvers 
gleidhlicher Wirkung gewefen fein, und felbft jegt, wo wir von Golb: 
machern nur in alten Büchern leſen, wird es durch feinen gründlichen 
Verftand und Scharffinn, durch die gleichmäßige Vollendung, mit wels 
cher es durchgängig gearbeitet ift, und feine Charakteriftit feſſein. Ben 
Sonfon hat nie fo individuell gefchildert wie Shalfpeare, aber bie ab: 
firacte Darftellung einer Thorheit oder eines Fehlers in allen ihren 
Schattirungen ift ihm hier, wie immer, meifterlich gelungen. So 
ftellt ung Mammon ben Geiz bes finntichften Egoiften, die Puritaner 
jenen einer ehrgeizigen herrfchfüchtigen action, bie beiben Geden ben 
ber fimpeln Dummheit vor; und Dunft, vor allem aber Lips, des 
Dichters Liebling, wie es fcheint, widerlegen aufs glaͤnzendſte die Be⸗ 
bauptung, Ben Ionfon habe nur bie Alten zu copiren verftanben. 


Der dumme Teufel, 


Der dumme Teufel (The devil is an ass) warb:1616 durch 
die Eöniglihen Schaufpieler zu Blackfriars aufgeführt; gedruckt 
erft 1631.. Unmittelbar nad) der Reftauration brachte man dies Luft: 
fpiet wieder auf die Bühne, und wie Downs berichtet, fand es damals . 
vielen Beifall. 

Die Erfindung von einem einfältigen Teufel, ber bem verberbten 
Menfchengefchlecht nicht gewachfen ift und feine Laufbahn auf der. 
Oberwelt durch, allerlei Noth verbittert fieht, ift aus Machiavelli's Nos 
velle vom Belfagor entlehnt, und war fchon früher im Collier of 
Croydon für die Bühne benugtz die Epifode mit dem albernen Ehe⸗ 
mann, der fih ein Gefpräcd mit feiner Frau von dem Geliebten ber: 
felben ablaufen läßt, gehört dem Decameronz daſſelbe Motiv findet 
ſich fpäter wieder in dem Busy body der Gentlivre, und in dem Juͤn⸗ 
gerfhen Luftfpiel: Er mengt fih in Alles. Die Satyre gegen Mo- 
nopoliften und Projectenmacher muß im Anfang bed 17. Jahrhun⸗ 
derts höchft treffend geweſen fein, ebenfo koͤnnen die Rollen bes Fitz 
Gimpel und die Verzweiflung des armen, ſtets gebemüthigten Puck 
ihren Effect auf der Bühne nicht verfehlt haben. - Und was ben 
fünften Act betrifft, fo ift der darin vorkommende Beſchwoͤrungspro⸗ 
ceß für unfer gegenmwärtiges Decennium vom lehrreichften Inhalt. Wo 
gäbe es einen beffern -Commentar zu der neulich wieber aufgeftellten 
Theorie über die Beſeſſenen? — Die bezeichnenden Namen ber Perſonen 
lauten im Engliſchen wie folgt: 

Fitz -Dottrel (Kiebitz), der Ehemann; Meercraft, ber 
Projectenmacher; Everill, Leidgaſt; Wittipol und Manly, bie 
beiden Freunde; Engine, ber Pfandverleiher; Traines, ber Bes. 
dientes Gilthead, der Goldfhmied; Eitherside, ber Richter; 
Tailbush, die Lady; Pitfall, ihre Zofe; Ambler, der Gentle⸗ 
man Uſher; Sledge, der Schmied; und Shackles, der Schließer. 

1. „Der dumme Teufel.“ Der Schaufpieler bezog fich auf den 
mit großen Buchftaben gefchriebenen Titel bes Stuͤcks, der nad) bamar . 
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liger Sitte auf einer Zafel zu leſen war. Im Verlauf des Pros 
logus wirb gegen die Unart geeifert, ben Raum ber Bühne 
durch Reihen von Stühlen zu beengen. Diefer Mißbrauch fand haupt 
fächlih auf den Privatbühnen flatt, von denen die zu Bladfriars bes 
kanntlich die vornehmfte und gewähltefte war. Malone in feinen Wach 
richten ‘von der englifehen Bühne getraut fich nicht zu entfcheiden, 
worin eigentlich der Unterfchied zwifchen Öffentlichen und Privattheas 
tern beftanden; nach Collier beruht derfelbe auf folgenden Hauptmo⸗ 
menfen. Sie waren: 1) Eleiner als die publick theatres; hatten 
2) teinen offnen yard, fondern waren gang bedacht; mußten 3) mit 
Lichtern erleuchtet werben; hatten 4) Pläge zum Sigen im pit ober 
Parterre, während man im yard ftand; wurden 5) wegen der hoben 
Preife von vornehmen Zufchauern beſucht, welchen 6) geftattet ward, 
auf der Bühne zu figens endlich waren 7) die Logen feparirt und vers 
ſchloſſen. 

In Blackfriars zahlte man 18 Penee, ſpaͤter 2 Schilling für die 
erften Plaͤte; die jungen Elegants, welche ſich auf dem Theater poſtir⸗ 
ten, gaben außerdem noch 12 Pence für ihre dreibeinigen Stühle. 

2. Sn einem Daumenring. Lilly erwähnt die Sage von 
bienftbaren Geiftern, welche man in einem Daumenring, einer Tafchen: 
uhr, einem Degengriff oder Kleinode gebannt an fi trug. Daumen; 
ringe mit großen Steinen pflegten befonders Mogiftratsperfonen und 
Albermänner zu tragen, Noch im Anfange des 18, Jahrhunderts ers 
wähnt Addiſon diefer großen Ringe in feinem Spectator. 

3, Wie Euer Herzblatt, ber von Edmonton. Giche 
den zweiten Band von Tieck's Altengliihem Theater, Ben Ionfon vers 
folgt dies volksthuͤmliche Luftfpiel wo er Tann. Es muß indeß fehr 
beliebt gewefen fein, ba es nad) den officiellen Bühnenjournalen noch 
1661 mit Beifall gefpielt ward. 

4, Die Gefhwornen von Middleſer fie friſchweg con⸗ 
demniren. Hexenproceſſe, und deren oft hoͤchſt leichtſinnige Entſchei⸗ 
dung, wo die Richter ihrer beſſern überzeugung entgegen der „oͤffent⸗ 
lichen Meinung‘ nachgeben mußten, waren damals an ber Tages⸗ 
ordnung. 

5. Als Agent in Lancaſhire, Diefe Grafſchaft war der 
Hauptſitz des ‚Herenthums, , Kurze Zeit vor ber erſten Aufführung des 
Stuͤcks hatte man bort nicht weniger ald zwölf ‚Deren zugleich ver⸗ 
urtheilt. Vergleiche Heywood's Heren in Lancafhire, 

6. Das Lafter. Das Laſter, Vice, war bekanntlich der Hans⸗ 
wurft und Schallenare der alten Myſterien und Morals, und feine 
Aufgabe eine doppelte: er hatte ben Helden des Stüds zur Gottloſig⸗ 
keit zu verführen und ihn zugleich wider ben Teufel zu vertheidigen, 
den er mit feiner hölzernen Pritiche nach Herzensiuft ſchlug und neckte, 
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bis der böfe Feind entweber Beide mit fich fortfchleppte, ober ſelbſt 
aus dem Felde gefchlagen warb. 

7. Die luftige Juventus. Anfpielung auf eine Rolle in ber 
gleichnamigen, unter Edward VI. von R. Weber gefchriebenen Moral. 
Sie ift gebrudt in Hawkin's Origin of the English Drama. 

8. Vom Paulsthurm. Der Schallönarr verfpricht hier zu- 
viel, denn feit 1561 war die Pautsfirche ohne Thurm, was ben Pus 
ritanern zu befondrer Schadenfreube gereichte. — Die bier vorgeſchla⸗ 
gene Promenade enthält lauter wirkliche, noch vorhandene Straßenna⸗ 
men, und läßt fi) auf einem Grundriß von London verfolgen. Die 
Schürzengaffen und der Bullenaang find Petticoatlane und the 
Smock -Alleys. 

9. Eokely’s Marionetten, Cokely war ber Director eines 
Marionettenſpiels und berühmter Zafchenfpieler. Yon Vennor ift nichts 
Näheres bekannt. 

10. Zn die Mehlpaftete: vgl. Shakfpeare’s Ende gut, Alles 
gut II, 5. Über die Größe der bemals bei Stadtſchmaͤuſen üblichen 
Paſteten Eommen in den Luftipielen diefer Zeit eine Menge Anfpieluns 
gen vor. 

11. Steift feinen Kragen gelb. Diefe Sitte Hatte fich 
allgemein verbreitet, unter Vornehmen wie Geringen. Sie war durch 
jene berüchtigte Miſtriß Turner aufgebradht worden, deren fich die 
Gräfin Effer ald Gehülfin bei Sir Thomas Operbury’s Vergiftung 
bedient; feit aber diefe bei ihrer Hinrichtung einen gelbgefteiften Kra⸗ 
gen umgehabt, Fam die Mode in Verruf. 

12. Bretnor hat jetzt Ruf. Diefer wie bie nachher genanns 
ten waren fämmtlih Wahrfager, und außerdem Diebshehler, Kupp⸗ 
ler und Vergifter, und mit Ausnahme Bretnor’s Theilnehmer am 
Morde jenes Sir Thomas Overbury, Fiske wird erwähnt in Flet⸗ 
cher’8 Rollo Duke of Normandy. 

13. Die Rofen find groß genug. Die übertriebene Größe 
biefer Schuhfchleifen wird oft verfpottet. So erzählt Naſh in feinem 
Unfortunate traveller von Einem, der fo viel Zaffet für feine Schub: 
bänder gebraudjt, daß man eine Fahne draus hätte machen Eönnen. 

14. Mit Eurer Gunft, Freund, denn ih will nidt 
zanken. — Mit den Worten „under your favour‘ Eonnte nach den 
damaligen Duellgefegen eine Behauptung geldugnet werden, ohne daß 
eine Herausforderung unvermeibli warb, Was den Fuß des Teufels 
betrifft, weicht die engliſche Dämonologie von unferm beutfchen Pfer: 
dehuf ab. Vergleiche Dthello V, 2. 

15. Noch alle Rofen in Lucian's Erzählung. Siehe 
die Gefchichte vom Lucius in Lucian's Werken. Man flieht, daß Ben 
Sonfon auf ein gebilbetes Parterre rechnen Eonnte, 

16. Gultivirung fumpf’gen Landes. Wahrſcheinlich war 


. 
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in jener Zeit ein ähnliches Project zur Sprache gelommen. Auch in 
Randolph's Mufenfpiegel wird drauf angefpielt; ebenfo in Holland's 
Lager, und immer wirb ein foldhes Vorhaben als eine unausführbare 
Traͤumerei verfpottef. 

17. Daß der Herzogstitel nicht gedeiht in England. 
Ein ſolcher Glaube eriftirte wirklich; zur Zeit der Thronbeſteigung Ja⸗ 
cob’8 I. gab es in England feinen mit jener Würde befleideten Pair. — 
Im Fortgang der Scene (S. 204.) entwidelt Fitz Gimpel feine hifto: 
riſchen Kenntniffe, berichtet den ungluͤcklichen Ausgang verfchiebener 
britifchen Herzöge, und rühmt fich, dieſe Weisheit aus den Schaufpie- 
len heimgetragen zu haben. Offenbar liegt bier eine Bosheit gegen 
Shaffpeare zum Grunde, und man begreift faum, wie Gifford feinen 
Autor gegen eine folche Anfchuldigung vertheidigen zu Eönnen glaubt. 
Die Abſichtlichkeit wird um ſo unzweifelhafter hervortreten, wenn wir 
uns erinnern, daß Ben Jonſon den Devil is an ass in. demſelben 
Jahre auf die Bühne brachte, in welchem er die gefammelte Ausgabe 
feiner Werte druden ließ, und dem erften Zuftfpiel einen um biefelbe 
Zeit verfaßten Prologus voranſchickte. Diefer wirft ein fo helles 
Licht auf feine ganze Stellung zu Shaffpeare, daß wir uns nicht vers 
fagen Eönnen, ihn in einer möglichft treuen Überfegung hier einzu⸗ 
Schalten. 

Prolog zu Ben Ionfon’s Luftfpiel: 
Every man in his humour; gebrucdt 1616. 

Oft zeugt die Armuth Dichter; manchen fchuf fie, 

Dem nicht Natur noch Kunft hernach Beruf lich. 

Doch unfrer hat die Bühne nie verwöhnt, 

Aus Noth dem Ungefhmad des Tags gefröhnt, 

Oder für folhen Preis nach Gunft getrachtet, 

um den er felber ſich mit Recht verachtet. 

Er ließ niemals ein Kind, in Windeln eben, 

Zum Mann erwachſen und bis Sechzig leben 

Sm felben Bart und Kleid; drei roſt'ge Schwerter, 

und ein halb Dusend ellenlange Wörter 

Abthun York’s und Lancafter’s ew’gen Iammer, 

Noch Wunden heilen in ber Anziehfammer. 

Er ladet heut zu einem Stüd Eud ein, 

Das er fo ſchrieb, wie andre follten fein. 

Da ift Fein Chor, Euch über’s Meer zu raffen; 

Kein niederknarrnder Thron ergögt bie Laffen; 

Kein fprühnder Schwärmer jagt in Furcht die Schönen, 

Noch hört Ihr mit gefchobner Kugeln Dröhnen 

Den Donner Affen; Feine Zrommel rollt, 

und fagt Euch, daß Ihr Sturm erwarten follt. 

Wir bringen That und Wort wie fie fich zeigen, 
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und Charaktere, die dem Luftfpiel eigen, - 

Wenn's unfre Zeit darftellen will in Bildern, 

Und nicht Verbrechen, fondern Zhorheit fchildern 

(E8 fei denn, daß wir felbft fie dazu fteigern, 

Wenn wir erfanntem Fehl die Beßrung weigern). 

Heut follt Ihr leicht erkannte Schwächen fehn, 

und fie durch Lachen harmlos eingeftehn,d 

Wie ſie's verdient... Klaticht Ihr doch fonft fo willig 

Meerwundern; feid denn heut für Menfchen billig. 

Wir fragen jeden unbefangnen Leſer, ob es möglich fei, in biefen 
Berfen die beftimmtefte Perfifflage der hiftorifchen Zrauerfpiele, des 
Lear, bes Cymbeline, des Wintermärchens, des Sturms zu verlens 
nen? Yulverdampf und Feuerwerk mögen bei Schlachten und erflürms 
ten Seftungen vorgefommen fein, und unter den Meerwundern ift Gas 
liban gemeint. Und das alles in eben dem Jahre, in welchem Shak⸗ 
fpeare geftorben war! — 

18. Kein Gotteslohn, nodh gutes Glüd laß ein: ber 
Ausdruck bezieht ſich auf die folgende Ammen« und Spinnftubenge 
ſchichte: „Ein alter Geizhals pflegte feiner Frau zu fagen, wenn er 
Geld heimbrachte: Frau, dies Geld darf nicht angerührt werben; wir 
müffen’s aufheben, bis gutes Glüd kommt. Da er oft Geleaenheit 
hatte diefe Worte zu wiederholen, behorchte ihn einmal ein Nachbar ; 
biefer verkieidete fich darauf wie ein Wandersmann, und Elopfte, als 
der Geizhals das Haus verlaffen, an bie Pforte. Wer fein Shr, 
fragte die Frau? Ich bin gutes Glüd, und komme das Geld zu hos 
len, das Euer Mann für mich beifeit gelegt hat. Worauf bie ein- 
fältige Braun ihm das Geld gab, und ihrem Manne die Begebenheit 
erzählte: . 

19. Ih bin fein bummer Vogel, den man fängt mit 
Schreiten: im Englifhen das hübfche Wortfpiel: 

I am no such foul 

Nor fair one, tell him, will be had with stalking. 

Der Dottrel (Kiebig) ift ein fo neugieriger Vogel, daß ihn 
der Jaͤger fangen ‚Tann, indem er langfam und gefticulivend auf ihn 
zufchreitet: der Vogel ahmt feine Bewegungen mit Slügeln und Bei⸗ 
nen nad), geht ihm entgegen, und fängt ſich im Neb. 

2. Die wahre Grazie bes gefteiften Kragens. Im 
Driginal of that truth of Picardil: fo heißen die fpanifchen Kras 
gen, von dem fpanifhen Worte picca (Speer, Spise). Won bem 
Verkauf derfelben führt Höchft wahrſcheinlich Piccadilly den Namen. 

21. Dein Kutfcher ohne Hut: Sitte bei ben Kutfchern ber 
allervornehmften Herrſchaften. 

22, Herzog von Schlammburg: im nalifchen Duke of 
Drowndland. 
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23. Wenn Euch kein Fußbreit mehr gehört. Diefe ernfts 
hafte Mahnung an Tod und Zukunft ift fehr geſchickt und fein ange⸗ 
bracht; den Gedanken hat Ben Ionfon aus dem Horaz entiehnt. 

24. und faubre Strumpfbänder. Im Tert ſteht: 

And garters which are lost if she can show them; 
wahrfcheinlich ift not verloren gegangen. 

25. Zweite Scene In ber Folioausgabe fleht ald Bühnene 
direction: Acted at two windows as out of two contiguous buid- 
ings. Man erinnere fi) der Einrichtung der alten englifchen Bühne, 
wo die Logenreihen fi) um das ganze Theater herumzogen, und die 
hinter der Scene befindlichen Abtheilungen von den Schaufpielern bes 
nugt werben konnten. Die Frau fteht auf dem Balcon, Freymund 
und Mannlid in der naͤchſten Loge bes erften Ranges, unb zwar in 
einer ber fogenannten private boxes, in welchen zuweilen auch Zus 
fhauer für wohlfeilere Preife faßen, die dann freilich ſich im Rüden 
der Schaufpieler befanden. 

25. Richard Robinfon. Ohne Zweifel fpichte eben biefer 
Schaufpieler, der berühmt für feine Frauenrollen war, den Wittipol. 
Er nahm fpäter für den König Partei und befam eine Officierftelle in 
der Eönigl. Armee. Bei der Belagerung von BafingsHoufe ſchoß 
ihn Harrifon durch den Kopf, nachdem Robinfon fchon feine Waffen . 
niedergelegt hatte, und rief: Verflucht fei, wer das Werk bes ‚Herrn 
laͤſſig thut! 

27. Reim’ auf Zetteln: frolicks; gereimte Zeilen um ein 
Stüd Eonfect gewidelt, wie es auch noch Sitte iſt. 

23. Du warbft geboren, um die tapfre Jugend 

Bon London eingumeihn in bes Soldaten Zugenb. 
Wahrfcheintich ein Reim aus dem eben erwähnten Erercirbud. Es gab 
deren verfchiedene, die in groben Bolzfchnitten bie verſchiedenen mili⸗ 
tairifchen Stellungen, Handgriffe und Grercitien enthielten, wie fie 
auf dem Artilleriehof den Recruten eingeübt wurden. Diefelben Zeilen 
kommen in Ben Sonfon’® Underwoods vor. 

29. Im Globus aus: unb eingehn, und im Meerweib. 
Der Globus, das befannte Schaufpielhauss; das Meerweib (the mer- 
maid), eine Zaverne in Gornhill. 

30. Rein, bie Harpye befteht auf Hundert Stüd Du 
blonen jest. Im Englifchen a hunderd pieces; eine Piece, ober 
ein boppelter Sovereign galt 22 Schillings alfo machten 100 Pieces 
110 Pfund. 

‚Sl. Bermudas. So nannte man ein Londner Quartier, def: 
fen Gaͤßchen Schlupfwinkel für Diebe, fchlechte Schuldner und Geſin⸗ 
del aller Art waren. 

32. Trotz unſern frommen Vaͤtern: nicht di die Jeſuiten, wie 
Whalley meint, ſondern die Puritaner. 
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83. In der ganzen Reihe. the Row: ber Theil von Cheap⸗ 
five, zwifchen dem Ende von Broadſtreet und bem Groß heißt Gold- 
smith’s Row, _ 

34, Und der Mantel bier ein doppelter? Ein folder, 
mit verfchiedener Farbe gefütterter und auf beiden Seiten tragbarer 
Mantel, nebft falfchem Bart und veränderter Perrüde, lieferte der da⸗ 
maligen Bühne ein wirkfames und immer anwenbbares Verkleidungs⸗ 
mittel. 

85. Beiden Brunnenröhren. Tyburn war in alten Zeiten 
ein Dorf, das feinen Namen von dem Kleinen Bad Tyhburn führte. 
Rah an der Brüde über denfelben Tag bes Lorbmayors zu Feften 
und Schmäufen beftimmtes Landhaus; und nicht weit davon befanden 
fi) neun Wafferleitungen, im Jahr 1287 errichtet, um Londom mit 
Waſſer zu verfehen. Das Gebäude ward 1737 abgetragen. 

86. Ein wenig Windforfeife: a little Castle soap. 

37. Des kleinen Darrel. Darrel war ein berücdjtigter puri⸗ 
tanifcher Prediger, der ſich mit Exorciren abgegeben hatte, und barü- 
ber in eine Gontroverfe mit dem Dr. Horsney gerathen war. Ob 
Durrel Betrüger ober Betrogener war, geht nicht deutlich hervor; 
Taͤuſchungen und Gaukeleien aller Art fielen indeß damals häufig vor. 
Der im Text erwähnte Somerd von Nottingham excellirte in biefen 
Künften, und um ber fieben Lancaſhirer Willen mar ein Unglädlicher, 
der Zauberei Beichuldigter mit dem Leben beftraft worden. 

88. Auf mein Project mit Gabeln. Erſt zu Anfang des 
17. Jahrhunderts kam der Gebrauch der Gabeln in England auf. 
Früher hatten in Deutfchland die Geiſtlichen gegen dieſe Neuerung ges 
predigt: es fei unanfländig und beleidigend gegen die Gottheit, ihre 
Gaben nicht mit ben Fingern berühren zu wollm. Thomas Eoryat, 
ein Neifender jener Zeit, erzählt in feinen Crudities, wie er den Ges 
brauch der Gabeln in keinem Lande als in Itafien allgemein gefunden 
habe. Auch Fletcher erwähnt bes Eſſens mit Gabeln als charakteriſti⸗ 
ſches Merkmal eines Hofmannes und Bieigereiſten. Qusen af Co- 
rinth, IV, 1, 

OT ua zawedalumy. Aus Ariftophanes Plutus. 


Ben Sonfon. I, 29 


€ 


Der fpanifhe Pfarrer. 
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Mies bumoriftiiche Luftfpiel, ein Achter Repräfentant ber Manier 
Fletcher's in den Eomifchen wie in ben pathetifchen Scenen, unter 
welchen befonders die Werbung Violante’s, in ihrer übertriebenen Stei⸗ 
gerung, fehr an feine eigenthümliche Weife erinnert, ward von dem 
erwähnten Berfaffer allein, ohne Zuziehung Beaumont’s, gefchrieben. 
Theils beweifen dies die Verſe, welche Gardiner und Lovelace zum 
Lobe des Stüds gedichtet, in welchen nur von Fletcher die Rebe iſt; 
theils, und noch entfcheidender, der Umftand, das in Sir Henry Her⸗ 
bert’3 Office book das Jahr 1623 genannt ift, in welchem es zuerft, 
und zwar den 24. October, von ben King’s Servants gefpielt ward. 
Beaumont war damals feit acht Jahren geftorben. 

Die Epifode von Don Enrique, Afcanio, Biolante und Jacinta 
ift aus dem Gerardo, einem ins Englifche überfesten Roman des Don 
Gonzalo de Gespides y Moreces, und zwar aus ber Geſchichte des 
Don Juan, entlehnt, und die vom Leandro und Lopez aus der darin 
vorkommenden Novelle vom fpanifchen Pfarrer. 

1. — Wie ftolg erfreut 

Sm Dienfte meines Königs würd’ ich fein, 

Bon Euch befehligt einft den Speer zu tragen. 
To trail a pike heißt der englifche Ausdruck, welcher durchaus mili- 
tairifch üblich, und keineswegs affectirt oder fremdartig war, denn er 
kommt fehr häufig, und ohne alle Nebenbebeutung vor. Vergleiche 
Maffinger II, 52; Ben Jonſon V, 12. und 237. in der Gifford’fchen 
Ausgabe; All Fools, im Dobsley, IV, 121. Es ift daher eine Eleine 
Nüance von Übertreibung, wenn Schlegel im Heinrich V. Act IV, 
Sc. 1. den Piftol fragen läßt: 

Schleppſt Du ben mädt’gen Speer? 
Noch heut zu Tage beißt das Commandowort: „Trail arms! —“ 


2. Cantabit vacuus Trotzdem baß Lopez Gelehrfamkeit 
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in einer Nußfchale plat hat, verſteht er ſich auf Gitationen aus dem 
Juvenal. Der Vers heißt: 

Cantabit vacuus coram latrone viator. 

- Die Stelle mag damals zum Sprichwort geworben fein, denn in Maſ⸗ 
ſinger's City Madam fpielt Lord Lacy gleichfalls darauf an. 

3. Angelo, Milanes, faht Ihr jenes Wunder? Angelo 
hat in der erften Scene des erften Acts im Ganzen 'nur vier Beileh 
zu reden, und kommt hernach gar nicht wieder vor. Bielleiht war 
feine Rolle urſpruͤnglich größer, und ward von den Schaufpielern ges 
fteiyen, ober auf die andern Freunde vertheilt, und der Name ift zus 
fällig ftehen geblieben. 

4. Das zwingt die Lumpen, vor Eud zu fnieen. In 
der Londoner Ausgabe von 1778, fo wie in der von 1811 nach Col: 
man's Text und Noten fteht: 

That makes you fear’d, forces the snakes to kneel to you. 
„Knieende Schlangen ” (wenn fie au) fiaurlich die niedrigen, krie⸗ 
chenden ‚.feilen Seelen bezeichnen follen) find eine fo kuͤhne Metapher, 
daß ich mir erlaubt habe, frei zu überjegen. Wielleiht hat slaves 
ober knaves im Original geftanden. 

5. Act III. Sc. 3. Ich vermuthe, daß die Gardinen des untern 
Balcons aufgezogen wurden, und den für die Gerichtöfcene erforderli- 
hen und bezeichneten Apparat von Zifchen und Stühlen fihtbar wer- 
den ließen. 

6. Und ein firmer Zecher: A notable good-Fellow too. — 
Good-Fellow heißt bier nicht wie oft an andern Stellen ein Dieb oder 
Straßenräuber, fondern ein muntrer, luſtiger Gefell. 

7.3 muß ihn zwingen, vor mir herzugehn. Diener, 
wenn fie ihre Frauen begleiteten (gentlemen ushers), folgten ihnen 
nicht, fondern gingen vor ihnen her, um den Weg frei zu machen. 
Auf diefelbe Sitte wird zweimal in der City Madam angefpielt. 

8. An Größe eine Kiefin. Gewiß war der Schaufpieler, 
für den die Rolle der Violante gefchrieben war, von auffallend hoher 
Statur für Srauenrollen. Unzählige Anfpielungen auf die Größe oder 
Kleinheit beftimmter Schaufpieler Eommen im englifchen Drama vor, 
fo daß fih haufig daraus würde nachweifen laſſen Eönnen, welchem 
Schaufpieler diefe oder jene Rolle zugetheilt war. Wir erinnern nur 
an ben Eleinen Hieronymo im alten Trauerfpiel, an Hermia und De: 
lena im Sommernadtötraum, an den Wittipol im Devil is an ass, 
an Marcelia und Mariane im Herzog von Mailand. So bezieht fich 
der „fette Hamlet” auf die ſtarke Figur des großen Schaufpielers Lo⸗ 
win, der, wie wir wiſſen, auch ven Kalftaff, und wahrfcheinlich Hein: 
rich VIII. und Falconbridge fpielte. 

9. Gewiß ein Zruthahn? Ein Gonfiftorienvogel? 
Im Englifchen: a capon, a bird of grace. 
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10. Sie ift ſchoͤn und tugenphaft. Don Jacob glaubt es 
dem Decorum ſchuldig zu fein, ben Abvocaten zu beruhigen; ich zweifle 
indeß, daß irgend ein Lefer feine Hand für die junge Frau ins euer 
ſtecken werde. Ihr Eheherr ift von der Art, dag man ſich allenfalls 
bei dem Gedanken an fein Schickſal tröften Tann. | 

Der Spanish Curate ward zuerft gedruckt in der von den koͤnigl. 
Schauſpielern veranftalteten Folioausgabe von Beaumont's und Flet⸗ 
cher's Werfen, weiche 1647 erſchien. Im Jahr 1749 ward er wies 
der auf die Bühne gebracht, ift aber in neuern Zeiten nicht gefpielt 
worben. Droben in feinem Spanish Friar, und Gongreve im Old 
Batchelor haben dies Luftfpiel ſtark benugt, ohne es zu erreichen. 











